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Sonntag, 9. Dezember 1900.
Geſcheniwurf über Schiedsgeritzte und Strrits

e ein Frankreich.
Der ſozialdemokratiſche franzöſiſche Handelsminiſter Mille

rand hat in der Deputirtenkammer bekanntlich einen Geſetzentwurf
über Schiedegerichte und Streiks eingebracht, der bereits zu
lebhaften Diskuſſionen in ſozialpolitiſchen Kreiſen, auch außer
halb Frankreichs, Anlaß gegeben hat. Die wichtigſten Beſtim
mungen dieſes Entwurfes ſind die folgenden:

Das Geſetz ſoll nur in Betrieben Anwendung finden, die wenigſtens
50 Arbeiter oder Angeſtellte beſchäftigen, und zwar ebenſo in induſtriellen
wie in Handeisunternehmungen. Das Geſetz iſt aber a für dieſe
Beiriede nicht obligatoriſch. Ob es für einen beſtimmte Betrieb gilt
oder nicht, darüber entſcheidet ausſchließlich der Unternehmer. Er
hat eine entſprechende Bekanntmachung im Betriebe anzuſchlagen und
jedem beiter bei ſeinem Eintritt eine gedruckte Verſtändigung ein
zuhändigen. Nach Ablauf von drei Tagen hat dieſe Verſtändigung
die Wirkung, daß der Arbeitevertrag den Beſtimmungen dieſes Ge
ſetzes unterworfen iſt. Unt rnehmer, in deren Ketrieben Lieferungen
oder Arbeiten auf Koſten des Staates ausgeführt werden, ſind jedoch
verpflichtet das Geſetz anzuerkennen, und jede Lieferungsaus
ſchreibung muß die entſprech nde Klauſel enthalten. Dasſelbe gilt
für alle Konzeſſtonen, die der Staat vergiebt, insbeſondere alſo auch
für alle zu vergebenden Bergwerkskonzeſſionen. Den
Provinzial und Gemeindeverwaſtungen iſt das Recht eingeräumt,
beim Abſchluß von Lieferungsverträgen und bei Ertheilung von Kon
zeſſionen die Unterwerfung der betreffenden Unternehmer unter das
v zu verlangen.

Für das ſchiedsgerichtliche Verfahren trifft der Ent
wurf folgende Beſtimmungen Die Arbeiter wählen aus ihrer Mitte
De egirte, die ihre Wünſche und Beſa werden dem Unternehmer vor
zulegen haben. Je nach der Zahl der beſchäftigten Arbeiter werden
Wahilkörper gebildet, die je wenigſtens 50 und höchſtens 150 wabl
berechtigte Arbeiter umfaff n. Jeder Wahlkörper wählt einen Dele-
girten und einen Beigeordneien. Wabiberechtigt iſt jeder Arbeiter
und jede Arbeiterin, die 18 Jahre ait ſind, gewäh t werden kann
jeder Arbeiter, der 26 Jahre ait und Franzoſe iſt. Ausgeſchloſſen
vom aktiven wie vom vaſſiven Wahlrecht ſind die der Direktion an
gehörigen Angeſtellten und das Aufſichtsverſonal.

Der Delegirte und ſein Veigeordneter ſind verpflichtet, die Be
ſchwerden der Arbeiter entgegenzunehmen und dem Unternehmer zu
unterbreiten. Die Arbeitsordnung muß die Beſtimmung enthalten,
an welchem Tage und zu welcher Stunde in jeder Woche die Ve
ſchwerden vorzubringen ſind. Wenigſtens einmal in jedem Monat
können die Delegirten der Arbeiter veriangen, vom Unternehmer oder
von einem höberen Angeſtellten empfangen zu werden.

Hat der Unternehmer oder ſein Vertreter die ihm von den Dele-
girten vorgetragenen Veſchwerden der Arbeiter nicht anerkannt, ſo haben
die Delegirten, falls es von einer Gruppe von Arbeitern oder Ange
ſtellten verlangt wird, die Veſchwerden der Arbeiter dem Unternehmer
nochmals ſchriftlich zu unterbreiten. Der Unternehmer hat
dann binnen achtundvietzig Stunden den Arbeitern durch Vermittelung
ihrer Delegirten e enfalls ſchriftlich Antwort zu ertheilen und anzu
geben, ob er bei ſeinen Entſchlüſſen beharrt; in dieſem Falle
hat er zugleich die Ramen der Schiedsrichter zu bezeichnen.
Unterläßt er dies, ſo können die Arbeiterden Streik beſchließen. Hat der Unternehmer ſeine Vertreter
zum Schiedsgericht nominirt, ſo haben die Arbeiter inner
halb achtundvierzig Stunden durch ihre Delegirten die ihrigen bekanntzu geben, und zwar ebenſo viele wie der Uagernehmer, Wenn die
Schiedsrichter der einen Parlei oder das gemeinſame Schiedsgericht
innerhalb der nächnen ſechs Tage einen Schiedsſpruch nicht gefäut
haben, ſo ſteht den Arbeitern das Recht zu, in den
Streik einzutreten. Der Streik kann weder für den ganzen
Be ried, noch für einzelne Theile desſelben beſchloſſen werden, ehe
nicht eine r gelrechte Abſtimmung der Arbeiterſchaft ſtattgefunden hat.

Die er rer ſchriftlich und geheimvorge nommen. Der Streik gilt nur dann als
beſchloſſen, wenn die Zahl der für den Streik
abgegebenen Stimmzettelmehrals die Hälfte
aller abgegebenen Zettel beträgt, und mehr als
ein Drittel aller Abſtimmungsberechtigten mit „für“ geſtimmt haben.

Jede Arbeitsniederlegung, die auf beſchriebene Weiſe zu Stande
gekommen iſt, iſt obligatoriſch, daß heißt alle Arbeiter ſind ver
pflichtet, ſich an dem Streik zu betheiligen. Die Ab ſtimmungen
über die Fortſetzung des Streiks ſind mindeſtens
alle ſieben Tage zu wiederholen. Aus den Abſtimmenden
ſcheiden dann diejenigen Arbeiter aus, die mittlerweile den Ort ver
laſſen oder in einem anderen Betriebe Arbeit genommen haben.
Die Arbeit wird wieder aufgenommen, ſodald dieerforderliche Majorität nicht für dieſer
des Streiks geſtimmt hat. ſt der Streik nicht
beſchloſſen, ſo ſind die Arbeiter zur Weiterardeit
verpflichtet. Jede neue Forderung iſt in demſelben Jnſtanzen
wege zu verfolgen. Wenn der Streik ausgebrochen iſt, ſind
die kfompetenten Sektionen des Arbeitsrathes verpflichtet,
die Beile zung der Differenzen zu verſuchen. Dieſe Sektionen haben
die Rechte, die den Schiedsgerichten durch die Civilprozeßordnung
zuſiehen. Die Schiedsſprüche der Schiedsrichter ſowie der Sektionen
der Ardeitsräthe haben für ſechs Monate Giltigkeit. Wenn die
Arbeit nicht unterbrochen oder wieder aufgenommen wurde, ehe der
Schiedsſpruch gefällt iſt, ſo hat dieſer rückwirkende Kraft. Seine
Giltigkeit datirt von dem Tage der Wiederaufnahme der Arbeit, im
anderen Falle vom Beginn der Verhandlungen.

Wer die Abſtimmung eines Stimmberech
tigten durch Mittel der Gewalt, dex Ein-ſchüchterung oder durch Verſprechungen beeinflußt,wird mit Gefängniß von einem Monat bis zu
zinem Jahr und mit Geld von 100 bis ju2000 Fr es. beſtraft. Mit Geld von 16 bis zu 100 Fres. wird
Derjenige beſtraft, der einem Arbeiterdelegirten oder einem Schieds
richter in der Erfüllung ſeiner Funktion Hinderniſſe bereitet. Rück
fälligen wird eine Geldſtrafe bis zu 2000 Fres. und Gefängniß von
ſechs Tagen bis zu einem Monat angedrobi. Unternebmer, Arbeiter
oder Angeſtellte, die ſich den Beſtimmungen der Schiedsſprüche, die

den Einigungsverträgen hervorgehen, nicht fügen, verwirken dasus
durch für drei Jahre das Recht. zu den Vertretungen der Ardeit zu

wählen oder gewählt zu werden. Unter dieſen Vertr tungen ſind zu
verſtehen Verwoltungen der Gewerkſchaften, Arbeiterdelegirte, Dele
girte der Bergleue, Beiſitzer der Vewerbegerichte, der Handelskommern,
der Handelsgerichte und der Arbeiterkammern.

Die ſozialiſtiſche Preſſe Deutſchlands hat bisher
den Geſetzentwurf des „Genoſſen“ im franzöſiſchen Miniſterium
wohlweislich mit Stillſchweigen übergangen.
Er paßt natürlich den Berufshetzern ganz und gar nicht, da er
ihrer wüſten und gewiſſenloſen Agitation einen kräftigen Riegel
vorſchiebt und insbeſondere dafür ſorgt, daß in allen Lohn und
ſonſtigen Fragen gegenüber dem Unternehmer wirklich nur
Arbeiter die Vertreter der Arbeiterſchaft ſind. Jn Deutſch
land würde heutzutage kaum noch ein Streik ausbrechen, wenn
nicht den ſozialiſtiſchen Hetzapoſteln ſo außerordentlich viel an
den Streiks läge. Sie drängen ſich in jede Fabrik, in jede
Werkſtatt, wiegeln die Arbeiter auf und verhetzen ſie zum Streik,
laſſen ſich dann in die Streikkommiſſionen wählen, verhindern
jede gütliche Einigung und ziehen die Aussſtände,
während deren ſie in ſehr bequemer Weiſe
bohe Einkünfte beziehen und überdies Gelegenheit
haben, Einfluß auf die Arbeiterſchaft zu gewinnen und für die
Umſturzpartei Proſelyten zu machen, nach Möglichkeit in die
Länge. Nun kommt der „Genoſſe“ Millerand in Frankreich
und ſucht das Streikweſen „geſetzlich“ zu regeln in einer Weiſe,
die die Nicht- Arbeiter unter den r und„Nicht-Arbeiter“ in dem Sinne, wie das Wort „Arbeiter“ ſonſt
immer von ihnen ſelbſt definirt wird, ſind ſie faſt alle
iemlich vollſtändig aufs Trockene ſetzt! Auch ſonſt offenbarte Entwurf Millerands, ſo bedenklich es grundſätzlich iſt, eine

Rechtmäßigkeit der Streiks unter gewiſſen Umſtänden und Be
dingungen geſetzlich anzuerkennen, in mehr als einer Beziehung
Vorſchläge, über die ſich debattiren ließe und die jedenfalls
einen großen Vorzug vor dem grauenhaften Unweſen bedenten
würden, das infolge der wüſten und frivolen Machenſchaften
der ſozialdemokratiſche Führer und ihrer Preſſe heutzutage
h beſteht. Wir kommen auf das Thema gelegentlich
zurück.

Dentſches Reich
Halle a. S., 8. Dezember.

Der Reichskanzler Graf v. Bülow wird bei der
Etatsdebatte Gelegenheit nehmen, über den Nicht
empfang des Präſidenten Krüger durch den
Kaiſer ſich auszuſprechen. Jnfolgedeſſen wird, wie die
„Börſ.-Ztg.“ erfahren hat, die geplante Interpellation unter
bleiben. Man dürfe, ſchreibt das Blatt, den Erklärungen des
Reichskanzleys mit höchſter Spannung entgegenſehen, werde
man doch u. A. erfahren, daß die Buren es beiſpielsweiſe
einzig und allein Frankreich zu verdanken hatten, wenn damals
nach Jameſons Raubzug nicht Schritte gethan wurden, um
durch einen internationalen Vertrag die Selbſtändigkeit der
raten ſicherzuſtellen. Das letzte war freilich ſchon

ekannt.
Ein volitiſches Novnum und zwar ein erfreuliches

Novum ſtellte die Erklärung dar, die der Reichskanzler vor
dem Beginne der Verhandlungen über den ſogenannten
Toleranzantrag des Centrums abgegeben hat. Bis jetzt
war es Gepflogenheit des Bundesrathes, ſich von Sitzungen,
auf deren Tagesordnung Jnitiativanträge ſtanden, fernzuhalten.
Dieſe Gepflogenheit war in den meiſten Fällen gerechtfertigt und
dürfte für die Zukunſt auch beibehalten werden; allein Ankrägen
gegenüber, die ſo beſchaffen ſind, daß ſie zur Beunruhigung
weiter Vollskreiſe dienen, iſt es wichtig, daß die verbündeten
e ar ſobald als möglich ihr Wort in die Wagſchale
werfen.

Der „Toleranzantrag“ war für die Regierung unan-
nehmbar, das konnte man ſich freilich denken allein es iſt
dankenswerth und bedeutungsvoll, daß es für erforderlich ge
halten wurde, noch vor dem Eintritt in die Berathungen über
die ablehnende Stellung der verbündeten Regierungen
keinen Zweifel zu laſſen. Hierdurch wird die ganze An
gelegenheit auf eine andere Baſis geſtellt und auch die
Centrumspartei wird zu erwägen haben, ob ſie nicht beſſer
thun würde, von einer ſolchen Aktion, die ihr weder Erfolge
noch Anſehen verſpricht, beizeiten zurückzutreten.

Ganz abgeſehen davon, daß die Behauptung, die zur Ver
tretung der Katholiken gebildete Partei beabſichtige für „volle
Religionsfreiheit“ einzutreten und die auf dieſem Gebiete
„unterdrückte“ Bevölkerung aus ihren „Feſſeln“ zu befreien, in
evangeliſchen Kreiſen mindeſtens Kopfſchütteln begegnen muß,
geht der Antrag darauf aus, die Selbſtändigkeit der Bundes
ſtaaten, das ſehr wichtige Recht des Staates, kraft ſeiner
Souveränetät, ſein Verhältniß zur Kirche zu ordnen, in Frage
zu ſtellen. Zu politiſchen Geſchäften bei den Wahlen iſt der
„Toleranzantrag“ unſeres Erachtens alſo gewiß nicht geeignet;
denn über die Wahrung dieſes fundamentalen Rechtes des
ſouveränen Staates wacht die Bevölkerung auch die katholiſche

mit Eiferſucht und wird gerade Beſtrebungen, auf dieſem
Gebiete dem deutſchen Unitarismus in die Hände zu arbeiten,
mit Entſchiedenheit entgegentreten.

Die nächſte Sitzung der Budgetkommiſſion wird
am Montag, den 10. d. Mts. ſtattfinden. Man hofft, in der
ſelben die Verapang des Nachtragsetats zu Ende führen
u können. Auf alle Fälle bleibt aber ausgeſchloſſen daß der

achtragsetat noch vor Weihnachten ins Plenum gebracht werde.
Der Abg. Frhr. v. Heyl, der am Montag die Abſicht

hatte und auch kundagb. aus dex nationalliberalen Vartei aus

Palais empfangen.

Geschättsstelle in Berlin Berndurgerstr.
Telephon Hr. ozi.

utreten, hat dieſe Abſicht nicht ausgeführt, ſondern iſt in derFrattlon geblieben. Er gehört dem rechteſten Flügel der

elben an.
Kohlennoth und Freiſinn. Der Reichstag hat ſi

auch geſtern noch über die Kohlenfrage unterhalten. Obwoh
die Thatſache klar am Tage lag, daß irgend ein greifbares
Ergebniß nicht erreicht werden könne, empfanden doch beſonders
die Abgeordneten auf der Linken das unabweisbare Bedürfniß,
ihre Anſicht der wie ſie irrthümlich meinen lauſchenden
Welt vorzutragen. Du lieber Gott! Diejenigen Zeitungsleſer,
die jene Parlamentsdebatten nicht öberſchlagen, ſind zu
zählen. Schon die Leere der Tribünen zeigt, wie wenig Be-
achtung die unnütze Ausdehnung der Debatte in der Bevölkerung

r Daß der Freiſinn in der Kohlenfrage auf der Seite
er Händler ſteht, iſt bekannt; im Reichstage iſt dieſe Thatſache

von verſchiedenen Seiten aufs Neue beſtätigt worden. Beiſpiels
weiſe machte der Abg. Pachnicke den „bemerkenswerthen
Vorſchlag, der Staat ſolle, um der Kohlennoth zu ſteuern, die
in ſeinem Beſitz befindiichen Torflager intenſiver ausnützen;
aber ja von allen Eingriffen in den Kohlenbandel abſehen.

erner meint der „Wirkliche Geheime Oberbauer“, dieJabreilhertes ſollten ihren Arbeitern die Kohlen zum Einkaufs

preiſe liefern. Dadurch würden natürlich die Herren
Großhändier in ihrem Profit, der jährlich viele Millionen
beträgt, nicht beeinträchtigt werden und das iſt ja für den
Freiſinn die Hauptſache. Auch im preußiſchen Landtage
wird die Kohlennoth vorausſichtlich zur Sprache kommen, undhier wird der Erfolg Woragoſichiih ein anderer werden, als

im Reichstage.

Staatliche Zuwendungen an Provinzen und Ge
meinden. Die offiziöſe Ankündigung, daß ſeitens der S
Regierung beabſichtigt iſt, ſchon im nächſten Etat eine Erhöhung
der Dotationen für die Provinzen einzuſtellen, darf mit Genug
thuung begrüßt werden. Die konſervative Partei hat es ſich
ſchon ſeit Jahren angelegen ſein laſſen, darauf hinzuweiſen, wie
ſtark namemlich die öſtlichen Provinzen unter den heutigen
Dotationsverhäſtniſſen leiden. Stellt der Staat an die Leiſtungs
v der Geſammtheit der Kommunalverbände höhere An
prüche, ſo muß ſelbſtverſtändlich erwartet werden. daß den
weniger leiſtungsfähigen Provinzen und Gemeinden höhere Zu
wendungen gemacht werden als den reicheren Landestheilen.
Dieſer Grundſatz, der ohne Zweifel auf dem Boden der aus-
gleichenden Gerechtigkeit fußt, iſt konſervativerſeits von jeher
vertreten worden zeigt ſich jetzt die Regierung geneigt, ihn zu
dem ihrigen zu machen, ſo können wir darüber nur Genug-
thuung empfinden und hoffen, daß er auch konſequent durch
geführt wird. Was die weitere Ankündigung einer ſtaatlichen
Erleichterung der durch die Schullaſten überbürdeten Gemeinden
betrifft, ſo wird auch dieſe dankbar acceptirt werden allein
dieſe Maßregel entbindet die Regierung nicht von der Pflicht,
die Vertheilung der Schullaſten, bei welcher Ungleichmäßig-
keit und Ungerechtigkeit herrſcht, geſetzlich zu regeln. In der
letzten Seſſion des Landtags iſt über ein ſolches Geſetz aus
S verhandelt worden die Regierung erkannte an, daß
afür eine günſtige Baſis im Landtage vorhanden ſei. Es

wird alſo erwartet werden dürfen, daß dieſer geſetzgeberiſche
Schritt nicht unnütz hinausgezögert wird.

Der frühere Landrath v. Dallwitz in Lüben, der
aus Anlaß ſeiner Abſtimmung über die Kanalvorlage zur
Dispoſition geſtellt, dann aber zum Regierungsrath in Poſen
befördert wurde, iſt nach dem „Niederſchleſ. Anz.“ zum vor
tragenden Rath im Minkſterium des Jnnern ernannt
worden.

Aus dem Landtagswahlkreiſe Meſeritz-Bomſt. Als
polniſcher Kandidat für die Landtagswahl iſt Propſt Mojzy
kiewiez aufgeſtellt worden.

Der Kaiſer wollte heute Mittag die Mitglieder des
neuerrichteten Reichs-Militärgerichts im Neuen

Hierauf findet in der Jaspisgalerie
eine größere Frühſtückstafel ſtatt, zu welcher außer dem Gefolge
der Kriegsminiſter General von Goßler, der Staatsſekretär des
Reichsmarineamts Vize-Admiral von Tirpitz, der Chef des
Militärkabinets General der Jnfanterie von Hahnke, der
Präſident und ſämmtliche vorzuſtellende Mitglieder des Reichs
Militärgerichts Einladung erhalten haben.

Bei der geſtrigen Kaiſerjagd in Königswuſter-
hauſen wurden insgeſammt 140 Stück Wild erlegt. Der Kaiſer,
der vom Glück recht begünſtigt war, brachte 18 Schaufler zur Strecke
auch der Kronprinz erlegte eine Anzahl Schaufler. Am Abend
erfolgte die Rückkehr des Kaiſers und des Kronprinzen nach Berlin.

Perſonalnachrichten. Jm nächſten Jahre können auch ver
ſchiedene Generale, die der preußiſchen Armee noch angehören oder
angehört haben, ihr 50jähriges Militär-Dienſtjubiläum
begehen. Es ſind dies u. A. der vortragende Generaladjutant des
Kaiſers General der Infanterie v. Hahnke, Chef des Grenadier
Regiments Prinz Karl von Preußen (2, brandenburgiſches) Nr. 12,
à la suite des Kaiſer Alexander Garde Grenadierregiments Nr. 1
und Chef des Militärkabinets der frühere Kriegsminiſter General
der Infanterie Bronſart v. Schellendorff, Generaladjutant des
Kaiſers, à la suito des mecklenburgiſchen Grenadierregiments Nr. 89;
der General der Infanterie z. D. v. Keßler, zuletzt General
Jnſpekteur des Militärerziehungs und Bildungeweſens der Generol
der Infanterie z. D. v. Seecht, à la suits des Jnfanteriereziments
von Dennewitz (6. weſtfäliſches) Nr. 55, zuletzt kommandirender
General des 5. Armeekorps der General der Infanterie z. D.
v. Latt re, zuletzt Direktor der Kriegsalademie, am 26. April, und
der General der Jnfanterie z. D. v. Derenthall mit der Uniform
des 1. Barde- Regiments z. F., om 4 Fehruar,

D.



Mit der Schulreform hat ſich, wie der „Frankf. Ztg.“nachträglich bekannt wird eine zu nſert voriger Man in

Wiesbaden abgehaltene Geheimkonferenz von Miniſterial-
beamten der verſchiedenen Bundesſtaaten befaßt. Es war u. a.
zugegen: AlthoffBerlin, KerrStuttgart, HammStraßburg,
v. Bumm- München Arnſperger Karlsruhe, Vollert- Weimar
und Waentig Dresden.

Nachdem den Abiturienten deutſcher Oberrealfchnlen
die Ablegung der Prüfung für das Lehramt an höheren Schulen auf
mathematiſchem und naturwiſſenſchaftlichem Gebiete ermöglicht worden
iſt, hat der Kultusminiſter entſprechend einer bereits bisher von einem
Theil der philoſophiſchen Fakultäten gepflogenen Uerung beſtimmt,
daß es auch für die Zulaſſung derſelben zur Promotion
in den mathematiſchen und naturwiſſenſchaftlichen Fächern ſeines
Hispenſes nicht ferner bedarf. Bezüg ich der Befugniß,
die Kandidaten einer Prüfung in der lateiniſchen Sprache zu
unterziehen, bewendet es bis auf Weiteres bei den disherigen
Beſtimmungen doch wird dieſe Prüfung im Weſentlichen darauf zu
beſchränken ſein, dazz der Zulaſſende Einvlick in die lateiniſche
Termino!ogie des Prüfungsgebiets beſitzt und den lateiniſchen Ge
bräuchen des Promotionsverfahrens mit Verſtändniß zu foigen vermag.

Für den Deutſchen Städtetag, der bekanntlich für den
29. Januar nächſten Jahres nach Berlin einberufen worden
iſt, iſt nunmehr folgende Tagesordnung feſtgeſetzt worden
1. Das Kleinbahngeietz und die Gemeinden, 2. Betheiligung
der Frauen an der Armen und Waiſenpflege, 3. Fürſorge für
die ſchulentlaſſene Jugend und die Zwangsfortbildung.

Reichshandelsſtelle. Der Geſammtausſchuß für die Er
richtung einer Reichshandelsſtelle tritt am 14. Dezember im Palaſthotel
zu Berlin zu einer Plenarverſammlung zuſammen, um den Bericht
über die Erweiterung und Thätigkeit des Ausſchuſſes ſeit der letzten
Zuſammenkunſt, über die bisher eingegangenen Beiträge für dieVorarbeiten und über das Ergebniß der Kſrage des Deutſchen
Handelstages bei den Handelskammern entgegenzunehmen. Die
weſentlichſte Aufgabe wird die Genehmigung des vom engeren
Ausſchuſſe vorgelegten Grundplanes für eine Reichshandelsſtelle

en. Der Ausſchuß beabſichtigt, ſich eine erweiterte Organiſation
geben und Beſchlüſſe über Form und Zeitpunkt einer allgemeinen
ufforderung zur Betheiligung an die freien Verbände, ſowie Einzel

perſonen von Jnduſtrie, Handel und Landwirthſchaft zu faſſen.

Ein widerwärtiges Schauſpiel, das gar kein Ende
findet, iſt der Prozeß gegen den, der allgemeinen Verachtung
und Entrüſtung anheimgefallenen „Geldariſtokraten“ Sternberg.
Jeder Tag bringt neue Beweiſe dafür, daß dieſem gewiſſen
loſen Manne Alles als feil galt. Ein ganzes Heer männlicher
und weiblicher Helfershelfer, eine S ande für unſer Volk,
war und iſt noch für den ſchurkiſchen Angeklagten thätig, um
Zeugen zu beſtechen und Beamte von ihrer Pflicht abwendig
zu machen. Was für Verheerungen in unſerem Volksleben
vermag ein einzelner Mann vom Kaliber eines Sternberg
a richten! Da iſt wahrlich ein gemeiner Mörder ein an
ſ. ier Menſch gegen ein ſolches Scheuſal, das verdiente, für
die Zeit ſeines Lebens unſchädlich gemacht zu werden. Erinnert
man ſich, daß Sternberg in dem erſten GerichtsErkenntniß
mildernde Umſtände zugeſprochen wurden, weil ihm eine leicht
eregbare ſinnliche Natur eigen ſei, ſo erſcheint dieſer Richter
ch t ganz unfaßbar. Unfaßbar für das Volks-
enpjinden iſt es auch, daß ein ſolcher Mann trotz
t glänzender Bezahlung Vertheidiger
indet, die heute noch mit einem geradezu über

mäßigen Eifer beſtrebt ſind, den Angeklagten ſeiner
wohbloerdienten Strafe zu entziehen Die geſtrigen
Verhandlungen haben überdies auf einen der Vertheidiger ein
außerordentlich merkwürdiges Licht geworfen. Man darf geſpanntſein, welche Folgerungen er aus dieſem Verhandlungstage ziehen

wird.

Ausland.
Frankreich.

Das Drama von Hindr.
In der franzöſiſchen Kammer wurde geſtern die Debatte über

dos Drama von Zindr und die damit zuſammenhängenden Kolonial
S randale zum Abſchluß gebracht. Der Miniſter- Präſident Waldeck

ouſſeaun widerſetzte ſich auf das Entſchiedenſte der vom Deputirten
Vigné beantragten parlamentariſchen Unterſuchung und ſtellte

wie aus Paris telegraphirt wird, den Ankrag Vignés mit 409 gegen
116 Stimmen ab. Waldeck-Rouſſeau nahm eine Tagesordnung
Gerville an, in welcher es heißt, die Kammer, getreu den Traditionen
Frankreichs, rechne darauf daß die Regierung allen Akten von
Sklaverei und Grauſamkeiten Einhalt gehieten werde die in ge-
wiſſen Theilen der Kolonien etwa vorgekommen ſein könnten.
Dieſe Tagesordnung wurde mit 441 gegen eine Stimme ange
nommen.

Verſchiedenes.
Wie in parlamentariſchen Kreiſen verlautet, habe der Kriegs

miniſter mehreren Deputirten gegenüber erklärt, daß er geneigt
ſei, für eine kürzere Dienſtzert einzutreten doch könne dieſeReform erſt nach Annahme verſchiedener vorbereitender Geſetzentwürfe

durchgeführt werden.
Der Pariſer „Liberts“ zufolge hat der Kriegsminiſter ver-

ſchiedene Korpskommandanten erſucht, ihm jene Regimenter zu be
eichnen, in welche Oberſtleutnant Picquart im Falle einer

Reaktivirung eingereiht werden könne. Von den befragten Oberſten
hätten ſich nur zwei in einem für Picquart günſtigen Sinne geäußert.

Die nationaliſtiſchen Blätter wollen wiſſen, Pelletan ſei vom
Kriegsminiſter erſucht worden, eine Jnterpellation üher die unter den
Offizieren in Melun, Fontainebleau und anderen Garniſonen aus
gebrochenen Zwiſtigleiten einzubringen.„Siècle“ erklärt, die Rede Mereier's habe die Buren
ſchwärmerei vieler Republikaner erheblich abgekühlt, da dieſe zur
Einſicht gelangt ſeien, in welch gefährlicher Weiſe Krügers Sache
von den Nationaliſten ausgebeutet wurde. „Aurore“ nennt Mercier
einen Agenten Chamberlains und hebt hervor, daß Mercier mit einer
Engländerin verheirathet ſei und Güter in England beſitze.

Niederlande.
Vom internationalen Schiedsgerichte.

Der Wiener „N. Fr. Pr.“ zufolge ſind zu Delegirten bei dem
r Schiedsgericht im Haag ernannt worden Für

eſterreich der Präſident des Verwaltungsgerichtshofes Graf
Schoenborn und der Profeſſor des Völkerrechts Lammaſch, für
Ungarn der vormalige Juſtizminiſter Deſides Szilagyi und Graf
Albert Apponyi. Seitens Englands ſind ernannt worden
Lord Pauncefote, Sir Edward Malet, Richter Fry und Profeſſor

ſtlake.
Nußland.

Der Nachfolger Jmeretinskis.
Wuarſchauer gutunterrichtete Kreiſe verſichern, daß zum Nachfolger

des Fürſten Jmeretinski der bisherige Stellvertreter desſelben,
General der Jnfanterie v. Komarow, auserſehen ſei.

England.
Transvaal im Unterhauſe.

Der Unterſtaatsſekretär des Auswärtigen Cranborne erklärte im
Unterhauſe, die Annexion von Transvaal und dem
Oranje-Freiſtaat ſei keiner fremden Macht notifizirt
worden. Man habe Präcedenzfälle näher unterſucht, und es habe

ch nicht ergeben, daß die Notiſizirung nothwendig ſei oder daß dielnerkennung einer Annerxion ſeitens einer fremden Macht von

irgend einer formellen Notifizirung abhänge.
Die Führer der Oppoſition ſind für die Einbringung eines

Amendements zur Antwortadreſſe auf die Thronrede,
in welchem Folgendes erklärt wird: Zur Pacificirung dereroberten ſüd afrikaniſchen Gebiete und zur Derbei
ührung künftiger guter Beziehungen zwiſchen den europäiſchen
olksſtämmen in ganz Südafrika würde es dienen wenn ſo bald

als möglich Maßnahmen angekündigt würden, durch welche Freiheit

Waffen ſtehen, ſich nunmehr aber unterwerfen wollen, ſicher geſtellt
werden und ferner Maßnahmen zur Regelung der Verhöltniſſe in
den eroberten Gebieten und zur Förderung der Ausſöhnung und
der Wohlfahrt der Bewohner dieſer Gebiete

Die „Times“ bemerkt Da es vielleicht nöthig wird daß die
Regierung noch vor dem im Februar erfolgenden Wiederzuſammen-
tritt des Parlaments weitere Summen aufbringt, wird ſie wahr
ſcheinlich bei dem Parlament noch in der gegenwärtigen Tagung
um die Ermächtigung zu weiteren Geldaufnahmen nachſuchen. Das
Kriegsamt dürfte im Laufe des nächſten Monats alles Geld auf-
brauchen, das ihm zur Verausgabung noch zur Verfügung ſteht.

China.
Das „B. T.“ meldet aus Rom: Der Korreſpvondent eines

hieſigen Blattes in Tokio depeſchirt über eine Unterredung mit
dem japaniſchen Miniſter des Aeußeren dieſer bezeich nete
den Friedensſchluß Chinas mit den Mächten als
bevorſtehend.

ſchließlich die Vertrauen sfrage. Die Kammer lehnte darauf,

(Nachdruck verboten.

St. Nikolans.
Eine Geſchichte in Briefen.

Von Paula Kaldewey.
Liebe Grete! Auch in dieſem Jahre wollen wir die Wieder

kehr unſeres Hochzeitsfeſtes, den Nikolaustag, durch eine ſo
lenne Abendgeſellſchaft feiern. Gilt es doch diesmal einen doppelten
Zweck: einmal, unſere nachbarlichen Verpflichtungen zu erledigen,
ſodann und das iſt die Hauptſache Ernas Verlobung zu
veröffentlichen. Jm Geiſte ſehe ich Dein erſtauntes Geſicht bei
der Nachricht, daß wir, der gute Ken und ich, den Kiekindiewelt
ſchon von uns geben wollen. Eigentlich iſt es ja auch etwas
früh, die Kleine iſt erſt eben 17 Jahre geworden, aber heut-
zutage, wo die Heirathsausſichten für die jungen Mädchen die
denkbar ſchlechte en ſind, gilt es zuzugreifen, wenn ſich ein
irgend annehmbarer Freier, geſchweige denn ein ſo begehrens
werther, wie Gutsbeſitzer Baltzer es wen iſt, zeigt.
Freilich gehört er gerade nicht mehr zu den Jüngſten, klatſch-
hafte Zungen behaupten ſogar, er hätte die 50 ſchon über
ſchritten. Aber das iſt ſicherlich böswillige Verleumdung, ich
ſchätze ihn höchſtens auf 45 Jahre. Und ſchließlich,
was ſchadet der Altersunterſchied wenn zwei Millionen im
Hintergrunde winken! Dabei iſt er heftig in Erna verliebt
und auch ſie wird mit ihm glücklich werden und ſich endlich die
dumme Geſchichte mit Kurt Selimer, unſeren jungen Guts-
verwalter, aus dem Kopfe ſchlagen. Jch muß ja zugeben, daß
er ein bildhübſcher und außerordentlich tüchtiger Menſch iſt,
aber er hat keinen Pfennig und einen ſolchen Schwiegerſohn
kann ich nicht gebrauchen. Zum Schluß habe ich noch eine
Bitte an Dich, liebſte Freundin, würdeſt Du mir zu dem be
ſagten 6. Dezember in B. ein neues Seidenkleid beſorgen
Das alte, rothgeinuſterte, iſt mir für das Verlobungefeſt doch
zu einfach am liebſten hälte ich den blauen Damaſt.

St
Deine Elfriede von Heimdahl.
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Lieber Bomkow! Das Jahr neigt ſich ſeinem Ende zu
und hat gleichzeitig in mir einen Rieſenentſchluß gereift!
Erſchrick nicht aber ich wandle auf Freiersfüßen! Jetzt,
wo es draußen ſo hölliſch kalt iſt, empfinde ich mein Podagra
doppelt beſchwerlich; da heißt es, ſich hübſch warm halten,
ebenſo haben die abendlichen Fahrten nach G. ein Ende. Kein
Wunder, daß es mir da auf meiner Klitſche verteufelt einſam

vorkommt. Selbſt die Briefe der feſchen Reſi vom Odeon
übrigens ein reizender Käfer vermögen nicht mich auf
zuheitern, ſoviel ſie auch bettelt und ſchmeichelt, ich ſolle wieder
in die Reſidenz kommen. Doch ich ſchweife vom Thema ab:
alio ich will heirathen und zwar eine kleine Krabbe von 17 Jahren,
bildhübſch, brünett, mit ſchelmiſch funkelnden Augen, die mich
aber meiſt recht unfreundlich anblitzen. Na, das giebt ſich,
werden wir ihr ſchon abgewöhnen! Augenblicklich kokettiſt
ſie noch mit ihrem Guteverwalter, die kleine Erna Heimdahl,
Pardon, von Heimdahl, denn der Adel iſt ja der Hauptgrund,
weshalb ich meine Gelder mit ihrer Armutlh zu verquicken ge-
denke. Der junge Mann iſt aber gänzlich ungefährlich, unge-
heuer ſentimental, dichtet, ſchwärmt für Geibel und hat ſpäter

nach ſeines Alten Tode Ausſicht auf ein Miniaturgut in
Hinterpommern. Konkurrenz alſo gar nicht zu fürchten, be
ſonders da Schwiegermutter der ſchnöde Mammon über Alles
geht. Verlobung ſoll am Abend des Nikolaustages, bei Ge
legenheit einer großen Geſellſchaft, verkündet werden. Habe
ſchon einen Diamantring für die Kleine beſtellt. Kommſt Du
auch zu dem Erceigniß? andernfalls auf Wiederſehen beim
Maskenball im Januar.

Dein Maximilian Balzzer.
c

Liebſte Cilly! Eingedenk unſeres Schwures, niemals ein
Geheimniß voreinander haben zu wollen, muß ich Dir heute
mein übervolles Herz ausſchütten und bei Dir Troſt in meinem
Unglück ſuchen. Ja, ich bin unglöcklich, ſo ſehr, daß mir die
Worte fehlen, es niederzuſchreiben. Weißt Du, Herzensfreundin,
was es heißt, Jemand zu lieben, von dem man wieder geliebt
wird und den man doch nicht kfriegen kann, einfach aus dem
Grunde, weil es Mama beliebt, daß ich einen Mann heirathen
ſoll, den ſie mir ausgeſucht hat? Und wenn ich ihn wirklich
nehmen muß, dann ſierbe ich an gebrochenem Herzen, das fühle
ich genau. Denn dieſer alte Baltzer, der faſt mein Großvater ſein
könnte trotz ſeiner gefärbten Haare und ſeines unnatürlich jugend-
lichen Weſens, und deſſen einziger Vorzug dafür hat er aber
unzählige Nachtheile ſeine Millionen ſind, wie kann der auch nur im
Entfernteſten einen Vergleich mit meinem Kurt aushalten Stelle
Dir dieſen vor, liebſte Cilly! Er iſt mindeſtens einen Kopf größer
als ich, hat einen forſchen, dunkelblonden Schnurrbart und ent
zückende blaue Augen, mit denen er mich immer melancholiſch
von der Seite anhimmelt. Alles in Allem: er iſt einfach ſüß,
und ich liebe ihn bis zum Wahnſinn. Aber er iſt arm, ab
hängig von ſeinen Eltern und zählt in Mamas Augen kaum
mit, deſto mehr Weſens macht ſie von dem Millionenonkel, ja,

und Eigenthum derjenigen, die zur Zeit noch gegen England unter

Präſident Krüger und der Krieg in
Südafrika.

Aus München wird geſchrieben Im Saale des „Münchener
Kindl“ waren geſtern Nacht Tauſende von Bewohnern Münchens,
meiſt Profeſſoren, Künſtler und Schriftſteller verſammelt, um gegen
Englands Kriegsführung in Transvaal und gegen die Haltuna der
deut'chen Regierung zu proteſtiren, die anſcheinend im Fahrwaſſer
Englands ſegle. Zugleich wurde eine Sympathieadreſſe an Krüger
beſchloſſen. Selten iſt die engliſche Kriegführung ſo ſcharf verurtheilt
und iſt in ſo harten Ausdrücken über den Nichtempfang Krügers in
Berlin geſprochen worden, wie in dieſer Proteſtverſammlung. Daß
die ganze geſittete Wlt empört iſt über Englands Krieg-
führung in Transvaal, iſt ſo ſelbſtverſtändlich und ſo vireifach öffent-
lich ſchon betont worden, daß es unnöthig war, nochmals darauf
zurückzukommen. Daß Präſident Krüger vom Kaiſer viet empfangen
werden konnte, bedauert das deutſche Volk mit vollſtem Rechte, wird
ſich aber bei nüchterner Prüfung der Uebtrzeugung nicht verſchließen
können, daß das Vorgehen des Kaiſers und des Reichskanzlers durch
die unerbitiliche Pontik unbedingt geboten war zur Vermeidung
ſchwerer politiſcher Konflikte und zur Sicherung der Zukunft unſcres
Vaterlandes. Das beißdlütige Münchener Künnler- und Lilteraten-
Völklein, das ja auch mit ſeinen Proteſtverrammlungen in Sachen
der lex Heinze bewieſen hit, wie ſehr ihm die nüchterne Ueberlegung
abzugehen pflegt. beeilt ſich auch jetzt wieder, ſich zu kompromittiren
und ſich in der Oeffentlichkeit zu zeigen als das, was es iſt, als
„Münchener Kind.
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Trotz anders lautender Meldungen wird von amtlicher
Seite im Haag dementirt, daß der holländiſche Ge-
ſandte in Liſſabon von der bolländiſchen Regierung zurück
berufen worden ſei. Die diplomatiſchen Vertreter beider
Länder ſind um Einſendung eingehender Berichte über die An
gelegenheit des holländiſchen Konſuls Pott in Lourengço
Marquez erſucht worden. Die Reiſe des holländiſchen Ver
treters nach dem Haag geſchah, um mündliche Aufklärungen
über die Angelegenheit zu erhalten der portugieſiſche Geſandte
reiſte am Sonntag zu demſelben Zweck nach Liſſabon.

Der Prozeß Steruberg in Verliu.
Jn der Freitags- Verhandlung beſtreilet der Detektiv-Direltor

Schulze, daß ſeine Begegwung mit dem Kriminalſchutz mann
Schelenz ſich in der Weiſe abgeipielt have, wie dieſer angegeben.
Er beſtreitet, jemals mit Thiel etwas za ihn gehabt zu haben
Präſ.: Jſt Jhnen nicht bekannt, daß und wie Herr
Thiel die Vertheidigung bediert hat? Zeug'e:
Nein. Juſtizrath Dr. Sello wünſcht Aufklärung daröber, was
der Vorſitzende mit ſeiner Bemerkung mein. Präſ. Jch nehme
Veranlaſſung zu dieſer Frage auf Grund des vorliegenden Geſtändniſfes des Kommiſſars Thiel, der zu
r hat, daß er Berichte an Luppa geiefert hat und dieſe Berichte wohl an die Ver
theidigung gelangt ſind. Juſlizraty Dr. Sello:
Keiner von uns weiß oder hat eine Azuung
davon gehabt, daß Thiel von irgend Jemand
irgend etwas berichtet hat. Vorſ.: Es liegt aber
die Ausſage a e vor, daß er ſchon im Rär zdem Juſtizrath Pr. Sello davon Mittheilung
gemacht hat, daß er ein beſtochener Beamter ſei,
und damit ſtimmt doch die Entrüſtung nicht, mit welcher hier vom
Vertheidigungstiſche die auf Thiel bezüglichen Mittheilungen des

rer Stierſtädter begleitet worden ſind. Juſtizrath
Dr. Sello: Das hat Herr Thiel nicht ausgeſagt; ich ſelbſt bin

Ausſagen Thiels vor dem Unterſuchungscichter
vernommen worden. Herr Thiel iſt etwa im März zu mir
gekommen und hat mir den Eindruck gemacht, als
ob er in ſchwerer Gewiſſensbedrängnig ich be
funden und eine gepreßte Seelenſtimmung hatte. Er bat mir
davon Mittheilung gemacht, daß er in den Verdacht gekommen jei,
bei dem Beſuch, den Lupp r und Münchhauſen in der Welnzeng
der Hausmann gemacht haben, zugegen geweſen zu ſem Jch habe
ihn auf die Strafbe ſtimmungen und die Dis-
ziplinarbeſtimmungen aufmerkſam gemacht nndihm gerathen, die Finger von ſolchen Sachen zu taſege Vorſ.:

geſtern zu den

Da haben Sie doch alſo erfahren, daß Thiel ein beſtochener Be
amter war. Juſtizrath Dr. Sello: Jch habe aller
dings den Eindruck gehabt, daß der Verdacht ge

ihr Plan, wie ſie uns Beide zuſammenbringen will, iſt ſchon
fertig. Am Nikolausabend geben wir eine Geſeliſchaft, und
wenn die Tafel aufgehoben iſt, dann muß unſer guter Krawugke

Du fennſt ihn doch noch, den Diener, der beſtändig an einer
ſo fabelhaften Zerſtreutheit leidet als St. Nikolaus ver
kleidet auf Baltzer und mich zukommen, uns in einem (Hedicht
als Brautpaar feiern und dazu Jedem einen Blumenſtrauß
überreichen. So wird man Millionärsbraut! Jch wollte, ich
wäre todt.

Deine unglückliche Erna.
K S

Lieber Vater Deinem Wunſche, daß ich zum 1. Januar
meine hieſige Stellung aufgeben ſoll, um von nun an unſer
kleines Gut ſelbſt zu bewirthſchaften, da Dir dies mit dem zu
nehmenden Alter zu beſchwerlich fällt, komme ich mit Freuden
nach. Denn wenn einem auch meiſt das Scheiden aus lieb
gewordenen Verhältniſſen nicht leicht wird ſo bin ich doch
offen geſtanden froh, daß ich einen Ort verlaſſen kann, an
dem ich mich in letzter Zeit recht unglücklich gefühlt habe. Da
ich nun einmal davon angefangen, will ich in meiner Beichte
fortfahren. Die Liebe iſt es, die mir den Seelenfrieden raubt
und mich ruhelos macht. Trotzdem werde ich ſie, der alle meine
Gedanken gehören, bei Tag und bei Nacht, niemals die Meine
nennen. Denn ſchon der Gedanke allein daß ich, der arme
Schlucker, der ſozuſagen nichts ſein Eigen nennt, es wagen könnte,
ſeine Augen zu dem bildhübſchen Töchterlein des Gutsherrn zu er
heben, würde mir als Wahnſinn ausgelegt. Sie iſt blutjung, das
herzige Mädchen, und was ihr am Ernſt des Weſens vielleicht noch ab
geht, das wird reichlich erſetzt durch natürliche Friſche, Herzens-
güte und eine ſich ſtets gleichbleibende Freundlichkeit. Und ſo
viel Jugend und Schönheit ſoll nun an einen Mann verkauft
werden, deſſen Haar ergraut iſt und der alle Genüſſe des Lebens
bis zur Neige ausgekoſtet hat? Das Herz will mir ſchier brecher
bei dem bloßen Gedanken! Und doch in den Augen der
Welt iſt dieſe Verbindung das Natürlichſte, das man ſich vor
ſtellen kann er gebietet über Millionen und hat folglich das
Recht, bei der Wahl ſeiner Zukünftigen die höchſten An-
ſprüche zu ſtellen, und ſie nun, mein Gott, das arme
Mädchen kann wirklich von Glück ſagen, daß es eine ſo gute
Partie macht. Mit ſentimentalen Gefühlen hat dergleichen
nichts zu thun die ſich bietenden Vortheile werden gegen
ſeitig abgewogen und wenn die Rechnung übereinſtimmt,
dann wird die Hochzeit feſtgeſetzt. Und dabei glaube ich mich
nicht zu irren, wenn ich behaupte, daß Erna vonHeandahls Herz mir gehört. Aber was ſoll ſie machen, ſie
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rechtfertigt ſei, daß er allerdings bei der Hausmann bezw.
der Cautes geweſen iſt und mich als Menſchen und Vertheidiger um
Rath fragt. Vor f. Jch erinnere mich, daß, als die eingehenden
Behauptungen über Thiel aufgeſtellt wurden, Herr Stierſtädter
in ganz beſonders nachdrücklicher Weiſe angegriffen worden iſt.Juſtigrath Dr. Sello: Von Berichten des Thiel iſt damals mit
keiner Silbe die Rede geweſen, ich habe auch ſolche Berichte niemals

eſehen und niemals gehört, daß ſolche exiſtiren. Jm Uebrigen war
damals von der Pflicht der Amtsverſchwiegenheit noch nicht ent

bunden. Meine damalige Entrüſtung bezog ſich auf die Behauptung
des Zeugen Stierſtädter, wonach Herr Thiel ihm geſagt haben
ſollte, ich hätte eine Summe von 200000 Mark
in Ausſicht eſtellt. Jch habe ausdrücklichdie Frage offen gelaſen, wer von den beiden die Unwahrheit geſagt
habe. Praf Sie geben doch zu, daß Sie mindeſtens

eahnt haben, daß Herr Thiel in ſlrafbarer Weiſe ſich vergangendet. Dr. Sello: Die Vorgänge im Einzelnen ſind
mir keineswegs bekannt geweſen. Er hat mir nur geſagt, daß er
in den Verdacht gerathen ſei, bei der Hausmann und Callies
geweſen zu ſein und da habe ich ihm gerathen, ſeine Finger davon
zu laſſen. Vorſ.: Sie haben ihm beſtimmte Para
graphen des Strafgeſetzbuches verleſen, diedoch zweifellos die Beſtechung betrafen, Sie
haben ihn auch in Kenntniß geſetzt über das Disziplinar-
verfahren. Der Kommiſſar Thiel iſt auch bei dem Unter-
ſuchungsrichter trotz Jörer gegentheiligen Behaup
tung bei ſeiner Ausſage verblieben und hat erklärt,
de er ab warten werde, ob Sie den Cid darauf leiſten werden. Er
bleibt davei, daß er Jhnen geſagt habe, er ſei
ein beſtochener Beamter. Juſtizrath Dr. Sello: Das
iſt nicht wahr er hat nur von dem Verdacht geſprochen in welchen
er gekommen iſt. Vorſ.: Sie haven doch aber Berichte
vekommen, von denen Sie ſich ſagen mußten daß
ſie nur von einer amtlichen Perſon berrühren
konnten. Dr. Sello: Auch das iſt nicht richtig! Ich
wiederhole auf das Veſtimmteſſe, daß ich nie Berichte erhalten
hade, die auf eine Thätigkeit Thiels oder einer enderen Amtsperſon
urückzuführen waren Vorſitzender: Es tann doch den
ertheidigern garnicht unbekannt geweſen ſein,

daß ſolche Auskünfte ertheilt wurden. Luppa iſt fort
geſetzt beim Rechtsanwalt Dr. Werrhauer geweſen, es ſind dort
wiederholt Konferenzen abgehalten worden, es ſind immer neue Ordres
an Deteitivs ertheilt worden, die doch eine ganz genaue Kenntniß aller
Vorgänge vorausſetziten. Wir müſſen hier entſchieden
wiſſen, wie die Sache liegt. Wenn man daran denkt, daß
von der Vertheidigung immer neue Anträge eingehen, ſo kann es
doch kaum zweifelhaft ſein daß der Vertheidigung manches bekannt
geweſen ſein muß, was doch nur durch die verbrecheriſchen
Berichte Thiels erlangt ſein kann.Juizrath Dr. Sello: Jch weiß nicht eine einzige
mir bekannt gewordene Thatfache, von der ich hätte annehmen müſſen,
daß ſie auf die verbrecheriſche Thätigkeit eines Beamten zurückzu rühren
wäre. Vorſ. Iſt es Jhnen nicht bekannt geweſen, was die Callies
auf dem Polizeipräſidium ausgeſagt hat Juſtizrath Dr. Sello:
Nein, das iſt mir vicht bekannt geweſen, ich hare das erſt aus den
Ak en erfahr n. Vorſ.: Wenn man daran denlt, wie viele Tauſende
in dieſer Sache weggeworfen worden ſind, ſo könnte doch eine
Spur von Verdacht bleiben, daß die Vertheidiger
rtgendwie und in irgend einer Form Kenntniß von
dieſen Mittheilungen erhalten haoen, denn daß ein

ann wie Luppa dieſe Tauſende ausgiert, um die Berichte im
Kaſten ruhen zu laſſen, iſt doch nicht anzunehmen. Juſtizrath
Dr. Sello: Dem geg nüber habe ich auf das Allerbeſtimmteſte zu
erklären daß ich auch jetzt noch nicht eine einzige Thatſache angeben
könnte, von der ich hätte vermuthen können, daß ſie auf JInformationen
von Thiel herrührten. Staatsanw. Braut: Nach meiner Er
innerung hat, als die Sache hier zur Sprache kam, Juſtizrath
Dr. Sello die Erklärung abgegeben in dem Sinne, daß er von
irgend welchen verbre veriſchen Manipulationen. des Thiel keine
Kenntniß hatte. Jch habe den Eindruck, als hätte er
bekunden wollen, daß er ſelbſt nie an Thieiheran-
zetreten, ihm aber auch nichts von einer ver
drecheriſchen Thätigkeit des Thiel bekannt ſei.
Nun erfahren wir, daß Juſtizrath Dr. Sello ſchon
damals wußte, daß Thiel und Luppa beider Haus
wann und Callies geweſen waren. Jch frage vun, ob
Juſtizrath Dr. Sello geglaubt hat, Thiel habe dies aus Eigennutz
gethan. Juſtizroth Dr. Sello: Meine Erregung ſ. Z. entüand,
wie in wiederhoie, daraus, daß Herr Stier' ädter behauptete, er habe
pon Thiel erfahten, daß ich 200 000 Mk. in Busſicht geſtellt hatte.
J ztt habe ich erſt durch das Zugeſtändniß des Herrn Thiel erfahren,
daß er thatſächlich eine ſolche Erzählung gemacht hat. Herr Thiel

muß ſich ohne Widerrede den Vefehlen der ſtrengen Mutter
fügen Nur noch wenige Tage St. Nikolaus wird die
Verlobung veröffentlicht dann iſt fie die Braut eines Anderen,
ſie, die ich niemals im Leben vergeſſen kann.

Dein treuer Sohn Kurt.
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Thenuere Rieke! Dein Jochen hat ſchon wieder mal eine
große Dummheit gemacht und immer iſt die ſchreckliche Zer
ſtreutheit daran ſchuld. Na, ich will Dir erzählen, wie die
ganze Geſchichte war. Alſo am Sonntag hatten wir eine
große Geſellſchaft, dazu hatte ſich unſere Gnädige aus
gedacht, ich ſolle als Knecht Nikolaus das iſt dasſelbe
wie Ruprecht in den Saal kommen und den feinen
Herrſchaſten ein Gedicht aufſagen, in dem ich von der Liebe
ſpreche. Zum Schluß ſollte ich dann zwei Blumenſträuße,
die ich in einem Sack hatte, unſerem gnädigen Fräulein und dem
alten Baltzer, den wir ſeiner Knitſchigkeit wegen alle nicht leiden
können, überreichen. „Und das bedentet denn,“ ſagt Frau von
deirmndetl, „daß ein Brautpaar in unſerer Mitte iſt!“ Den Satz
habe ich genau behalten. Am Abend, die Gäſte waren gerade
vom Eſſen anfgeſtanden, ich alſo rein in den Pelz, die Kapuze
über die Ohren und nun los. Mein Gedicht konnte ich aus
wendig. Aber wie ich in den Saal reinkomme und ſehe alle die
geputzten Leute, vergeſſe ich vor Schreck, was ich ſagen ſoll. Nur
darauf beſinne ich mich, daß ich unſerem gnädigen Fräulein einen
Strauß geben muß, für wen der andere iſt, weiß ich nicht mehr.
Da ſie nin gerade neben unſerem jungen Herrn Sellmer ſteht
und mit ihm ſpricht, gehe ich einfach auf die Beiden los und
äberreiche jedem von ihnen einen Blumenſtrauß mit den Worten
„Dem Brautpaar in unſerer Mittel“ Und die fallen ſich mit
einem Jubelruf um den Hals und küſſen ſich, ohne auf die
Anderen zu achten, nach Herzensluſt. Wie das der dicke Baltzerſieht, äuſ er wüthend zur Lhür hinaus und die Gnädige wirft

mir einen Blick zu, na, den vergeſſe ich mein Lebtag nicht
Da wußte ich auf einmal, wer den zweiten Strauß bekommen
ſollte, aber nun war es zu ſpät, und unſer Fräulein ſchien
auch über die Verwechſelung gar nicht böſe zu ſein, denn am
ſpäten Abend, als die Gäſte ſchon fort waren, kam ſie noch zu
mir und ſagte: „Krawutzke, Du biſt ein Hauptkerl, im Früh
ſahr iſt unſere Hochzeit, ich möchte aber nicht auf das Eut
gehen, ohne Dich als Hofaufſeher mitzunehmen, einverſtanden
Dabei drückte ſie mir die Hand. Und wenn die heirathen,
Rieke, dann heirathen wir auch, denn ein Hofaufſeher ohne
Frau, das iſt ein Ding der Unmöglichkeit.

Beſten Gruß
Dein Jochen Krawugtzke,

Diener beim Herrn von Heimdahl.

hat im März nicht von Geld geſprochen, ich werde wohl ver
muthet haben, daß es ſich bei ihm um Geld handelte und
gerade deshalb habe ich ihn auf die ſtrafgeſetzlichen und disziplinaren
Beſtimmungen hingewieſen. Jm Uebrigen hatte ich damals noch die
Pflicht der Amtsverſchwiegenheit, von welcher ich jetzt entbunden bin.

Vorſ.: Ich konſtatire, daß ich denſeiben Eindruck, wie der Herr
Staatsanwolt habe, daß ſich die mit beſonderer Feierlichkeit abgegebene
Erklärung des Vertheidigers auf Thiel im Allgemeinen bezog.
Juſtizrath Dr. Sello: Jch habe keine derartige Erk ärung
abgegeben, wiederhole aber nochma!s, daß ich weder direkt noch
indirekt, weder mündlich noch ſchriftlich noch ſonſt irgendwie ſo che
Berichte Thiels gekannt oder von ihnen gebört habe. Vorſ.:
Es wäre doch wohl angezeigt geweſen, zu ſagen:
Jch wußte im März ſchon, daß Thiel ein beſtochener
Beamter war. Juſtizrath Dr. Selo: Dann würde ich die Ob

liegenheiten meines Amtes aur das Grödvlichſte verletzt haben. Me ne
Erklärung bezog ſich lediglich auf die angebliche Mittheilung Thiels
an Herrn Stierſtädter. Vorſ.: Es wäre doch mindeſtens Pflicht
geweſen, irgendwie auf das Gebot der Amteverſchwiegenheit binzu-
weiſen. Bei der beſonders feierlichen Art machte es
doch den Eindruck, als ob der ertheidiger feit von
der Unſchuld Thiels überzeugt ſei und vielleicht
hat der Staatsanwalt auch gerade mit Rückſicht
hierauf von der ſofortigen Verhaftung Thiels
damals Abſtand genommen. Staatsanw. Braut: Jch
habe nur zu bewerken, daß bei der Frage, ob ich Jemand vervaften
oder nicht verhaften ſo'l, mehr oder weniger feierliche Erklärungen
der Vertheidigung auf mich keinen Eindruck machen

R.A. Dr. Werthauer: Sovi.v ſich weiß, ſoll Thiel den
Beſuch bei der Callis im Januar gemacht haben ich bin erſt viel
ſpäter überhaupt in die Verteidigung eing treten, have von Thiel
keine Ahnung gehabt, mir war nicht das Geringſte davon bekannt,
was Thiek mit Luvpa vorhatte. Jch habe me einen Bericht geſehen,
der mir auch vur im Entfernteſten den Gedanken nahelegen konnte,
daß er von amtlicher Seite herrührte.

Rechtsanwalt Fuchs: Wer Herrn Stierſtädter auf Grund
ſeiner üverraſchenden Mittheilungen an dem betr. Tage ſcharf an
gegriffen hat, war nint Kollege Sello, ſondern ich. Wir werden
bier mit einer außerordentiich ſchweren Beſchuldigung belaſtet und
bitien, uns doch zuzchſt mitutheilen, was an Thatſachen vorliegt.

Vor ſ. Jch ha e keine Berchuldigung erhoben, ſondern halte
es nur für meine Pflicht, dieſe Dinge hier aufzuklären. Staats-
anwalt Braut: Tie Herren Vertheidiger konnten mit
Vorſtrafen-Verzeichniſſen, Wohnungsregiſtern
aufwarten, Thiel hat zugeſtanden, daß er ſolche
an Luppa gegeben hat, und jeder vernünftige
Menſch muß ſich doch ſagen, daß er dieſe Dinge nicht in
der Taſche dehalten, ſonde n on die Vertheidiger weiter gegeben Lat.

Vor ſ. Thiel hat auch geſtern bei der Konfrontation mit dem
Juizraih Dr. Sello vor dem Unterſuchungsrichter ausdrücklich ge
ſagt, er have im März dem Dr. Sello geſaat, das er bvenochen
ſei. Thiel bat ſich auch erkundigti, ob durch Dr. Sello ſchon der
Erd geleiſtet ſei, und ſich glücklich geſchätzt, daß dies nog nicht der
Fall ſei. Jch hare das hier zur Sprache bringen müſſen. Rechts
anwalt Fuchs: Jch harre die vom Staatsanwalt erwähnten Berichte
nie geſehen und nie empfangen, aber ſelbſt wenn ich erfahre, wo
Herr X. oder Herr Y. wohnt, ſo würde ich doch nie auf den
Gedanken gekommen ſein, die dies von einem Beamten herrührt.
Juſtizrath Dr. Sello: Jch bitte mich als Zeugen zu
vernehmen. Ich hafe nie Mittheilungen über Vorſtrafen der
Zeugen erhalten, meine Angaben über die Vorſtrafen der Schnör-
wange und die Ehlert beruhen auf meinen Notizen aus der erſten
Verbandiung. Die ürrgen Vertheidiger wiſſen ebenfalls von nichts
betreffs der Berichte des Tyiel.

Nach dieſem Zwiſchenfall wird die Zeugenvernehmung wieder
aufgenommen, die aber nichts von Bedeutung zu Tage fördert. Die
mediziniſchen Sachverſtändigen geven dann ihre Gut
achten über die Eblert ab. Profeſſor Culenburg hält ſie für geiſtes
ſchwach von Geburt. Bei dem geſtrigen Auftritt habe ſie ſich in einem
Zunande der Aufregung befunden, wadurch ihre freie Willensſtimmung
ausgeſo loſſen wurde. Die Bedeuiung eines Eides kenne ſie kaum.
Auch Dr. med, Albert Moll glaubt, daß die Ehlert an Wiener
leide, die man früher „moral insanity“ nannte Ter
Gerichtshof beſchließt, mit Rückſicht darauf, daß die
Sachverſtändigen bei dem geſtrigen Auftrirt nicht zugegen geweſen
ſeien und daß keiner der Anſtaltsärzte, welche mit der
Ehlert in Berührung gekommen ſeien, einen 3weifel an ihrer
Geiſtesgeſundheit hätte laut werden laſſen, die Ehlert nur
vo läufig aus der ihr auferlegien dreitägigen Haftſtraße zu entlaſſen
und ſich weiteren Beſchluß vorzubebalten.

Es wird dann der Kommiſſar Karl Weiß vernommen. Er
giebt dem Stierſtädter ein glänzendes Zeugniß.

Es foigt die Fort etzung der Vernehmung der Zeugin Frau
Ehlert. Sie bleidt dabei, daß ſie am 6. Dezemoer dei einer
Vorführung ihrer Tochter vor Gecicht zugegen geweſen ſei, als

tierſtädter ihre Tochter zu Ungunſten Sternoergs beeinflußt hade.
Zeuge Stierſtädter ſtellt jede Beeinſluſſung der Herwig Ehlert

in Rbrede. Es tnünfen ſich hieran längere Auseinanderſetzungen
darüber, ob der Zeuge Stierſtädier ſchon am 6. Dezember, wo der
Fall Woyda noch garnicht bekannt war, ein Intereſſe daran hätte
haben können, die Eltern der Chlert und dieſe ſelbſt zu beeinfluſſen.

Schumann Richter, der ſ. Z. die Hedwig Ehlert nach dem
Gerichtszimmer Rr. 1 vorgeführt hat, kann ſich nicht darauf be
ſinnen, daß Herr Stierſtädter mit der Ehlert geſprochen und auf
ſie eingeredet habe. Er erinnert ſich nur, daß die Eh.ert ſehr
frech war.

Die Verhandlung wird hierauf abgebrochen, da die Vertheidiger
Zeit zu haben wünſchen, um in 7ängerer Konferenz ſich über ver
ſchiedene Punkte, namentiich auch bezüglich des noch nöthigen Um
fangs der Ver-eisaufna me ſchlüſſig zu machen. Die Verhandlung
wird Sonnabend 9X Uhr fortgeſetzt.

Lupövas Flucht.
Nach dem Geſändniß des Kriminalkommiſſars Thiel iſt es völlig

klor, weshalb Luppa es vorgezogen bat, das Weite zu ſuchen ihm
drohte vicht boß die Strafe wegen Bezünigung, ſondern
auch die viel ſchwerere nach 333 des Strafgeſetzvuches. „Wer,“
ſo jautet dieſer Paragraph, „einem Beamten oder einem Mitgliede
der bewaffneten Mach; Geſchenke oder andere Vortheile
anbietet, verſpricht oder gewährt, um ihn zu einer Handiung,
die eine Verletzung einer Amts oder Dienſtpflicht enthäl, zu beſtimmen,
wird wegen Beiechung mit Gefängniß beſtraft auch kann auf Ber
luſt der bürgerlichen Ehrenrechte erkannt werden.“ England
liefert wegen eines derartigen Verbrechens nicht aus, und ſo iſt der
dunkle Ehrenmann in Sicherheit, während ſeinem Opfer das Zu,cht-
haus gewiß iſt. Welch' ein Lügner Luppa iſt, erhellt nicht bloß
aus der Art, wie er jeden Verkehr mit Thiel ror Gericht beſtritten
hat, ſondern auch aus ſeinem riefe an die Vertheidigung, daß er
in einem Augenblick geiſtiger Verwirrung Berlin verlaſſen habe.

Gerichtszeitung.
Berliu, 8. Dez. Das Urtheil im Prozeß Krieg s-

heim iſt noch geſtern Abend geſprochen worden. Der Angeklagte
von Kriegsheim wunze zu drei Jahren ſechs Monaten
Gefängniß, ſeine Muüangellagten Wißmann und Jacob
zu zwei und drei Monaten Gefängniß verurtheilt.

Jagd und Sport.
m. Schönfeld, 7. Dez. Die von dem Kammerherrn von Burgk

auf hieſigem Revier veranſtaltete Treibjagd lieferte ein ausnehmend
gutes Reſultat. Von 12 Schützen wurden 344 Faſanenhähne,
20 Fafanenhennen, 49 Haſen, 134 Kaninchen und drei Stück ver
ſchiedenes Raubwild zur Strecke gebracht, in Summa ſomit
550 Stück. Unter Hinzurechnung der beiden früheren Jagdtage find
insgeſammt in dieſem Jahre auf dem hieſigen Revier 392 Faſanen-

hähne, 53 Faſanenhennen, 10 Siück Rehwild, 195 Haſen,
528 Kaninchen, eine Schnepfe, fünf Rebhühner und drei Stück
Raubwild erlegt worden. Es iſt dies ein Geſammtreſultat von
1187 Stück Wild.

Für das Harzburger Geſtüt hat Freiherr von Girſe-
wald in England den 1895 geborenen, vom Herzog von Weſtminſter
gezogenen Vollbluthengſt „Cal veley“ angekauft; außerdem erwarb
er die Vollblutſtute „Aſhdown“. Für das preußiſche Haupt
n Graditz kaufte Graf Lehndorff in Newmarket fünf Voll
lutſtuten, nämlich „Freda“ (mit Stutfohlen für 13 000 Mk.),

„Lady Peter“ (14000 Mk.), „Similla“ (16000 Mk.),
„Quill“ (10000 Mk.) und „Vivien“ (1300 Mk.), außerdem für
den Zuchtverein die Stute „Ramelton Laſſie“
(4800 Mk.). Das geſammte in Neun Sölln vereinigte Zucht-
material des Herrn V. May iſt an Herrn Benary verkauft
worden, der den Betrieb des Geſtüts in der bisherigen Weiſe fort
ſetzen wird.

Bücherſchau.
(An dieſer Stelle werden alle bei der Redaktion einloufenden Werke regiſtrirt.

Eine eingehendere Veſprechung behalten wir uns nach Aucwahl vor. D. Red.)

Stolze-Schrey oder Stenotachygraphie? Ein
Beitrag zur Löſung der Frage: „Welches Stenographieſyſtem iſtdas beſte Von Otto Bratengeyer. Preis 60 Pfg. (Halle a. S.,
Verlag von Eduard Antons Buchhandlung, M. Zſchau.)

Die Kämpfe in China. Jn militäriſcher und polit. Be
Lehpng, dargeſtellt von Aſiaticus. 2. Heft. Mit vier Karten im

ext. Preis 1 Mk.
Die geſchichtliche Entwickelung des landwirth-

ſchaftl. Genoſſenſchaftsweſens in Deutſchland
von 1848 49 bis Gegenwart. Von Dr. Friedr. Müller
aus Gerhardsbrunn (Rheinpfalz). Preis 10 Mk. (A. Deichertſ'che
Verlagsbuchhandlung Nachf., Georg Böhme.) (10. Band der Wirth-
ſchafts und Verwaltungsſtudien mit beſ. Berückſichtigung Bayerns,
herausgegeben von Georg Schanz.)

Konſtruktionsprinzip der Schienenprofil-
Aufſätze für Schrotgewehre und pralkliſche Winke für
deren Beſchaffung. Preis 0,30 Mk. (H. Olawski, Buchhandlung,
Jnowrazlaw.)

Zwei Jahrhunderte unter dem Schwarzen
Adler. Vaterländ. Bilder in Liedern, mit verbindender Della-
mation. Dichtung von Fritz Werner, Muſik von Edwin Schultz
(Gebr. Hug u. Co. in Leipzig.)

Was muß man vom modernen Beleuchtungs-
weſen wiſſen? Populär dargeſtellt von Albert Pietokomsli.
Berlin 8W., Hugo Steinitz Verlag.)

Schliack's Juriſtiſches Hausbuch. Vearbeitet von
e 7 grhüve. Aufl. (Breslau, Verlag M. u. H. Markus.)

reis
r r in die Theorie und den Bau derneueren Wärmekraftmaſchinen. Von Jngenieur Rich.

Vater. („Aus Natur und Geiſteswelt“, Sammlung wiſſenſch. gemein
verſtändlicher Darſtellungen aus allen Gebieten des Wiſſens Geh.
W geſchmackvoll geb. 1,15 Mk. Verlag von V. G. Teubner,

eipzig.)
Katechismus der deutſchen Reichsverfaſſung.

Jn für Jedermann allgemein verſtändl. Fragen und Antworten,
verfaßt von einem württemberg. Stagtsbeamten. (Stuttgart, Verlag
von Stähle und Friedel.) Preis 1 Mk.

Standesamt.
Halle (Süd), Meldungen vom 7. Dezember 1900.

Anfgeboten: Der Geſchirrführer Emil Gievit, Große Stein
raße 64 und Emilie Kröbel, Ritterſtraße 11. Der Bahnarbeiter
riedrich gen. Robert Gablick und Minna Lungershauſen, Uihleven.
er Fabrikarbeiter Ludwig Poblers, Halle und Anna Nikolat,

Höhnſtedt. Der Arbeiter Goittlieb Siebenhüner, Halle und Auguſte
Frenzel, Wiedemac. Der Fleiſchermeiſter Paul Svengler, Halle undAnne Schreinert, Schaf edt.

Geboren: Dem Jngenieur Franz Laute bach, Gr. Braubaus
ſtraße 14, T. Eliſabeth. Dem Schn ider Wilhelm Troſch e, Rikolai
ſtruße 8, T. Eſe. Dem Kellner Heinrſch Studenroth, Kl. Brau
hausſtraße 7, T. Marie. Dem Buchdrucker Emi. Hallupp, Beeſener
ſtraße 19, S. Waither. Dem geprüften Lokomo ivheizer Aibin
S warfe, Jahnſtraße T. Charlotte. Dem Fabrikar eiter Moritz
Schwalbe, Parknraße 21, S. Alfred. Dem Handa beiter Paul
Gülzner, Thurmſtraße 154, S. Waldemar. Dem Fleiſchermeiſter
Paul Prätorius, Glauchaerſtraße 74, T. Margarethe.

Geſtorben: Der Handlanger Hermann Jaeger, 40 J., Klinit.
Der Kaufmann Oskar Böttger, 67 J., Magdeburgerſtr. 40. Tes
Maurers Friedrich Buſch T. Anna, 3 J., Klinik. T es Handelemanns
Karl Stellfeld Ehefrau Henmiette geb. Zimmermann. 50 Beeſener
ſtraße 8. Des Privatmanns Ernſt Bernſtein Ehefrau Dorosthee,
geb. Koch, 66 J., Halberſtädterſtr. 5.

Halle (Nord), Meldungen vom 7. Dezember 1900.
Anfgeboten: Der Kaufmann Walther Uhlig, Kl. Märkerſtr. 9

und Anna Steinmetz, Wilhelmſtr. 18.
Geboren: Dem Maurer Alvert Kolbe, Eichendo ffſtr. 33, S.

Albert. Dem Vöttcher Heinrich Strieder, Feiſenſtr. 7, S. He nvrich
Dem Schiffer Franz Sachſe, Hodeitr. 22, S. Franz. Dem Konditor
Karl Pabſt, Gr. Wauüſtr. 3, S. Erich. Dem Handar eiter Guſtav
Müller, Körnerſtr. 56, T. Bertha. Dem Handarbeiter Wiltzelm Weiß,

leiſcherſtr. 13, S. Wilhelm. Dem Feldw.-Zahlm.A pirant Alexander
ahn, Deſſauerſtr. 22, T. Charlotte.

Geſtorben Der Fabrikarbeiter Wilheim Kryſchock, 42 J.
W ißenburgſtr. I. Des Maurers Hermann Schaub, T. Anng, 1 J.,
Reilſtr. 27c. Des Oberkellners Friedrich Oemſſch Elefran Anna
geb. Grundmann, 27 J., Laurentiusſtr. 10. Des Zimmermanns
Hermann Schumann T. Gertrud, 2 W., Gr. Brunnenſtr. 55. Der
Ardeiter Felix Mosdrien, 22 J., Diakoniſſenhans.

Kunden der Redaktion von 9 dis 12 Uhr Vormittags. Alle die Redak.ion betreffenden
Zaſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern ledigilch „An die Nedaltion ber
Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ au adreſſiren. Für die Inſerate vezantwerilt a.
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Aer V o J tatBub mit „Sanratogen““
gianzende Erfolge erzielt. Zu haben in Apoth. u. Dregerien-

Baner Cio,, Berlin 80

Höpfner Pieperhoff.
en Photegraghien,Nur Ebers K. neben dem Lancgerieht.
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Hausfrauen, Geſchäftsleuten, kurz Jedermann biet n die ſoeben
erſchienenen rowitesehschen FKalender Alles, was nur immer
ein guter Kalender bieten kann wärmſtes Lob gebühtt ihnen aber
für ihren Leſeſtoff, ſowohl was Reichhaltigkeit des'elben als gediegenen
Inhalt und Bitderſchmuck anlangt. Die Notiz'alender ſ hen in ihren
modern gehaltenen ſolidenen Einkänden ſehr gefätlig aus und ſind
in ihrer Cintheilung in jeder Hinſicht dem praktiſchen Bedürfniß an
gepaßt. Die verſchiedenen Ausgaben verzeichnet die Anzeige in
beutiger Nummer.
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e nSonntag, 1. Beilage zu Nr. 576 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt Thüringen.

v. Dezember 1900

[Nachdrug verdoten.)

Tägliche GeſchichtsNotizen
Vor 33 Jahren, am 9. Dezember 1867, ſtarb der Erfinder

des Zündnadelgewehres, Johann Nikolaus von Dreyſe.
Das Zündnadelgewehr, das ſich dadurch auszeichnete, daß die Ent

zündung in das Jnnere verlegt war und die Ladung von hinten
vorgenommen wurde, iſt ſeit 1848 in der preußiſchen Armee ein
geführt worden und hatte einen großen Antheil an dem Siege 1866.

Vor 498 Jahren, am 10. Dezember 1402, wurde durch den
Biſchof Johann von Egloffſtein die Univerſität Würzburg
gegründet, die freilich nach dem Tode des Stifters wieder in Ver
fall gerieth und erſt 1582 als Hochburg des Katholizismus von
Fürſitbiſchof Echter von Weſchelbronn wieder neuerrichtet wurde.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., 8. Dezember.

Kleine Feinde unſerer Dölauer Haide. Wohl Jedem, d r in der
letzten Zeit unſere Dölauer Haide beſucht bat, ſind die zahlreichen
grünen Raupen aufgefallen, welche unſere Kiefern defallen haben.
Merkwürdig dabei iſt es, daß dieſelben nets nur ſtrichweiſe auftreten.
Jn unſerem Falle z. V. iſt es ein ungefähr 190 Meter breiter
Streifen, der am ſog. „Pferdeſtall“ am Dölauer Weg anfängt, und
ſich quer durch die Kaide bin nach unſerer Seite herüberzieht. Es ſind
die Raupen des gemeinen Kiefernſpanners (Geometra piniaria). Die
Raupen ſind 3--4 Centimeter lang, kahl und grün und mit drei
weißlichen Rückenſtreifen verſehen. Dieſe Färbung iſt ein ſehr
ſchönes Beiſpiel für das Anpaſſungsvermögen an das Nahrungs-
mittel der Raupe, die Kiefernnadein, denn auch dieſe haben neben
derſelben grüten Farbe den weißgefärbten Mittelnerv. Die Raupen
kommen im Juli zum Vorſchein und halten ſich je nach der Witterung
bis in den Dezember hinein. Die meiſten verpuppen ſich aber ſchon
früher und wir können dann ſehen, wie ſie ſich von ihrem luftigen
Aufenthali an einem langen Faden zur Erde herablaſſen, um ſich
hier zu verpuppen. Viele erreichen nun aber die Erde nicht gieich,
ſondern werden durch Wind an die Stämme geweht, von wo ſie
dann verſuchen, am Stamm wieder hinaufzuklettern. Und hier am
S. amm fallen ſie natürlich den Spaziergängern am erſten in die
Augen. Sie ſitzen manchmal in ſo großer Anzahl zuſammen, daß
man einen kupfergrünen Ring um die rothbraunen Stämme gelegt
meint. Die Puppen findet man am Grunde der Stämme unter der
Mo. s- und Humusſchicht in zahlreicher Anzahl. Zu Anfang ſind die-
ſelben grün, ſpäter werden ſie rothbraun. In welcher Menge die
ſe ben auftreten, läßt fich aus folgenden Zahlen entnehmen, welche
ich der Liebenswürdigfeit unſerer Forſtverwaltung verdanke. Dabei
iſt es noch autzerordentlich intereſſant, die auf und niederſteigenden
Kuroen zu beobachten ſo wurden im Jahre 1890: 76 Puppen ge
funden, im Jahre 91 912, 92: 1425, 93: 10 040, 94: 9947, 95: 81,
96: 68, 97: 146, 98: 1302, 99 2120. Wenn man dabei bedenkt,
daß einzeine von den Raupen ſich tief erſt im mineraliſchen Boden
verpuppen und nicht gefunden werden daß große Mengen aus den
v rſchiedenſten Gründen, ſei es durch Vog lfraß oder Krankveit ver
aichtet werden, wie im Herbſt z. B. unſere Stubenfliegen, durch den
von unſerem Goethe zuerſt beodachteten weißen Pilzkieis auf dem
Hinterleib der Thiere, ſo kann man ſich einen Begriff machen von
der außerordentlichen Produktionsfähigkeit dieſes Spanners. Die be
kreſſenen Nadeln geden ein charakteriſtiſches Fraßbild und ſehen deut-
(ich benagt aus, ähnlich einer Säge, häufig ſind an den Nadeln noch
feine Harziröpichen. Man hat alle möglichen Mittel verſuck der
Rupe Herr zu werden, aber obwohl man in Bayern z. B. Hundert
tauſende ausgegeben hat zu ihrer Vertilgung, ſo war der Erfolg ein
minimaler. Auch in unſerem Falle wird, von der Ausſichtsloſigkeit
jeder Anſtrengung überzeugt, nichts dagegen gethan. Man rechnet
e en hier mit der alten Erfahrung, daß zwei aufeinanderfolgende
Frap jahre ſehr ſelten ſind, und daß, weil die völlige Entnadelung
gewöhnlich erſt im Herbn eintritt, in welchem die jungen Triebe mit
ihren Knoſpen vollſtändig entwicket ſind, die Kiefern Kraft genug
haben, aus ſich ſelbſt heraus den Schaden zu überwinden und zu er
ſetzen. Frühzeitige Entnadelung durch die Raupen und naßkalte
Sommer mit darauffolgenden langen und harten Wintern
ſind dagegen ſehr verhängnißvoll und bringen bedeutenden
forſt wirthſchaftlichen Schaden. Geſchädigte Waldbeſtände haben
wis aus den letzten 40 Jahren z. B. in Sachſen-Gotha, in den
Fürfllich-Hohenloheſchen Waldungen während des letzien Krieges, in
der Pfalz und in den letzten Jahren in Franken und Oberfranken. Die
großen Föhrenwälder bei Nürnderg ſind dabei ſo intenſio befreſſen,
daß zur Aufarbeitung des adgeſtorbenen Holzes etwa 1700 Arbeiter
zugezogen wurden. Ein guter Verbündeter des Forſtmannes
iſt die Krähe, welche vei ihrer ſtets regen Freßbegier mehr
davon vernichtet, wie z. B. eingetriebene Hühner oder Schweine,
die bei dem Einerlei der Nahrung bald den Appetit verlieren. So
wie es bei den meiſten Forſt und Landwirthen ſchon längſt feſtſteht
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und wie es durch jahrelange fortgeſetzte Unterſuchungen der Krähen
magen wiſſenſchaftlich erhärtet iſt, ſo wird ſich hoffentlich auch immer
weiter beim großen Publikum die Erkenntniß Bahn brechen, daß
unſere Krähenarten ſehr nützliche Thiere ſind, deren gelegentliches
Freſſen von junger Saat oder auch 'mal einem Häschen gar nicht
im Verhältniß ſteht zu dem großen Nugen, den ſie ſtiften. Unſere
anderen Verbündeten, unſere Vögel, genießen ja leider nicht den
Schutz, der ihnen zukommt. Vogelfeinde giebt es in großer Anzahl,
ohne daß man ihrer immer habhaft werden kann. Jch möchte hier
ater auf einen Feinſchmecker hinweiſen, deſſen Ueberhandnahme
im Intereſſe unſerer Singvögel durchaus verhütet werden
muß. Jch meine das namentlich bei unſerer Jugend
ſo ſehr beliebte Eichbörnchen. Wir haben hier in
unſerein Revier ca. 400 Stück, deren Vertilgung gar nicht ſchwer
wäre, wenn die detreffenden Forſtoeamten die nö hige Unterſtützung
fänden. Es iſt aber nicht gut zu verlangen, daß die Herren, ohne auch
nur die geringſte Unterſtützung zu bekommen im Verfolg dieſer Sache
ein keines Kapital anlegen. Denn wenn wir die Patrone zu 7 Pfg.
rechnen, ſo kommen doch da imwerhin Summen heraus, die bei
dem ohnehin nicht allzu reichlich bemeſſenen Einkommen unſerer
Forſtbeamten wohl eine Rolle ſpielen. Vielleicht genügt dieſe kleine
Anregung, Vogelfreunde und Vogelſchutzvereine für die Sache
zu inte:eſſiren. Zu gleicher Zeit tritt in unſerer Haide
noch ein Schädiger auf, der d swegen beſonderes Intereſſe
verdient, weil er ſeinen Namen von dem berühmten
Linns erhielt, es iſt das der Kiefermark Käfer, den
Linne Hortuldnus naturag“, zu deutſch „Wald ärtner“ nannte.
Dieſer Käfer verurſacht nämlich an jungen und zwar ſowohl an ein
jährigen wie auch an zweijährigen Trieben dadurch Schaden, daß er
ſich 2—-5 em unter der Spitzknoſve in die Markröhre einfrißt und dieſe
bis unter die Knoſpen aushöhlt. Manchmal erholen ſich dieſe befallenen
Triebe wieder, bilden Scheibenkhoſpen und im Frühjahr neue Triebe,
hi rdurch entſtehen Zwieſelbildungen und andere Abnormiiaten.
Meiſtens aber fallen die angebohr en Trieve den Herbſtſtürmen zum
Opfer und bedecken zu Tauſenden den Boden. Durch das Abfallen
der ausgehöhlten Triebe erlangen die Baumkronen der befallenen
Stämme ein Ausſehen, als wenn ſie beſchnitten wären. Daher der
von Linns gewählte Name „Gärtner“. An die Stelle der ſonſt
typiſchen Schirmform tritt Cypreſſenform der Krone, den der Fraß
ſchon von Weitem ſichtbar macht. Einige typiſche vom w
befallene Weymuthskiefern findet man auf einem Friedhofe bei
Gießen. Auch bei uns ſind nach den Beobachtungen von Profeſſor
Taſchenberg in jedem Jahre Kiefern zu finden, die, mit zahlreichen
Winterwohnungen des Käfers verſehen, eingehen. Auch hier ſind
die beſten Schutzgenoſſen des Forſtmannes wiederum die inſekten
freſſenden Vögel.

Ervennun en. Herr Staa'sanwalt Hartmann in Halle a. S.
iſt zum Seaateanwaltſchafisrath, Herr Regi rungs- Aſſeſſor Hababitzki
in Halle a. S. zum Regierungsrath ernannt worden.

Das Plagzkonzert findet am Sonntag, den 9. Dez., Mittags
12 Uhr vorden Franckeſchen Stiftungen ſtatt. Programm:
1. Graf Walderſee Marſch von Münch. 2. Ouverture z. Op.
„Der Haideſchacht“ von Holjtein. 3. Zug zum Münſter a. d. Op.
„Lohengrin“ von Wagner. 4. „Eſtudiantina!“ Walzer von Wald-
tenfel. 5. „Fleurs de Fantaſie“ von Haſſe. 6. Hochzeitsmarſch aus
„Ein Sommernachtstraum“ von Mendelsſohn.

Poſtdienſt am Sonntag vor Lveihnachten. Am 23. Dez.
wird an den Ponipacketſchaltern der Annahmedienn wie an Werkta en
abgehalten. Auch findet an dieſem Tage die Packetbveſtellung in den
Orisbeſtellbezirken allgemein und in den Landbeſtellbezirken, ſoweit
es im der glatten Abwickelung des Weihnachtsverkehrs liegt, wie
an erktagen ſtatt. Am 30. Dezember werden die Schalter
außer in der Zeit von 8--9 Uhr Vormittegs und 12--1 Uhr Nach
nntiags auch von 5--7 Uhr Nachmittags zum Verkaufe von Poſtwerth
zeichen offengehalten werden.

Lehrlingeheime. Jn der geſtrigen Sitzung der Unterrichts
kommiſſion des Kaufmänniſchen Vereins hielt Herr Lehrer Göll
einen wohldurchdachten Vortrag über die Einrichtung von
Lehrlingsheimen. Er führte aus, daß den Lehrlingen in den
meiſten Fällen der erziehende Einfluß fehle, der den Charakter bilde.
Rohe t, Selbſtfucht, Eitelkeit, Leichtſfinn, Genußſucht, Verſchwendungs
ſucht uſw. ſeien Fehler bei den n, von denen die Zeitungen
faſt tagtäglich berichten könnten. Viele Lehrlinge gingen unter, weil
ſie Mein und Dein nicht unterſcheiden könnten. Die Fortbildungs
ſchule habe nicht nur die Aufgabe, eine gewiſſe Bildung zu verſeihen,
weit höher ſtebe das ſittliche Moment. Jn dieſem Streben
nach ſitt icher Bildung werde die Schule durch die Lehriingsheime
unterſtützt. Die neue Geſetzgebung habe den Lehrlingen Zeit zur Er
ho ung gegeben nun müſſe der Lehrherr auch Gelegenhe t zur Erbolung
verſchaffen. Daru ſei er als Erzieher ſeiner Pflegebefohlenen verpflichtet.
Die Leh lingsheime ſollen dem Lehrlinge das Haus erſetzen und zur
Fortbildung anregen. Auch der Miniſter habe ſich wiederholt für die
Einrichtung ſolcher Heime ausgeſprochen. Drei Räume wären für die
ſelben erforderlich: ein Leſezimmer, ein Sp elzimmer und ein Zimmer
für eine andere Gruppe; jedot dürften dieſe Räume nicht in einem
Schulhauſe liegen, um das Gefühl des Schulbeſuches zu vermeiden.

Damen u. RAinder-Gonfection,
H. Damen Fute und

Kleinere und größere Ausflüge erzeugten Liebe zur Natur,
lichen Geſchichte und regten zur Beobachtung von Thier, Pflanzen und
Menſchenleben an. Auf Spierplätzen könnte ſich die Jugend austoben.
Gelegenbeit zum Baden und Schwimmen müßte benutzt werden.
Die Beſichtigung von Muſeen, öffentlichen Gebäuden und Anlagen,

der Beſuch von Thegtervorſtellungen gebe neue Anregungen.
urch Vorträge und die Lektüre ſolle der Lehrling mit den öffent

lichen Einrichtungen und mit den Geſetzen bekannt gemacht werden,
die dem Kaufmann Pflichten auferlegen, aber auch Schutz gewähren.
Eine Bibliothek müßte vorhanden ſein, damit die Schundlitteratur
verdrängt werde. Edle Geſelligkeit ſei ſtets zu pflegen. Spiele umGeld, wie Kartenſpiele wären ſtreng zu meiden. rthvoll er
wieſen h dagegen muſikaliſche Darbietungen, wie ja die Selbſt
thätigkeit ſtets angeregt werden müßte. Mitgetheilt wurde noch,
daß das hieſige Lehrlingsheim gegen Oſtern einen Unterhaltungsabend
veranſtalten wird.

Der WBürgerverein für ſtädtiſche Jntereſſen hielt geſtern
Abend im „Rathskeller“ ſeine diesjährige Generalverſammlung ab.
Die Zahl der Mitglieder hat ſich weſentlich erhöht, nämlich von 391
auf 461. Der Jahresbericht ſchließt mit einem Dank an die Preſſe,
welche die Beſtrebungen des Vereins durch Wiedergabe der Ver
handlungen unterſtützte. Den verſtorbenen Mitgliedern wurde ein
ehrender Nachruf gewidmet, die Anweſenden ehrten das Andenken
an dieſelben durch Erheben von den Plätzen d wurde der
Kaſſenbericht erſtattet. Danach betrugen die Einnahmen 1437,82 Mk.,
die Ausgaben 987,24 Mk., ſodaß ein Beſtand von 450,58 Mk. ver
bleibt, gegen 341,57 Mk. im Vorjahre. Jn den Vorſtand wurden
wiedergewählt die Herren Kaufmann Au K Apelt, Baumeiſter

Gy e s und Kaufmann G. Richter zu Vorſitzenden, Kaufmann
Ueber zum Kaſſirer, Juwelier Erfurth und Lehrer Brink-
mann zu Schriftführern, Fabrikant Greßler zum Archivar,
Fabrikant Brinkmann und Sattlermeiſter Wegeleben zuVeiſttern. Dem Vorſtand ſteht das Recht der Zuwahl von mehreren

Mitgliedern in den Vorſtand zu. Es folgte dann ein Vortragüber die Reiſen nach der Pariſer Weltausſtellung. Später wurde

noch die Umgeſtaltung des Sandangers beſprochen und von einer
Seite bedauert, daß die alte ſchattige Miltelallee fallen ſolle. Von
anderer Seite wurde dagegen hervorgehoben, daß dieſe Allee fallen
müſſe, um der großen Spielfläche ein beeſſres einheitliches Anſehen
zu verleihen. Die neugeſchaffene Allee auf der Oſtſeite des Sand-
angers biete einen ausreichenden Erſatz für die Mittelallee. (Unſeres
Erachtens ſind dieſe beiden Gründe durchaus nicht ſtichhaltig. D. R.

Kindererziehung durch die Frauen. Jm „Rofenthal
hielt Freitag Abend 8 Uhr Frau Dr. H. Goldſchmidt aus Leiprig
im Verein für Fraucnerwer und Frauendbildung einen Vortrag über
„Erziehungsberuf und Berufsbildung der Frau.“

ie Vortragende meinte mit dieſer ſchwülſtig ausgedrückten Ueber
ſchrift die Unterweiſung der jungen Mädchen und Frauen über die
Kindererziehung. Die Stätte der Entwickelung des Kindes iſt die
Familie, und der erſte Zuſchnitt Aufgabe der Mutter. Sie muß
während der Spiel;eit den Schaffungsdrang der Kleinen in die
rechten Bahnen lenken. Die frübere Pädagogik habe ſich, vielleicht
unbewußt, wenig mit der Entwickelung des Mädchens beſchäftigt;
dasſelbe blieb auch als Erziehungs o b jekt unbeachtet. Durch

eſtaloz z i aber wurde die Frau als Erziehungs ſu b jekt erkannt.
fröbel aber babe nicht nur den Kindergärtnerinnenberuf ge
chaffen, ſondern vielmehr dem weiblichen Geſchlecht zu dem ihm von

Gott und der Natur zuge wieſenen Beruf den Weg eröffnet durch
ſeine Erziehungs le h re. Von letzterer fordert Frau r. Goldſchmidt,
daß ſie obligatoriſch ſein müſſe an Selekten, Fortbildungsſchulen und
Lyceen. Wie jedem Beruf eine Vorbereitungszeit voranzugehen hat,
ſo iſt vach Anſicht der Vortragenden ein Lehrjahr nöthig, um auf
den veraniworklich. n Erziehungsberuf vorzubilden. rade der
Volkekindergarten biete dem herangewachſenen Mädchen eine an
gemeſſene lebendige Bethätigung von Hand, Kopf und Herz, ſowie
aller Bildungselemente und weckt durch den Verlehr mit den Kindern
aus dem Volke Liebe zum Volksthum. So werde der Natur beruf
zum Kulturberuf.

Der Garteubaubverein hält am Dienstag, den 11. d. Mts.,
im Rathskeller eine Monatsverſammlung ab.

Militärvereine. Der Verein ehemaliger 93er
e w Herzog Friedrich von Anhalt) beſchloß in ſeiner am

d. M. im „Reichskanzler“ abgehaltenen Monatsverſammlung, ſich
recht zahlreich an der kommenden Sonntag ſtattfindenden Fahnen
weihe des Brudervereins in Aſchersleben zu betheiligen. Der
Verein ehemaliger 67er tagte am 5. d. M. in „Bauers
Brauerei Gaſtwirthſchaft“. Nach den gefaßten Beſchlüſſen findet
die Weihnachtsfeier, verbunden mit einer Beſcheerung der Kinder der
Vereinsmitglieder, am 23. d. M. im Saal der „Vörſenhalle“ ſtatt.

Einen Fanmliengbend wit ſtark weihnachtlichem Ge
präge kündigt die Neumarktgemeinde für Montag, 10. De
zember (im großen Saal der „Kaiſerſäle“, Abends von X8 Uhr) an.
Mit Advents und Weihnachtsliedern, die von allen Anweſenden ge
meinſam geſungen werden, ſollen ein, zwei, drei- und vierſtimmige
Geſänge abwechſeln unter denſelben ſind beſonders einige alte, wenig
bekannte Volslieder von hoher Schönheit; alle athmen echt weih
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n h niche Stimmung. Der Vortrag des Abends, den Herr
Dialonus Wagner kalten wird, ſoll Weihnachten einſt und jetzt“
behandeln und Alierlei über Geſchichte des Weihnachtsfeſtes und
Weihnachtsgebräuche witiheilen. Das zum Eintritt berechtigende
Programm, an der Kaſſe zu haben, koſtet 10 Pig.

Sie Oberfechtſchule Nr. 52 der deutſchen Kriegerfecht-
Anſtalt legte in der kürziich abgehaltenen Verſammlung Rechnung
über das am 4. November in den „Kaiſerſälen“ abgehaltene Ver
gnügen zum Beſten der drei Kriegerwaiſenhäuſer Römhild, Can h in
Schleſien und Osnabrück. Es konnten 740 Mk. als Reinertrag an
das Bundesdirektorium in Berlin abgeführt werden, ein Ertrag, der
die bisherigen bedeutend übertrifft. Tie Aufführungen, von Mit
giiedern ausgeführt, fanden den ungetheilten Beifall des Publikums,
welches den großen Saal bis auf ren letzten Platz füllte, ſo daß zu
hoſfen iſt, daß die Gunſt des Publikums dem uneiger nützigen Unter
nehmen auch ferner erralten bleibt

Ausſtellung der Malerſchule Lorenz. Es iſt eine kleine,
aber ſtylvoll arrangirte Ausſtellung, welche die Schülerinnen der
Frau M. Lorenz in ihrem Atelier (Alte Promenade 8 OI) arrangirt
haben und die nur noch bis Sonntag Nachmittag geöffnet iſt. Jn
den Arbeiten der elf Damen liegt eine große Summe von Fleiß
und dem eifrigen Streben nach künſtleriſcher Vollendung. Und in
einigen dieſer Arbeiten iſt dieſe Vollendung auch nahezu erreicht.
Sieht man zum Theil gute Kopien bekannter Gemälde, ſo ſind doch
auch hübſche Reuſchöpfungen vorhanden: Wir e. wähnen beſonders
die Arbeiten von Frl. Toni Bänſch, die mit einer Kopie von
Böcklins „Todteninſel“ das allgemeine Jntereſſe auf ſich zieht. Von
den beiden ſtimmungsvoll ausgeführten Nordlandsbildern (Fjorde)
iſt das eine ebenfalls eine Kopie, die Frl. Bänſch nach Rasmuſſens
Gemälde hergeſtellt, während das andere eine Neuſchöpfung von
Frl. Elſe Meyer iſt, die ſich ferner noch durch zwei wirklich an
ziehende farbenfrohe Skizzen von der holländiſchen Küſte auszeichnet.
Hübſche ländliche Motive, StimmungsMomente aus der Natur,
ParkJdyllen hat Frl. Teni Richter Eisleben ſehr gut wieder
gegeben. Einige ihrer Baumgruppen fallen durch prächtige Farben
tönung und eine wundervolle Perſpektive auf. Auch die übrigen der
noch ausgeſtellten Arbeiten von Margarete Bachrodt, A. Conrad,
Emmy Domſon u. A. ſind achtungsvolle Arbeiten, die vielfach
Anklang finden. Sehr viel bewundert werden die bemalten kunſt-
gewerblichen Gegenſtände, wie Seidenkiſſen, Ofenſchirme, Buch
einbände, Schrönkchen, Deckchen, Schirme uſw. Frl. Elſe Meyer
hat beſonders mit ihrem SonnenblumenSufet ſehr viel Freunde
gefunden. Eine Schwalbenſcene auf einem Seidenkiſſen iſt von
wunderbarer Wirkung. Frau Lorenz iſt diesmal nicht ſelbſt ver
treten, weil ſie durch die Malereien in Anſpruch genommen war,
welche auf himmalblauer Seide den Umſchlag eines dem König
Wilhelm von Württemberg gewidmeten Werk ihres
Mannes „Lichtenſtein“ bildeten und 1. die Burg Lichtenſtein,
2. das Echatzthal darſtellten. Ueber den Erfolg dieſer Malerei iſt
aus dem Kabinet des Königs von Württemberg ein Brief an Herrn
Lorenz gelangt, der u. A. folgende Dankesworte enthält: „Seine
Majeſtät haben Jhre Dichtung mit Wohlwollen und großem Jntereſſe
entgegengenommen und Sich ſehr darüber gefreut, auch mich zu
beauftragen geruht, Euer Hochwohlgeboren für die durch deren
Widmung bethätigte Aufmerkſamkeit Allerhöchſt Jhren verbindlichſten
Dank auszuſprechen. Indem ich mich dieſes gnädigſten Auftrages
hiermit entledige, unterlaſſe ich nicht, höchſtem Befehle

emäß, den Dank Seiner Majeſtät an Jhre Frau Gemahlin, die
unſtvolle Verfertigerin der ſinnreichen Deckelmalereien, hier an-

glügen Mit vollkommener Hochachtung Der Kabinets-Chef von
emmingen. Stuttgart, den 4. Dezember 1900.“

Ter Werth der Wählerliſten. (Aus dem Ober-verwaltungsgericht.) Jn Bezug auf Stadtoerordnetenwihlen
und Wahlen zur ländiichen Gem indevertreiung hat das Ober
verwaltungsgericht in einem Urtveil vom 6. Oktober v. J. den
Grundſatz ausgeſprochen, daß die rechtskfräftig aufgeſtellte Wählerliſte
die unadänderliche Grundlage für die Wahlen dilde, auch wenn ſie
materielle Unrichtigkeiten enthalte. So ſei z. B. eine in der Wähler
liſte verzeichnete Perſon auch dann bverechtigt, das Waoahlrecht aus-
zuüben, wenn ſi die dazu noch dem Geſetz erforderlichen Eigenſchaften
gar nicht beſitze oder wenn ſie vom Orie bereits verzogen ſei. Solche
Perſonen dürfen alſo nicht eiwa von Amtswegen in der Liſte
geſtrichen werden, ſondern ſie haben darin dis zum nächſten
Berichtigungsverfahren zu verbleiben.

Tie vallenſer Finkenſchaft erzielte mit ihrem gut
arrangirten Stiftungsfeſte bei auen Theilnehmern einen großen
Erfoig. Die Begrüßungsanſprache hielt Herr stud. jur Guttmann,
eine längere Rede der Reftor der Univerſität, Herr Prof. Piſchel,
in welcher er ſeinen Sympathien für die Finkenſchaft Ausdruck gab.
Otto Erich Hartlebens „Lore“ wurde recht gut geſpielt und auch
die muſikaliſche Avtheilung erntete reichen Beifall.

Jm Kreieverein Halle des Verbandes deutſcher
Haudlungsgehilfen ſprach am Mittwoch Herr Redakteur Dr.
Wendlandt- Berlin über „Die chineſiſchen Wirren in ib er
Wirkung auf die deuiſche Weltpolitik.“ Redner trat entſchieden für
eine große Flotie und eine Weltmachtspolitik Deutſchlands ein und
erntete levhaften Wifall.

Verein der Gaſtwirthe von Halle und Umgegend. Jn
der geſtern Nachmittag im „ThaliaTieater“ abgehaltenen Monats
Werſammlung wurden die von anderen Stadten eingegangenen, das
Markiweſen betreffenden Antworten brkanyt gegeben. Danach iſt dort
der Verkauf von Obn, Eiern 2c. nach Gewicht eingerührt und
hat ſich gut bewährt. Der Verein wird nunmeor eine Eingabe an
die Polizeiverwaltung richten, daß Gleiches auch hier eingeiührt wird.
Wie die Jahre zuvor, ſollen auch dieſes Jahr wieder wohlihätige
Vereine, Schulen und einzelne Perſonen mit Geld unterſtützt werden,
um dieſem und jenem eine Weihnachtsfreude zu dereiten. Es wurden
zu dieſem Zwecke über 200 Mt. aus dem hierfür beſtehenden Fonds
bewilligt. ſchloß ſich der Bericht über die letzte Sitzung des
Deutſchen Gaſtwirths- Verbandes und die Verleſung eingegangener
Schreiven. Die nächſte Verſammlung findet bei Mitglied Kraut-
baus, „Hotel goldener Ring“, ſtatt.

Einen außerordentlich praktiſchen Notizkalerder für
das Jahr 1901, zugleich auch als Schreibunterlage dienend, giebt
der Verlag des Verliner lithograpbiſchen Jnſtituts
Julius Moſer heraus. Für ſeine Veliebtheit ſpricht, daß dieſer
Paul Moſer'ſche Notizkalender ſchon im 25. Jahr-
gange ſteht. Jedermann, der ernſthaft am Schreibtiſch oder Pult
zu arbeiten hat, wird dieſen Notizkalender als etwas wi klich Gutes
und ſehr Praktiſches anerkennen. Man ſieht es dem Hefte ſchon
beim bloßen Durchblättern an, daß es von einem praktiſchen
Kontoriſten eingerichtet iſt, der ſein Hauptaugenmerk auf das wirk
fich Nothwendige, ſtets Wiſſenswerthe im Geſchäftsleben gerichtet
und dabei die Anordnung in praltiſcher Weiſe getroffen hat. Nach
einem Kalendarium folgen auf 72 Seiten Schreibpapier mit Löſch
papier durchſchoſſen die Rotizblätter für alle Tage des Jahres und
war gut liniirt und mit genügendem Raum, um in ausgiebiger

Weiſe Notizen eintragen zu können. Dieſes gute Raumverhältniß
iſt ſchon ein Vorzug, der ihn über alle bisher bekannten Kontor-
kalender, Schreibunterlagen, Notizmavpen weſentlich emporhebt und
den jeder Praktiler zu ſchätzen wiſſen wird. Dann folgen in ge
drängter und doch überſichtlicher Weiſe ſachkundige Zuſammen
ſtellungen alles deſſen, mas m Kontor und Bureau tagtäglich zu
Fragen Aglaß gabl. Da fiaden wir u. A. die genauen Be
ſtimmungen über Poſt, Telegtaphen und Fernſprechverkehr, Münz-,
Maß und Gewighisteeilen a. ler Läagder mit Umrechnung in
deutſche Verdoltntſe, Reichs anitrellen und Vekehr mit ihnen, Ge-
bühreg ordnung bei Gecicht, Werhſelſtempelſteuergeſetz, ſtatiſtiſche
Notizen für o Degotiche Reich Verzeichniß der Konfulate,
Flaggentehelle, Kerzeichniß der bedeutendſten StädteDen tſchlanes, OeſterreichUngarns und der Schweiz
mit Angabe der Einwohnerzahl, der Gerichte, Eiſenbahn
ſtationen der Adreſſen einiger Rechtsanwälte, Gerichts
pollzieher, Bank- und Speditionsfirmen, Jnkaſſo
geſchäfte, Hotels, ferner die wichtigſten Märkte und Meſſen,
eine Geneaſogie, Zinſenberechnungstabelle, Beſtimmungen über
Gälerbeförderang, Fahrredverkehr, die Einkommenſteuerſätze, un
jauteren Vieitbererb, Titulaluren und vieles Andere, ſo daß dieſer

Kalenoer zugleich einen guten Rathgeser und ein richtiges Nach
ſchlagebuch bildet. Er kann nur beſtens empfohlen werden.

Gemeindehans der Glauchaiſchen Kirchengemeinde.
Bekanntlich wird das neu zu erbauende Gemeindehaus der
Glauchaiſchen Kirchengemeinde mit Genehmigung der zuſtändigenBehörden zum Theil auf dem alten St. Heer eurginchtofe zu ſtehen
kommen. Da jedoch einige alte Gräber in den Bereich des Baues
fallen, ſo will der Gemeindekirchenrath, obwohl die geſetzliche Warte
eit bereits verſtrichen iſt, doch die Wünſche der etwa noch vor
andenen Angehörigen dieſer Gräber hören. Es ergeht daher von

Seiten des Gemeindekirchenraths von St. Georgen das Erſuchen an
all Diejenigen, die an dieſen Gräbern noch ein pietätvolles Intereſſe
haben, ſich baldigſt zu melden. Auf dieſem Theil des St. Georgen
Kirchhofes ſind ſeit über 40 Jahre keine neuen Grabſtellen errichtet
worden die geſetzliche Wartezeit iſt alſo bereits überſchritten.
Für das vorgedachte Gemeindehaus hat ein ungenannt ſein wollendesGemeindemitglied 500 Mk. geſpendet.

Religioſe Verſammlung. Sonntog, den 9. Dezember,
Abends 8 Uhr wird in der Evangeliſationsoerſammlung im „Roſen-
thal“, Weidenplan 4, Herr Paſtor Simfa einen Vortrag halten über
das Thema: „Der vorſichtige Wandel“. Gäſle ſind willkommen.
Der Eintritt iſt frei.

Telegrammübermittelung durch Fernſprecher. Es ſcheint
nicht allgemein bekannt zu ſein, daß die Theilnehmer der Stadt
Fernſprech- Einrichtung durch den Fernſprecher ſowohl Telegramme
aufliefern, als auch ankommende ſich zuſprechen laſſen können. Jn
letzterem Falle werden die Ausfertigungen der Telegramme nach
dem Zuſprechen den Theilnehmern durch die Poſt noch zugeſandt.
Dieſe Einrichtung iſt nicht nur bequem, ſondern erſpart auch Zeit
namentlich iſt ſie für ſolche Theilnehmer von Vortheil, deren Wohn
ſtätte entfernt von dem Telegraphenamt liegt. Die Gebühren ſind
verhältnißmäßig gering, denn es werden erhoben a) Bei Aufgabe
von Telegrammen neben der ſonſtigen Telegrammgebühr 1 Pfg. für
jedes Wort unter Abrundung nach aufwärts auf eine durch 10 theil-
bare Pfennigſumme mindeſtens 20 Pfg., b) bei Zuſtellung an
kommender Telegramme ohne Rückſicht auf die Wortzahl 10 Pfg.
Die Gebühren zu a) werden nach Monatsſchluß von dem Theil-
nehmer durch Boten eingezogen, die Beträge zu b) werden bei Zu
ſtellung der Briefe, die die Telegrammausfertigungen enthalten, in
Form von Porto erhoben. Die Aufgabe von Telegrammen durch
den Fernſprecher iſt an eine vorherige ſchriftliche Anmeldung oder
ſonſtige Förmlichkeit nicht gebunden, dagegen werden ankommende
Telegramme nur auf ſchriftlichen Antrag, welcher ſeitens der
Halleſchen Theilnehmer an das Telegraphenamt zu richten iſt, zu
geſprochen.

Zum Manrerſtreik. Zu den bereits vorhandenen 22 treffen
am Montag noch weitere zwölf auswärtige Maurer auf dem hieſigen
Elektrizitätswerke ein, um den Bau fertig ſtellen zu helfen. Den
Arbeitenden wird jeder polizeiliche Schutz gegen etwaige Aus-
ſchreitungen ſeitens Ausſtändiger zu theil. Wie man erfährt, iſt ein
aicut geringer Theil der Ausſtändigen bereit, de Arbeit unter allen
Bedingungen wieder auf,unehmen, da ſie einſehen, daß ein längeres
Feiern nur noch größere finanzie le Nachtheile für ſie hat.

Auch die Steinfetzergeſellen, die ſich ſeit Monaten im
Ausſtand befinden haben das Gewerbegericht als Einigungsamt
angerufen. Es ſoll zwiſchen ihnen und den Meiſtern wegen Wieder-
aufnahme der Arbeit verhandeln. Wie man erfährt, wollen die
letzteren nur dann in Unterhandlungen treten wenn die Geſellen
ihre in dieſem Sommer geſtellten Forderungen fallen laſſen.

Der Cüterverkehr auf der Hafenbahn hat ſich ſeit dem
Anſchluß der Böllberger Mühle der FeldſchlößchenBrauerei und
der auf dem Grundſtück zur „Terraſſe“ errichteten neuen Röhren
fabrik der Deutſch Amerikaniſchen WerkzeugMaſchinenfabrik, A.G.,
nicht unweſentlich gehoben. Tagtäglich werden beladene Lowrys
in größerer Anzahl hin und her befördert. Dadurch hat ſich der
Pferdebeſtand der gedachten Werke, namentlich derjenige der
Völlberger Mühle, um ein nicht Geringes vermindert, zum Vortheil
unſeres Straßenpflaſters, das durch die ſchweren Wagen der Mühle
ſtark mitgenommen wurde. Die Böllberger Mühle zahlte dafür an
die Stadt eine gewiſſe Entſchädigung.

Der Cirkus Krembſer veginnt heute mit ſeinen Vorſtellungen.
Schon längere Zeit konnten die Paſſanten des Roßrlatzes bemerken,
wie der umfangteiche Bau in die Höhe wuchs und in ſeiner ganzen
Ausführung ſchon einen Begriff davon gab, daß ſich das Unternehmen
einer oliden Baſis erfreut. Wir halten uns überzeugt, daß ſich die
Vorführungen denen der früber hier ganirenden großen queſtriſchen
Jnſtitute würdig an die Seite ſtellen werden.

Jm Walhallatheater erregen die tollkühnen LuſtGymnaſtiker
am fliegenden Trapez (3 Eugénes) allabendlich die größte
Senſation. Dieſelben treten auch in der morgigen Sonntag-Nach-
mittag- Vorſtellung uf.

Myſteriöſe Quittung. Vielbeſprochen wird in bürgerlichen
und nameninch Geſchättskreiſen unſerer Stadt folgender Fall: Der
Vertreter einer größeren Handelsmühle kaſſirte vei einem Mehltändier
die Rechnung für empfangene Waaren ein und erhielt von denſelben
gegen Quittüng einige tauſend Mark. Nach einiger Zeit fordert die
betr. Müdle den nicht unbedeutenden Reſt ein und erfährt zu ihrem
nicht geringen Erſtaunen, daß auch der geforderte Reſt dereits von
ihrem Vertreter in Empfang genommen worden ſei. Man läßt ſich
die Quittung desſelben zeigen und findet, daß über den ganzen
ſchuldigen Betrag quinirt iſt. Der Mühlenvertreter, ein ehrenwerther,
gewiſſenhafter Mann, beſtreitet auf das Entichiedenſte, den ganzen
Betrag erhalten zu haben, es müſſe da erwas mit der Quittung
paſſirt ſein, was nicht recht iſt. Die Satve iſt bei Gericht anhängig
gemacht worden.

Unfall beim Tauzen. Während einer Vereinsfeſtlichkeit
hatte die 17jährige Beamtentochter E. F. das Unglück, infolae der
Ungeſchicklichleit ihres Tänzers derart mit ihm niederzufallen, daß
außer ihm noch ein anderes Paar über ſie hinwegſtürzte. Die junge
Dame vermochte ſich zwar mit Hilfe Anderer zu erheben, mußte aber
ſogleich nach Hauſe vefördert werden, wo ſich eine ſchwere Quetſchung
des linken Knies ergad.

Kaytgenbigz. Der 29jährige Schloſſer Andreas Böttcher,
welcher in ſeiner Wohnung eine fremde Katze erwiſcht und dieſe ge
prügelt hatte, wurde hierbei von dem geänſtigten Thiere hefug in
den rechten Daumenballen geriſſen. Die Wunde ſchwoll ſehr bald
derart an, daß der ganze Arm davon eingenommen und ärztliche

ülfe nöthig wurde.8 t An der Schoßkelle gefallen. Während der Fahrt hatte
der Geſchirrführer Karl Wendt ſeinen 4 jährigen Sohn mit in die
Schoßkelle genommen. Ais W. infolge berankommender Motor
wagen in der Magdeburgerſtraße plötzlich ſeitwärts ausbiegen mwußte,
verlor der Kleine den Halt und ſiel herab, wobei er eine ſchwere

Verletzung des Schädels erlitt. vJn ihrer Wohnung verunglückte die 63jährige Wittwe
Chriſtiane Thiemann eine durch ſchwere Schickſalsſchläge geiſtig
unzurechnungsfähige Perſon dadurch, daß ſie, als plötzlich die
Thür geöffnet wurde, vom Stuhle herabſiel und den rechten Ober
arm brach.

Znuſammenſtofz. Geſtern gegen 8h Uhr Abends hat Ecke
Trothaerſtraße und Seebenerſtraße ein Zuſammenſtoß mit dem
Motorwagen 38 der Stadtbahn und einem Viehtransportwagen des
Fleiſchermeiſters Kirchner, Friedrichplatz Nr. 5, ſtattgefunden, wobei
der Wagen des Kirchner etwas beſchädigt wurde. Den Wagen
führer trifft keine Schuld.

Letzte Trahr- und Fernſprechnachrichten.
Berlin, 8. Dez. Der Kaiſer nahm heute im Neuen

Palais die Meldung der militäriſchen und juriſtiſchen Mitglieder
des ReichsMilitär-Gerichtes entgegen.

Berlin, 8. Dez. Wie ein Berichterſtatter meldet, ſteht
es nunmehr feſt, daß der Reichskanzler Graf Bülow am
Dienstag bei der erſten Berathung des Etats ſich über die
Gründe, aus denen Präſident Krüger von unſerer Regierung
zurückgewieſen ſei, auslaſſen werde.

Berlin, 8. Vez. Vie Vertretung ver zznhaber vo
Pfandbriefen der Preußiſchen HypothekenAktienVank hat be
ſchloſſen, die Direktion aufzufordern, auf den 31. Dezember
eine Verſammlung der Pfandbrief-Jnhaber einzuberufen, um,
ſo weit erforderlich, über die Stundung der Januar- und
AprilKoupons zu beſtimmen.

Berlin, 8. Tezbr. (Prozeß Sternberg.) Bei dem
h ergiebt ſich, daß die Maſſeuſe Margarete
iſcher aus NewYork in Berlin eingetroffen, aber nicht an

weſend iſt. Sello erklärt im Namen Sternbergs, dieſer
gebe zu, bei der Maſſeuſe Fiſcher mehrfach mit weiblichen
Perſonen verkehrt zu haben, er kenne aber
die Namen nicht. Angeſichts des Eides der Callis wolle er
die Richtigkeit der von ihr ausgeſagten Thatſachen nicht
beſtreiten. Sternberg ſelbſt beſtätigt Stierſtädters Angaben und
erklärt, er glaube nicht, daß Stierſiädter gegen ihn mals fids
handelte, er verzichte daher auf weitere Zeugen gegen Stierſtädter.

W Der Wetterbericht befindet ſich in der 2. Beilage.

Börſen- und Handelstheil.
Allgemeines.

Zur BVörſenlage. (Von unſerem Berliner -ch-Korreſpondenten.)
Was die Einzelheiten des Börſenverkehrs in der vergangenen Woche
betrifft, ſo ſtanden zeitweiſe auf dem Bankenmarkte Kreditakien
im Vordergrunde des Jntereſſes, da es hieß, daß die Reſtbeſtände
des Schooßverger'ſchen Engagements verkauft ſeien. Jm Laufe der
Woche trat jedoch wieder eine Abſchwächung ein. Die lokalen Banken
hielten ſich ziemlich feſt, beſonders Disfonto, Deutſche Bank und
Handelsantheile. Die Spielhagenbanken erfuhren weitere erhebliche
Rückgänge auf den ungünſtigen Reviſionsbefund der Hyvotheken der
Grundſchuldbank. Auf dem Bahnenmarkte üdten in den erſten
Tagen der Woche ſchwächere New-Yorker Notirungen ungünſtigen
Einfluß auf die amerikaniſchen Werte aus. Die inzwiſchen dort
eingetretene Befeſtigung brachte den Nor hernPac fic-Werthen auch
hier wieder beſſere Kurſe und auch CanadaPacific-Aftien erholten
ſich trotz der Mindereinnahmen. Recht feſt waren auch Marienburger,
Prince-Henti und Tranevaal-Certificate. Der Verkehr auf dem
Montanmarfte hat an Lebhaftigkeit weſentlich nachgelaſſen.
Das Publikum betheiligt ſich wenig am Geſchäft, ſodaß ſich die
Trarsaktionen meiſtens zwiſchen der Spekulation voltzieben. So
kommt es, daß die Tendenz keinen feſten Halt hat und die Stimmung
in raſcher Folge nach der einen oder anderen Richtung ſchwankt.
Die hohe Dividendentaxe für Conſolidation-Aftien wirkte zeitweiſe
anregend auf den Verkehr in Kohlenwerthen, doch erzielten nur die
genannten eine bemerkenswerthe Befeſtigung. Jn Hüttengktien er
folgten mäßige Vdgaben, doch find die Kursrückſchläge bei Laura und
Bochumer Aktien wenig belangreich. Der Rentenmarkt be-
kundete Feſtigkeit, doch ſind nur in freinden Fonds größere Be
wegungen zu verzeichnen. Eine größere Sefeigernng erfuhr die
ruſſiſche Staatsrente auf Anle hegerüchte. Außerdem ſetzien Argen
tinier ihre Steierung in beſchleunigte n Tempo fort. Evenſo wurde
die ungariſche Kronrente merklich höher im Hinblick auf die ra ſche
Plazirung der 30 Mille in Option üvernommener Kronenrente. Die
Kaufluſt für Jndu' riepapiere war ſehr geringfügig. Unter Angebot
litten namentlich Elektrizitässwerthe auf die wenig zuverſichtiichen
Auslaſſungen über die Zukunft der elektriſchen Jnduſirie in der
Generalverſammlung der Allgemeinen Elektrizitäts-Geſellichaft. Recht
matt waren auch deutſche Waffenfabrik Löwe Große Berliner
Straßenbahnaktien während Cementwerthe ſich befeſtigten. Der
Geldmarkt hat ſich wenig verändert. Der Privatdiskont notirt 41

W. Naumburg a. S., 7. Dez. Die vor einiger Zeit beſchloſſene
und genehmigte ſtädtiſche Anleihe im Betrage von rund
4 200 600 c. wird in dieſen Tagen zum Kurſe von 99,25 auf
gelegt we; den. Die Emiſſion erfolgt durch die Leipziger Kredit und
Sparbunk in Verbindung mit der Seehandelsgeſellſchaft und Deuiſchen
Genoſſenſchaftsbank in Berlin.

Anrobericht der ankfrnen zu Halle a. S.

27 DividendeBörſe vom 8 Dezember 1900 m 3i.Coursnoti

halleiche conv. 3 Stodt-Anteine von I S S 32 21,000
Halleſche 31 TbeaterAnieide von 1884 d S 3e2 83,506Halleſche 31 Stadt Anieide von 1886. 2 7 3 i 71.,006
Halleſche 31 Stadt Anteide von 1892. S S 3 e 21006
all ſche 4' StadtAnleihe a 101,00tener 3 Stadt-Aniteide 2 anEriurrer zi St t Ameide S c 83,7563z.Erfurter 4 StadtAnleihe von 1900. 527e z 0 StadtAnteide von i. z 20008Kaumourger 31 StabtAnteide 35 904008sLandſchaftliche 3 i CentraiPfandbrieie 7 3Z3

Sächſiſche 490 lanoſchaftliche Bfanobrieie S 4 102 506
Sachſiſche 33449 0 andichaftl. Vfandörtefe 3 2
Sächſiſce Pſe landſchaftl. Viandbrieie 3Sächſiſche 33 Brovinztai-Anieide 3HalleHettſtedter 31., Eb. Obl. e Z3 22522Halleſche Straßenbahn 4 o Obl. 4 95,75Halleſche Anion Maſch.Fab. 6 Obli.
Knappichaftsverufsgenofſenſchaft 49 Anteide 2 S 4 98.009
Knappſchaftserufsgenofſenſchaft 4 Anleihe un

künddar bis 1904. 4AnſtrurRe gut. 31 Obligat. ſSretl.-Nedraj 2 3 90008
Bernburger 4 Maſchinenfab. Obl. rückz. 03 2 4
Crölweser Bamerraorit. 4 Hupord.Aneree. 4 99002Eiſenacher 4 Kammgarnſpinnerei Obliga'.

rückz. mit 102 z 3 W m 4 n nabri? l. Maſchine F. Zimmermann os A. 4 Toeilſchuldv. rückz. mit 103 7 4 90,00
Körbisdorf Zuckerfadrit, 4*0 HopotdelenAnleide. 7 4
Waldauer Hrauntodien 40 rückz, 102 4 95,50SächſiſchTd. Brauntodl.Verw. 4 Schuldv. 4 5 50WerſchenWertzenfelſer Brauntodlen 432 5 v. 199. 2 S 4 26,005

etter Varaff. u. Sol rölfabrik 4 Schuldverick4 unkündbar bis 1904 7 97009Halleſche BantveremActier 1899 8 4 146,50Spar und Vorſchußbant ctien 4 4 75.006Cönnerner Naizfaocikctien. 1899 00 13 4Cröuwiger VapierfadrikAcuien 1899 00 19 a 235,008
DörſtewizRattmannsdorjer Braunk.Jnd. Nennen ln n 4 4

e Vorz.Acrien j I o 4 100 50
Eilendurger KartunMNanufacrurActien. 1899 00 5 4Feidſchisscen BrauereiAecrien las 0 4 84,00T lauziger ZuckeriadrikActien 18“9 00 8 e 4 ndaueHettſedrer Eiſenbahn etien l,t. A. gar. 3* 1su9,00 J 4
Dalleſche Act.Bierorauerei Act.. les 6 4 11197902
Haueiche MaſchinenfadrikAerien i 33 4 404 00daueiche StragendvadneActien IIIIIIIIIIILI 180 0 4 60 008
Halleſche PortlandCementfab.Act. 1809 11 4 1 16,00Hildedrand'ſche NudlenwerteAetien. 4898,00 98 4 162905
Kördisdorjer JuckerradrikActien 1899 00 62] 4 122 093
Koffhäuſ rhütte A.Maſchfadr. v. Paul Neuß Aectien les 16 4 160,00
Lanosderger Nalzfabrikencrien e i 9 00 1 3 4 o 8Kaumourger BrauntodlenAcrien les 00 18 4 235,90
Kiemderger NalzfabrikActien 8989 09 10 4 152,005
Niendurger Schloßmäheret Acten 6 4 e
Packhofs- Acten e 1899 dRiedecſche MontanwerkeActien 1899 00 14
Sächſ. Thür. 2 z 4 149,00Sächſ. Thür. BrauntodlenSt. Pr. Aetien. t uKeſrone BrauntodlenActien l i889 o0 10 4 415400t5
WerſchenWeitzenfelſer GraunkodlenActien 8 4 262.00

eitzer NaſchinenfabrikActien [Schaede]. I
Zarafn und Sotarölfadritctien. o 2 4 151 006

Zuderraffinerie Halle Actien 1800/00 10 4 148 50
GruckdorfNierlebener BergoauVereinsKuxe e Z. eHall, Conſolid. PfännerſchaftsKitxe 7 230,006

Die Kurſe der mit bezeichneten Paplere verſtehen ſich in Mark für ein Stück.

Coneursſachen, Zahlungseinſtellungen 2e.
Gutsbeſitzer Friedrich Auguſt Kunath in Großdrebnitz

Baumeiſter Oscar Clemens von Feilitz ſch in Ebersbach. Vau.
unternehmer Wenzi Sieber in Mies (BVöhmen). Materialwaaren-
händler Aiwin Becker in Halle a. S. Kaufmann uſtav Meye
in Merſeourg. Schützenhauswirth Franz Bärbig in Roßwein.
Holahändier und ſaufmann Oito Preus in Sommerfeld.



Wochenbericht über Butter und Schmalz
von Guſt. Schultze u. Sohn.

Berlin O., 8. Dezember 1900.
Butter: Die Zufuhren in Hofbutter waren auch in dieſer

Woche recht klein und beſteht immer noch ein Theil aus abſchmeckenden
unhaltbaren Qualitäten während dieſe ſchwer unterzubringen, bleibt
einſte reinſchmeckende Waare gut gefragt. Von den Exportplätzen
uten die Berichte matter und offerirt Hamburg dringend.

Schmalz Beſſere Berichte von den amerikaniſchen Märkten
wirkten günſtig auf bier ein und entwickelte ſich zu ſteigenden
Preiſen ein gutes Geſchäft.

Preisfeſtſtellung
der von der ſtändigen Deputation gewählten Notirungs Kommiſſion

Dof u. GenoſſenſchaftsButter Ia Mk. 111

le 107Na es 102Abfallende e 92Landbutter 83 92Schmalz, Prima Weſtern 172 Tara 46reines in Deutſchland raff. W 48Berliner Bratenſchmalz 50Fett, in Amerika raffinirt 39in Deutſchland raffinirt b 38
Produktenbörſe.

Berlin, 8. Dezember.
Weizen Dez. 149,75 Jan. Mai 157,25 c
Roggen Dez. 136,75 Jan. AC, Mai 141,00

afer De zember 134,00 Mai 134,00 A.
dais, amerk. mixed, Dezember 114,25 Mai

Rüböl Dezember 61,00 Mai 61,00 c.
Spiritus 100 1 70er loko 45,20

Tages-Marktberichte.
Halle a. S., 7. Dez. Bericht über Heu und Stroh,

mitgetheilt von Otto Weſtphal. Sämmtliche Preiſe gelten für
50 kg und zwar bei Partien frei Bahn hier, bei einzelnen Fuhren
frei Hof hier.

Roggen-Langſtrob (Handdruſch): bei Partien ohne
Noti in einzelnen Fuhren 3,00

Maſchinenſtroh bei Partien: Roggenſtroh 1,40
Weizenſtroh 1,20 in einzelnen Fuhren: Roggenſtroh 1,60
Weizenſtroh 1,50

Wieſenheu bei Partien: hieſiges oder Thüringer 3,50
minderwerthige Sorten 2,50-3,25 c. in einzelnen Fuhren: bieſiges
oder Thüringer 3,75 minderwerthige Sorten 3,00-—3,50

Kleeheu: bei Paitien: erſter Schnitt, beſte Sorten 3,60
minderwerthige Sorten 2,50-- 3,25 in einzelnen Fuhren: erſter
Schnitt, beſte Sorten 3,80 minderwerthige Sorten 3,00--3,50

Torfſtreu in 200 Ctr.-Ladungen: frei Bahn hier 1,20
in einzelnen Ballen vom Lager hier 1,50

Häckſel, geſund und trocken, dei Partien 2,25 im
Einzeinen vom Lager hier 2,60

Nürnberg, 7. Dez. Hopfen. Bei unveränderter
Marktlage geiangten ca. 300 Ballen für Kunzſchaftszwecke zu
unveränderten Preiſen zum Verkauf. Die geſtrige Landzufuhr be-
hand in kaum 100 Vallen. Lendenz ruhig. Geringe Marft-
waare bis 75 mittel do. bis 83 prima do. bis 90
Gebirgshopfen bis 95 AC, geringe Aichgründer bis 75 mittel do.
bis 83 AC., prima do bis 90 geringe hallertauer bis 80
mittel do. bis 90 Ac, prima do. bis 100 ACc., hallertauer Siegel
aut bis 110 geripae Elſäſſer dis 78 C. mittel do. dis 90 C.
prima do. bis 98 altmärker bis 75 miitel badiſche bis
35 prima do. bis 110 geringe würitemberger bis 75 Ac.,
mittel do. bis 90 prima do. bis 100 c. mittel polniſche bis
32 prima do. bis 108 A. Spalter Land, leichte Lagen, bis

Nürnberg, 7. Dez. Hopfen. Auch am geſtrigen Haupt
matkt blieb der Verkehr leblos und die Preishaltung gedrückt. W e
zahlt wurde für mittleren Markthopfen 70--78 A. gute 8--85
Gebirgshovfen ca. 99 mittlere Hallertauer und Würitember er
Wie Ia. do. 90 95 A. Für Export ſind nur Kleinigkeiten
gekauft.

Magdeburg, 7. Dez. Dünge- und Futtermittel
J. F. Lahne.) Chiliſalpeter 15--16 Lieferung prompt 8,35 C
ſchwefelſaures Ammoniak 20 A. aufgeſchloſſenen PeruKuano
T 9 ammoniak. Superphosvhat 9 9 7,20Suverphosvbat 15--19 5 à 17x Baumwollſaatmehl 58-62 5
deutſche Mahlung entfaſertes Texasmehl 7,20 Texas-
medl 7,00 Erdnußtuchenmehl 5356 7,20 Ac, Seſamkuchen-
Mehl 48/52 5 à 6,70 c. Kokoskuchen deutſche 7,25 importirte
Palmkernkuchen deutſche 23--264 5,70 ReisFuttermehl 24--2790
5,20 Rapskuchen 38-42 6,00 Mohnkuchen 45-50

A. frei Bahn Magdeburg bei 200 Centner Partien, netto Kaſſe.
Hamburg, 6. Tez. Futtermittelmarkt. (Oriaginal

dericht von G. K O. Lüders, Hamburg.) Das Futtermittelgeſchäft
wor in dieſer Berichte woche recht ſchlevvend. Baumwollſaatkuchen
und Baumwollſagtmehl waren nur zu ermäßigten Preiſen verkäuflich
erenſo lag der Markt für Cocuskuchen und Erdnußkuchen ſehr flau.
Palmkuchen aufpveſſernd.

Tendenz mait.
Heisfuttermehl 24—28 3 Fett und Proteln 4,80 bis 5,00

ab Hamburg, 5,10 dis 5,25 C. ab Magveburg, obne Gehalts-
garantie 4,25 C. bis 4,80 ab Hamburg, Reiskleie 2,00-3,40
ab Hamburg, ab Bremen, Getrocknete Getreide
ſchlempe 40 45 5,30-—5,75 ab Hamburg, Gerrocknete Biertreber
24——30 Fett und Protern 4,80 bis 5,10 ab Hamburg, Erdnuß
kuchen und Erdnußmehl 52-—542 6,10 bis 6,60 ab Ham-
burg, 53-—58 6,65 bis 7,50 C. ab Hamburg Baumwollſaat
kuchen und Baumwollſaatmehl 52—529 6,15 A. bis 6,50
58-—62 6,50 bis 7,00 ab Hamburg, Cocusnußkuchen und
Cocusnußmehl 5,60 A. bis 6,00 ab r Palmkernkuchen
22——262 Fett und Protern 5,40 bis 5,60 C. ab Hamburg, Raps
kuchenmehl 40 bis 45 Prozent Fett und Proteirn
5,50 bis 5,75 ab Hamburg, Mais, Amerik. mirxed
verzollt' 5,60 bis 5,90 ab Hamburg, Weizenkleie 4,50 bis
4,80 ab Hamburg, Roggenkleie 4,50 bis 5,00 ab Hambura,
Gerſtekleie 5,25 C. bis 5,55 Malzkeime 4,50 bis 4,90 A.
ab Hamburg pro 50 kg.

Reweyort,, 7. Dez., 6 Uhr Abends. Waarendericht.
(Die geſtrigen Rotirungen find eingetlammert beigefügt.) Baum-
wolle Preis in New Hort 10 (102 10), Lieferung Dez. 9.69
(9.82), Lieferung Febr. 9,55 (9,71), m New Orleans s
(Sis Vertroleunm. Stand waite in New- Hort 7.25 (7.25,
in Philadelphia 7,20 (7,20), Rafined (in Caſes) 8,55 (8.55), Credit
Balances at Oil City 107 (107,), Schmalz Weiſtern ſteam
7,521 (7.573), Rohe Brothers 7,80 (7,80), Mais „ver
Dez. 465 (46 Jan. Wai 42 (429Weizen rother Winterweizen loco 782 787 Weizen ver
Dez. 772 (772 ver Jan. 78. 1777 ver März 79 (79
ver Mai 793 (79x), Getreidefracht nach Livervooi 2 (24),
Kaffee fair Rio Nr. 7 77 7 A. t. verJan. 6,00, (6,10), ver März 6,15 (6 30)2, Meb l. Spvring
Wheat ciears 2 80 (2,80), u d e 3i5 315 Zinn 27,50 (27,50),
Kuvifer 16,87-- 17,00 (16,87 17,00).

Tendenz Mais: ruhig, aber ſtetig.
e*) Tendenz Wenrzen: ſtetig.

Chicago, 7. Dez. 6 Uhr Avends. Waarendericht.
(Die geſtrigen Rotirungen ſind eingeklammert beigefügt.) Weizen):
per Dez. 707 (70x), ver Mai 74 735 Mais ver
Dez. 87 (572 Schmalz ver Dez. 7.128 7,17), ver
Jan. 6,90 6,92 Speck ſhort elear 6,75 (6.75), Pork
per Nov. 11,25 (11,25.

Tendenz Weizen ſtetig.
e*) Tendenz Mais: ſtetig.

Worhen-Marktvberichte.
Braunſchweig, 7. Dez. (Originalbericht von Quenſell

u. Spannuth.) Rohzucker: Der Markt verlief dieſe Woche
durchweg in ruhiger, ſtetiger Haltung. Das Angebot von Kornzucker
war nicht veſonders groß und verſtärkte ſich erſt zum Wochenſchluß.
Die Nachfrage war ſeitens der Ausfuhr und eines Theiles der In
landsraffinerien leidlich vorhanden, ſodaß die Werthe ſich gut halten
konnten. In den letzten Tagen war die Marktſtimmung etwas reg
ſamer und konnten die Preiſe eine Kleinigkeit anziehen, ſodaß die

ſich gegenwärtig rund 5 4 gegen letzte Aufzeichnungen höuer
tellen.

Nacherzeuaniſſe hatten glerchfalls ſtetigen Markt und behaupteten
ihren letzten Werthſtand voll.

Der Markflſchluß iſt rubig.
Der Wochenumſatz des hieſigen Bezirks beträgt ca. 133 090 Ctr.
Raffinirter Zucker: Ta die hieſi en Raffinerien nicht

mit Angebot am Markte ſind, ſo ruht das Geſchäft vollſändig.
Es notiren heute für 100 kg Raffinade A. excl. Faß,

gem. Raffinade incl. Sack, gem. Melis Mincl. Sack, Würfelraffinade incl. Kiſte; für 50 kg
Kryſtallzucker Kornzucker 92 Rdmt. A. do. 88
Rodmt. 10,40 10,55 excl., Nachprodutte 75 Rdmt. 8,35--8,60 A.
Rübenmelaſſe 43 Ré a. G. (81,5 Brix) effektive und ſpätere
Lieferungen, zur Entzuckerung und für Brennereien A. per
50 kg excl. Tonne.

Viehmärkte.
Magdeburg, 7. Dez. Umllicher Bericht.) Städtiſcher

Schlacht und Viehhof. Auftrieo 132 Rinder einſchl. 29 Bullen, 138
Kälber, 110 Schafvieh 2c., 739 Schweine. VBezahlt für 100 Pfd.
Lebendgewicht: Ochſen: a. vollfleiſchige 34 37 b. junce,
fleiſchige 30 33 e. mäßig bis gut genährte 27--30 d. gering
genäurte 24—27 Bullen: a. vollfleiſchige 31 34 b. mäßig
bis gut genährte 27 30 C. e. gering genährte 24-26 Färſen
und Kühe: a. voüfleiſchige Färſen 29 30 A. b. vollfleiſchige Kühe
26 28 c. ausgemäſtete Kühe 24 26 d. mäßig genährte
22—24 e. gering genährte 18--21 Käl ber: a. feinſte Maſt
41--45 Doppellender b. mittlere 34 40 e. geringe
24-—33 d. ältere, gering genätrte A. Schafe: a. Maſt
lämmer und jüngere Maſhammel 26--28 b. ältere Maſthammel
24-26 c. maßig genährte 29-24 Schweine a. voll
fleiſchige 56 57 b. fleiſchige 55--56 e. gering entwickelte
53-54 d. Sauen und Ever 40--51 bei 40--50 Vfund
Tara das Stück, ſchwere Schweine mit höherer Tara, Sauen und
Erer mit 20 Tara. Tendenz Schweine mittelmäßig, ſonſt flau.
Ueberſtand: 45 Rinder, 35 Schafe, 30 Schweine.

Köln, 7. Dez. (Kleiner Viehmarkt.) Auftrieb
837 Kälber, 804 Schafe. Bezahlt für 50 kg Schlachtgewicht: Kälber:
a) feinſte Maſt- (Vollmilchmaſt-) und beſte Sauglälber 73 bis
74 c (Doppellender bis 86 AC.), b) mittlere Maſt- und gute
Saugkälber 68--70 e) geringe Saugkälber 62—65 ältere,

ering genäbrte (Freſſer 50——52 Schafe: Maſtlämmer und jüng.
Maſthammel 58 60 A. b) äitere Maſthammel 54-56 AC, e) mäßig
genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 48--50 In beiden
Gjattungen ziemlich ruhiges Geſchäft. Mit geringeren Schafen wird
nicht geräumt werden. Jn der Woche vom 25. Nov. bis 1. Dez.
wurde an holländiſchem Fleiſch eingeführt: 696 Viertel Großvieh,
56 Kälber, 30 Schafe, 27 Schweine.

Elberfeld, 7. Dez. Auftrieb: 724 Stück Großvieh, 1118
Schweine, 371 Kälber, 461 Schafe. Preiſe Großvieh 1. Qual. 62 bis
65 2. Qual. 59-61 3. Qual. 58 AC, Jungvieh 54
bis 59 Schweine 1. Qual. 54—55 2. Qual. 51-53
pro 50 kg Schlachtgewicht. Kälber 65--75 Schafe 55-62
pro kg Schlachtgewicht. Häute koſteten 32—-34 Fett 23
pro X kg. Geſchäft ſtill.

Hannover, 7. Dez. (CentralSchlacht- und Viehhof.)
Auftrieb: 277 Stück Großvieh, 719 Schwe ne, 46 Kälber, 257 Hammel.
Der Durchſchnittspreis vro kg Schlachtgewicht betrug Großvieh
50 64, Schweine 53--58, Kälber 60--75, Hammel 50 60 Ge-
ſchäft langſam.

London, 7. Dez. (Jslington-Viehmarkt.) An
den Markt gebracht waren 1769 Stück Hornv'eh, 7260 Stück Schafe.
Bezahlt wurde per Stone von 8 Pfd. für Hornvieh geringere
2 sh. 10 d., mittlere 4 sh. 2 d., prima Qualität 4 sh. 10 d., Schafe
geringere 3 sh., mittlere 5 sh., prima Qualität 5 sh. 8 d.

Teptford, 7. Dez. Zutrieo zum heutigen Viehmarkt:
146 Rinder und Schafe. Bezahlt ward für Rinder
prima Amerikaner 4 sh. 5 d., ſecunda 4 sh. 2 d. für je 8 Pfund.

Zuckerberichte,
Magdeburg, den 8. Dezember 1990. (Eig. Drahtbericht.)

Kornuzucker excl., von 889 Rend.
10,40 10,528. Tendenz: ſchwach.

Nachprodufte ercl. 7590 Rend. 8,30-—8,60.
Kriſtallzucker I. 27.971.
Brotraffinade I. 27.97.
G.em. Raffinade 27,97x.
Gem. Melis 27,473.

Die Preiſe verſtehen ſich bei einer Mindeſtabnahme von 100 Ctr.

Rohzucker I. Produtt Tranſito frei Bahn Hamdurg
per Dez. 9.,6726, 9.82B. ver Mai 10.10, 10.15
ver Jan. 9.77265. 9 82 B. per Aug. 10,30, 10256G.
per März 9 95, 9,971B Tendenz: matt.

Hamburg, 8. Dezember 1900. (Eig. Drahtvericht.)

Tendenz ohne Tendenz

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker I. Produkk.
Baſis 88 7 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

Dez. 9,723. März 9,95.
Jan. 9.80 Mai 10,07v. Tendenz: ruhig.
Febr. 10.90. Aug. 10.30.

Carl Steckner
IIalle

empfiehlt ein Lager

Leinen-Waaren.
Gegr. 1851 Fernspr. 9

Wosse Leinen, Bielefelder und
Schlesische Leinen

Hausmacher- Leinen
Tischtücher, Servietten, Handtücher.

Jacquard- und Bamast-Gedecke.
Kaffee-Gedecke mit farbigen Kanten.

Taschentücher
in Leinen, Batist und Seide.

Monegramm- Stickereien
in geschmackvollster Ausführung.

z An- u. Verkauf inBankhaus Paul Schauseil Co., Halle aſ8, Leipzigerstr. 10, Bitterfeld u. Delitzsch. Miene en e i n C ua Ver-
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Kleiderstoffe in Wolle und Seide,
2 Jackets, Umhänge, Abendmänte!t

Costume, Blousen, Unterröcve, Morgen-
R Röcke, Kindergarderohbe.

Bettzeuge, Tischreuge, Hemden-
zeuge, Taschentücher, Wisch-J Leinen- Waaren in eKannt reichhaltigster Answahl, solid in Qualität und mit

r 3
e

In allen Abtheilungen meines grossen Geschäftshauses sind für

ne r See

tücher, Handtücher, fertige ie äüäussersten reisen versehen, ausgelegt.5 W ad en e SGdecken, Unterkleidung, Tücher
und Schürzen,

J Teppiche, Gardinen, Portièren, Tisch-
5 edecken, Schlafdecken, Reisecdlecken, Felle,

läuferstoſfe. Linoleum.
Gegründet 1865. II al O S. Fernsprecher 379.,

Leipziger Strasse 100, part., I. u. II. Et.
7 53mustersendungen nach auswärts bereitwilligst.

eheEingeführie Firma ucht für e en reren r T r rrn mee Todes- Anzeige-Einer bochgeehrten Einwohnerschaft von Hallo und Umgegend zur gefl. Konntnissnahme'“
dass ich hierselbstVertretungen

n Getreide, Orlſagten u. Futter

erb. unt. Z. 17 070 an die

d. Ztg. [7070

artikeln leiſtungef. Häuſer zu über
zehmen. Off. unt. A. E. 3332 an
ßudolf Mosse, Erfurt erbeten.

Anſrichtiger Dank.
Viele Jahre hindurch wurde ich von

anem unerträglichen nervöſen Leiden
feplagt. Fortwährende Kopf und
Rückenſchmerzen, Herzklopfen, Uebel
'eit, Appelitloſigkeit, Schwindelanfälle, e
Zutern in allen Gliedern, Mattigkeit,
Schwermuth c. peinigten mich ſchreck
lich und alle bisher angewandten
Mittel waren erfolglos. Zufällig las
ich in der Zeitung ein Dantfſchreiben,
welches mich veranlaßte, mich auch
ſchriftlich an Herrn A. Pfiſter,
Tresden, Oſtraallee 7, zu wenden
und dort Hilfe zu ſuchen. Nach kurzer
Zeit ſorgſamer brieflicher Behandlung
bin ich von meinem ſchweren Leiden
vollſtändig befreit, ſodaß ich mich heute
geſund und glücklich fühle und nicht
Worte genug finden kann, Herrn Pfiſter
dafür zu danken.
Frau Emilie Schubarth

in Oschatz2,
7091 Garrenſtr. 12.
Offene nud geſrechte

Etellen.

Junger Landwirrh,
19 J., welcher in der Landw. erz.,
2 Jahre Ackerbauſchule beſucht hat,
als 2. Verw. in Stelle gew., ſucht
geſt. auf gute Zeugn. 1. Jan. od.
ſpäter Stellung als [7088

Verwalter.
Gegend gleich, intenſ. Wirthſchaft

Bed., gute Bodenverh. bevorzugt,
Gehalt n. Uebereinkunft. Gefl. Off.
an K. Röder, Kößlitz bei
Weißenfels.

Junger Landwirth ſucht, geſtützt
auf gute Zeugniſſe, zum 1. Januar

1901 Stellung als [7089
Verwalter

u. Leitung d. Prinzipals. Provinz
Sachſ. bevorz. Paul Fischer,
Sagra bei Lehndorf (S.Altenb.).

JnſpektorGeſuch.
Suche zum 1. Januar oder

1. April 1901 für meine Rüben-
wirthſchaft, Prov. Sachſen, einen
im Rübentau erfahrenen, unverheir.,
tücht. Juſpektor, der ſchon ſelbſtſt.
gewirthſchaftet hat. Offerten mit
Zeugnißa ſchr. und Gehaltsforder.

Ein im Zuckerrüben und
Samenbau erfahr., tücht., unverh.,

ſelbſtändiger [7083
Inſpektor

ſucht baldigſt ev. ſpäter anderweitig
dauerndes Engagement.

Bin 35 Jahre alt, 18 Jahre faſt
ununterbrochen in nur beſten Rüben-
wirthſchaften der Provinz Sachſen
thätig. Beſte Zenguiſſe und
Referenzen zur Verfügung. Werthe
Herrſchaften bitte um gefl. Off.
unter I. L. 75 poſtl. Naum-
burg a. S.

Geſucht wird zum 1. April
1901 ein nüchterner, zuverläſſiger
weiter

Arnfeel er.
Zeugnißabſchriften, welche nicht
zurückgeſandt werden, ſind an die
Verwaltung des Ritterguts Klein

Alhrechtstrasso 48, Ecke Geiststrasse,
v moderne, bequeme

Sofas.
Srosse mnud Kleine

PEmpfehle gutgepolsterte, T Heute Abend 8 Uhr starb nach
langem achweren Leiden meiro
innigstgeliebto Frau, treusorgendo
Mutter, Tochtor und Schbwester,

Stellung zum 1. April 1901 in

eine Amstalt für I rauteouils,h e Grosse Auswahl.elektrische Lichthäcler und Vibrationsmassageunter der Firwa [6867 S 2 Paul Dammeberg,
L 46 S MeKorateur,G a T 5 S 5 3 7 18a, I. Tel. 709.S errichto. W Die Krönung erſolgt in einigen Tagen. S

e Hochachtungsvoll G e J Tr eniliernehrigten.e r e e e S e e c S e e e S e e e e rGeburts Anzeige.
Die glückliche

Junger geb. Landwirth ſucht zum
1. reſp. 15. Jan. 1901 Stellung als

Auguste von KLreyfeld

geb. I mannim 48. Lebensjabre.
Um stilles Beileid bitten
Halle, Duishurg u. Ruhrort, äen

7 Dezember 1990.
Georg von Kroyfeald.
Helene von Krevfeld.
HAnna von Kreufeld

geb. Overdiek.
Bertha Trappmann

gob. Hoffmann.
Die Beerdigung findet statt am

Dienstag, den 11. d. AIts., Nach-
mittags 3 Uhr vom Sterbebauso

Geburt eines aus, Alte Promenade No. II.
unterVerwalter

Leitung des Prinzipals. Werthe
Offerten unter Z. 17084 an die
Expedition dieſer Zeitung erbeten.

Jnſpeklor, 31 J. alt, Soldat
geweſen, von Jugend auf beim Fach,
ſucht zuml. Januar 190! Stellung.
Gefl. Uff. unt. R. S. 120 poſtl.
Trebſchen, Kreis Züllichau.

Schäfer geſucht.
Ein zuverläſſiger Schäfer, der die

Nachtwache und das Gänſehüten
mit übernehmen muß, findet

mit an
kräftigen Knaben zeigen bier-

[7063

Käte geb. Metsoh.
Rittergut Mühlbach d. Wurzen,

5. Dezember 1900.

Todes nzeige.
Statt beſonderer Meldung.
Heute Abend 104 Uhr entſchlief

ſanft in Halle a. S. mein innig-
geliebter Mann, unſer guter Vater,
Bruder, Schwager und Onkel,

der Kaufmann

Oskar Boettger

Weihnachts- Geschenl.
iſt ein guter, ſolider

Regenſchirm
ſtets willkommen. Ich biete in dieſem Jahre eine ganz ge
waltige Auswahl in W reizend ſchönen Neuheiten unter

weitgehendfter Garautie.

Schirmfabrik F. B. Heinzel.
Süſtenennſch den Dguenbera Fächer, v ä Stönch e. in Auter von 67 Jahren.
Krſlehte dafeihſte nen o das Vornehmſte. Größte Auswahl in Halle. Die trauernden Hinterbliebenen.

Frankenhauſen a. Kyffs., Hamburg,
Halle a. S., Stendal, Pittsbdurgh
(Nordamerika), den 6. Dez. 1900.

Die Beerdigung findet in
Halle a. S. am Sonntag, den
9. d. Mts., Nachmittags 3 Uhr von
der Kapelle des Südpdfriedhofes
aus ſtatt.

Ein unverheiratheter

Gärtner
wird zum 1. Jan. oder auch früher
geſucht. Offerten ſind zu richten
an Korn, Serbitz b. Brehua. 3 vom LandeVerh. Pferde u. Ochſenknechte Junge Mädthen finden zur

u s

S. rer 5 3 Wv t S aS d

Wrihnachtswunſch.

Friedrien Jung und Fran
J meines theuren Gatten, unſeres

vefſitzers

W innigſten Dank Allen, welche

Zuns bei dem

Dankſagung.
Zurückgekehrt von dem Grabe

Vaters und Bruders, des Guts

Wilhelm Andreas Tävgzer
ſagen wir hierdurch unſeren

betroffenen
ſchweren Verluſte herzliche Theil-
nahme bewieſen haben. Dank
dem Herrn Paſtor Hilpert für
die troſtreiche Grabrede, Dank
dem Herrn Kantor Fritſche,
Dank für die vielen Kränze und
Blumen, womit der Sarg des
theuren Entſchlafenen geſchmückt
war, Dank Allen, welche ihn
die letzte Ehre erwieſen und
das letzte G. leit gegeven haben.

Die vielen und aufrichtigen
Beweiſe der Theilnahme haben
unſeren Herzen ſehr wohl
gethan.

Wünſchendorf, den
4. De ember 1900.

ſucht Dietzel, Merſeburgerſtr. 15.

Internationaler
Schweizerverband.

Den Herren Landwirthen weiſen
wir nur tüchtige Ober und Unter
ſchweizer zu. Eigene Fachzeitung,
Vierteljahr 1,50 Mk. Wir vitten
die Herren Gutsbeſ., ſich lediglich
an uns zu wenden, damit unſere

zu zahlen haben an gewiſſenloſe

Agenten. [6645Die SektionsVorſtände.
Leipzig: Zimmermann, Mittel

ſtraße 11 Telephon 4992.
Halle: Straub, Leipzigerſtraße 64.

er em Knechte, rMägde, Sommer- und Fabrik
arbeiter beſchafft billigſt unter Ga
rantie der richtigen Ankunſt (Retour
marke erbeten)

„Harmonia“.
Landw. Vermittelungsgeſchäft, Posen.

Gerichtl. eingetragene Firma.Anerkenwangeſgeehen aus allen

Theilen Deutſchlands.

Tüchtige Knechte
und Burſchen zu Pferden, Land
arbeit, Viehfüttern, Melken
oder fouft. Arbeiten vermittelt
ſtreug reell und billig überall-
hin unter Garantie für Auknnft;
proviſionéfreier Erſatz bei et
wa frühzeitigem Abgang zahl
reiche Dankſchreiben Auskunft
koſtenfrei. Aufträge rechtzeitig

erbeten. [6652Carl Fleck, Hanuvover, Oſter-
ſtraße 62 und Louiſe Bärwinkel,
Halle g. S., Merſeburgerſtraße 8.

Suche zu ſofort oder 1. Januar
ein in Küche und Hausarbeit erf.

Mäduhjen.
Nur ſolche mit guten Zeugniſſen
wollen ſich melden. [[7071

Frau Sochmm alz,wülkuitz b. Cöthen (Anh.) zu
richten. [6878

Kollegen nicht übermäßige Gebühren

Erlernung der feinen Küche
1. Januar 1901 Stellung im Gold.
Schiffchen, Halle, Gr. Ulrich
ſtraße Z7.
Geſucht und empfohlen Stadt
u. Landwirthſchafterinnen, Stützen,
Kinderfräul., Kochmamſells, Köchin.,
Stuvenmädch., ſowie beſſeres weibl.
Dienſtverſonal jeder Branche. Frau
Mario Wantzlöben, Leipzigerſtr. 60.

-—„———„v„-—vy xSuche zum 1. Januar 1901 eine
wshirthſhaftzmenſel,

Familienanſchluß, am liebſten
Oekonomentochter. Gehalt nach
Uebereinkunft. Otto Laddeg,
Stadtgnt Freyburg a- II.
Tü el t ſelbſt. u. e. angeh. Mamſell

u eſucht Neuj. od. ſpät. Stell.
Jnſp. Fiſſeler, Erfurt.

Junge Mamſell, wenn auch erſt
ausgelernt, für mittleres Gut zum
1. Januar bei Familienanſchluß und
hohem Gehalt geſucht. Vorſtellung
erwünſcht. Kl. Ulrichſtr. 3, I.

5 3 82 J., ſ. ſoforta en, oder ſpäter
Stellung zur

ſelbſtändigen ger eines Haushalts.
Gute Zeugniſſe z. S. Offerten erkittet
M. Töpel, Eberswalde,

Schichlerſtr. 82.

r Heirath.Geb ldeter Kaufmann, ev., 29 J.

OekovomieJnſpektor, Anfang 30er,
ſucht, da ſeine nächſte Stellung eine
Frau bedingt, eine Lebensgefährtin.

häus!. Herd mitthätig zu ſein. Damen
vongutem edlem Charakter mit Ver
mögen, welche geneigt ſind, ſich ein
friedliches Heim zu gründen, bitte
Adreſſe mit Photographie unter
A. K. G0O poſii. Naumburg a. S.
zuſ. Strengſte Verſchwiegenheit

Ehrenſache. [7082
22 J. alt, h. d. heiß. Wunſch, e.
jung. Wittwer m. od. ohne Kinder
glückl. z. mach. J. Männer, welch.
es an ein. traut. Heim geleg. iſt

geb., ihre Adr. bis Dienstag unter

niederzulegen.

Erich Reine,
Goldschmiäecdck,

Geiststrasse G5“,vis-à-vis der Fleisoherstrasse,
Lager moderner Gold-

und Silherwaaren.
Werkstatt für Neuanfertigung,

Reparaturen und Gravirungen.

alt, von angenehmem Aeußeren,
mittelgroß, mit größerem Ver-
mögen, wünſcht die Bekanntſchaft
einer jungen Dame, ebenfalls ver-
mögend und aus tadelloſer Familie,
behufs Verehelichung. Sucdender
iſt im Begriff, ein gutes, alt
renommirtes und vornehmes Ge-
ſchäft in größter Stadt Thüringens
zu übernehmen. Gefl. Mittheilungen
unter Zuſicherung ſtrengſter Ver
ſchwiegenheit an die Expedition des
Berliner Tageblatts, Berlin 8SW.

Rittergut Reußen bei Theißen. unter J. W. 6115.

Mickel-

2

S c
Karſſee-Servieoe

nur beſter Qualität.

Dieſelde braucht nur für den eigenen
Heute Morgen 5 Uhr ent S
S ſchlief ſanft nach langem

J Wilnelmine Haehnert

im Alter von 72 Jahren.
Ein j. anſt. Mädchen v. Lande,

u. d. Off. Vertrauen ſchenk., w. J

i. 190 poſtl. Teuchern S[7125

Gustav Rensch, Poſtſtr. 9/10.

Die trauernde Familie
Tänmuer.

m De

Tode- Anzeige.
Verlobt: Frl. Priska Hoflich mit

Hrn. Berg Aſſeſſor Rob. Reinſch
(Breslau). Frl. Jſidore Vogel
mit Hrn. Dr. med. Walter Heinicke
(Hubertusburg). Frl. Helene
Wapler mit S Regierungs
Baumeiſter ndreas Rogge
(Magdeburg).

t l Verehelicht: Hr. Oberleutn.Dies zeigen mit der Bitte Wilh. v. Knobe'sdorffBrenkenhoff
um ſtille Theilnahme an S mit Frl. Helene Graßmann
S Die trauernden Hinterbliebenen. (irſchberg). Hr. Leutnant und

Bageritz, Dölbau, Brodau, I Adjutant Haſſe v Bredow mit
Werbelin, Quering, I Frl. Eliſabeth v. DehnRokfelſer

bo. l EGerlin). Hr. Dr. med. Bernb.
r Klinger mit Frl. Martha Haeniſch

(ESalzderhelden). Hr. Dr. Emil
Löhnberg mit Frl. Selma Bach
mann (Hagen).

Gebdoren: Ein Sohn: Hrn.
Otto Hecht (Magdeburg). Hrn.
Oberförſter Picht (Forſthaus
Schwalgendorf, Oſtpr.). Hin.
Amtsrichter Dr. Alwin Schmidt
(Kemven). Hrn. Dr. Seele
(Leipzig). Eine Tochter:
Hrn. Apothekendeſitzer Lievau
(Stenſchewo, Poſen). Hrn. Haupt
mann Zierold (Bromberg). Hrn.
Paſtor Wohlrab (Roſenthal).

Geſtorben: Hr. Ernſt Weißen
born (Nordhauſen). Hr. Ferd.
Seelig (Nordhauſen). Hr. Reg.
Sekr. Oswald Heydecke (Magde
burg). Hr. Zimmermſtr. Herz erg
(Schackensleben). Hr. Oberlehrer
Dr. Georg Kalkoff (Aſchersleben).
Hr. BergJng. Willy Foerſter).
e Hr. Major Oswaldiſcher (Stettin). Hr. Hauptm
a. D. Karl v. François Königs
ſtein i. Th.). Hr. Overrörfter
Gerhard Spork (Schondelle)
Fr. verw. Geb. Rath Bertba
Sydow (Berlin). Fr. Chriſtian
Reiſchke (Reichardswerben). Fr.

ſchweren Leiden unſere liebe J
S Mutter, Schweſter, Schwieger J

mutter und Großmutter Frau

geb. Winkler

S den 8. Dezember 19

Danukſagung.
Für die vielen Beweiſe auf

I richtiger, treuer Liebe und Theil
I nahme, ſowie für die zahlreichen
J Kranz- und Blumenſpenden
rei dem „Heimgange unſeres
J theuren, unvergeßlichen Ent

ſchlafenen, des Steuererhebers 5

Priedrich Kunze
ſagen wir hierdurch unſeren

J innigſten Dank. Herzlichen Dank
dem Herrn Paſtor Leßer für
ſeine troſtreichen Worte, ſowie
den Herren Lehrern, dem Herrn
I Gemeindevorſteher und der
Gemeinde Vertretung, ferner
allen Denen, welche unſeren
lieben Entſchlafenen zur letzten
J Ruheſtätte begleiteten.

Sein nie ermüdender, ſtreb
ſamer Geiſt mö nun in

Frieden und Seligkeit ruhen.

Höhnſtedt, den 7. De
zember 1900. sWittwe Kunze

nebſt Kindern.
erder).

Johanne Nieber (Magdeburg

Se
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Sonnkag,

————ST rHalleſches Kunſtleben.
Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben

Auf vielſeitiges Verlangen wird am Sonntag Nachmittag 34 Uhr
nochmals die Märchenoper „Hänſel und Gretel“ und das
Ballet „Sonne und Erde“ wiederholt. Abends 74 Uhr geht
die lomiſche Oper „Der Poſtillon von Lonjumeau“
mit Fräulein v. Lichtenfels und den Herren Otto, Aumann und
Raven beſetzt, in Scene. Hierauf wird die Novität „Der Groß
kaufmann“ wiederholt (außer Farbenabonnement). Als ſechſte
Vorſtellung im Cyklus ausgewählter Werke gelangt am
Montag das Trauerſpiel von Otto Ludwig „Der Erbförſter“
zur Aufführung, inſcenirt vom Oberregiſſeur Scholling und in den
Hauptrollen mit den Damen Wolffram, Fredi-Franken und den
Herren Schreiner, Gura, Kunath beſetzt. (Farbe blau, 63.) Der
weitere Spielplan dieſer Woche iſt Dienstag: „Martha“ (64, gelb);
Mittwoch: „Nachtlager“ und „Großkaufmann“ (außer
Farbe, Beamten Billets giltig), Donnerstag (zum erſten
Male): „Frau Holle“, Weihnachts-Ausſtattungskomödie (65.,
weiß) Freitag: „Mignon“ (66., roth); Sonnabend unbeſtimmt
(67., blau).

Ans dem Bureau des Thaliathegaters wird uns geſchrieben:
Am Sonntag, den 9. d. Mts., findet die Erſtaufführung von Ernſt
von Wolzogens Tragikomödie „Das Lumpengeſindel“
ſtatt. Die eigenthümliche Miſchung von Ernſt und Humor, ſowie
die realiſtiſche Schilderung ſichern dem Werke auch hier die gleiche

gute Aufnahme, welche es bereits in Berlin, Wien, Frankfurt a. M.,
Leipzig und Dresden gefunden hat. „Das Lumpengeſindel“
wird dann abwechſelnd mit dem Schwank „Der Vielgeprüfte“
und der noch immer zugkräftigen „Dame von Maxim“ das
Repertoir der nächſten Woche beherrſchen.

KFirchentonzert der Singakademie. Die am 14. d. M.
in der Marktkirche durch die Singakademie unter Leitung

des Herrn Prof. Reubke ſtattfindende Aufführung des hier lange
nicht gehörten Oratoriums „Paulus“ von Mendelsſohn
verſpricht einen außerordentlichen Kunſtgenuß, umſomehr als dafür
ein ausgezeichnetes Soloquartett gewonnen iſt, beſtehend aus den
Damen Frl. Marie Bußjäger aus Bremen (Sopran), Frau
Prof. Schmidt von hier (Alt) und den Herren Heinrich Bruns

aus Hamburg (Tenor) und Guſtav Friedrich aus Berlin (Baß),
ſämmtlich als Konzertſänger rühmlichſt bekannt und geſchätzt.

Städtiſches Muſenm für Kunſt und Kunſtgewerbe.
Für die nächſte Zeit ſind ausgeſtellt: 15 Oelgemälde von
A. von Suckow in Florenz, meiſt italieniſche Landſchaften mit
Staffage ein Herrenporträt, Oelgemälde von H. Kopp hier, dreiAquarellen von H. Schenk hier ferner Gemälde von H. Leſ fin g
und F. Müller- Münſter in Berlin, H. Steen in Eutin,
P. Felgentreff, E. Meißner, Schwar undE. Splitgerber in München, ſowie zehn Malereien auf Seide,
Fächer und Kiſſen, von Lydia Kahle in Berlin.

Vermiſchtes.
Zu der Meldung von der Verlobung des Grafen von

Turin mit einer ruſſiſchen Großfürſtin erfährt der „Corriere
della Sera“, daß dieſelbe demnächſt ſtatifinden wird.

Die für 1903 geplante Ansſtellung in Lüttich iſt wegen
techniſcher Gründe auf das Jahr 1904 verlegt worden.

Bubenth t. Aus Paris wird gemeldet: Ein 15 jähriger
Durſche belgiſcher Nationalität verſuchte in der vergangenen Nacht

den aus MontDe-Marſan kommenden Eilzug zum Entgleiſen
zu bringen, indem er ſchwere Balken auf den Schienenſtrang zu legen
verſuchte. Die Wachſamkeit des Bahnwärters vereitelte dieſen An
ſchlag. Der Schurdige erklätt, dieſes Attentat verübt zu haben, um
Augenzeuge eines Eiſenbahnunglücks zu ſein.

Ein gewaltiger Orkan wüthet, wie dem „B. T.“ aus Zürich
telegraphirt wird, ſeit zwei Tagen über der ganzen Schweiz.
Ueberall bat der Okan großen Schaden verurſacht. Den Orkan be
gleiteteten vef.ige Regengüſſe. Es herrſcht Ueberſchwemmungsgefahr,
und es haben bereits mehrere Ciſenbahnunterbrechungen infolge von
Dammrutſchen ſtattgefunden.

Vom Winteraufenthalt der Königin Viktoriga. Wie „Daily
Mail“ zu berichten weiß heit die Furcht vor den italieniſchen
Anarchiſten die Königin Viktoria dbewogen, ihre frühere Villa
Cimnz in Nizza in kommenden Winter aufzuſuchen anſtatt wie
geplant war nach Jralien zu reiſen. Die Reiſe nach Nizza hängt
enatüriich von der Haltung der franzöſiſchen Regierung gegenüber der
ngliſchen ab.

h
NewYork lebender Grieche, daß dieſe ſowie

London Ein gewiſſer David Rutter iſt kürzlich nach 27 Jahren aus
dem Gefängniß entlaſſen worden, nachdem er zweimal für ein Ver
brechen zum Tode verurtheilt war, das er nicht begangen hatte. Im
Jahre 1873 ſtand er mit einem anderen Mann vor dem Richter in

vswich unter der Anklage, einen Förſter ermordet zu baben. Rutter
nahm die ganze Schuld auf ſich und wurde auf ſein Geſtändniß hin
zum Tode verurtheilt. Viele Leute jedoch glaubten an ſeine Unſchuld
und man erhielt Aufſchub unter dem Vorwande, daß ein Auswuch:
am Halſe das Erhängen zu einer ſchrecklichen Tortur machen
wurde. Die ärzt iche Unterſuchung erwies die Haltloſigkeit dieſer
Tyeorie und die Hinrichtung wurde abermals feſtgeſetzt. Es liefen
jedoch ſo viele Gnadengeſuche für den Verurtheilten ein, daß er
ſchließlich zu lebenslänglicher Zwangsarbeit begnadigt wurde. Jetzt
bat er dei ſeiner Freilaſſung als alter Mann die Wahrheit erzähtt.
Der andere mit ihm angetlagte Mann war der Mörder des Föriters.
Aber dieſer hatte eine Frau, deren Herz gebrochen wäre, und Kinder,
die ihren Vater verloren hätten, während Runer allein in der Welt
ſtand. So nahm er die ganze Schuld auf ſich und hat, auf ſeine
Art ein Held, ihre Laſt 27 Jahre getragen.

Zu den Koſten der „Jnternationalen Ausſtellung für
euerſchutz und Feuerrettnagsweſen Berlin 190 hat der
Liniſter des Jnnern einen Staats zuſchuß von 25000 Mk.

bewilligt.
Was das Berliner Adreſtbuch erzählt. Wie aus demſoeben erſchienenen Berliner Adrehbuch erſichtlich iſt, hätte Präſident

Krüger, wenn er nach der Reichshauptſtadt gekommen wäre, nicht
weniger als 2066 Namensvettern getroffen, von denen 316 ſogar den
gleichen Vornamen mit ihm tragen. An die „Heimath“ hätte ihn,
neben unterſchiedlichen „Landswänn“ern, auch ein „Bure“ und ein
„Burlein“ erinnert, die, unterſtützt von 58 „Holländer“n und zahl
reichen „Deutſche“n, ſich von den 9 „Engländer“n keineswegs ins
„Boxhorn“ jagen laſſen dürften. Den 65 „Held“en, welchen ſich ſo
mancher wackere „Burſche“ arſchließt, um mit „Muth“ und „Kraft“
für ein „Freiesleben“ zu kämpfen, können die 4 „Schuft“e nichts an
haben. 400 „Preuß“en und etwa 80 „Berliner“ ſtehen den
Streitern für „Heim“ und „Freiheit“ „Keck“ zur Seite. Ter „Feei
muth“ der „Helfer“ iſt „Gewiß“ „Dankwerth“. Weniger wird man
durchs Adreßbuch an den Chinakrieg erinnert. Reben 3 Wald r
ſee“s und 7 „Ketteler's gemahnen nur 5 „Hunn“en und
1 „Boxerhammer“ an die „Gräuel“ im „Oſtland“.
Senſationsprozeſſe ſpiegeln ſich in den Spalten des Adreßbuchs
lebhafter wieder. Giedt es doch über 3000 „Richter“ hoffentlich
aber bloß einen „Eugen!“ Red.) in Berlin, 3 „Konitze:“, über 50
„Sternbergs“ und außer dem geflächteten noch 4 „Luppa“. Unter
den Zeugen befinden ſich 6 „Jmmerwahr“ und 3 „Wahrmänn“er,
dagegen 1 „Lügner“ und 1 „Lump“, deren „Trotz“ allerdings
„Wa rlich“ „Graulich“ iſt. Wer da „Schuldig“ iſt und wer
„Havberecht“, iſt „Schwer“ zu entſcheiden. Auch der „Gewinner“, der
eventuell „Frei“ kommt, iſt „Wenig“ „Neidwerth“. „Hoffnung“
erfüln uns daß die „Wellen“ des Skandals“ ſich bald verlaufen
und daß man „Gewahr“ werde daß in Berlin die „Br v“en und
„Gutmänn“er überwiegen. All' dieſen gelten die „Wünſche“ für
„Fröhlich“e „Weihnacht“,

Adolf v. Menzel, Ehrenbürger der Stadt Berlin und Ehren
Senator der Akademie der Künſte, vollendet am heutigen 8. Dezember
das 85. Leben sjahr. Die Geburtsſtadt des Altmeiſters iſt
Breslau. Dort leitete ſein Vater anfangs eine Mädchenſchule und
wandte fich ſpäter einem praktiſchen Berufe zu, der Litvogravhie
er errichtete ſelbſt eine Steindruckerei, und ſo wurde
auch der Sohn frühzeitig mit der Technik vertraut.
Da das Geſchäft nicht recht emvorkam, verkaufte es der alte Menzel
bei Gelegenheit und zog mit ſeiner Familie nach Berlin. Das
geſchah vor 70 Jahren. Der Vater ſtarb dann ſchon nach zwei
Jahren, und der junge Menzel mußte nun frühzeitig ernſte Pflichten
übernehmen. Wie er ſie erfüllt hat, weiß die ganze Welt. Möge
ihm ſeine köſtliche Friſche und unvergleichliche Rüſtigkeit noch lange
erhalten bleiben

Einer Fälſchung von Antiquitäten in großem Maßſtabe iſt
man in Voſton auf die Spur gekommen. Eine Sammlung von
28 Tanagrafiguren, die der Antiquitätenſammler Appleton
dem Kunſtmuſeum von Boſton vor zwanzig Jahren zum Heſchenk
gemacht hatte, und die als eine der koſtbarſten Schätze des Muſeums
galt, wurde vom Kurator aus den Schaufkäſten entfernt, weil
ſie ſich als gefälſcht erwieſen hatte. Ein engliſcher Kenner, Herr
John Marſhal hatte zuerſt deren Echtheit in Frage geſtellt,
und in Folge der darauf angeſtellten Unterſuchung bezeugte ein in
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Gustav Uhnlig
Vntere Leipziger Str.e G h

h
ewpßeplt rein grosses Lager in

Stahl-Damen-Vhren
zu 10. 12, 15, 18 und 20 Mk. mit Kette.

Silberne Damen-Vhren
zn 15 18, 20 30 Mk. wit Koette.
Goldine Damen-UVhren

15 Mark mit Kette.
go)d. Do men Vhren

225 24, 26, 28 u. 30 Mk.
wit Kette je nach Ausstattung.

Dit0 33, 36, 40, 50 150 Mark.
Grösste Ausstellung am Platze

von grossen Stand-Uhren
und modernen Wanduhren

Beudeutsehen Styles,
sowie für Jede Einrichtung passenòö,

in reichster Auswahl.
Auf jede Vbr 2 Jahr reelle Garantie.

Grösste Reparaturwerkstätte am l'Ilatze.

Umtausch gern gestattet.

W

Specialität: Damen- unch

2. Beilage zu Nr. 576 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen,

27 Jahre freiwillig im Gefängniſt! Man ſchreibt aus

9. Dezember 1900

Tanagrafiguren im Jahre 1874 in Atben bergeſtellt
worden ſeien. Der Grieche behauptet auch, daß der Louvrk
in Paris, ſowie das Muſeum von NeweYore
ähnliche gefälſchte Tanagrafiguren beſäßen

Wetterbericht vom 8. Dezember 1900, 9 Uhr 15 Min. Vorm.

S J eS S SS 2 7 2Name der S 33S Beobachtungs- S bWindſtärke Wetter S

ſtation z g8z S SJ 82 r 5

1Stornoway 747,4 88 W ſteif Regen 9,40
2Blackſod 750,6 88 W ſtürmiſch Regen 12,20

3 Shields S 7 S4 Scilly 763,8) 8 friſch Dunſt 12,2
5 Jsle d'Aix m S6 Paris S 27 Vliſfingen 770,5 88 W ſchwach Nebel 4,7
8Helder 769,6) 8 ſehr leicht woikenlos! 0,99
9 (Chriſtianſund 756,9 80 mätzig bedeckt 2,70

10Stkudesnaes 761,6) 880 ſtürmiſch bedeckt 3,9
11 Skagen 767,0) W ſehr leicht wolkig 1,5512 Kopenhagen 770,7 W leicht Nebel —0,50
13Karlſtad 767,51 N leicht halbbedeckt 16,8
14 Stockholm 766,2 880 leicht wolkenlos -—7,1515Wisby 767,4 W mäßig wolkenlos! 1,0*
16Haparanda 755,7 Windſtia windſtill halbbedeckt 12,8

17 Vorkum 770,221 6 ſehr leicht heiter 0,0*
18 Keitum 769,9 8 W leicht halbbedeckt --0,10
19 Hamburg 772,4 Windſtich windſtill Dunit --2,95
20 Swinemünde 771,5 W N W leicht Dunſt 1,69
21 Rügenwalder

münde 770,51 N ſehr leicht heiter 2,0
22 Neufahrwaſſer 769,1 NW leicht woikenlos 1,20
23 WMemel 766,5 windſtin] windſtill halbvedeckt 60,

24 Münſter (Weſtf.) 7720 N ſehr leicht bedeckt 1,7*
25 Hannover 772,5 Windſtil] windſtill oedeckt 0,10
26 Berlin 772,8 NWV leicht wolkig 0,8027 Chemnitz 772,9 Windſtill] windſtill bedeckt 1,40
28 Breslau 779,8 NNW ſct, wach bedeckt 1,00
29 Metz 772,8 NOoO leicht bedeckt 2,4050 Frankfurt a. M. 773,2 NO leicht wolkenlos --0,2
l Karlsruhe 772,81 NO ſchwach wolkenlos 0,202 München 772,4 80 ſchwach bedeckt 0,609

Hamburg, 8. Dezember, 9 Uhr 40 Min. Vorm. Ein Maximum
von über 773 mm liegt über Mitteldeutſchland, ein Minimum von
unter 747 mm liegt nordweſtlich von Schottland. Jn Deutſchland
kälter, vielfach heiter. Oſtwärts fortſchreitende Erwärmung, Trübung
und Niederſchläge wahrſcheinlich. Deutſche Seewarte.

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 8. Dezember.

Wetterbericht vom 8. Dezember, Morgens 5 Uhr,
Ein intenſiveres Hochdruckgebiet breitete ſich über Deutſchland
aus, weshalb daſelbſt heiteres Froſtwetter eingetreten iſt. Fort-
dauer noch für morgen wahrſcheinlich, dann mit Vordringen
einer neuen Störung wieder Trübung und Niederſchläge.
Vorausſichtliches Wetter am 9. Dezember. Ziem

lich heiteres, meiſt trockenes Froſtwetter.
Vorausſichtliches Wetter am 10, Dezember. TDrübe,

ſteigende Temperatur, Niederſchläge.

a
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He rrenketten in echt Gold, Silber, Nieke

Fernsprecher 389. (rösstes Lager der Provinz Sachsen in Uhren, Nusikwerken, Gold-, Silber- u. Alfenidewaaren. Gegründet 1859.

Halle 4 8 3, 4 u. 6 Mark, je nach Ausstattung.

Auf jede Ubr 2 Jahr reelle Garantie,
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Wo 48Nnysrſd

Stahl-Herren-Vhren
zu 10 12, 15, 18-20 Mark mit Koetto

Nickel- und silberne
Remontoir

8, 10, 12, 15, 18 u. 20 Mark mit Ketto.
Gold-Doublé-Herren-

Remontoir Savonetten
mit Kette 18 Mark.

Gold. Herren-Remontoir
36, 42, 50, 75, 100--500 Mk. in relen-

ster Auswahl stets am Lager.
Küchen- und Comptoir-Uhren.

Wecker, an h du
Beamtenwecker

S
25el

a

I und Gold-
Doublé, Brochen, Ohrringe, Kreuzchen, Armbänder, Colliers und Fächerketten

feinstem Silher- u. Gold-Doublé.

Grössto Reparaturwerkstatt am Platze.Umtausch gern gestattet, rUntere
Leipziger Str.

T
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Stadt-Theater
Halle a. S.

TDirektion: M. Richards.
Eonntag, d. 9. Dezember 1900,

Nachmittags 31 Uhr:
13. Fremdenvorſtellung bei

kleinen Preiſen.
Zum letzten Male

Hänſel und Gretel.
Märchenoper in 3 Akt. v. A. Wette.
Muſik von Engelbert Humperdinck.

Regie: Direktor M. Richards.
Dirigent: Kapellmſtr. Dr. Kunwald.

Perſonen:
Peter, Beſenbinder Paul Greif.
ger ſein Weib e
änſe Zerny.Sretei deren Kinder Ka Groß.

e rege dere Elfr. Harden.
ndmännchenThaumännchen Gert. Lucky.

ie vierzehn Engel, Kinder.
Erſter Akt Taheim. Zweiter Akt:

Jm Wa'de.
Dritter Akt: Das Knuſperhäuschen.

Hierauf:
Sonne und Erde.

BalletDivertiſſement in 4 Bildern
von F. Gaul und J. Haßreiter.

Muſik von J. Bayer.
Regie Direktor M. Richards.

Arrangemenis des choreographiſchen
Theiles von der Balletmeiſterm Adele

Stahlberg-Lvieſt.
Dirigent: Kapellmnſtr. Karl Schlatter.
Kaſſenöffn. 3 Uhr. Anf. 32 Uhr.

Ende gegen 6 Uhr.

Abends 74 Uhr:
86. Vorſtellung im Vaſſepart.

Abonnement. 2. Viertel.
24. Vorſtellung anſer Abonnem.

Neu einſtudirt:
Der

Postillon von Lonjumeau
Komiſche Oper in 3 Akten

von de Leuven und Brunswick.
Muſik von Adolphe Adam.
Regiſſeur: Albert Numann.

Dirigent: Kapellmſtr. M. Schneider.
Perſonen des 1. Aktes:

Chapelon, Poſtillon Wilh. Otto.
Marquis von Eorecy,

kgl. Kammerherr Theo Raven.
Bijou, Schmied A. Aumann.
Magdalene, Wirthin v. Lichtenfels.

Bauern und Läuerinnen.
Ort der Handlung Jm Dorfe Lon

jumeau. Zeit: 1756.
Perſonen des 2. und 3. Aktes:

Saint-Phar(Chapelou)
erſter kgl. Sänger Wilh. Otto.

Marquis von Corcy Theo Raven.
Alcindor Bijou A. Aumann.
Bourdon C. Prandes.(Chorführer an der kgl. Oper]
Frau von Latour

(Magdalene) v. Lichtenfels.
Roſe, ihr Kammer

mädchen Elſe Seidel.
Sänger und Choriſten der Oper.
Freunde und Nachbarn der Frau

von Latour.
Hierauf: Nopvität! Zum 3. Male:
Der Großkaufmann.

Volksſtück in 3 Aufzügen von Oskar
Walther und Leo Stein.
Regiſſeur: Fritz Berend.

Perſonen:
Schwandorf, Kom

merzienrath C. Schreiner.
Fränze, ſeine Tochter F. Runge.
Thereſe ſ. Schweſter FeediFranken.
Erwin von Pröckel-

witz, ſein Reffe,
Leutnant O. Engelke.

Lucie v. Heidingsfeld E. Maltanag.
Ludwig Schneppke,

Lagerverwalter
Caroline ſeine Frau Paulmann.
Anna, beider Tochter Woifframm-
Valthaſar Huber,

Kunſtmaler C. Rüßſam.
Fritz, Diener des Kom

merzienrathes H. gelder.
Minna, Dienſtmädchen

bei Schneppke M. Seepolk.
Frau Schulze, Zim

mervermieiberin M. Lübben.
Kaſſenöffn. 6, Uhr. Anf. 74 Uhr.

Ende gegen 10 Uhr.

Fritz Berend.

Montag 10. Dezember 1900,
ends 71 Uhr

87. Vorſtellung im Paffepart.
Abonnement. Z. Viertel.

Farbe: blau.

Cyclns ausgewählt. litt. Werke.

Der Erbförſter.
Trauerſpiel in 5 Aufzügen von

Otto Ludwig.
Regie: Oberregiſſeur Scholling

Perſonen:
Stein, ein reicher

Fabrikherr u. Güter

beſitzer C. Scholling
Rodert, ſein Sohn W. Faber.
Chriſtian UlrichFörſter des Gutes

Dünerwalde, gen.
der „Erbföriter“ C. Schreiner.

Sophie, ſeine Frau FrediFranken.
Andres, Forſtgehilfe

bei Urich. E. Kunath.
Marie Weofframm.
Wilhelm M. Schiefer.[beider Kinder]
Wilkens, ein großer

Vauer, der Förſterin

Obheim O. Engelken
Der Paſtor von

Walden rode Theo Raven.
Müller, Stein's Buch
halter. O. Engelke.
Jäger Gottfried, ge

nannt „der Buch
jäger“ Eugen Gura.

Weiler, Ulrich's Holz
hüter Fritz Berend.Der Wirth von der
Grenzſchenke E. Lübben.

Frei e C. Rübſam.Lindenſchmied) diebe C. Stahlberg.

Kalthrine Schumann.
Zwei Träger.

Das Stück ſpielt abwechſelnd im
Jägeryaus von Düſterwalde und in
Stem's Schloß zu Waldenrode;
einmal im dritten Aufzuge in der

Grenzſchenke und im heimlichen
Grunde.

Kaſſenöffn. 67 Uhr. Anf. 74 Uhr.
Ende gegen 10 Uhr.

Thalia- Theater.
Sonntag, den 9. Dez. 1900:
Novität! Zum erſten Male:
Das Fumprugeſindel.

Montag: Großer Lacherfolg! Novität!

Der Vielgeprüfte.
Schwank in 3 Akt. v. MeyerFörſter.

Walhalla- Theater.
Direktion: Richard Hubert.

Die drei Bugèmes, Bravour
Luftgymnaſtiker am fliegenden
Trapez. (Senſationell Das
Goltz-Trio, Bravour Equili-
vriſten auf rollender Kugel und
Drahbtſeil. Die beiden
Deamando's, Kopf- und Hand-
Akfrovaten. FHlessrs. Ariel
Loubé, akfrobatiſch excentriſche
Bravour Radfahrer. Mr.
Clément de Lion, Münzen-
beichwörer und Kartenzauberer.
Vhe 2 Wiällroth's, muſikaliſch-
excentriſche Fantaſten. Die
Prinzeſſin Ra jah, internationale
Geſangs-Soubrette. Herr Max
Zerner, OriginalGeſangs und
Charakter Humoriſt. Jules
areenbaum's „Amerikaniſcher
Bioskop“ mit gänzlich neuen,
ſenſationellen lebenden Photo-

graphien. [6687Beginn 8 Uhr. Ende gegen 11 Uhr.

Jeden Sonntag
Nachmittags von 4 bis 6 Uhr:

Groſze
Rachmittags-Vorſtelung.

Eltern, Vormünder, Erzieher uſw.
haben das Reit, auf je ein Billet
ein Kind frei dazu mitzubringen.,

Jeden Sonntag
Vormittags von x12 bis x2 Uhr:

Vreir Concert

(6. Vorſtellung im Sonder-Abonn.

Reise- Artikel. Apollo Theater.
Direktion Friedr. Wiehle-

n v Mx. n W Täglich großer Erfolg des gen r n ſammten KünſtlerEnſembles.mit Einrichtung 25--260 Plaidhüllen 3—30 u. A. 1ohn Friedrich TrioReise-Necossaires 3- 100 Couriertaschen 3--20 Oswin Müner, Humoriſt. r WüinamNot ehe ecken Vine-n 8--125 urmnan Zowriotontasehben m n, und Wies arry e
seschube, risir-Dtuis. e üllen. ragen-Mappen. ßo n ntrep, en. Je v Karten Anfang 8 Uhr. Ende gegen 11 Uhr.
ehüte, -Btuis. aschrollen. vatten-Mappen, äpt;Reisekissen, Nuh-Eruis. Hutschaehteln. Oravatton-Kasten. Auswärt ige The ater.

Reisespiegel. Schreib- Etuis. Damen Hutkoffer. Oberhemden Mappon. Sonntag, den R und Montag,
Menagoekörbe. Rasir Etuis. Rucksäcke. Manschetten Rellen. den 10. Dezember 1900.Leipzig (Neues Theater): Das goldne

n Vollständige Reise-Ausrüstungen, n Kreuz. Hierauf: Der Bajazzo.
Montag: Der Barbier von
Bagdad. Hierauf: Cavalleria
Rusticana,Herren-Artikel, Leipzig (Altes Theater): Nachm.

Srneewittchen. Abends: Die Groß

Havelocks Cravatten Fnahüte. Gummisehuhe. tvon 12 Mk. an. Handschuhe, Lodenbüte. Regensehirmeo, er r T
Hohbenzollern- Mäntel Oberhemden Cylinder. Spaziorstöeke. Coburg (HofTheater): Die Puppe.

Mk. Kragen Klapphüte. Reitgerten. Erfurt Stadt Theatery: Nachm.Schuwaloffe. Manschetten. Mützen. Hosenträger. Der Freiſchütz Abends MeinPaletots Unterkleider. Cachenez. Hosenstrecker. Leopold. Monta 4 Airiag undGummi- Mäntel Nachthemden,. Kragensechoner. Herrengürtel. Meſf alina 9:
Staub- Mäntel Schlafanzüge. Seideno Tücher. Taschenmossor. Weimar (Hof Theater): Nachm.
Schlafröcke. Taschentücher. Haussohnhe. Manschottenknöpfe. Die deutf chenKleinſtädter Abends.
Hausjoppen. Socken. Promwenadenschuheo. Chemisettesknöpfe. Mignon t W
Lodenjoppen, Flanellhemden. Lackstiefel. Cravatten Nadeln.

e Voll ständige Herren-Ausstattungen.

e G.Lede
Welt Panorama.

Gr. Vrichstrasse 6, F.
Geöffn. v. früh 10 bis Abds. 10 Uhr.
Die Kaisermanöver ein.

Portemomaies 0,50--20 Mk. Damentaschen 23) M. einſten S e S v Die Flottenſchau bei Swinemünde.
rioftaschen 25 nhängotaschen 25 2Visites l 15 7 Pompadours 220 Pfälner gehützenhof
Schreibmappen. 3--40 Damengürtel I 15 merePhotographie- Albums Dokumenten-Mappen. Scheeren Etuis. Opornglas-Ptnis, HaidAkten-Aappen. Porteteuilles. Näh-Etuis. Arbeitstaschen. an der Haide.

Nagel-Ptuis.Banktaschen. Kragen-AMappen, Uhr- Armbänder Sonntag NachmittagWoechsol-Mappen. Cravatten-Mlappen. Sehreib-Etnis. 4 Toilette-Etuis. Grofſzes 16670

u n z Frei-Goncert,agd- un Sport- Artikel KGartenbau- Verein
Jagämütffe. Jagdjoppen. Lawnu-Tenmis-Jagdhemden. Jagdwesten. Spiele. Netze Hemäen. Halle a. S.Jagdtaschen. Jagdmüntel. Rackets. Anzüge. Sürte., Dienstag, den II. des. Mis.,Jagdstühle. Jagdhüte. Bälle Schuhe Mützen. Abends Uhr: Monatéver
Jagdtasehen. Jagdmützen. Es eitt- ſammlung im „Rathsékeller“.RuckstiekKo. Jagdgamasechen. Joppen. Mützen, Gamasehen. Tagesordunng:HNüundepeitschen. Lederjoppen. Mäntel Oylinder. Stöcke 1. Vortrag des Herrn Prof.
Menagekörbe, Jagdstiefel. Eüte. Handschuhe. Gerten. Dr. Ule über deutſche Land

Wagendeckenm für Sommer und Winter.
Radfahr-Anzüge, -Joppen, -Hemden, -Gürtel, -Mützen, -Gamaschen,

Eislau-Joppen, -Mützen, -Gamasehen, -Handsehbube-

G. Borußert,
Gr. Steinstrasse 10.

im Bankhaus Ernst HRangsengier Co-

Fernsprecher 1191.

ſchaften
2. Erörterung der gärtneriſchen

Behandlung des zukünftigen
Jahrmarktsplatzes.

Gäſte haben Zutritt. [7078
Um zahlreiches Erſcheinen erſucht

Der VorstandBaacr für
Ferren, Zu verkaufen!

ianmos,
gebraucht, aber gut reparirt, ver
kauft preiswerth unter Garantie

Nun BHüädhumner,
Kaiſerl. Hoflieferant.

aus rt.Sonutag, den 9. Dezember er.

Krosses Extra Gongert,
ausgeführt vom TrompeterKorps des FeldArt.Reg. Nr. 75

Anfang 38 Uhr. Entree 39 Pfg. F. Stade-r Abonnements Billets haben Gültigkeit.

Wiüntergarten.
Morgen, Sonntag, Abend 8 Uhr [6682

er Großes Concert
der Kapelle des Königl. Magdeb., Füſilier- Regiments Ar. 56.

Entré 350 Pfg. O. WViegert.
Heiülsbuurg.

Morgen, Sonntag, Nachmittag 5 Uhr

S Groſzes Concert
der Kapelle des Königl. Magdeb. Füſilier- Regiments Ar. 56.

Entré 50 Pfg. O. Wiegert.
Sümg- A G all. Montag 5 U. VUeb. Volksscb. Letzto

Uebung am Clavier. Anmeldungen
bei Prof. ReunbKe, Bernburgerstrasse 30, V. 10-ll.

[6681

7 r We ce ehe83 eänderne S
(Leitung: Professor O. Reunbire.

Freitag, d. 14. Dezember, Abends 6 Uhr
in der Harkttrirenho

I a V I I S
Grator im nach Worten der hetgen Sehrirt

von
Felix en delssohn-Barthaldy-

Solisten:Sopran: Fräulein Marie Bussſäger-Brewen. Alt: Frau Professor Schmidt
Halle. Tener: Herr Heinrſeh Bruns- Hamburg. Bass: Herr Gustas

Friedrich Borlin,

OoOrchester.
Kapelle des Königl. Hagdehurgisehen Füsilier-Regts. No. 36.

(Violoncellsolo: Herr Bernhard Schmidt.
Vintritts Karten zu 3, 2 und 1 A. in der Hofmusikalien

handiung Reinhold Koch, Barfüsserstr. 20. Dasolbet Texto à 10 Pfg.

e

und Musikführer à 20 Pfg. Für Studirende beim Universitüts-

Kastellan. [7106
Halle a. S.,

Leipz. Str. 21.

eisse Damaustbeaülge in feinen Blamenmaestern,

c Gr nheng, Halle a.

Leipz. Str. 21.

vormals Sehnabel e Grünberg
empfiehlt zu passenden V eühnachts- Gesehenlcenm äusserst billig:

6, 7 Mark.
Beage in Diemät, 4, 5, 6, 7 Mark.

4 en Louisecncataoh, 4, 5, 6, Mark.
Bnte Beacge, 3, 4, 5, 6, 7 Mark.
Kcttanbeaüge, 3, 3.50, 4, 5 Mark.
J Gebett Inlett. Decke,

15, 18, 20, 25, 30 Mark.
Unterbett, G Kässen, 11, 12,

12

feinsten

2 J n a

Leinene Servietten, Dutzend 4, 5, 6, 7 Mark bis

Betttach ohne Nalt, 1.50, 2, 2.50 Mark.
Leinene Theegedeckce von 2.75 Mark an.
Tischtächer, 4 Personen, 1, 1.50, 2, 2.50 Mark.

6 Personen, 2, 3, 3.50 Mark.
rischgedecrce, 6 Personen, von 7 Mark am

Personen, von 12 Mark an.
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eeeeeeeeeeeéeeeeBis Weihnachten
Verkauf zu ausser gewöhnlich billigen Preisen.

Für Vestgeschenmlke empfehle:an
S eSeidäle, Vmterröcelsge, Seidene Cachenez

sehr Weiss u. Farbig, in 1000facher Muster- Seide, Wolle und Moirée, ſür Herren und Damen in reizender Master-
schwarze Damaste, reine Seide, von I 50 bis 30, M. und Farben-Auswahl,von 50 bis 9,50. von 50, 75 Pfg., L, bis 10, M.e Sefcdleme Tütolrer Seid ne Taschentüchammmmet. a r e n er eichzne Taschentücher

Prima Lindener Cost Sammet, jedor Orbaeo nud relobor Aus e kür Damen und er jeder Grösse,W i 1B0. e h 18 in e W hSchwarze Schürzen Ballshhawls, Tändel- Schürzen,
in Wolle, Seide und Alpacea, hochelegante Neuheiten, reizende Facons, in riesiger neven

Von 60 Pſg. bis 15 Mk. von 1,25, 1,50 bis 18 M. von 20, 25, 30, 35 Pfg. bis 6, Mk.
Besondere Gelegenheitskäufſe in Kleiderstoſſen.Hauskleider, Robe von 6 Neter, schon von L. SO Fic. an.

1

verxkaur zu gtreng ſesten, änsserst billig gestellten Preisen. Reichhaltige HusterKollektionen dereitwiliigst-

1 aul vorm. GltzenscheSpezial-Iaus für Seide und Damenkleiderstoſſe,

2 S ne eM den 10. Dezember, Abends S U e v ee n a ſche Mama
I. Di e etereebeeee ernm. pienterabene Vortragsaberd) u ben Sämmtliche Delikatessen, (Conserren,

v e echten, gut gereinigten Menſchen 2J C 12 S 3 n 93 g. S 99 Haaren anſertigen, um tüchtig friſiren Auster Hu mwmer, Caviar, Lachs, Pasteten, Fischconserv v feine

51

u können. Auch kannſt Du Dei isch- st was evon F. W. Weber, gen wen ne und Wurstwaaren etc. eto. empfehle in nur prima Qualität
vorgetragen von Rudolf Lorenz, h Poeae en nd ten ſern n paldj 6 nüftsau

Direktor der „Halleſchen Theater und Redekunſtſchule“. Vri r gen PaldIger eschalusautlosung:Billets à 1 Me. bei II. Mothan, Gr. Steinſtr. 14, und Abends Frita Mischke, Friſeur, S s s
am S zu e An der 7.

Als voxzüglichſtes G ChriſtSport-Hotel- an ne eeutnn.
Sonntag, 9. Dezember er., tieſe derr ſen n den Ainden anf g U gang pedeutena ermässigten Preisen

t Abends 8 lhr: er r h S des sehr grossen Lagers in:S Gr e Spoeniactee Conserven, Weinen, Likören, Spirituoser. Punsch-
i n t 7 Plan 20 Pfg. S Eosenzen, Thees, Cacao etc. etc.

e
üne ener oncer Otto nänel Aeusserst günstige Gelegenheit!! S

Cletztes vor Weihnachten). e Se Heiteres flottes Programm Julius Bethgee
S S t e e e S Fernspr. 25, Leipeigerstrp. S- Fernspr. 251. Sg4 n e e e

Goldenes Schiffchen.
S

e

à e n W Sx Gr. Urichstr. 37. Herm. Heller fernspr. 649.
Mittagatiseh von 1242 Vhr (im Abonnement 1 MK.).

EB Täglich frische Plahlmusckeln in vorzügl. Qualität.
hMontag, den 16. Beremmber a

z e Sschlachtefest. S i pfab ift en ne Hausm tie zur z Kaſionngt ar Kran en gee rrſgtto n o errang nregeoeoe e Des KOLM h. geh als Liuderung bei Reizzugänden der Aimungsoraaus, e atarrb Kontchün ten t f. i. 100 d l
T i d ie Zähne nic iR el e T n e Malz-Extrakt mit Eiſen geren en itte e weiche Le Vintaru t e

u e M.echtsſchutz für Frauen MalzExtrakt mit Kall e en denUnentgeltlicher Rath in Rechtsſachen wird ertheilt jeden Knochenbildung bei Kindern. gu hDonnerstag Nachmittag 56—X8 Uhr an der Univerſität 6, part. L m i ſie feh, Schering's Grüne KApokh eKe, Berlin Chanſſer-Htraſte 19.

a tederl ſt ſämtlich ungern nHalleſcher Frauen- Herein für Frauenerwerb u. Frauenbildung. Ag en derkat ederlagen in faſt fämtlichen Apotheken und größeren Droge uhandlungen
Abtheilung für RNechtsſchutz. (6647 J. Stern ten t, Lilenſtr. 10. Niederlagen Halle Kaiſer, Stern-, Adler-, Enugel-, Hirſch, Waifenhaus-Apotheke. [1942

Mner reicht Unevrveiceleth in derbillige Preise. er Art.e 3
Leipzigerstr. 90. Halle a. S. Ieiprigerstr. 90.

Erstes und grösstes Magazin für vortheilhaften

W eihnacoh s Binkau f. rneey rasnater
mit Glas

St. 1,00, 1,50, 3,00.
4

i

8 ih
e nS

73 9I 7

t

enere 225, Rauchserviee von Mois nd Nota Grosse Auswani in Feine Bamengesekenke. Nhotographite 4 ba



e e e

n

e

e

S

e

e

e e

S

n

höflichst ersuche.

e

Mmdlert-
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57

Enclert, Halle a, S.
54 Gr. Ulrichstrasse 54.

Etablissement Kkunstgewerhblicher Erzeugnisse,

S r
ts-Sax SOM sind in diesem Jahre in ganz aussergewöbnlicher Reichhaltigkeit auf den verschiedenen von wir vertretenen

Gebieten des Kunst-Gewerhbes vertreten und beehre ich mich die Eröffnung weiner Weihnachtas-Ausstellung ergebenst anzuzeigen, wozu ich um gütige Besichtigung derselben

Ulrichstrasse 54
r

609060869828C888 68

w

c er h e

Alle feinen Wiener und OoOCenbacher Lederwaaren.

Bazar für Herren
Weihnachts-Geschenken

Rechte RohrplattenKorer für Damen und Eerren, alle Grössen vorräthig.
Rohrplatten-CabinenKoſfer, Rohrplatten-Iandkoſſfer, prima Qualität, bei billigster Preisstollung. Herren- und DBamen-Hutschachteln:

Leder-IIandkoſer und -Handtaschen in neuesten Porwen, auch mit Toiletten-Binrichtung bis zur feinsten Ausführung. Segeltneh-Korer.
Pliaidrollen, Sehlrmfutterale, Leder-Reisekissen, Plaidriemen.

Reise-Necessatres in allen Preislagen, leere Reiserollen, Frühstückskörbe, Bestecke, Trinkſaschen, Beeher, ApotheKen.
Schreibmappen, Courwiertaschen, Kragen- und MHanschetten-Schachteln,

NMähkörbe und SchreibKörbe in feinster Ausstattung. Aparte Reisedecken. Engl. Flaid Secken.

Alle Ausrüstungs- Artikel für Hochgebirgstourtsten und Jäger.

u u 5 T 2 2 e W W J v x

Gr. Steinstr. 12.
Telephon 912,

geeignet, empfehle:

s0920090286206 e 2999Halle a. S. RossplIatz.
Gircus Hug. Krembser.

Sonnabend, den 8. Dezember, Abends 8 Uhr:

Grosse Oala- [6996)]c Eröſfinungse Vorstellung
mit hochvornehmem modernen Programm, umfaſſend die erſten Nummern
auf allen Gebieten circeniſcher Kanſt.
ar Reiten erſthlaſſiger Schul- u. Springpferde.

er Vorführen hervorragendſter Meiſterdreſfurnummern,
ebenſo zzreiheitepferde.

Er Auſtreten elegantester Reiter und Reiterinnen,
mit und ohne Sattel, Herren- und Damen-Jockeys.

r BParforce- und Grotesque-Reiterinnen.
T Produktion ausgezeichneter Spezialitäten erster Kunstkräfte

der Gymnastik eto.
W Intermezzl Vorzüglichster Clowns und mehrerer Dummen Auguste,

urkomische Entrees und Reprisen.
v Musical excentrices ete.

Grosses Ballet-Divertissement,
getanzt von der Prima, den Solotänzerinnen und dem

O Corps do ballet. oPrächtigste OQuadrillen und Manöver, v
geritten von 10—12 Perſonen in Originalkoſtümen.

Preiſe der Plätze: Logenplatz 3 Mk. Sperrſitz 2 Mk. I. Platz 1,50 Mk.
II. Platz 1 Mk., Gollerie 50 Pig. Kinder und Militär vom Feldwe el
abwärts zahlen an Wochentagen auf ſämmtlichen Sitzvlätzen den nächſt
tieferen Blatz, auf II. Platz 60 Pfg., Militär Gallerie 30 Pfg.
Vorverk bis Abd 6 Uhr im Cigarrengeſch. Steinhrecher Iasper, Markt l.
Die Circuskasse ist von früh 11 Uhr an ununterbrochen geölffnet.

Sonntag, den 9. Dezember 1900:
r 2 groſze Borſtelluugen: g

S 9 t SjNachmittags 4 Uhr e Ken Salerte 30 do
und Abends S Uhr.

Jn allen Vorſtellungen abwechſelungsreiche,
neue, ſel r verſchiedene Krogramme.

reichhaltige und

Lebensversicherungs-Gesellschaft zu Leipzig
(alte Leipziger) auf Gegenſeitigkeit gegründet 1830.

Verſicherungsbeſtand
76 200 Perſonen und 589 Mill. Mk. Verſicherungsſumme.

Vermögen 194 Millionen Mark.
Gezahlte Verſicherungsſummen: 133 Millionen Mark.
Die Lebensverſichernngs Geſellſchaft zu Leipzig iſt bei
günſtigſten Verſicherungsbedingungen (Ananfechtbarkeit drei
jähriger Policen) eine der größten und billigſten Lebens
verſicherungs Geſellſchaften. Alle Ueberſchüſſe fallen bei
ihr den Verſicherten zu; dieſe erhielten ſeit mehr als
einem Jahrzehut auf die ordentlichen Jahresbeiträge

alljährlich (44820 2425 Dividende.
Nähere Auskunft ertheilen gern die Geſellſchaft, ſowie deren S

Vertreter General Agent Iugo KlaukKe, Halle a. S.,
Martinſtraße 11.

e
S. mere 7Fmer

t eeeteenenthe h

S t2 V W
t S

e J de
Muaggi zum Würzen,
Magngi'sGemüte-u. Kraftſuppen
Mangi's Bonillon-Kapſeln,
Maggi'e Gluten-Kakao,
empfiehlt beſt ns
A. Trautwein, Gr. Ulrichſtr. 31.

Rübenſchnigel,
friſche, gut gepreſßte, hat abzu
geben Zuckerfabrik Gröers.

Alle Sorten Welle?
kanfen zu höchſten Preiſen

Gebr. Dang'owitz, Fiſcherplan 2.

Bernburger Wochen latt.
Hernburg. Zeitung.

Amtl. Kreis u. Kommnnalblatt.
38. Jahra. 38. Jahrg.

Erſcheint täglich
Aelteſte in beſten und kauffähigſten

Kreiſen weit verbreitete Zeitung.
Inſerate

5geſpalt. Korpu zeile 15 Pfa.
3geſpalt. Reklamezeile 30 Pfg.

1 32 h e MSalon- Pianino
wenig gebraucht, weicher, pracht
voller Ton, aus der k. k. Hoff
Pianofortefabrik Carl Bond,
Koblenz,
tanfen

preiswerth zu ver

Ritterſtraße 16.

Ankerricht.

C
h

BMiwiam el.Die jungfränliche Fran. Eine Beleuchtung. 3 Mk., eleg. geb. 4 Mk.
Au ung Trevirornm, Skizzen uud Bild. aus trieriſcher Mappe,
2,50 Mk., eleg. geb. 3,50 Mk. Gediegene litter. Weihnachtsgeschenke.

Zu beziehen durch jede Buchhandlung oder direkt von
L. Oehmigkes Verlag (R. Appelus). Berlim V. 7.

e W 7 v

ea W

J Tho Berlitz Sehool
Pretes Sprach Institut olIangugges, Sternstr.tl

Engliseh, Französisehn, Italieniseh,Berlitz Methode. Nur gepr., nationale Lehrerinnen.
Ensliseh., Französiseh, Italieniseh. Während des Untoerrichtes hört

Geprüfte nationale Ihrkräfte. and epriecht der Schüler nur die
Prospekte kostenfrei. Sohulstr. 3/4. Sprache. die er zu erlernen wünscht.

TFelephonansebluss 1125. Prospokte kostenfrei. 6694
6651 ie BDirektion.

er rn

Hafer Hleam,
gültig

vom I. Oktober 1900O ab.
e Abgehende Züge.

Nach Thürinven: 12.30 V. (bis Merseburg) 2. b. 4. Kl. 3.24 V.
5.45 V. *7.50 V. D 9.59 V. 10.24 V. 510.48 V. (nach
Stuttgart und München), *11.22 V. D 1.09 (über Jena-Probst-
zella nach München). 1.18 N. 2.20 N. *4.00 N. 5.39 N.

7.20 N. bis Alerseburg) 3. und 4. Kl. *7.45 (nach Kisenach
und München). 9.50 N. bis Kösen). D 10.38 N. (nach Stutt-
gart und Mailand),. D 11.31 N. 11.46 N. (bis Erkfurt).

Nach Berlin: 12.22 V. 33.58 V. —D 4.27 V. b 6.56 V.
7.03 V. *9.08 V. 11.15 V. 2.10 N. D 2.46 N.
D. 4.35. *5.38 N. 5.45 N. *8.24 N. 8.50 N. (bis
Wittenberg). D 9.25

Nach eipzig: 12.6 V. 2.57 V. 4.33 V. 5.43 V. 7.30 V.
*7.47 V. *8.30 V. 9.15 V. 10.22 V. *10.48 V.

N. 3.26 N. *5.07 N. *5.35 N.
6.30 N. 7.16 N. 8.42 N. 9.23 N. I. 3. *11.10 N.

Nach Magdeburg: 12.22 V. (bis Cöthen). 4.55 V. 7.00 V. 13.
10.00 V. *11.13 V. 1.32 N. 1.--3. 3.45 N. 5.53 N.
*7.14 N. 8.51 N. I. --3. *10.49 N.

Nach Nordhausen- Kassel: 5.25 V. 6.57 V. (dis Sangerhausen).
9.10 V. *11.00 V. 12.00 V. (bis Bisloben). 2. 15 N.

D 3.54 N. 6.00 N. 9.30 N. (bis Pisleben). *10.40 N.
11.31 N. (bis Nordhausen).

Nach Aaschersteben-Halberstadt-Goslar 4.50 V. 7.55 V. 11.32 V,
*1.33 N. 3.42 N. 6.18 N. 10.37 N. (bis Halbverstadt).

Nach Cottbus-Guben *7.35 V. (b. Sagan). 7.50 V. 11.34 V.
*2.48 N. 6.23 N. 11.25 N.

Nech Hettstedt (Abf. Hettstedt. Bahnhof): 6.46 V. 10.00 V.
2.00 N. 3.00 N. (bis Dolau). Verkehren bis 31. Okt. und vom
1. April ab tüglich, sonst nur Sonn- und Pesttags. 6.30 N. (bis
Dölau). 7.30 N. Ausser vorstehenden verkebren bis 15. Nov.
und v. 15. März ab an Sonn- und PFesttagen Nachmit
Halle und Dölau noch folgende Züge: 2.30 N. 3.30 N. 4.00 N.

4.30 N. 6.00 N. 7.00 N. 8.00 N.
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2.5

zwischen

An kommende Züge,
Von Thüringen: *3.54 V. (von München). D 4.23 V. 5.38 V.

(von Merseburg) 3. und 4. Kl. 6.31 V. (von Erfurt). D 6.52
(von Stuttgart und Mailand). *9.2 V. 951 V. (von Bisenach).
S N. F N. Tann N. D 4.31 N. 5.05 N.
9.26 N. 88.20 N. (von Stuttgart und München). 8.34 N.D 9.21 N. 11.55 N. 4Von Berlins 3.19 V. 4.37 V. 7.38 V. (von Wittenberg).

D 9.55 V. 10.16 V. *10.44 V. *11.18 V. D 1.65 N2.00 N. D 3.50 N. 5.26 N. *7.32 N. 9.10 N.
D 10.34. N. 11.18 N. D 11.27 N.

Von Leipaig: 12. 11 V. 445 V. 6.37 V. 6.50 V. (1.-3. KIl.)
7.46 V. 9.51 V. 10.40 V. *11.10 V. 1.10 N.

*1.27 N. 3.37 N. 4.28 N. 5.30 N. 6.29 N. (3.-4. R.
verkehrt nur an Werktagen). *7. 10 N. 7.55 N. 8.41 N.
(1--3. Kl.). 9.41 N. 10.24 N. *10.45 N.

Von Magdeburg: 2.45 V. 6.40 V. (von Cöthen). *7.42 V.
*8.27 V. 9.50 V. *10.39 V. 1.29 R. (1. 3. Kl.).
3.21 N. *5.03 N. 7.00 N. 9.14 N. (I.-3. Ki.). *11.04 N.

Von Nordhausen-Kassel: 6.45 V. *7.20 V. 9.50 V. 1.22 N.
D 2.42 N. 4.16 N. (von Sangerhansen). 5.23 N.

7.32 N. (von Eisleben). *8.4 N. 10.27 N.
Von Aschersleben- Halberstadt-Goslar: 5.37 V. (von Cönnern, nur

Werktags). 7.19 V. (v. Halberstadt). 10.13 V. 12.41 N.
4.57 N. 55.32 N. 9.14 N. 11.38 N.

Von Cotthus-Guben: 6.36 V. (von Torgau). 7.26 (bis 31. März).
10.6 V. *1.2 N. 3.20 N. (von Cottbus). 7.38 N.
10.17 N. *10.28 N. (von Sagan).

Von Hettstedt (Ank. Hettstedt. Bahnhbof) 7.30 V. 12.25 N.
4.20 N. (von Dölau, verkehrt bis 31. Okt. und vom 1. April ab
täglich, sonst nur Sonn- und Festtags). 5.21 N. 9.05 N.
Ausser vorstebenden verkehren bis 15. November und v. 15. März
ab an Sonn- und Festtagen Nachmittags zwischen Dölau und Halle
noch folgende Züge: 2.50 N. 3.20 N. 3.50 N. 5.50 N.
6.20 N. 6.50 N. 7.20 N. 7.50 N. 8.50 N.

Zeichen: D bedeutet Durchgangsschnellzug I. u. II. KI., nur gegenLösung von Platzkarten zu denutzen (bis 150 km I. II. K. 1 r.

über 150 Km III. KI. 27MK.). Sehnellzug mit L III.

Sturzauf der
Meter t
wurde i
an der

C.
vereioom Re
laſſen.

fund.)
Henriett:
das Bil
und de
irägt.
geſchätzt

worden.
andere

geſch ä
dieſem

im „Sa
vird He
An deſſt
aus Ha

m.
Schochw
ſonen,
87 Rin
Bienenſ
bäuſer,
25 Pfer
201 Sti
die letzte

3835 P
m.

zebni
Wenzeni
fonen, 1
2857

das „M
R gimer
Schwad:
1901 n

nnrei
wiederut
Fabriin
Fäden
das ſoen
Färbung

kre iſe
Grheimr
Gegenſt
für die

à 9
einem.
mehrere
Zähnen

zum Be
welcher
hierbei
folge V
Privatkl

treibt ſag
Svirit

lich regt
börer r
Vermitt
artiges
Zuſtond

teilung
meiſt re
halten.
werden,
ſchäft n
reichlich

r

beträgt
Perſon
männl

gegen 0
Waplei
von hie
Zuge r

elche

r.

Die V
747 wo
im Ja
Donne
Einbru
Fleiſch
Hände

zu Gle
anzeigt
Wagen

Müge
Belohn
die Pe
diebſta

0

wurde
von 20
Dieb i
hatte

zählun
und
verthe
2510
Pf. rd

2



e o

e

e

Sonutag, 3. Beilage zu Nr. 576 der Halleſchen Zeitung 9. Dezember 1900

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Provinz Sachſen und Umgebung.

g. Döllnitz (Saalkr.), 7. Dezember. (Verhängnißvoller
Sturz.) Der Maſchinenwärter Henze von hier hatte das Unplück,

auf der neuen Braunkohlengrube Hermine Henriette II etwa ſechs
Meter tief in den Waſſerſchacht zu ſtürzen. Der Bedauernswerthe
wurde im Sumpfe ſiegend aufgefunden und hatte ſchwere Verletzungen
an der linen Kopf und Körperſeite erlitten.

g. Döllnitz (Saalkr.), 7. Dez. (Der hieſige Konſum
verein) beſchloß in ſeiner Generalverſammlung, 12 Proz. Dividende
n Reingewinn an die Mitglieder zur Vertheilung gelangen zu
affen.

g. Ofendorf (Saalkr.), 7. Dez. (Seltener Münzen'
fund.) Vei den Baggerarbeiten auf der Grube „Hermine
Henriette I“ hier wurde eine ſeltene ſi berne Münze gefunden, die
das Bildniß Johann Georgs mit den Jabreszahlen 1630 und 1530
und der Prägung „Zum 100jährigen Gedächtniß der Reformation“
trigt. Das Fundobjekt wird von Numismatikern als ſehr wertbvoll
geſchätzt und ſind ſchon 5) Mk. für das gut erhaltene Stück geboten
worden. Die Fundſtelle ſelbſt befand ſich in der oberen Kiesſchicht
andere Cremplare fanden ſich nicht vor.

Cönunern, 7. Dezewber. (Das Schiffermuſterungs-
geſchäft) des Saalkreiſes und des Mansfelder Seelreiies findet in
dieſem Jahre am Freitan, den 14. Dezember er., Vormittags 9 Uhr,
im „Schützenhauſe“ zu Cönnern ſtatt.

Wettin, 7. Dez. (Verſetzung.) Am 1. Januar 1901
wird Herr Amisgerichtsſekretär Heſſe nach Naumburg a. S. verſetzt.
An Flierne triit zu gleicher Zeit Herr Gerichtsſekretär Bickel
aus Halle.

m. h 6. Dez. (Zählungsergebnis.) DorfSchochwitz bat 90 ohnbäufer, 102 Haushaltungen, 5 einzeine Per

ſonen, 235 männliche und 249 weibliche Einwohner, 19 Pfcerde,
87 Rinder, 285 Schweine, 130 Ziegen, 1059 Stück Federvieh, 51
Bienenſtöcke, 8621 Obſträume. Gutsbezirk Schochwig hat 6 Wohn
e 6 Haushaltungen, 14 männliche und 20 weibliche Cinwohner,
25 Pferde, 65 Stück Rindvieh, 831 Schafe, 98 Schweine, 5 Ziegen,
201 Stück F dervieh, 3528 Obſtväume. Die Einwohnerzahl iſt gegen
die letzie Z. h'ung um einige 30 Perſonen zurückge angen.

Lützen, 7. Dez. (Unſere Einwohnerzahh) beträgt
3835 Perſonen gegen 3675 im Jahre 1895.

m. Liebenwerda, 7. Dezember. (Volkszählungs- Er
zebniſſe) liegen ferner aus folgenden Orten unſeres Kreiſes vor
Wenzendorf: 437 Perſonen, 1895: 466 29). Bichla 975 Per
c 661 314). Liebenwerda: 2929 Perſonen, 1895:
285 72

WMerſeburg, 7. Dez. (Fur Garniſonfrage) theilt
das „Merſed Kreisol.“ mit: Es iſt ein Telegramm beim hieſigen
R gimente-Kommando eingegangen, daß die hier garniſonirenden
Schwadronen des 12. Huſaren- Regiments am l. April
1901 nach Torgau verlegt werden.

g. Vurgliebenan (Kr. Merſeburg), 7. Dez. (FlußVer-
nunreinigung.) Die Elſier führt gegenwärtig in ihrem Laufe
wiederum Verunreinigungen mit ſich, welche jedenfalls durch ſchlechte
Fabritweſſer oberhalb in den Fluß geiangt ſind. Graue algenartige
Fäden ziehen ſich an den Ufern und auf dem Grunde entlang, und

ſonſt klare, durchſichtige Waſſer hat mehr eine tintenartige
Färbung.

Weihenfels, 7. Dez. (Der Kreistag des Land
kre iſes) hieit geſtern im Kreisſtändehauſe unter Vorſitz des
Grheimraths v. Richter eine Sitzung ab. Die Verhandlungs-
Gegenſtände detrafen die innere Verwaltung des Kreiſes und ſind
für die Algemeinheit nicht von Jntereſſe.

à Weißenfels, 7. Dez. (Unſinniges Kunſt ſt ück.) Bei
einem. Trink elage verſuchte der Fabrikſchmies Adolf Böhme vor
mehreren Tagen einen durch Gewichte beſchwerten Siuhl mit den
Zähnen zu h.ben, ein Kunſtſtück, was er angeblich ſchon wiederholt
zum Beſten gegeben. Unmitteldar nach dem Anheben fiel Böhme,
welcher des Guten bereils zu viel gethan, lautlos vornüber, da er ſich
hierbei eine Verrenkung der Halswirdeiſäule zugezogen hatte. Jn-
folge Verſchlimmerung ſeines Zuſtandes wurde er in eine chirurgiſche
Privatklinik zu Halle aufgenommen.

z Tenchern, 7. Dez. (Spiritismus.) Im nahen Grunde
treibt ſchon ſeit einiger Zeit ein früherer Poſtbote aus Gera als
„Spiritiſt“ ein einträgliches Geſchäfl. Er hält jetzt dort allwöchent-
lich regelmäßig ſeine Verſammlungen ab, und die Schaar ſeiner Zu
börer wächſt von Tag zu Tag. Wer Luſt hat, kann durch ſeine
Vermittelung mit den Verſtorbenen in Verkehr tieten. Wird ein der
ariiges Verlangen an den Geiſterſeher geſtellt, ſo geräth er in einen
Zuſtond der Verzückung und empfängt während desſelben ſeine Mir-
tüeilungen, die er bei geſchloſſenen Augen zu Papier brinat, und die
meiſt recht befriedigende Nachrichten über das Leren der Todten ent
halten. Mancherlei Wunderkuren, die nebenbei mit ausgeführt
werden, beweiſen ſeine Sendung. Selvpſtverſtändiich wirft das Ge
ſchäft nicht wenig ab und Geldſpenden, Lebensmittel e. fließen ihm
reichlich zu.

Nanumbnurg, 7. Dezember. (Das Zählungsergebniß)
beträgt für unſere Stadt 23 161 Perſonen, und zwar find 971 weibliche
Perſonen mehr als männliche vorhanden. Es kommen alſo auf 100
männl ſche 109 weibliche Perſonen.

Vad Köſen, 7. Dez. (Ueberfahren.) Geſtern Abend
gegen 64 Uor fand der Schrankenwärter am Bahnübergange bei
Wapler und zwar unterhalb desſelben die 66jährige Wittwe Gülzer
von hier verletzt auf. Sie iſt zweifellos von einem vorüberfahrenden
Zuge verletzt worden, indeß konnte ſie keine Auskunft geben, auf
welche Weiſe ſie an die Unfallſtelle gelangt iſt.

r. Sibra, 7. Dez. (Volkszählung. Diebſtahl.)Die Volkszählung eigad für den hieſigen Ort 721 männliche und
747 weibliche Perſonen, zuſammen alſo 1468 Einwohner gegen 1526
im Jahre 1895 und 1464 im Jahre 1890. In der Nacht zum
Donnerstag wurde bei dem Gutsbeſitzer H. Loß ein äußerſt frecher
Einbruchsdielſtahl verübdt, wobei den Dieben außer verſchiedenen
Fleiſchwaaren und einer Gans auch ca. 40 Mk. bagares Geld in die
Hände fielen,

c Querfurt, 7. Dez. (Prämien.) Die Rittergutsverwaltung
zu Gleing zahlt Demjenigen 200 Mk. Belohnung, der den Thäter
anzeigt, der in der Nacht vom 29. zum 30. November von ſechs
Wagen, die auf dem Kommunikationswege von Albersroda noch
Mügeln geſtanden haden, die Deichſeln abgeſchnitten hat. 30 Mk.
Belohnung erhält Derjenige von dem Amtsvorſteher in Vedra, der
die Perſon zur Anzeige bringt, welche am 15. v. M. den Einbruchs
diebſtaßl bei Fräulein CEtzdorf in Neumark verübt hat.

O. Eisleben, 7. Dez. (Diebſtahl. Vor einigen Tagen
wurde einem Geſchirrführer in Cisdorf eine Taſchenuhr im Werte
von 20 Mi. geſtohlen. Der hieſigen Polizei gelang es, heute den
Dieb in der Perſon des Arbeiters K. von hier zu ermitteln. Derſelbe
hatte die Uhr für zwei Mark verſetzt. K. wurde verhaftet.

e. Artern, 7. Dez. (Fählungsergebniſſe.) Die Volks
zählung am 1. Dezember hat ergeben, daß unſere Stadt ohne Saline
und Zomäne 5092 Einwohner hat, die ſich auf 1182 Hausbaltungen
de theilen. Von den Bewohnern gehören 2582 dem männlichen und
2510 dem weiblichen Geſchiechte an. Die Viehzählung ergab 194
Pf. rde, 1 Eſel, 253 Stück Rindvieh, 1098 Schweine, 381 Ziegen,

3334 Federvieh. Außerdem wurden gezählt: 117 Bienenſtöcke und
17 176 Obſtbäume.

Nordhanuſen, 7. Dez. (Unterſ ha z an g.) Im vorigen
Monat wurden in einem hieſigen Geſchäft zwei Poſtanweiſungen im
Geſammtdetrage von 450 Mk. unterſchlagen. Der Verdacht fiel auf
einen Handlungslehrling, welcher denn auch in der Perſon des
Lehrlings Hermann Waldheim ermittelt wurde. Er hat die Unter
ſchlagung zugeſtanden und fich für das veruntreute Geld u. A.
einen Phonogravph mit hierzugehörigen 92 Platien, 1 Uhr, 1 Laterna
magiea und eine kleine Tampfmaſchine angeſchafft. Einen Theil
des Geldes hat er auf andere Weiſe untergedracht, ſodaß er dei
ſeiner Verhaftung nichts mehr davon deſaß.

4 Vom Eichsfelde, 7. Dezember. (Unwetter. Todt-
gefahren. Seit dem Orkan, der in der Dienstagnacht durch
unſer Ländchen brauſte, regnet es bis heute ungaufhörlich. Lie Flüſſe
und Bäche ſind zu reißenden Strömen angeſchwollen und drohen,
aus den Ufern zu treten. In Günterode het der ſonſt ſo unſchein
bare Dorfvach die Häuſer unter Waſſer geſetzt, Wege, Gärten und
Felder überſchwemmt. Die Grislede hat in ihrem Laufe eine Holz
drücke mit fortgeriſſen ähnliche Schäden haden die Waſſermaſſen in
vielen anderen Oriſch iften verurſacht. Der Waſſerfall bei H. iligenſtadt
gewährt gegenwärtig einen impoſanten Anblick. Von einem voll
beladenen Rübenwagen ſtürzte in Kleinſchneeen der Knecht Hüpeden
aus Obernjeſa herad. Die Räder gingen ihm über die Bruſt undam Abend trat der Tod ein. Der Verungiüdte hinterläßt eine
Wittwe und drei keine Kinder.

Blankenburg a. H., 6. Dey. Prof. Schimmel
pfeng Der als Pädagoge in weiten Kreiſen defannte Ge
heime Regierungsrath Dr. Schinmimelpfeng iſt in verfloſſener Nacht
geſiorben. Er hat über ein Menſchenalter hinaus die Kloſterſchule
zu Jlfeld ais Direktor geleitet vor zwei Jahren trat er in den Ruhe-
ſtand und ſiedelte von Jlferd noch Biankenvurg über.

Schönebeck, 6. Dez. (Wohnungasfrage.) Geſtern
Abend hielt der hieſige Bürgerverein eine öffentliche Verſammlung
ab. Rechtsanwalt Krumkhaar dielt einen Vortrag über die Wohnungs
frage und die Herſtellung beſſerer Wohnungen in Schönebeck. Nach
dem Vortrage wurde eine Reſoluiion angenommen, nach welcher der
Reichstogsadgeordnete Placke in Aken gebeten werden ſoll, für ein
Reichswohnungsageſetz zu wirten. Eine zweite Reſolution
lautet: Tie heutige Verſammlung beſchließt, die Stadtbel örde von
Schönebeck zu bitten, dem Plane der Grindung einer Baugenoſſen
ſchaft behufs Herſtellung geiunder und billiger Wohnungen für
Familien unbemittelter Stände wohlwollend zuzuſtimmen und deſſen
Ausführung auch nach der peluniären Seite din kräftig zu fördern,

ſoweit dies geſetztlich zuläſig iit.
Magdeburg, 7. Dez. (Dank des Vräſidenten

Krüger.) Das Magdeburger Empfangskomitee für den Präſidenten
Krüger, das in umfaſſender Weiſe fur eine würdige Begrüßung des
Präſidenten Sorge getragen batte, erhielt heute z. H. des Paſtors
Jaesrich hier ein Dankſchreiben vom Geſandten Dr. Leyds aus
Kön, in dem es heißt: „Jch bitte Sie, dem Komitee des Präſidenten
tiefgefühlten Dank für alle ſeine Bemühungen, ſowie für das
Huldigungstelegramm und den wundervollen Kranz ausſprechen zu
wollen, den es im Namen der Magdeburger Bürgerſchaft eingeſandt
hat. Der Herr Staatspräſident war tief ergriffen von der ſinnigen
Vuf merkſamkeit und den von der Stadt Magdeburg geplanten
Empfangsfeierlichk. iten und Ovationen. Es wäre ihm eine beſondere
Freude geweſen, der ſo burenfreundlichen Stadt Magdeburg perſönlich
dafür danken zu können.“

Berubnrg, 7. Dez. (Einerſſcheußlichen Rohheit)
haben ſich drei Schüler hierſeibſt ſchuldig gemacht. Die herzloſen
Wurſchen fingen nämlich drei junge Häschen, ſteckt n dieſen durch das
Fell des Rückens einen Stock und verſuchten dann die Thierchen über
einem entzündeten Feuer bei lebendigem Leide zu braten. Erit als
fremde Leute ſich näherten, ſtanden die jugendlichen Miſſethäter von
ihrem ſchändlichen Vorhaben ab und ſuchten das Weite, indem ſie
die zu Tode gemorterten Häschen im halbverkohlten Zuſtande zurück
ließen. (Prü ſelſtrafe

H. Cöthen, 8. Dez. (Waſſerthurm. Bauverein.
Zählung.) Recht intereſſante Angaben üder die Waſſerverſorgung
unſerer Stadt wurden in der geſtern Abend abgegaltenen Gemeinde
ratbsſitzung gemacht. Danech wird ſich in unabſehbarer Zeit, ent
ſprechend der Vergrößerung der Stadt, eine Erweiterung des Robr
netzes und eventl. auch die Erbauung eines zweiten Waſſer
thurmes nothwendig machen. Für Waſſer iſt hinreichend geſorgt.

Dem neugegründeten Bau verein zur Beſchaffung von Arbeiter
wohnungen wurde ein größeres ſtädtiſches Bauſtellenateal von 2000
Quadratmetern zum Preiſe von 5 Mk. pro Quadratmeter überlaſſen.

Nach dem vorläufigen Ergehniß der Volkszählung bat
unſere Stadt eine Bevölkerung von 22078 Seelen. Bei der letzten
Volkszäh ung im Jahre 1895 wurden 20 467 Einwohner gezäylt,
jodaß ſich ſeitdem eine Zunahme von 1611 Perſonen ergiebt.

Weimar, 7. Dez. (Los- von RomeBewegung.)
Wiederholt brachten öſterreichiſche Zeitungen in letzier Zeit angeblich
aus Weimar ſtammende Nachrichten über von bier ausgehende
gewaltige Anſtrengungen zur Förderung der Losvon-RomBewegung,
die von Anfang bis zu Ende erlogen waren. So iſt die Nachricht
durch öſterreichiſche Blätter gegangen, der Erangeliſche Bund bier
habe auch für nächſtes gahr 200 000 Mark für die Los-von-Rom
Dewegung bewilligt wie froh wäre ſein Vorſtand, wenn er über
ſolche Summen verfügen könnte. Jetzt heißt es wieder, nächſtens
ſollten 40 evangeliſche Pfarroikare zur Förderung der Bewegung
nach Oeſterreich geſchickt werden. Ebenſo gänzlich aus der Luft ge
griffen iſt aber auch die RNachricht, daß die weimariſche Regierung.
den aus Oeſterreich ausoewieſenen Poſtoren das öffentliche Auftreten
in ihrem Gehiete verboten habe. Es iſt kaum anzunehmen, daß
dieſe Flunkereien ihren Urſprung wirklich in Weimar baben, viel
mer liegt der Gedanke naue, daß ſie ultramontanen Urſprungs ſind.

G. Jeua, 7. Dez. (Das vor läufige Ergebniß der
Volkszäblung) iſt folgendes 10 587 männliche und 10 028 weib
liche, insgeſammt 20 615 Einwohner.

W. Jena, 7. Dez. (Bahnproſfekt.) Der Gemeinderath
beſchäftigte ſich vor Kurzem wieder mit dem Bahnproj kt Eiſen
berg Bürgel Jena. Vor mehreren Wochen hatte er ſich
für die Führung der Bahnlinie von Bürgel durch das Gleisthal
nach Pöſtendorf und Jena erklärt und 30(00 Mk. für dieſe Linie
bewilligt. Nachdem inzwiſchen die Gemeinden des Gemdenthales, an
der Spitze Wenienjena, für das Gemdenthalprojekt thätig
geweſen ſind, Wenigenjena 30 000 Mk. für dasſelbe bewilligt
bat und die anderen Gemeinden erklärt haben, wenigſtens ſoviel
leiſten zu wollen, wie die Ortſchaften des Gieisthales, ſo daß Jena
nicht die Grunderwerbskoſten bis zur Grenze von Bürgel zu tragen
hätte, beſchloß der Gemeinderath heute, mit aller Kraft für das
Gemdenthalvrojekt einzutreten und für dieſes außer freiem Areal,
ſoweit undebautes Terrain in Frage kommt, 65 000 Mk. zu de
willigen. Es ſoll mit Wenigenjenag und den Ortſchaften des Gemden
thales ein geweinſames Vorgehen angeſtrebt werden.

Körner (S-Gothba), 6. Dez. (Kleinbahnidyll.) Eines
heiteren Vorkommniſſes konnten ſich am Montag Abend wieder ein
mal die mit Zug 489 abfahrenden Paſſagiere er euen. Die Maſchine

8 Präcisionsuhren unter weit-vorm. E. Pöge. gehendster Garantle.

traf pünktlich wie immer 592 auf Bahnhof Körner ein, an derſelben
hingen jedoch nur vier Güterwagen. Erſt auf die Frage des
Stationsvorſtehers: „Wo ſind denn die Perſonenwagen bemerkte
der Lokomotivführer das „Verſeh'n“. Diſſe waren nämlich in Grabe
zurückgeblieben man hatte dort verg ſſen, ſie mitzunehmen. „Zeit iſt
Geld“, dachte der Beamte, kurz entſchiofſfen fuhr er mit Volldampf
nach Grabe zurück, indem er die vier Waggons, darunter ein ſolcher
mit Möbelwagen, vor ſich hertrieb. Nach etwa 20 Minuten traf nun
unſer Zug voll und ganz in Körner ein mit dem Bewußtſein, die
zurückgebliebenen Paſſagiere glücklich in die Heimath geführt zu haben.
Hoffentiich werden die Perſonen, deren Güter auf vieſe Wejſe ſechs
Kilometer mehr zurückgelegt, von einem Frachtzuſchlag verſchont bleiben.

Landwirthſchaftliche Vereine
der Provinz Sachſen, von Anhalt und Thüringen.
O Heiligenſtadt, 6. Dez. Der Landwirthſchaftliche

Ver ein des Kreiſes Heiligenſtadt hielt heute unter Vorſitz des
Kgl. Geh. Reg.- und Landraths von Hanſtein ſeine diesjährige
Generalverſammlung ab. Die Tagesordnung war eine ſehr reich
haltige. U. A. wurde ein höchſt lehrreicher, zahlreiche praktiſche
Winke enthaltender über die Aufforſtungen der
Oedländereien des Eichsfeldes von Herrn Oberförſter von
Heyne-Ershauſen gehalten. Redner machte auf die vortrefflichen
Eigenſchaften der Akazie aufmerkſam, deren Anbau jetzt von der
Staatsregierung warm empfohlen werde. Herr teuerſekretärWend land referirte über EinfommenſteuerDeklarationen, Be

rufungen und Beſchwerden. Die Anregung der Landwirthſchafts
kammer, Bockſtationen ins Leben zu rufen fand großen
Beifall. Die Prämiirung einer Reihe landw. Arbeiter
und Arbeiterinnen für langjährige treue Dienſte wurde be-
ſchloſſen. Neugegründet wurde eine Obſtbauſektion für
den Kreis Heiligenſtadt.

W. Geuthin, 5. Dez. Der land wirthſchaftliche Verein des Kreiſes
Jerichow II. hielt geſtern im Mansfelder Hof“ hierſelbſt eine Sitzung
ab, in der zunächſt Dr. Boedeker- Halle einen intereſſanten Vor
trag üder den „Kampf gegen das Unkraut“ hiet. Der
Referent erörterte. wie namentlich Hederich, Diſtel, Quecke
und anderes Unkraut zu vertilgen ſind, und in der Tebatte
gaben die Vereinsmitglieder ihre gewonnenen Erfahrungen
im Kampfe gegen die Quecke zum Beſten. Alsdann ſprach
Lehrer Wehles-Crenſitz über „Nutzbarmachung und Pflege der
Geweindeteiche“. Der Vortragende äußerte ſich ausführlich über die
Beſetzung der Teiche mit Karpfen, Schleien, Hecht n, Aalen, Fo. ellen
u. a. Nutzſiſchen, und die Kultur der Teiche, insbeſondere natürliche
und künſtliche Dünzung, fand eingehende Würdigung. Jn der leb
haften Debatte über den leyrreichen Vortrag wurde die Pflege der
nicht abloßdaren Teiche weiter beſprochen, die Krebszucht in Teichen
erörtert und gute Bezugsquellen für Satzfiſche namhaft gemacht.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
W. Weimar, 7. Dezember. („Lohengrin“-Jubiläum.)

Geſtern Abend fand die Aufführung zum 50 jährigen Jubiläum
„Lohengrins“ ſtatt. Jn der großen Hofloge wohnte der Großherzog
in Begleitung ſeines Adjutanten (Grafen Bylant) der Vorſtellung
bei. Die Ausſtattung der Scenerie und der Koſtüme war von über
wältigender Schönheit. Den darſtellenden Künſtlern wurden leb-
hafte Ovationen zu Theil. Blumenarrangements und Lorbeerkränze
wurden ihnen überreicht. Auch die Vorderreihen des Valkons waren
vom Hofe für auswärtige Künſtler und Schriftſteller, ſowie große
Verlagsbuchhändler reſervirt worden. Nach der Feſtvorſtellung fand
im Künſtlerhauſe noch eine beſondere Feier zur Ehrung der Künſiler
ſtatt. Der Großherzog hat dem Hofopernſänger Gmür, der die Rolle
des Königs inne hatte, und dem Opernſänger Strathmann, der den
Telramund ſang, den Titel Kammerſänger verliehen. Der Frau
Kracycanowsli, welche Ortrud, Frau Mottl-Staudthartner, welche
Elſa darſtellte, ferner dem Sänger Perron, der den Heerrufer gab
und der Frau Roſa v. Milde wurde die goldene Verdienſtmedaille
für Kunſt und Wiſſenſchaft verliehen.

Durchſchnittsmarktpreiſe des heutigen Wochenumarktes.

(Det ailverkauf.)
Kartoffeln, vro Cir. 2,50—3,00 Mk. Haſen, pro Stück 3,50 Mk.
Kartoffeln, 5 Liter 25-30 Pfa. Kaninchen, 1 St. 1,20 Mk.
Zwieteln, pro Etr. 4--5 Mk. Gänſe, 1 Stück 4- 7,00 Mk.
Zwiebeln, 1 Liter 10- 15 Vfa. Hühner, pro St. 1,50 Vtk.
Rothkohl, 2 Stück 10-30 Pfg. Häbnchen, pro St. 1,50 2,00 Mk.
Biumenkohl, pro St. 10--55 Pfg. Enten, pro Stück 2,00-—-3 Mk.
Weißzkohl, 2 Stück 15--30 Pfg. Tauven, pro Stück 40-50 Vfg.
Welſchkohl, 2 Stück 10--20 Pfg. Karpien, pro Vro. 1.30 Pit.
Roſenkohl, 1 Liter 20 Pfg. Hecht, pro Pfd. 1,00 Mk.
Sellerie, vro Stück 5--10 Pfg. Nal, pro Pfd. 1,60 Mk.
Mohrrüben, pro dl. 8--15 Pig. Weißſiſch, pro Vfd. 30 Pfg.
Radieschen, 2 Bund 8 10 Vfg. Vutter, vro Stück 55 70 Pfg.
Rettige, pro Stück 3--10 Pfg. Käſe, zwei Stück 10--20 Pfg.
Salat, grüner, 1 St. 15--30 Pfg. Kier, vro Mandel 1,25 Mk.
Meerrettig, 1 Stück 10--25 Pfa. Schweinefeiſch, pro Pfd. 60-80 Pf.
Braunfohl, 2 Stück 10- 15 Pfg. Hammellſleiſch, v. Urd. 60 70 Ufa.
Birnen, 1 Mandel 20--80 Pfg. Rindfleiſch, pro Vſd. 60--9) Pfg.
Aepfel, 1 Mandel 30--60 Pfg. Kalhfteiſch, vro Pfd. 60--70 Bfg.
ccdcè2ècWT5

v tHirsch'sche Schneider-Akademie,
Verlin C., Nothes Schloß 2.

Prämiirt Dresden 1874 u. Berliner Gewerbeansſtellnug 1879.
Neuer Erfol Prämiirt mit der goldenen Medaille in42 Frankreich 1897 und goldenen Medaille in
England 1897. Größie, älteſte, beſuchteſte und mehrfach preis
gekrönte Fachlegranſtalt der Welt. Gegründet 1859. Bereits über
28 000 Schüler ausgebikdet. Kurſe von 20 Mark an beginnen
am 1. und 15. jeden Monats. Herren-, Damen und Wäſche
ſchneiderei. Stellenvermittelung koſtenlos. Proſpelte gratis.

Hof-luweliere und Edeleschmiede.
Geräthe und Sehmuek im veuzeitlichen Styl.

o Grösstes Lager Glashuttor*77 und Genfer Taschenuhren, Halles 4 8
1 feiner Wand- u. Standuhren g

Werkstatt für compfieirte u. IIßtel Uamhburg

gegenüber.

einpfehlen

Weiſinadits-Hesaſienſce Gegenstände
Specialität alle Arten von

ſämmtliche Weiss waaren und Wäseh e-
für Damen, Herren, Kinder und Hausbedarf, ſowie als

Inaben- und FHlädehen- Kleidung
für jedes Alter und in allen Preislagen.

heschw. Jüdel
T.elpzigerstrasse 1.01.
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——ZTZDDJ]MRM.Bekanntmachung.
Die Maul und Hlaueunſenche unter den Rindvieh- Beſtänden

der Gutsbeſitzer Behrendt, Bethmann, BRungenstab,BEhoerius, Pütschke und Sehllling zu Löbnitz an der Linde
iſt erloſchen und die Ge ehöftsſperre hiermit aufgehoben. (7092

Trebnitz b. Cönnern, den K. 1900.
Der Amtsvorſteher.

Bekanntmachung.
Städtiſche Kommiſſionen.

Bau Kommiſſion.
Dienstag, den 11. Dezember er., Nachmittags 5 Uhrim Kommiſſtonszimmer.

Tagesordnung
1. Zuſtimmung zu den Bedingungen, Austauſch von Straßenland

am Haſenberge. 2. Vergrößerung des Steinlagerplatzes an der
Freiimfelderſtraße. 3. Petition Halle'ſcher Steinſetzmeiſter, Vergebung
der Erd und Pflanerarbeiten des ſtädtiſchen Elektrizitätswerkes.
4. Petition von Einwohnern des Vorortes Cröllwitz.

Durch Beſchluß beider ſtädtiſchen Kollegien iſt unter Zuſtimmung
der PolizeiVerwaltung für die Grundſtücke Burgſtraße Nr. 38--41 ein
Fluchtlinienplan feſtgeſetzt worden.

G.mäß 8 7 des Geſetzes vom 2. Juli 1875 wird dies hierdurch
mit dem Bemerken zur öffentl. Kenntniß gebracht, daß der Plan in der
Magiſtrats-Regiſtratur A. Rathhausſtraße 1, I. Sparkaſſen-gebäude, Zimmer 78, zur Einſicht ausliegt und daß Einwendungen
gegen denſelben innerhalb einer präklufiviſchen Friſt von 4 Wochen bei
der irre Behörde anzubringen ſind.

Halle a. S., den 5. Dezember 1900.
Der Magiſtrat- Staude.

Bekanntmachung.
nd nächſten Winter kann Schnee und Eis koſtenlos abgeladen

verden:
1. auf dem ſtädtiſchen Schuttabladeplatze ſüdlich der

Kunſtfſtraße nach Nietleben,
2. auf dem neben dem ſtädtiſchen Steinlagerplatze am

Schlachthof und zwiſchen der Zufuhrſtraße vom Gü-
terbahnhof, der Berliner- und der Freiimfelderſtraße
belegenen Gelände,

3. anf dem ſogenannten Saalanger Verlängerung der
Cöthenerſtraſte) in Höhe der alten Kiesgrube,

4. auf vem ſtädtiſchen Gelände neben der Wörth- und
der Dölauerſtraße.Den Anweiſungen der auf dieſen Plätzen von der Unterzeichneten

a dem Magiſtrat aufgeſtellien Aufſcher iſt unbedingt Folge zu
eiſten,

Jedes Abladen von Schutt (allein oder mit Schnee vermiſcht) an
r genannten Stellen iſt verboten und zieht die Beſtrafung
na ich

Halle a S., den 4. Dezeember 1900.
Die PolizeiVerwaltung.

Bekanntmachung.
Die Stadtverordneten- Verſammlung hat den Kaufmann S

Leopold Schmidt, Schmeerſtraße 29, auf ſeinen Antrag von
Amte eines Armenpflegers und ſtellvertretenden Bezirlsvorſitzenden im
3. Bezirk entbunden.

Als Erſatz ſind für denſelben gewählt worden
a) der Bäckermeiſter Herr Wilhelm Dockhorn, Ritterſtraße 6,

als Armenvpfleger,
b) der Armenpfleger Herr Kraſemann, Schmeerſtraße 19, als

ſtellvertretender BezirksVorſitzender,
was wir hiermit zur öffentlichen Kenntniß bringen

Halle a. S., den 30. November 1900.
Die Armen-Dircktion. Pütter.

Bekanntmachung.
Die ſtädtiſche Sparkaſe wird wegen der

Herſtelung des Büherabſcluſſes vom 23. bis 31.
Dezember ds. Js. für den Verkehr geſchloſſen.

Wir machen die Intereſſenten darauf aufmerkſam und bemerken, daß
die Zinſen von den Spareinlagen für das Jahr 1900 dem Guthaben
per 1. Januar 1901 von Amtswegen zugeſchrieben und von dieſem Tage
ab a s Kapital verzinſt werden, es alſo einer beſonderen Vorlage desSpark.ſſenduches zu dieſem Zweck im Monat Januar k. J. nicht bedarf.

Die Berichtigung der in den Händen der Einleger befindlichen Sparkaſſenbücher kann erſt vom 15. Februar k. J. an erfolgen, ſie wird
ceber ſchon vorher von der Sparkaſſe bewirkt werden, wenn das
gedachte Buch zur Abhebung oder Zuzahlung vorgelegt werden ſollte.

Halle a. S., den 19. November 1900.
Das Direktorinm der ſtädtiſchen Sparkaſſe.

gez: Elze.

Sitzung am

Ansſch reibung.
Die Herſtellung von Waſſerrohrgräben in Halle- Cröllwitz ſoll

im Wege der Wettbewerbung vergeben werden.
Angebote ſind bis

Donuerstag, den 13. dieſes Monats, Mittags 12 Uhr
auf unſerem Bureau, Unterplan Nr. 12, einzureichen, woſelbſt die Be
dingungen ausliegen, auch die Verdingungsanſchläge enknommenwerden können.

Halle a. S., den 9. Dezember 1900.
Die Verwalinng der Gas- und Waſſerwerke.

als Inhaber der Kaufmann Oskar ſchlapker Formen, giebt ein Züchter

Bekannte ung.
Auf Grund des 8 20 des revidirten Statuts der Landſchaft der

Provinz Sachſen und der von dem Königlichen Kommiſſarius der
Landſchaft genehmigten Ausführungsbeſtimmungen ſind heute folgende
Lige Pfandbriefe des landſchaftlichen Kreditverbandes der

Provinz Sachſen ausgelooſt worden
zu 1060 Thlr. Nr. 208, 235, 551, 713, 1212,zu 590 Tulr. Nr. 2k, szi7, 346, t i9, 1169,
zu 290 Thlr. Nr. 53, 214, 486, 689, 737, 1156, 1439, 1505,
zu 23 Thlr. Nr. 233, 277,
zu. 25 Thlr. Nr. 155.

ie ausgelooſten Pfandbriefe werden hiermit den W zur
Einlöſung durch Baarzahlung des Rennwerthes am Juli 1901gekündiat und müſſen zur Verfallzeit nebſt den noch u fälligen

Zinsſcheinen und den Zinsſcheinanweiſungen in umlaufsfähigemZuſtande eingeliefert werden.
Erfolgt die Einlieferung nicht innerhalb eines Monats nach dem

Verfalltage, ſo hat der ſäumige Jnhaber nur noch Anſpruch auf die
bei der Landſchaft befindliche Einiöſungeſumme; mit ſeinen weiterenRechten wird er durch Beſchluß der Direktion ausgeſchloſſen.

Der Betrag der fehlenden Zinsſcheine wird dem Einliefernden von
der Einlöſungsſumme in Abzug gebracht. Die Einlöſungsſumme wird

beſonderer Anträge unter voller Werthangabe portopflichtig zugeſandt
werden.

Zugleich wird darauf aufmerkſam gemacht, daß aus früheren Ver
looſungen noch rückſtändig ſind1. die 4 Jigen Piand e des laudſchaftlichen Kreditverbandes

der r ovinz Sachſen
zu 1000 Thlr. Nr. 47,
zu 500 Thlr. Nr. 935,
zu 100 Tülr. Nr. 829, 970,
zu 25 Thlr. Nr. 273,2. die 3h igen fand riefe der Landſchaft der Provinz Dachter
n 30090 Mt. Nr. 955,

1000 Wit. Nr. 194zu 500 Mk. Nr. 14, 49,
zu 300 Mk. Nr. 5ö,
zu 150 Mk. Nr. 6,
zu 75 Mk. Nr. 9.

Halle (Saale), am 24. November 1900.

Die VDirekztionder Landſchaft der Provinz Lachſe.

Wrnhr. von Gustoedt. Gorldner.
er S rAuntlickze
Bekanntmachungen.

h

m DZDD

bei der Einſendung der Stücke durch die Poſt den Einſendern mangels

17019

Zum Zw cke der re unter den Miteigentt ümern

ſoll das im Grundbuche von Stumsdorf Blatt 63 eingetragene
(irüher Pſeer'sche) Speicher grundſtück mit Auſch lußgleis,

am Bahnhof Stumodorf belegen, mit allem Zubehör verkauft werden.
Das Grundſtück mit dem vorhandenen Garten iſt 9170 qm groß,

die in gutem baulichen Zuſtande befindlichen Gebäude eignen ſich vor
zugsweiſe zur Lagerung von Getreide, Zucker c.

Die Berger findet amO. Dezember er., Nachmittags 3 Uhrim Geſchäftslel le des Unterzeichneten in Halle a. S., Gr. Stein

ſtraße Nr. 75, ſtatt, wozu Kaufluſtige eingeladen werden.Wegen etwaiger Beſichtigung der Kaufobjekte wolle man ſich an

den im Grundſtücke wohnenden Lehrer emer. Herrn Beſche wenden.
Halle a. S., den 28. November 1900.

Der Juſtizrath Albert Herzfeld.

Pferde u. Wagen Vorsteigern ung
Wegen Fertigſtellung der Ausſchachtungsarbeiten verſteigere ich

I Dienstag, den II. d. M., Vorm. 11 Uhr, Glauchaerſtr. Nr. 28:4 Stück ſchwere Arbeitspferde, 5 u. 7 jähr.,
2 Stück 4“ Leiter-, I St. 4“ Rollwwagenn,
2 Preſchwagen, 1 Sielen, 1 engl. Kutſch
I geſchirr, Parthie Geſchirre u. v. a. S.

öffentlich meiſtbietend gegen Baarzahlung.

I 7112 Oscar Knocheèo, vereid. Auktionator,

Be eZudhtſchweine,
Dorfſhire und Berkſhire, liefert preis
werth in allen Altersklaſſen franko
jeder Bahnſtation [661

Domäne Schlotheim i. Thür.

Feinſteſcheie Welſe

in jeder Größe

d

Roggenn. Weizenpreßſtroh nvgebtt viligtt
kaufe in größeren Poſten m Frigci. Kramnegrr

Fluſt u. Seefſiſchhandlung,

S e 205.
um Offerten.

a r l J 24
Braummer Wallach, Dach e Buch und beſſern

3 Siebenbürger, 6 J., 174 em h., Papierhandlung zu beziehen:
Lpedltin beſt

Bekanntmachung. in mittelgroßer Stadt mit be-Es wird hierdurch zur öffentlichen liebiger er be Rentabilität

Kenntniß gebracht, daß wir das nuß nachgewieſen werden. [7067
Plakatweſen in dem früheren Vor Gefl. Offert. unt. Z. 17 067 an
orte Giebichenſtein vom 1. Januar die Exped. d. Zig. erbeten.
bis 30. September 1901 an den
Buchdruckereibeſitzer Herrn Vanl
Schwarz hier, kleine Ulrichſtraße
Nr. 7, übertragen haben.Halle a. S., den 3. Dez. 1900. ſechs Antheile

Ser Manſſttat. Staube. der Zuterfahrik Wellwitz,
Vekanntmachnng. eventl. mit diesjähr. Dividenden-

Bei Beginn des Wiunters wird anſpruch. Angebote unt. Z. 16754
die Verordnung der Königlichen an die Exped. d. Ztg. erbeten.

Verkaufe

kompl. ger., ſicher 1- u. 2ſpänn.i. Geſchirr, verk. preisw. Gustav J 9 VolkeKaleu
Soehimpf, Falle a. S., gr. Ulrichſtr. 53. Gediegenſte

Ausſtattung und
S reicher Leſeſtoff. Mi

e S Märkteverzeichniß.
e Eleg. geb. l Mk.

D.n Reichs Ktelen-

S AnerkanntS vornehmer Fami-
S lienlalender; eleg

geb. 1 Mk.u Lerbeſerter

neer aS SEinen größeren Poſten gebrauchtes

Treibriemenleder
Betr. in großer Ausw. empfiehftv. Sternlicht, Lilienſtraße 19.

Telephon 1148. [7096

Einen kleinen fahrbaren

Dreſch npparat
verkauftG. Herhbst, Dederſtede

Regierung zu Merſeburg vom
28. November 1835 in Erinnerung Aus freier Hand iſt mein in
gebracht, nach welcher das Eis auf beſtem Betrieb ſtehendes
fließenden oder ſtehenden Ge Hötel- Restaurant und Caféè,
wäſſern erſt dann betreten werden ſchönes Haus mit Stallungen, groß.
darf, wenn die Ortspolizeibehörde gonzertſaal, Wieſen, Acker ec., mit
dies für zuläſſtg erklärt hat. 7— 15000 Mk. Anzahlung zu

Die Uedertretung der Verord erkaufen. Verdienſt jährlich
nung zieht die Veſtrafung der 6000 Mark nachweisdar.
m r nach ſich. Strelitz i. Meckl., am Markt 223/4.

Halle a. S., den 4. Dez. 1900. um c.Die PolizeiVerwaltung. rranz Enmici, Hotel Veſtber

Unter Nr. 1006 des Handels- Prima
n e veen ZutkerrübenSamen
mit dem Sitze zu Kalle a. S. und für Rüben hoben Zuckergehaltes,

Hentſchel daſelbſt eingetragen. unter Garantie für Keimfähigkeit c.
Halle a. S., den k. Dez. 1900. nach Magdeburger Normen

Königl. Amtsgericht, Abth. 19. „Kiein-Wanzleber“ oder
„Vilmorin“ [6418e S t des preiswerth ab. Reflektanten wollen

Firmemegiſters iſt gelöſcht z 16418 Expeworden. ition dieſer Zeitung melden.
Halle a. S., den 3. Dez. 1900.

Königl. Amtsgericht, Abth. 19.) 30 Stück ſchöne
hegefrische Rühbenschnitzel Läuferſchweine
in Lowry, à Cir. 36 Pfg., in im Durchſchnitt 60 Pfund ſchwer,
der Nähe von Halle ſofort abzu zu verkaufen.
geben. Off. unter B. e. 6980 an r Poplitz

ſende mit t

Tro e uſchnißel Unterhaltungstheil;e efferi billigſt, pt dſpatere Lieſerhugfeathtſeei vcder e 9 Chriſbann

Station S S Kalender. MiRammelhberg Heicke, S einem Wandkalen
Magdeburg. [6724 der. 49 FormatFs 000 M. Stiſtogeis h eiftsgelder,auch z kein Ponegg ſoll. auf Damen Ka

Ackerhywothek ausgenteween rden. S lender. Ein hoch
Geſ. sub A. D. 432 an S eleganter, zierlichet
Rudolt Mosse, Magdeburg. r gr480 oder
ſindzu günſtigſten Bedin-

ungen anf Acker lange
Jahre unkündbar auszu-leihen durch [5313

B. V. Be

der euf gutem
Schreibpapier. So

S lid Lwobd. Ausgabe
mit 1 y pro Tag
1 Mk. 75 Pfg.; mitx S. 1 t 25 Pig
Landwirth-

S ſchaftlicher NotizBankgeſchäft, S kalender. Reichlk.Halle a. S. Leipzigerſtr. 64. S Raum für Eintra-
S agungen; alle nöthig.10000 ar Handliches

Format. Als Brief
bin 1. Januar oder ſpäter aus

rivathand zu vergeben. Off. bef. band 1 Mk. 50 Pfg.
Hudoif osse, Hrüderſtr. 4. d. Beeſenlaublingen.

J taſche i. Ganzleinen

d. Exp. d. Ztg. u. Z. 17072. in Ganzl. 2. Mk.
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e Otto Giseke Nachf., osear vehilh,
Halle a. S., Gr. Steinstr. 83. Fernspr. 952.a Prane maschinen Berliner (villig) Krceſebere

er Reparaturwerkstatt für alle Spstams ung Canät Gewahre e 1666
MeineMWeihnachts-

Ausstellung
ist in allen Abtheilungen eröffnet und lade meine werthen
Kunden zur gel. Besichtigung

Besonders enpfehle:

Schaukelpfercde
GO em., Z. Mk. bis ES Mk.

gefüttert, mit Verdeck und Pedergestell,
von 33 k.

h
von L. 50 Mk. an.

auch ohne Kaunfawang ein.

Fahrrad- und Hähmaschinen- Handlung.

hqhkhd

mataro
mild-saftiger Rothwein mitwürziger Büume, garantirt natur-
reines“ Gewuebs Kalitorniens.

S Freunden milder W eine besooders
empfohlen. [6590

Mk. 0.90 pr. FI. exkl. Glas.

Schulze Birner,
S Weingrosshandlung, Halle.
N Prohbirstube Rathhausstr. 5, Hof.

u 1135.SeeHa aattee:
Concurrenzlos.

Hocharomatiſch, wohl-
ſchmeckend und ergiebig ſind

8

s

9

5

32 meine gerösteten
2
2

2

Kaſfee's, das Pfd. zu
90, 100 und 120 Pfg.

Poſtkolli franko.

August Apelt,
Leipzigerſtraße S.

990040499Wer ſchnell u. villigſtStellung finden will, der verlange
ver Poſtkarte die rutiche
Vakanzen-Voſt“ in hl n

an.

Spogtal Koraot Fabrik

Bernharcd Hänmi
Sehmeerstr. 2. IIalle a. S. Sehmeerstr. 2.

Ewpfehle den geehrten Damen mein Lager von

Aerztlich empfohlene

Damen-Korsets Umstands-Korsets undneuester gesunädheitsgemässer Fagons Nahr-Korsets. Preise

h von 95 Pf. an. vonLeib binden in grosser Auswahl
Praktische Kinder-

Korsets und -Leibehen
von 60 Pf. an.

Eriüissoler Korsetten
Max ke P D.

Gesundheits-Korsetsaus Dr. Jägers waschbarem Wollstoff.

Häaäni's Reform-Mieder
aus porösen Stoffen zum Knöpfen,
für Damen und Kinder nach Maass.

von 1,50 M. an.

Geradehalter
für heranwachsende Mädehen.

Gestrickte Korsets
und wollene Leibwärmer

von 1,50 M. an.

Sport-Korsets, Gürtol,
Arbeits-Korsets und

Mieder.
Gurt-Korsetsfür starke Damev.

o u tionr Spezial-Korsets „Hip-Spring“ n hat
Trikot-Untertaillen, Korsetsehoner von 30 Pf. an.

Strumpfhalter, Strumpfbänder, Korsetfedern, Fischbein, SenkKol,
Holzwollebinden, W asehbare Monatsbinden, Moosbinden,
à Dtzd. von 75 V. an. zu 50 und 75 P. Packet 75 Pf.

ca Korsetrepavriren, Korsetwaäsehe.

t Da e e W
e r 5

t

e

Ja

2,59 vböäs
S 15,00

S Sämmtliche
Grössen U.
W'eiten in

grosser
Farben- Auswahl.
Strickjacken

2 äuseserst pr is werth t
ompßehlt

u. Schneekchf.
4. bermanmz,Halle, Gr. Steinstrasse 84.

v

Altes Gsold, Silber, Juwelenu,
Uhren, Ketten, Münzen e.
kanft zum höchſten Preiſe [6149

FPohlmann, Goldarbeiter,
Dachritzſtraße E, I.

die hesten Wanclampen der Weſt

wy, sowie alle SortenViseh-, Hänge- u. Salon-Lampen Grosse

S mit nur Prima Brennern,
Haus- u. Küchen-Geräthe, Holzwaaren,

Eisen-, Kurz- u, Stahlwaaren,
e Sämmtliche Gasglühlicht- Artikel. S e Gang Lyrisſbaumschmuck,

ltend prachtvolle Decorationen

ſponnenem Glas, Früchten, C
asflügeln und dem eſang i

Allerhöchſte Anerſednnng Jhrer
ſowie zahlreiche Danku er, Langjährige Lieferung an den Kaiſerlichen Hof.

e

in bemalter, farbig glänzender, farbigner Ausſührung, als Brillantſpitze,e ner, verſilberter und KüberſponnerGurt Linke Steinweg 33. texe, Phantaſieſachen, Glöckchen, Strangkugeln Eiszapfen,
7 unzapfen, fſortirte Vögel mit Federſchwänzchen und ſolchen ausnzeKugel mit Friſur beweglichen

„Ehre ſei Gott in der Höhe“.obur hochfeine Sachen. Altes franuco, incluſive r Verpackun
z folgenden ſpottbilligen Preiſen Sortiment I zu 172 Stü

3.-, Sortimeut II zu 320 Stück M. 5. mit der GratisVei-
oe von je einem Packet Engelshaar und Confecthaltern, ſowie (nur bei Sor
ment einem mit Glasfrüchten prachtvoll garnirt. Fruchtkorb (Länge 20 em).
Thiele Greiner, Hoflief, Lanſcha i. Thür.

Majeſtät der Kaiſerin und Königin,
chreiben aus allen Kreiſen

Backpulver,
Vanillimzunelker,
Frucht-Grütze

e

Herbpflanzung iſt die beſte! ezugleich ein vielfach verwendbares

Genauo Anleitung in jedem Carton. Veberall vorrätig
ons zu 10, 20 und 50 Pfg. S
Heinrich Maok in im A. S

Für Gemeinden und Plantagenbeſitzer empfehle: Hochſt. Pflaumen n alt.(veredelte bl. Haus), ſtarke Bäume, hochſtämm. Sauertirſchen, extra Reinigungsmittel im Haushalt
ßark, hochſtämm. Aepfel, extra ſtarke hohe Straßenbäume, in den i bohe m roten Cantgangbarften Sorten. Preiie brieflich oder nach perſönl. Uebereinkkommen.. h do Mira

t
S 3e

nalilat, von iauſenden Rauchern bevorzugt,
Mk. 460 per 100 Stück

Zu Engurospreisen.
Unſere in ganz Deutſchland beliebten Cigarrenfabrikale ver

S ſenden wir auch an Konfumenten zu Original-Fabrif-
h pr iſen. Jeder Verſuch mit unſeren Eigarren, welche ſich durchS ſchönes Aroma, milde und feine Qualitäten auszeichnen, führt zu

dauernder Geſchäftsverbindung mit uns.

J Auth für Händler und Wiederverkäufer vorkheilhafteſte Offerke.
e Verſandt gegen Nachnahme oder vorherige Einſendung

von 100 Stück an.
S (Von 300 Sküch an franko.) Am Farbenangabe gebeken.
i Nr. 21 El Mundo, elegantes Format, mittelkräftig 2,50
e 23 Anchor, Regalia, gute Miſchung 3,24 Waidmannsheii, Travbucos, rein

Amerik., gut ſchmeckend25 Notitia, Trabucos, angenehme Qualität und ſchön

e ſeine und milde

r

e

S Se r

e

r S
S S e

S

e
r

e.

Paul i e6862 a. S., Mer Wur Angen. Dampfbäder. Gr. Ulrichſtraße 36,n S m rn Gründliche Mafſſage- Fisener, i
Nähe alte Promengde

*40b Kron- Reg aia, ſehr feine Konſ ſum- Ci tgarren, müd 6, S

brennend
27 Perla d'Espana, Mittelfagon, ſehr ſein und kräftig

in Qual. 4,32 Gerds, Vockfaron, Cuba mit Feüx-E Einlage, ſehr

pikant 4,3033a Cubana, Schuß Re ga na, vorzüglich, Schuß einer e

8 Mk. Cigarre nur 4,80*34 Salida Regalia, Sumatra- Decke mit Java-Cuba- h

Einkage 5,35 Habana Au sſchuß, kräftige Qualitäts Eigarre, z

VFo! Iix- Decke 5, S86 Bravo Regalia, vehs Brasil öuba mit Sumatra, d

fein und mid 6,50a *40 BI Farnte, Regalia, Felix Brasil-Cuba, fein und

Z mild 6,G

S 41 Habanero, kl. Bockfagon, Ouba mit Habana, fein

und mid 6,S 41b rose Regalia, fein und mild, äegente Packung,

4 Vund à 25 Stück 6,I. Holländer hochfein, fär Liebhaber leicht er Cigarren 6,50
45 Providenzio, Mittelfaçon, Habana mit Sumatra,

c

h

e e a

pikant u leicht. 7,5060 Corona, Groß Torpedofage on, mittelſtark, fein,
B taromatiſch 8,*53 Blanca, Handarbeit wie Jmport, gerollt, ſein und

pikant 8,*56 London Hocks, gioßes Torpedoſag on, mild, yoch- S
fein, deliziös

*60 Sol Roegalia, fein und mild, Havana-Einlage, e
98er Handarbeit, Jmporterſatz 10, e

*600 Simpatica, feinſte Vuelta- Habana- Einla, ge, kleines e 9

Format, hochfein 10, r61 Garcia Regalia, Vuelta Habana, Handarbeit,
2.

feines Aroma 12,*62a Julietta Regalia, dex und Habana, Hyfein,

ſehr aromatiſch I3,*64 Dorales, feinſte önpori Juni atio, mittelkräftig, e

Handarbeit 15,*65 Cantata, feinſte JmportJ Jmitati on (mit Ring) leicht t

und äußerſt würzig 1ö,**66 Poquisitus, Extra groß mit Ring, fein und leicht, S

Jmporterſa n 16,**67 Vista d'Habana, do. mit Ring, dies eriſpiih c
einer Jmp. von 600 Mk. 20,m Prohbe-kisten

v. Sorten Mk. 4 bis 6, enthaltend 10 Sorten à 10 Stück Mk. 5,10

6 10, 10 à 10 S8S,85
e e1932 20, 6 i 10 9,S Die mit ſind auch à 50 Stück, die mit à 25 Stück

z Packungen zu haben, cWir bitten unſere werihen Abonnenten, ſich bei Beſtellungen auf
I unſere Zeitung zu beziehen, damit Orlginalpreiſe, wie angeführt, z

berechnet werden.

e warrentabri- lagerKrause G Sachs, eBerlin, Krausenstr. 30. Hamburg, Schanzenstr. II9.
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Kleiderstoffe,
Seide, Wolle, Raum wolle
von einfachſter dis feinſter Art.

Weisse Leinen
in allen Breiten und Arten

Weisse
Bettdamaste

in neuen, ſchönen Muſtern.

Bunte Bettzeuge,
gewebt u. bedruckt, reizende Muner.

Foertig genähte
Bettwäsche,

Bezüge, Juletts, Betttücher.

Bettfedern,
bene, doppeltgereinigte Waare.

Leibwäsche,
Hemden, Beinkleider, Jackeu.

Tedes am Lager befindliche Stücke ist mit jetziger deutlicher Vreisangabe versehen.
Aerkauf wie beſann u allerbilligsten, streng festen Jpeisen.

Spezielte Praſsanganen gnteriassaa wir, well sich Cie Piiſſguent der

Waaren doch nur bel gletohzeitiger Besiehtigung dersetben ergiehbt.

Tisch-Wäsche,
Tafel und Theegedecke,

Tiſchtücher, Servietten.

Küchen-Wäsche,
Haundtücher, Wiſchtücher,

Staubtücher.

Normal-
Unterkleider

für Damen, Herren u. Kinder.

Jagd- Westen
in Wolle und Baumwolle.

Strümpfe und
Handschuhe

für Herren, Damen und Kinder.

in Wolle, Baumwolle, Halbwolle,

Barchent-Hemden
für Männer, Frauen und Kinder.

Knaben Confection,
Anzüge, Ueberzieher, Mäntel.

Mädchen-Confection
Jackeits, Mäntel, Kleidchen.

Damenm-Blusen,
fürHaus Prom nadeu. e

x er 7

empfehlen wir:

Corsoets,
beſtſitzende Facons,

Schürzen
aus Wolle, Seide und Leinen,

Pelzwaaren,
Nußen Bar t Kragen Boak.

Pedentengo Preisermssigans auf:

Damen-Gonfection.
dJacketts, Kragen, Ahendmäntel,

J fert. Hleider, mor Jones dergl.
Ball Tucher S

in Wolle und Seide,
zarte Abendfarben.

Unterröcke
aus Seide, Wolle u. Baumwolle

n S

m ee e 7 e s3 S r253 W V cae e a eW S u

Tama u. Rooxſanelle,

Negligé- und Hemden-Barchente,
Buckskins und Tuche u. dergl.

Strickwollen,
nur beſtbewährte Fabrikate.

Gardinen,
weiß und creme,

abgepaßt und vom Stück.

Teppichoe,
in allen Größen und Arten,

Portièren,
ſchöne Borden und Strei ehngſier,

abgepaßt und vom Stück.

Möhbelstoffe,
Plüſch, Tamaſte und

Fantaſieſtoffe.

Tisohdechken
in vielen Arten und neueſten

Muſtern.

Bettdecken,
weiß, weiß mit dunter Kegle,

buntfarbig.

Scohlafdecken,
Wolle, Halbwolle, Baumwolle.

Reform-

Handarbeit, mit Seide genäht.

Reisedecken
aus Peluche und Aſtrachan.

und Ziegonfollo
in vielen Arten und Größen.

Fensterschützer
aus Peluche und Wollfries.

Steppdecken,
beſtes Fabrikat,

Angora-

S h

d

h d

2 d t

errichtet habe.

Conditorei Carl Zorn.
Hiermit erlaube mir ergebenst anzuzeigen, dass ich hier

Untero Leipzigerstr. 5, parterre
eine

Gonditorei und Cafe

Infolge meiner praktischen Thätigkeit in den ersten Con-
ditoreien Deutschlands, Bolgiens, Englands hoſtfe ich, in der Lago zu
sein, allen gestellten Anforderungen genügen zu können.

Indem ich mich bei Bedarf bestens empfohlen halte, zeichne

Hochachtungsvoll ergebenst

C. r

Kostproben gratis bei dem

Sprengel a IeskIPo za S.
Haupt-Depositeur: CGataloge gratis and franko.

Bial, Freund C0.
BRESLAVUe

z

S Sn e C 33 dJ 14. 12. 8. W. V. E. VL Fs FOLyPHoh
Selbstsplelende L rko

Cog un a e 20.S aufwärtsAnerkannt e französische nene
W eexquisite e NMarke. J. e

S. Uandkoffer,

Forur uf 2467.

stellen, Clubfautenils in Safüanleder,
s Emailile-Korbmöbel, Etagèren, Panéelbrotter, Büstenständer, Spiel-, Servier-,

Rauch- und Ziertischehen, Trahen, Likör- und Cigarrenschränkchen, Noten-
sowie alle Arten Luxusmöbel zu billigsten Preisen.

onpsenlt Zu wer Weihnachtsgeschenken

Gardinen, Stores, Zuggardinen, Roulenuxstoſfe, Möbel- und Portièrenstofſe, Chaiselongue-
Decken, Seidenstoffe, Scidene Shawwls, Gobelins, gemalt und gewebt, Chaiselongue zum Ver-

Wiener Schaukelstühle, Scnreibstühle,

DBrauhausstr. 14,ren und I. Etage.

Rohrplatten-
Koſſer,

Faltenkofſfer,

Schultaschen,

Porte-
monngies,

Visites,

Iesenträger
mit und ohne

P tall,

on p pferde, hochfein
mit Kandaren und
Rindlederzäumung.

Kaiserkoffer,

Faltenkoffer,

Schul-

tornister,

Schulmappen,

Couvert-
taschen,

Brieſtaschen,

Photographie-
Alhums

vom biſſigſten bis hochfeinſten Geure myſehſt

(19 Schmeerſtr. 19 II. Krasemzaunm- 19 Schmweeiſtr. 19.
Fabrik von Reiſekoſffern und Lederwagren, Schul und Turnſpielmitteln, als: Fußß, Feld und

Schlenderbälle, Lawn-Tennis- und Cricket-Geräthe von G. O. G. Bussey Comp.
c Pariſer Weltansſteliung: Goldene Medaille. (7095

alle a. S.,

Wringmaschinen Wasohmasehinen
garantirt prima Walzen.

Otto Giseke Rachf.,
Jnh.: Oscar Schlif,

Fahrrad und Nähmaſchinen-Handlung,

Gr. Steinstrasse 83. 3W Reparaturen o und r Walzenbezüge W billigſt.Otto Voigt re
Feiner u t S

Engl. Damen-Kostüme, lackets u Palotots nach Maaß.

(és94

Gärtueriſche Arbeiten

erledigt prompt und billig
Landſchaftégäriner6. Borger, Rede
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Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

r mit Ap aus den Wagen, ein Herr aus Pocking begann ſofort am Pump
brunnen Waſſer zu ſchöpfen, und nun wurde mit Krügen, Gläſern,
Kannen, Pitſchen, Badſchäffeln Waſſer getragen und damit die

Sonntag,

welche ohne ausreichende Geldmittel, aber mit Aufbietung aller
ihrer Kräfte den Spuren des Mordes nachgegangen find. Die
ungeheueren Schwierigkeiten und Hinderniſſe, welche ſich jedem

Vermiſchtes.

ultate der Volkszählung werden ticheden s 000 Einwohner e n i. J. Schritte zur Entdeckung der Mörder enitgegenſiellen, können Maſchine geſpeiſt, r W vaſ W n l Verſpätung
895, Ludwigshafen 61 696 gegen 39799 i. J. 1895, Nürnberg aber ſchließlich nicht ducch den Eifer und die Thatkraft von zwei Stunden kamen r e der in Rednert en 5 e e l e zen ginn h e nöthen iſt r Trichem, iheilt Hugo Scholani ine 139 337 i. J. 1895, Plauen 73 908 gegen 55 191 i. J. 1895, ohne Unterſchied der Parteirichtung hat ein ringe z Mein Boito en denn betanmen Poſſendihter Kaliſ ch

Intereſſe daran, das eigenthümliche Dunkel gelichtet zu ſehen, welches
gerade dieſen graufigen Mord umhüllt. Dem Vater des Ermordeten,
dem Bauunternehmer Winter zu Prechlau, ſtehen nicht die Mittel zu
Gebote, um ſeinerſeits die vorhandenen Spuren ſoweit zu verfolgen,
daß es gelingt, die Juſtiz zur Ergreifung der Mörder zu veranlaſſen.
In der Stadt Kenitz, in deren Mauern der Mord verüdt worden, hat ſich
daher eine Vereinigung aus angeſebenen Bürgern in Stadt und Land

ebidet, welche ſic das Ziel geſteckt hat, mit allen Kräften zu der

übeck (Freiſtaat) 96 000 gegen 83 324 i. 1895, Frankfurt a. M.
iſt von 1895 bis 1900 von 229 279 auf 287 813 Einwohner, d. i.
um 25 Proz. gewachſen.

Ein dunkler Burenfrenund. Der Agent Kapuſcha in
Wien hatte ein Burenfomitee gegründet und Sammlungen zur An
ſchaffung von Ehrengeſchenken für Krüger veranſtaltet. Die Ehren-
geſchenke beſtanden in zwei Fahnen in den Farden Transvaals und
in einer koſtbaren, mit Wappen gezierten Kaſſette, welche eine Adreſſe

mit, der in ſeinen Werken zwar ſehr witzig, in Geſellſchaft aber ſehr
einſilbig war. Als nun auch ihn einmal ſeine Tiſchnachbarn unauf
börlich quälten, eine Tiſchrede zu halten, erhod er ſich in feierlicher
Weiſe. Tiefe Stille trat ein. Die allgemeine Erwartung konzentrirke
ſich auf ihn. Da aber ſpricht Kaliſch das große Wort aus „Meine
Damen und Herren, es iſt kein Rothwein mehr da! ß

Die Muſik im Katalog. Aus dem Kataloge des Mufſikalijen
händlers Klimvermann theilen die „Meggd. Bl.“ das Folgende mitan Krüger enthält. Ueber ſeine Bemühungen berichtete er in einer ufklärung des Mordes veizutragen und jede Spur rückſichtslos zu Klimbeſonderen Verſammlung, da aber für die Saalmiethe und Be verfolgen. Dieſe Vereinigung wendet ſich an alle Deuiſchen jeder Dir mbchr ch meine Lieder weihen Mat t

leuchtung der vereinratte Preis nicht bezahlt worden war, Parteirichtung. Ein Jeder ſoll nach ſeinen Kräften zur Anſammlung E in König in Thule vierhändig
verweigerte der Pächter des Saales nach Schluß der eines ausreichenden Fonds beitragen der unter Verantwortung der 5 a Diem n und Perlen für 50 Pf.
Verſamm ung die Herausgabe der Burenfahnen und der Unterzeichneten für eine ſachgemäße Verfolgung n rer Der Siihwals drauſt vierſtimmig.
Buchbinder, welcher die Red nung für die Kaſſette, 2800 Mordes verwendet werden ſoll. Wir bitten de Zeitung Reich mit die Hand mein Leben mit Angade
Kronen, umſonn präſentirte, legte auf Kaſſeite und Adreſſe Veſchlag. Parteirichtungen unſer Unternehmen durch wieder olten Abdruck

des Fingerſatzes.Kapuſchla wurde wegen mehrfacher Betrügereien verhaftet. Er batte
die Asſicht, mit den Ehrengeſchenken Europa und Amerika zu bereifen,
ſie auszuſtellen und auf dieſe Weiſe ſeine pekuniären Verlegenheiten
zu beſeitigen. Eine andere Meldung lautet noch Der Organiſator
der Kundgebung für die Buren, Kapuſcha, der geſtern verhaftet wurde,
hat die Kautionen der von ihm angeſtellten Leute in der Höhe von
etwa 50000 Kronen unter ſchlagen.

Aus Konitz erhalten wir folgende Zuſchrift: Eine Ver
einigung zur Aufklärung des Konitzer Mordes bat
ſich in der Stadt Konitz gebildet. Am 11. März 1900 iſt der in
blühendem Jünglingsalter ſtehende Gymnaſiaſt Ernſt Winter von
verruchten Mörderbänden in Konitz zu Tode gemariert worden, und
noch immer harrt die entſetz liche That der irdiſchen Sühne. Die in
den Tagen vom 26. Oftocer bis 10. November 1900 zu Konitz ſtatt
g habte öffentliche Schwurgerichts Verhandlung gegen die wegen
Meine:des angellagte Famiiie Maßloff hat ein grelles
Streiflicht in die dunkle Angelegenheit geworfen, indem
dieſer Prozeß weit über den Rahmen eines einfachen
Me ineidsprözeſſes binausgegangen und ſich zu einer Art
von Ermittelungsverfuhren in der Winterſchen Mordſache geſtaltet
hat. Noch erſcheint es möglich, daß der geheimnißvolle Mord Auf-
klärung und Sübne findet. Die Möglichkeit iſt der ſelbſtlofen und
nnermüdlichen Thätigkeit eiriger weniger Männer zu vervanken,

dieſes Auftufes zu fördern und wir bitten jeden deutſchen Bürger,
für den guten Zweck ſein Scherflein beizutragen. Gel dſen dungen
find zu richten an den Kaufmann und Stadtrath Julius Klotz in
Konitz, Weſtpreußen.

Konitz, den 24. November 1900.
Boenig, kath. Pfarrer. Freiherr von Eksbkardſtein,
Rittergutsbeſitzer aus Krojanten vei Konitz. Gebauer, Stadtrath
und Mitglied des weſtpreußiſchen Prov.-Landiages. Hammer, ev.
Pfarrer. Heiſe, Stadtrath Hilgendorff, Landtags Abgeord-
neter für Konitz-Schlochau-Tuchel und Reichstags-Argeordneter für
SchiochauFlatow. Klotz, Stadtrath. Oſfiander, Landtags
Apgeordneter für Konitz-Schlochau-Tuchel. von Parpart, Kreis
Depunrier und Mieglied des weſtpreuß. Prov.-Landtages. Schultzze,

Stadtrath. Schur, Stadtiath. Stockebrand, Stadtrath.
Ein urkomiſches Vorkommnifz hat ſich laut „Augsb. Poſt

Ltg.“ kürzlich auf der Rotthater Bahn ereignet. Der Lokoalzug,
der um 7 Uhr 35 Min. Abends von Poeſſau abgeht, kam bis auf
die Ausmündung des Neuburger Woldes, wo dann der Zug plötzlich
wehen blied. Man forſchte nach der Urſache und fand, daß in der
Moeſchine fein Waſſer war, folglich auch dieſe zu wenig Dampf hatte.
Was thun Man ließ den Zug wieder rückwärts gehen nach Neu
ſtift, denn dazu braute wan keinen Dampf, da es inmer thal-
abwärts geht. In Nenſtift wurde gehbalten, die Paſſag'ere ſtiegen

Das Gebet der Jungfrau

Du, Du liegſt mir im Herzen

Ein Schäfermädchen weidete

Jch wollt', meine Liebe ergöſſe ſich

O Du mein holder Abendſtern
Die Liebe vom Zigeunerſtamm
Ich bete an die Macht der Liebe

in ganz lleinem
Format.

leider etwas ab
gegriffen.

in Leinen
einband.

mit Lederrücken.
ſchon gebraucht.
neu eingetroffen.
im Schaufenſter.
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Als wir vor nunmehr acht Jahren unſer Odol

dem Markte übergaben, war der Gebrauch von
Mundwaſſer in Europa Frankreich und England
ausgenommen) noch wenig verbreitek, obgleich
gerade in Deutſchland die Zahnärzte und Medi-
ziner nicht müde wurden, in Feitſchriften und
populären Broſchüren den Gebrauch von Zahn-
bürſte und Mundwaſſer dringend zu empfehlen.
Wir inſzenirten damals, wie allgemein bekannt,
eine umfangreiche Propaganda und ſuchten unter
allen möglichen Hormen das Publikum von der
Nothwendigkeit einer geregelten Zahnpflege im All-
gemeinen und von der Unentbehrlichkeit eines anti
ſeptiſchen Mundwaſſers im Beſonderen zu über
zeugen. Wir können ſagen, daß uns das im
weiteſten Sinne wohl gelungen iſt. Die große
Verſchiedenheit der Bevölkerung in Bezug auf
Denk- und Auffaſſungsvermögen zwang uns zwar,
das Thema von den verſchiedenartigſten Geſichts-
punkten aus anzufaſſen und zu erklären. Aber
gerade dadurch iſt es uns gelungen, die Zahnpflege

in die weiteſten Kreiſe zu tragen. Heute wird
wohl von allen objektiven Fahnhygienikern an
erkannt, daß wir für die Verbreitung einer ge
regelten Zahnpflege im Volke mehr geleiſtet haben,

als irgend Jemand vor uns. So Mancher dankt
uns heute im Stillen, daß wir ihn zur Zahnpflege
angeregt haben.

Jedenfalls glaubten wir uns berechtigt zu der
Annahme, daß es kaum einen gebildeten Menſchen
in Deutſchland gäbe, dem Odol nicht bekannt ſei,
daß unſer Odol genügend bekannt und geſchätzt
wäre, um weitere Veröffentlichungen, Anzeigen und
Reklamen in den Zeitungen überflüſſig zu machen.

Wenn wir heute unſerer Abſicht entgegen doch
wieder vor die breite Oeffentlichkeit treten, ſo thun
wir das, weil eine Art Pflicht uns dazu treibt.
Durch unſer Slillſchweigen ermuntert, ſind in der
Zwiſchenzeit unzählige Nachahmungen und an-
geblich „neue“ Mundantiſeptica auf dem Markte
erſchienen, die ſich in der Hauptſache nur auf das
Kopiren von Aeußerlichkeiten beſchränken, aber
gerade deshalb Verwirrung hervorzurufen geeignet
ſind. Dies umſomehr, als von jenen Geſchäfts
leuten in Anzeigen, Proſpekten etc. Behauptungen
aufgeſtellt werden, die den Thatſachen nicht ent
ſprechen. Es wäre uns ein Teichtes, dieſem Ge
bahren direkt entgegenzutreten es konvenirt uns
indeſſen zunächſt nicht, derartige direkte Berühr-
ungen vorzunehmen. Wir werden uns vielmehr
in einer Reihe von Publikationen unmittelbar an
das gebildete Publikum wenden und werden durch
Angaben von wirklichen wiſſenſchaftlichen That
ſachen den denkenden Leſer in den Stand ſetzen,
ſich ein eigenes Urtheil zu bilden. Wir werden in
möglichſt knapper Horm die Grundzüge veröffent-
lichen, die ſich aus den wiſſenſchaftlichen Forſchungen

der letzten Jahre für die Mundpflege ergeben
haben, und werden beſonders diejenigen Punkte
hervorheèben, die man bei der Beurtheilung eines
Mundwaſſers berückſichtigen muß. Bei einem
Stoffe, den man täglich in den Mund nimmt, iſt
eine ſolche Kenntniß recht nöthig. Wir bitten
deshalb, unſeren weiteren Veröffentlichungen Auf-
merkſamkeit zu ſchenken.

Dresden, 5. Dezember 1900.
Dresdener Chomisches Laboratorium

Iängnor.

Vermiethungen.
e S

9Kirchnerſtr. 10
bübſcher Laden mit 3 Zimmern,
Küche pp., in welchem ein Schuh
machermaaßgefchäft betrieben wird,
auch für Barbier pp. paſſend, zum
Wobnungswerth alsbald oder
ſpäter zu vermiethen. Näheres
daſelbſt beim Hausmann oder
Eigenthümer. 6883
Ang. Wohnung,freundliche
4 Stuben, Kammer, Küche, Speiſe
kammer und Zuhehör, ſofort oder
ſpäter für 550 Mk. zu vermiethen.

Zu erfragen bei [6602
Haasenstein VoglerR. Se hier, Schmeerſtraße 20, I.

Albrechtſtr. 19, ſof. 2 Keller m.
Waſſerl., jährl. 80 Mk. Näh. daſ.
bei Hanke.

Amsztirchthor 4, ſof. 1 ganz. Haus,
8 heizb. Zimm., div. Kamm. u. ſehr
reichl. Zubh., Gartenben., Mk.
2400. Näh. C. Kuntze, Kirchthor 3.

Augerweg 6 (Giebichenſtein), ſof.
2 Stub. K., K. u. Zubeh., jähri.
240 Mk. Räh. daſ.

Anhalterſtr. 8, 1. 4. 1901, Hof-
wohnung, Erdgeſchoß, Stube, Kam.,
Küche u. Zbh., jährl. 180 Mark.
Näh. daſ. beim Hauswirth, Vorder
haus, Erdgeſchoß.

Auhalterſtraſze 1. 4. 1901,
3 Sktuben, 3 Kammern, Küche und
Zubeh., jährl. 530 Mk. Näh. daſ.

Alter Markt 25, I, 1. 4. 1901,
4 St., 2. K., 1 K., Speiſek. und
Zubeh jährl. 675 Mk. Näh.
parterre.

daſ.
[155

Große helle Stube als Werk
ſtelle zu verm. Völvergaſſe 4, I, l.

Eine Wohnung mit Pferdeſtall,
Wagenremiſe, Parterre u. Boden
räume iſt ſof. od. ſpät. ganz od. gets.
zu verm. H.G., Brunnenſtr. 18.

Vrunvéwarte 14, 1. 1. 1901,
2 St., Kam., Küche, Kell., ſährl.
225 Mk. Räh. daſ. 2 Tr.

Burgſtraſte 42,
nahe am Mühlweg, iſt verſetzungs
valber hochherrſchaftliche Wobnung
u vermiethen. 7 Zimmer und
ubehör. Näheres Lafontaine

ſtraße 1, part.

Burgſtraße 50, I, Kellerwohnung
zu vermiethen. Preis 80 Mk.
Mittlere Wohnungen Neubau

Brunnenſtr. 51 a zu verm. [541

Burgſtraße 50, I, Werkſtelle
(2 große Räume) mit beſonderem

Eingang von der Straße, zu ver
miethen, kann auch gleichzeitig als
Verkaufslokal mit benutzt werden.

Preis 80 Mk. (255
ws 19, 1. 4. 1901,Stub., 2Kam., Küche m. Speiſe

kam. u. Zubdeh., jährl. 540 Mk.
Näh. daſ. part.

Delitzſcherſtr. 24, 2 Et., 1. 4
1901, 3 heizb Zimmer, 2 K., K.
2 K ller, verſchließb. Korridor, ca
80 qm Gartenland. Näh. beim
Hausverwalter Herrn Herrmann,
daſ. II (Klingel am Hauseing.).

Delitzſcherſtr. 28, Bahnnähe, off.
od. ſpäter, große Fabrikräume, im
ganzen od. getheilt. Näh. LeipzigerFerſe 66, 1. Etg.

Dorotheenſtr. 1, III., 1. 1901,
5 Zimmer, 2 Kammern, Kürbe
und Zubeh., jährl. 750 Mk. Näh.
daſ. bei F. Roeber.

Alter Markt 24, 1. 1. 1901,
2 Stuben, 2 Kam., K. u. Zubeh.,
jährl. 400 Mk. Näh. daſ. im
Buchbinderladen.

Alter Markt 19, 1. 1. 1901,
Werkſtatt, jährl. 120 Mk. Näh.
Brunoswarte 23.

Wohnung (80 Th.) u. Werkſtatt
(70 Th.) ſofort oder ſpäter zu
vermiethen 1457Augnſtaſtraße Nr. I.

Auguſtaſtr. 6, 1. 1. 1901, 2 St.,
Küche, Nebenräume, jährl. 240 Mk.
Näh. daſ. 3 Tr. b. Utech.

Barfüßerſtr. 9, 1. 1. 1901, 2
Parterre-Räume, jährl. 240 Mk.
Näh. bei Ferd. Haaßengker.

VBarfüfßerſtr. 9, 1. 1. 1901, 2
Räume, jährl. 1650 Mk. Näh. bei
Ferd. Haaßengier.

Bergſtraße 1, 1. 4. 1901, 2 St.,
K., K. u. Zubeh., jährl. 370 Mk.
Näh. daf. im Reſtaurant.

Stube, 24 Thlr., ſof. z. beziehen.
388) Gr. Brauhausſtr. 31, i. Lad.

Bismarckſtraße 4, L,
6 heizbare Zimmer, Bad, Küche,
Speiſekammer u. reichlich Zubehör
1. April 1901 f. 900 Mk. zu verm.

Bisömarckſtr. 23, II.,
6 Zimmer, Bad und Zubehör, ſofort
beziehbar. Bäh. Part. 1360

Komptorräume preiswerth zu
vermiethen Dryanderſtr. 35.
Fleiſcherſtr. 16, Hinterh. 1 Tr.,

1. 1. 1901, St., K., K. jährl.
150 Thlr. Näh. da.
Werkſtatt oder Lagerraum zu

vermiethen. (276F. Schumann, Schmiedemeiſſter,
Fleiſcherſtraße 7. [276

Forſterſtr. 41, 1. 4. 1901, halbe
I. Etage, jährl. 700 Mk. Näh.
daſ. part.

Freiimfelderſtr. 10, I. Et., 1. 1.
1901, 2 Stub., Kam., Küche, gr'
Speiſek. u. Zubeh., jährl. 360 Mk.

Frieſenſtr. 1, II. l. 1. Jan. 1901,
3 heizb. Zimmer, Küche u. Zubehör
zu verm. Preis 390 Wk. [463
Fritz Reuterſtr. 16, rub. Haus,

Etage, 3 Stub., 3 K., Küche c.
46) Mk., 1. April an ält. Leute
zu vermiethen. [197

Geiſtſtr. 26, 1. 1. 1901, Laden
m. daranl. Wohnung ev. Lager
keller dazu, jährl. 1200. Mk. Näh.
daſ. bei Kögel.

Ein leeres Zimmer zum 1. 1. 1991.
Geiſtraße 15, I.

Glauchaerſtr. 64 p., 1. 1. 19 1,
St., K. und Stall, jäurl. 90 Mk.

Leere Stube zu vermiethen
Dr. Vrauhangsßr. 20. 2. D.
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Tischdecken.

Schreen.
Handschae.

BReisedeceſſcen.

Schlafcdecken.

Portéèren.

Bettdeckcen.

So hherrſch. Wohuung,S 11 Zimmer und reichl. Zubevör,
1. April u vermiethen.

za Richard Steckner, Gr. Steinſtr. 74.

w r 14, III. links, ſofort,
3 Zimmer, Kammer, Küche, Mäd-
cheuta mer u. Zubeh., jährl. 410
Mk. Näh. daſ. part. b. Hühn.

Großer Erkla en, paſſend für
Blumengeſchäft, im Nordviertel.
ſofort od. ſpäter zu Frmriethen.
Offerten Hauptpoſtl. F.

Gr. Brunneuſtr. 14 (Giebichen-
ſtein), I. 1. 1901, St., K., K. u.
Zubeh., jährl. 138 Mk. Näh. daſ.
10 5 Uhr.

Gr. Märkerſtr. 8, 1. 1. 1901,
Manſarde, nur für einzelne Leute,
jährl. 150 Mk. Näh. Leipzigerſtr. 99.

Gr. Steinſtr. 1, halbe 3. Etag.,
r od. r Gr. Steinſtr. II.

r.

Gr. Steinſtr. 9, Hinterhaus I,1. 1. 1901 evtl. früher, 3 Zimmer

und Küche, jährl. 400 Mk. Näh.
daſ. im Comptoir.

Gr. Steinſtr. 65, 1. 4. 1901, Laden
mit oder Wohnung. Näh.
daſ. 3 Tr. b. Büſchel.

Niederlagsraum preiswerth zu
vermieihen Große Märkerſtr. 13

8 Keller-Vermiethung.
W

2 gute trockene Keller mit
9 bequemen Straßen-Eingängen ſo

fort oder ſpäter zu vermiethen.
Näh. Gr. Steinſtr. 79. (470

Gr. Nirichſer. 4/5 (Neubau), 1. 4.
1901, 1 heller Laden m. Dampf-
heizung, jährl. 3500 Mk. Näh.
daſ. d. W. F. Wollmer.

Gr. Utrichſtr. 26. 1. 4. 1901,
gr. Laden, Miethpreis nach Ueber-
einkommen. Näh. daſ. b. Beſitzer.

Gr. Ulrichſir. 26, 1. 1. 1901
kleiner Laden, Miethpreis nach Ueber
einkommen. Näh. daſ. b. Beſitzer.

s Uirichſer. 30, 1. 4. 1901,
6 Zim., 2 Kam., Küche, Keller,fährl. 550 Mk. Räh. b. M. Waltsaott,

Gr. Uilrichur. 41, 1. 1. oder
1. 4. 1901. Preis 750 Mk. Näh.
b. im Goldarbeiter Er'urt daſ.

Gr. Watiſtr. II, I., 1. 4. 1901,
4 St., K., K., Speiſek. u. Zubeh.,
jährt. 650 Mk. inkl. Waſſerg.).
Näh. daſ.

Gr. Wall r. 26, 4. 1901,
Wo nung, jährl. 228 Mk. Näh.
daſ. part.

St. u. K.a. e. Frau z.v. Gr. Wallſtr. 37.

Käudelſtraßze Beleig., bisher
v. Herrn Prof. Stein bewohnt, 7
Zimmer, 1 Manſardenzim., Küche,
Speiſek., Bad, Waſſerkloſet, Herr
ſchaftstreppe, Wirthſchaftstreppe,
Ga beleucht., Parket c. Preis 1560
Mark per 1. April zu verm. Näh.
b. H. Pſeiffer, Gr. Ulrichſtr. 18.

Händelſer. 25, ſof. od. ſp., 6 Zimm.
K., Zubeh. u. Gartenben., jährl.
1300 Mk. Näh daſelhſt.

Harz 7, prt., 1. 4. 1901, 3 Stuben, 2
Kammern, Küche, Keller u. Torf-
ge laß, jähel. 800 Mk. Näh. Harz 6

im Komtoir.
Harz 11, 1. 4. 1901, 3 Skuben,

2 Kammern, Küche, Mädchenkam
u. Zubeh., jährl. Mk 500. Näh.

daſ. Gartenge! väude I.
Darz 21, 1. 1901, 4 heizb. Zim.,

Kam., Küche, Bad u. Zubeh., Mäd-
chenkam., jährl. 550 Mk. Näh.
daſ. b. Frau Gagelmann.

Harz 27, 1. 4. 1901, 3 St., gr K.,
Zubeh., jährl. 450K., Speiſek. u.

Mk. Näh. daſ. b. E. Schellenbeck.

Hochparterre- v z g beſt.
aus 3 r Küch u. Zub.Harz 7. 1. Avril be iehb. Näh. aſ.

2Vohnnuug für 200 Mark zum
1. 1. 1901 zu vermiethen. [368

Henriettenſtr 13.

Schöne Wohnung ſof. od. ſp.
f. 46 Thlr. z. verm. Zu erf. Die s
tag Abend 7—8 Uhr (371

Hermannſtr. 26, III.
Herrſchaftl. Vohnung, 4. 1901,jährl. 1000 Mk. Näh. Gr. Stein

ſtraße 29, bei Schmidt.

Jakobſtr. gr. Werkfſtatt,
jährl. 200 Näh. daſ. part.

n 19, 1. 4. 1901, 2 St.,Kam., Küche, Bod. u. Kell., jähri.
300 Mt. Näh. daf part.

Eine kl. Stuve m. K., part., an
einz. Perſ., Mk. 75, 1. 1. 01 zu
verm. Jägerplatz 24.
Jägerplatz 22, ſofort od. ſpäter,

Stube u. Kammer, jährl. 84 Mk.
Näh. daf. part.

Karlſtr. 32, II, 1. 1. od. 1. 4. 1901,
6 heizb. Zim., Kam., Küche, Speiſek.
u. Zubeh., Waſſerkloſ., jährl. 725
Mk. Näh. daſ. 1 Tr.

Jm berrſchaftl. Hauſe Linden-
ſtraße 51 iſt die III. Etage (Man'.)
2 St., 2 K., gr. Küche u. Korridor
u. Zubeh. für 320 Mk. z. 1. Kan.
1901 z. verm. Näh. b. Wendel.

m 5, Giebichenſtein, 1. 4
5 Wohnungen, je 2 St.3 g. 1 Küche u. Zubeh., v. 750

bis 550 M. Näh. daſ. oder bei
Fr. Ed. T Pfännerhöhe 33.

St. f. 22 Thlr. 1. 1. z. v. Ludwigſtr. 9.

Ludwigſtr. L8, 1. 1. 1901, Stube,
Kammer, Küche u. Zubeh.

Ludwigſtraße 20, Wertſtatt mit
Oberbvoden, ſofort oder ſpäter.

Roſfenſtr. 2, G. ebichenſtein, t. r1901, 4 Wohnung je 2 St.
Kaminern, 1 Küche, 1 See

event. Badezimmer, von 450 bis
600 Mk. jährl. Näh. daſ. oder
b. Fr. Ed. Seidler, Pfännerhöhe 33

Ludwigſtr. 20, St., K., K., 160 M. ſof.

Ludivig LVuchererſtrafze, nahe
der Bernburgerſtraße, herrſchaftliche
Wohnung, 5 Zimmer, Kammer,
Küche u. Zubeh., jährl. 600 Mk.,
an ruhige Miether, per 1. 4. 1901.
Näh. Händelſtr. 7, part.

Ludwig Wuchererſtr. 45, zwei
Perur je 2 Stuben, K.,u. Zubeh., je 400 Mt. jährl.Ka daſ.

Lndwig Wuchererſtr. 45, 1. 4.
1901, 4 Zimmer, 2 Kam., Küche,
Badezim. u. Zub. nebſt Gasanſchl.,
jährl. 850 Mk. Näh. daſ.
Werkſtätte, Stallung, Keller u.

Niederlagsr. z. v. L. Wuchererſtr. 37.

Magdevurgerſtr. 23, I,6 Zimmer, Balkon und Zubehör ſo
fort zu vermiethen und beziehen. [136

Näheres Mag rorxgerſtr. 26,
Etage

Jakobſtr. 15, II I., 1. 1. 1901, frdl.
Wohn. a. ord. Leute, 285 Mk.

m 2 n1. 1901 od. früher, St.,
Kam., Kell., jährl. 66 Mk
einz. Frau. Näh. daſ. b. Kugler.

Königſtr. 45, I, 1. 4. 1901, 3 St.,
2 Kam., Küche u. Zubeh., jährl.
500 Mk. Näh. daſ. Hinterhaus.

Königſtr. 27, Ecke Kirchnerſtraße,
1. 4. 1901, 4 Zimmer u. Zubeh.,
jährl. 500 M Näh. Luiſenſtr. 11, pt.

Lafontgineſtr. 21, II. (Manſarde),
4 heizb. Stub., Küche u. Zubeh.,
nur für einzelne Dame od. kinder
loſes, älteres Ehepaar, jährl. 400 Mk.

Näh. daſ., Nachm. 3--4 Uhr.

Langeſtr. 30, ſof., Stube, Kam.,Küche, Keller u. Vodenlam, jährl.
200 Mk. Räh. Merſeburgerſtr.
30 b. Hoffmann.

Leipzigerſtr. 15, 1. 4. 1901, III.Etage, jährl. 350 Mk. Näh. daſ.

Lerchenfeldſtr. 17, part., 1. 4. 1801,3 Stuben, 2 Kammern, Küche,

Speiſek. u. reichl. Zubeh., jährlich
400 Mk. Näh. daſ. part. b. Taatz.

Liebenauerſtr. 159, ſof. od. ſpäter,
Stube (ſep. Eing.) mit Kochofen,
jährl. 54 Mk. Näh. daſ. b. Schramm.

Liebenauerſtraße 166. 3 Keller,
Wort jäbrl. 100 Mk. Näh.

par

Liebenauerſtr. 166, 2 Wohnun-
gen zu 300 und 310 Mk. Räh.
daſ. b. Hansm., 3 Tr. od, Kulm-
bacher Brauhof, Gr. Brauhausſtr. 30.

LindenAr., ſof. od. 1. 1. 1901,
ein od. mehr. Zim., als Bureau
Näh. Lindenſtr. 5, I.

Lindenſtr. 53, 1. 4. 1901, Laden
m. Ladenſtube und kleine Wohnung,
zuſ. 800 Mk. jährl. Näh. daſ.
b. Rob. Köhler.

Linden ſtr. 63,ſof. od. ſpät.,3Part.-
Räume als Komptoir. Näh. daſ.

Louiſenſtraſz;e, in anſtändigemHauſe,
freundliche Belletage: 3 Zimmer,
Küche u. Zubeh. an ruhige Miether,
möglichſt an einzelne Leute, jährl.
450 Mk, per 1. 4. 1901. Räh.
Händelſtr. 7, part.

Mausfelderſtr. 27, II, 1. 1. 1901,
8 St., 1 Kam., 1 Küche u. Zu-
bebör, jährlich 315 Mk. 425

Marienſtr. 4, ſofort, 1 Ziemzer
für Komtoir geeignet, jährl. 120 k.
Näh. daſ. part.

Manerſtr. 2 part., 1. 1. 1901,
3 Seub., 2 Kam., Küche, Keller u.
Stall, jährl. 450 Mk. Näh. Stein
weg 2, Hof links part. O

agderurgerſtr. 59, 1 4. 1901,Laden m. gr., ſchön. gellerrd men

u. Wohnung, beſt. a. 2 St., Kam.,Küche u. Korridor, jährl. 1200 Mt.

Näh. daſ. b. Schmidt Spiegel,
Comptoir, Hof links.

Merſeburgerſtr. 99, Hofgebäude,
St., K., K. u. Zub., jährl. 185 Mk.
Näh. daſ. part.

Melanchthonſirnße 41 (an der
Beeſeneruraße) vis-à vis Siechen-
haus, 1. April 1901, Wohnungen
von 270--500 Mk. Räh. daſ.
oder Jakob r. 17.

Mittelſtr. 1, I. 1. 4. 1901. 5 Zim.,
K., B. jährl. 650 Mk. Rah.bei Tauf Groſſe.

Mühlweg 4 J, 1. 1. 1901 od.
ſpäter, 5 Zimmer, 1 Kabinet, Palkon

u. Zubeh., jährl. 1000 Mk. Näh
daſ. bei Anſchütz.

Pfängerhöhe 34, 1. 1. 1901, 2St. K., K, Speiſek. u. Zubeh.,
jährl. 309 Mk. Näh. Pſänner
höhe 33, 1 b. Fr. Ed. Seidler.

Ranniſcheſer. 3, 1. Et., 1. 4. 1901,
9 heizb. Zimmer Küche, 2 Bodenk.,
2 K ller u. Zubeb., jährl. 1000 Mk.
Näheres daſ. b i Ed. Kopf.

Ranniſcheſtr. 3, 2. Et., 1. 4. 1901
5 heizb. Zimm., Küche, Bodenk.
1 Keller u. Zubeh., jährl. 600 Mt.
Näheres daſ. bei Ed. Kopf.

v mit großerWohnung guter
zaum, Thoreinfihrt, im Norden der
St dt zum 1. April 1901 zu r
377) Fritz Reuterftr.
Robert- Franzſtr. Ib, ſof. od. ſp.,

6 Zimm., ſämmtl. n. vorn., Küche,
Speiſek. Manſardenſtube, Boden,Keller, jährl. 7390 Mk. Näh. be
Bureauvorſt. Wetzel, Fürſtenthal 9.
Schlüſſel Rob. Franzſtr. 1b, parti
im Reſtaurant.

Schincerſtr. 2, 1. 4. 1901, großer
Laden mit 2 Contorr., mit oder
ohne Werkſtatt, Niederlagen und
Wohnung. Näh. Wettinerſtr. 26, pt

Schmelzerſtr. G, ſofort, 3 Stuben,
Kam., Küche, Speiſek., 2 Keller,

Bodenkamm., Garten. Preis 450 Mk.
u. 425 Mk. Näheres Friedenſtr. 31
b. Georg Weber.

Schwetſrüteſtr. 5, 1. 1. 1901, 8
heizb. Räume, Küche, Entree, 2
Böden, 1 Keller, jährl. 340 Mk.
Näh. daſ. II. Etage links.

Schtvertſchkeſtr. 17, 1. 4. 1901,
2 St., 1 Kam., 1 Küche u. Zubeh.,
jährl. 325 Mk. Näh. daſ. beim
Hausmann.

Schülerstzof 1, ſofort od. ſpäter,
Kl. Laden mit Kammer, jährl. 225
Mark. Räh. daſ.

Schwetſchkeſtr. Ila, 1. 4. 1901,
2 St., 1 K. 1 K., 1 Spſk., 2 K.,
2 Bodenk., jährl. 320 Mk. Näh.
daſ. bei B. Lailach.

Se werſchteſtr. 40, part., 4 heiz
bare Zimmer, Küche und Zubeh..
509 Mt., ſof. od. z. 1. Januar.

2 leere S mmer zu ve miethen.
584] Sch vetichkeſtr. 12, III I.Scblerſt 27, eine ſchöne Woh

nung, 6 Thlr. pränum., 1. 1. 1901

zu vermiethen. (523
Steg 2, 1. 11., kl. St. u. Bodenk.,

jährl. 60 Mk- Näh. daſelbſt.

2 gr. helle Werkſtellen ſind z. verm.

386) Steg 10, part. r.
S ydlitzſtr. 2, parterre links, Stube

Kamrner, Küche u. Zubeh., per 1. 1.
1901. Preis 168 Mk. (248

Streiberſir. 10, II, 1. 4. 19801,5 Zim., Kam., Küche, jährl. 440 Mt.
Näh. daſ. im Ei. arrenſperiaigeſchäft..

I. Vereinsſtr. 2, 1. 1. 1901,
Stu e u. Bodenk., jährl. 100 Mk.
Näh. daſ. part.

II. Vereineſtr. 1, 1. 1. 1901, 2
Stuben, Kammer, Küche u. Zubeh.,
jährl. 85 Thlr. Näh. daſ. part.

Victor Scheffelſtr. 14, part., 1. 1
1901, 3 St., 1 K. m. Badeeinricht.,
1 Küche, 1 Kloſet, 2 Keller, 1 Bdk.,
Gas, jährl. 450 Mk. Näh. Victor

Scheffelſtr. 15, part. rechts.

Victor Scheffelſtr. 15, part., 1. 4.
1901, 4 Zimmer, 1 Badezimmer,
Kloſet im Korridor, 2 Keller, 2 Bdk.,Gas, jährl. 550 Mk. Näh. daſ.
part. rechts.

Stube u Kammer an einzelne
Leute per 1. Jan. zu vermiethen.

Weidenplan 7.

Wilhelmſtr. 16, ſofort od. ſpäter,hochvart., 5 gr. Stuben, 2 Kam.
Küche, Garten, vierteljährlich
200 Mk. Näh. daſ. part.

Victor Scheffelſtr. 15, III. Etg.,
1. 4. 1901, 4 Zimmer, 1 Badez.,
Kloſet im Korridor, 2 Keller, 2 Bdk.,
Gas, jährl. 450 Mk. Näh. daſ.
parterre rechts.

Wilhelmſtr. 18, I, 1. 4. 19016 Zim. u. Bad, Glasveranda u. reichl.

Zubeh., jährl. 1250 Mk. Näh. daſ.
b. Robert Steinmetz.

Wilh mnr. 18, II, 1. 4. 1901,6 Zim. u. Bad, Glasveranda u. reichl.

Zubeh., jährl. 1100 Mk. Näh. daſ.
d. Robert Steinmetz.

Wörmlitzerir. 140, part., 1. 4.
1901, 3 St., Küche, Spſk., Zubeh.u. Gartenben. jährl. 360 Mk. Näh

daſ. I. Et. von 10--3 Uhr.
Eine Werkſtelle ſofort zu vermiethen

Wittekindſtraße 32.

Werkſtatt z. vermieth. Meckelſtr. 8.

Rohprodufkten m. kl. Kohlen-Geſchäft
und Wohnung zum 1. April 1901.

Wittekindſtr. 32.

Wittekindſtr. 32, 1. 1. 1901, St.,
Kam., K., Kohlenſtall, Pferdeſtall,
Heuboden, Keller, paſſend f. Kohlen-
geſchäft oder auch als Werkſtelle,
jährl. 225 Mk. Näh. daſ.

zu verm.

Streibernr. 12 2 Stub. Schlaft.,
K., Boden 1. Jan. 1901 im Süd-
viertel b. H. Förſte zu verm. [424

Laden mit Ladertube,
preiswerth, Streiberſtr. 1 p.

Steinweg 27,
Wohnung, 5 Zimmer, Küche und
Zzubehör, 480 Mark, 1, Januar
zu v rmiethe n.

Steinweg 24, ſofort, Laden n.
großer Saal. Näh. b. Haus-wirth C. Müller.

Taube ſtr. 2, 1/4. 1901 5 ger.
Zimmer, 2 K., Küche u. Zubehör
800 Mk. zu verm.

Thomaſinsſir. 47, 1 Schunppen
jähr l 190 Mk. Räh. daſ. bei
G. Lowi vſch.

Triſtſtr. 385, I. u. II. 1. 1., 2 Stub.

Kam., Küche u. Zubch., jährl, 300
Mk. Näh. im Comptoir Ecke
Erneſtusſtr. u. Advokatenweg.

Trotha. 1. 4. 1901,
Kam., Küche u. reichl. Zubeh. m.
Porgarten. 290 Mk. (279

Trotha, Köthenerſtr. 10, part.

2 Stub., 2

a g 1. 4. 1901,1 K. 1 Speiſek.jährl. Mk. Räh. daſ.
5 St.,
Kloſet,

Uhlandſtr. 6, Kellerräume als Kar-
Näh. daſ.toffel- od. Obſtkeller.

Wörmlitzerſtr. 5, 1. 4. 1901,
8 heizb. Zimmer, Küche, Entree, S
Küche, Entree, Keller u. Vodenkam.,
jährl. 320 Mk. Näh. Beeſenerſtr. 29 p

Zenkerraſte 7, 1. 1. 1901, 2 St.,
2 K., K. Näh. daſ.

Zinksgartenſtr. 1 1. 4. 1001,
Erage, 6 St., 3 K., Küche und

Zubehör, jährl. 900 Mt. Räheres

Albrechtſtraße 43. II.

Zwingerſtraße, 1. 1. 1901, 5 Z.,
Küche, 2 Keller, Bodenk. 2c., jährl.
450 Mk. incl. Waoſſergeld. Näh.
b. F. B. Heinzel, Schirmfabrik.

Möblirte Zimmer.

Frdl. möbl. Zimmer zu vermiethen
536) Meckelſtr. 23, III r.

Ung. Schlafſtelle, Woche 2 Mk.
Gr. Schloßgaſſe 14, I.

Frdl. möbl. Zimmer ſof. z. verm.
467) Auguſtaſtr. 11, II r.
Mödl. Zimmer f. 1 od. 2H. b. einz. Leut.

z. verm. Kellnerſtr. 10a, II I.
Schlafſt. mit ſep. Eing. ſof. o. ſp.

frei. Steinweg 651, I.
Müöüblirtes Zimmer

für eine Dame
Robert Franzſtraße 4, part.

Mövbl, Schlafſtene f. 2 Hrn.
Damen b. Ww. Meckelſtr. 7, I.

Anſt. Schlafſteite offen
Kl. Ulrichſtraße 8 H. III.

Sep. fein möbl. Zimmer zu
vermiethen Köniaſtr. 66, part.
G. m. Z. f. 1-—-2 H. Auguſtaſtr. 2, p.

r 7 möbl. Zimmer zu verm.
583 Schwettichkeſte. 12, III, I.

2 frdl. Schlafſtell. bald z. beziehen
585) Schmeerſtr. 4, II. Etage.

Sof. möbl. Zimmer an eine Dame
zu verm. Robert Franzſtr. 4, p.

Möbl. Zimm. am Herrn od. Dame
zu verm. Brandenbur erſtr. 8, II.

Seofahrtbier
Malzextract 40

Malzextract in der vetömmlichſien
h Wirkt nicht berauſchend.

iätetiſches Nahrungsmittel für
Blutarme, ſchwächliche Frauen und
Kinder. Wirkt nicht magenſäuernd,
daher für Mageukrauke und
Reconvalescenten zu empfehlen.
Nur aus beſtem Malz und Hopfen
gebraut. Beſonders geeignet, mit
anderen Bieren, Milch oder Selter
waſſer getrunken zu werden. SeitJahrhunderten Tafeigettant bei der

berühmten Schaffermahlzeit im Hauſe
Seefahrt in Bremen. Allein echt zu
beziehen in Originalkiſten tund reſp. ale-ſylaſchen aus der

Brauerei Wilh. Remmer,
BVremen. [6643

S e hSouohong,

4 das e au,
via

4 das Pfund von 225 Pfg. au, d

9 Peooo, 3das Pfund von 355 Pfg. an,

4 Peoco-Souchong,
4 das Pfund von 250 Pfg. an

à a
Augen Apert,

4 Leipzigerſtraße 8. 2

W e e e

Warpfen
prima lebende Wagre

in Größe von 1 bis 2 Pfd. à Stück,
habe ich kommiſſionsweiſe 30 bis 40
Centner zu dem billigſten Preiſe von
0,75 Mk. pro Pfund in jedem beliebigen Quantum abzugeben.

WFriedr. Krahmer,
Halle a. S.

Fluß und Seeſiſchhandlung,
Fiſcherplan Nr. 3.

Einem geehrten Publikum von Halle,
Giebichenſtein und Umgegend erlaube
ich mir hierdurch mitzutheilen, daß ich
in Buttstädt eine

Räsereieingerichtet habe und verſende in jedem

Quantum nur gute, ſchmackhaſte
Thüringer Landkäſe gegen Nachnahme.

Hochachtungsvoll

Fritz Sehnabel,Buttſtädt in Thüringen.
Brguhgusberg Nr. 19.
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aufs Angelegentlichſte empfohlen.

Zur bevorſte heuden Feſtbäckeret
halte meine weit und breit eingeführte, ſeit 38 Jahren als vorzüglich bekanute

fortwährend friſch von den Preſſeu,

Getreide-Presshefe- und Germania-Backpulver-Fatrik

r S lieferant, Halle a. S.,
Große Märkerſtraße 2324, am Morkt.

No. 908 für Halle u. Fernverkehr. er alIesaale- S

„Edelweiss“,
S Pampfwäscherei und

Maschinenplättanstalt
Jnbaber

J Ernst Heinicke,
Fernſpr. 1257 Karlſtraße 13

liefert „Familien Wäſche“, gewaſchen und gerollt, bei
Poſten vicht uuter 50 Pfund, pro Centner Mk. 14,

deschältsbüeher

jeder Art

in dauerhaften

»liden BEinbänden

rer m

liefert promptest
u billigen Preisen di

Buchdruckerei

Otto Thiele
alle a. S., Leipzigerstr. 85

Haliesche Zeitung.

an Gardinen ſind davon aus genommen.
Abhbolnng, ſowie Zuſendung geſchieht durch eigenesGeſpann wnd Koſtenjrei. 2 17047

Modell-
dampfmaschinen,

Elektromotore,
Heissluftmotore, Gasmotore

Betriebsmodelle dazu,

Laterna magicac S ee in grosser Auswahl bei
Otto Unbekannt

Dampf-Maschinen,

Weiimachts Ausverkauf.

ElectrischehMlotore, Modelle, Transmissionen,
Laterna magica ete. etc.

Alles. um dawit zu u wen, verkaufo zu und unter
Einkaufspreis.

t C. W. Trothe, e

Heissluft-Maschinen

en

T vothe 90s8Ziehung in Rerlin vom 7.--21. Dezember 1900.

Haupttreſfer:100,000, 50, 000ete. Mk. baar
Original se Mk. 3.,50. Porto n. Liste 30 Pf. extra. Ausland 60 Pf

Berlin W., Peter LGGewe, Marburgerstr. 7.

r ElückspetGr. Ulrichstrasse a. er c s r denn
tagH. Langrock Hachf.,Jnh. C. Feistkorn, Sattlermeiſter, (704 Garantirt rein vayeriſcheMittelſtraſze I, an der unteren Steinſtraße Carl Pritschow, sehmelzbutter

empfiehlt als paſſende Weihnachts- „Sana“ „Vitello“geſchenke ſolide ein und zweiſpännige Buchdruckerei, 8 üssrahm-NMargariVuyhbinderei, üssrahm-Aargarine
Kutſch-Geſchirre, x Papierhandlung a „Palmin

alle a. S. Zue erſchwarz lackirt, neuſilberne und ſilber- 5 x unillezneltLialirte Beſchi Je i alen Vreis lagen Bernburgerſtr. 288 Vanillezueker
Selbſtgefertigie Sättel v. 35 Mt. an. (an der Geiſtſtraße) Sultaninen
Große Auswabl. Anerkannt niedrige Preiſe. X empfiehlt für Weihnachten Corin'hen

x öb 1ſ 6 Rosinene röbelſachen, MangelMarzipam, citrennttäglich frisches, nur eigenes bestes Fabrikat,
emyehblt

dohannes Mitlacher,
Poststr. II. Gr. Ulrichstr. 36.
Die i in meiner Stahlkammer befind

lichen Schrankfächer, welche unter eigenem
Verſchluß des betreffenden Miethers bleiben,
empfehle ich zur geneigten Benutzung und
ſtelle meine Dienſte für alle baukgeſchäftlichen
Zweige zur Verfügung.

Von dieſen hebe ich hervor die Gewährung
von Krediten und die Annahnte von Geld
in lanfender Rechnung, den Checkverkehr,den An und Verkanf von Wechſeln und
von Werthpapieren,
Halle a. e. F. Lehmaunn,

S Reiche

Ausſtellung

Geduld 'piele,
X Keopfzerbrecher.

Anewahl von
Weihnachts-
poſtkarten.

e

von Gefellſchafts
und Veſchäftigungs

Spi len.
Reichhaltigſte Auswahl.

nennenMaschinen, Pormen,
Gr ers äthe

zur Vinriehtung für Räekeref,
Conditorei und Küche

lictert dio Fabrik von

W. E. H. Sommer,
Bernburg Auguststr. 7.
6 d Dar lehnſuchendeerbalten

ſofort geeignete Angebote.Bank Weihfelgeſchift. t Nückporto. Rittner Co.,
Hannover.

Vanille
ſeinste Kuchengewürze

tägl. frische beste Presshefe
billigſt bei

August Ipelt,

Leipzigerſtraße 8.

d e a5 Wegh Aasdes eu Fhörix- n
Sales, Trasors, sind via desten.

Einzig dewährt b. laternat. n
Kassen- Wottstreit l. ſottend.

Speo. Kaszetten, Sicherheits- m
i echlesser. C. Ade, Hotr., n

i Berlin W. fessege-
J 2ehrenstr.-ECoke, Llieferant

e e K. K. Hotfes, K. K. so l
i hböärdeo, Deutseneo Gants, 4
i nen. 22 goö.i v. aiſb. Medetitean. Amtt. l

z I Attests v. Uiusetr. Kat. gret.

57 s M I per Oufzend. I Mk.

e
t e

n m a
enphehn e ais desonders preſswerſhen

BordeeuxI—isch weiſt

c

S

Atelfer Otto Gebharclüt,
Gr. Vlrichstr. 10, Fernsprecher 2072,

liefert die besten, die haltbarsten, dio billigsten

Voergrösserungen.
Weihnachtsaufträge erbitte rechtzeitig.

Aufnahmen von Visit bis Lebensgrösso zu jeder Tageszeit.
Sonn- und VFesttags geörTnet.

in.

wnl ih. Jacobsohn. Berlin 21
Sehute D e a Linien-Stwhaese 126 m

d berühmt durch langjähr. Lieferungen an Mitgl. v. Forst-,v a i Rahn-. Post- niiltär- krliexer-, Lehrer u. Reainten-
Vereinen verſend. die n eueſte bevaige an. a
Jähmasehine „kroue“, für Schneideret,Hausarbeit u. gewerb bl.Zivecke, ſtark Bauart, m. Fuß vetries

und Verſchinß- 50 unter 4wöchentl. Probezeit u. bjähr.
kaſten für Mar rt 9 Garantie Durch direkten Bezug dis
aneeröhnliche tettliukelt. Maſchinen zum Fami. teneS gebrauch verrichten nicht nur im Haushalte die d nrbelto

e ſondern auch kunsfroltestlekereion in aller Art Stoffe-
Waſch und Rollmangeln, ſowie Ringechiff-Kundesotiſf-
Schnrilnäher u. ſchwere Maſchinen f. Schuhmacher
a. Herrenſchneider zu billigſten Preiſen. Viele
1606060 in Deutſchl. an Benmto. Sehaciderinnen, Schuhe
atacher, Confektionsſchneider, BNitürwerkstätten ind

S ädt Bekördes gelief. Maſchinen können faſt üheralt be
viuhfſgt werd. atalogau. znerkennunges toſtenlos fr.
Maſchinen, die in d. Probezeit nicht gut arbeit nehme 1auf melae Koeten zurück. Die beliebt. Deutſchen Nar: en ahr rer Mart 29

Flüge an Pianinos
beste FPabrikate, Bechstein, Schwechten, Siein-

Nachf., Kaps, Franke, Kuhse ete., empfiehlteieher Auswah
Mittelstrasse 9/10,

von 450 bis 1600 Hark
VBVeke obere dekuisir.

Sedeutendste m inn a

Heuisehlanàds.

Hocomobilen
F. mit auszienbdaren Rührenheessein, 7

von à bis 200 Fjeedekraft,

e eringn Je
rn aus ziekbare r
Centrifugaipumpen Drosekmasehinen bester Sgsteme.

Bedeutender Erport nach allen Weltthellen.



T

c

e

c

v

SS

e

T r

e
eS m

a

te r

T

e lne

a
ne

2 2 ne

L.

Möbel-Incdlusträe, Gr. Steinstr. 79.

asse Weihnachts Kusstellung
in den Räumen des Erdgeschosses, I. u. II. Stockwerkes.

Als zu Weihnachts-Geschern len besonders geeignet empfehlen wir unsere gwrossartige Auswahl in?
Salonschränken, Truhen in jeder Erösse, Bücher- u, Notenständern, Wandhbrettern, Sehlüssel- u. Cigarren-Schränkechen,

Hausapotheken, Ritter- und Iuther-Tischehen, Scehreibstütürlen und BHockern mit Leder n geschmackvollen
Mustern, bequemen TLehn- und Kuhestühlem,

e Englische Clubsessel ün ſ. Safſſanleder.
Reizende Neuheiten in Prunk-, Fantasie- unch feinen engl. Möbeln im neuesten Geschmack.

Wiener FIöhbel (vur echt Thonet'sches Erzeugniss), als: Schaukelsophas, Schaukelstühle, Kaminstühle,
Faulenzer, Kindermöbel, mit Rohr zu Stickereien

Klaviersessel, Wandschirme, Säulen, Näh- und Arbeitstische, Blumentische, Staffeleien, Anrichtetische und

Vargarderoben, Standaren.
Ausstellung vollständig eingerichteter Zimmer.

Gesellschaſts-, Wohn-, Speise- u. Schlafzimmer, Damen- u. Herrenzimmer in jeder Preislage, einfach u. vornehm.
Polstermöhbel mit geschmackvollen Bezügen und bester Polsterung billigst.

Preisgekrönt auf Welt- und Industrie-Ausstellungen. NMässige Preise.

e e c c. c de e Jede dede
D.

Damen-Schreibtische, Goldspiegel,

Rehebetten mit verstellbarer Kopflehne.

BF Vernsprecher 540.

W 5

S We

e

de
en W

wen

12 Kilo genagt für 100 Tassen

Eln onmalgor Versuch berzougte, dass van Heutons Cacao for den tao ichen Febraueh alten anderen Getränkes

e

e deutſchen Kolonien,
eingeführt von dem

rouzehen t. Er et nahrhaft, nervenstärkend und etets wohlsechmeckend. Woltore lorzoge sl nd die feolchtoe
Vorgauenret und gchnel fo Boroltungswelso. Van Houtens Cacao wird niemals los o vrerrauft, sondern ausschlieseltch
o gog dokrannfen S/chegehn. So foso auegeneogenom Cacao bargt nlehts for de gute Qualttat.

K. NMauersberger,
Färberei u. Chem. Waſch-Anſtalt.

Größtes Etabliſſement der Provinz.
re Gr. Steinſtr. 1--2, Ecke Gr. Ulrichſtraße,Läden Geiſtſtr. 15, Adler-Apotheke, Fernruf 1252,

6 Leipzigerſtr. 33, Fernruf 1248,
m Moritzkirchhof 5.

Annahmeſtelle bei Herrn Galamder, neben Walhalla.
Schuelle Lieferung.

Auerkaunt vorzügliche Ansführung. [6589

e J e e S e eHerzliche Weihnachtsbitte.
Die zahlreichen, geiſtig geſunden, aber körperlich verkrüppelten

Kinder unſeres Samariterhauſes, vom freundlichen dreiſährigen Willi
mit ſeinem Stelzfüßchen an dis zu den ſchulpflichtigen, in mannig
faltigſter Weiſe mißgeſtalteten Knaben und Mädchen hin und den
27 höchſt gebrechlichen Lehrlingen der Handwerksſtätten, ſowie die
vielen Elenden das Johannesſtifts und der übrigen Häuſer ſehen
dem lieben Weihnachtsfeſt mit geſpannter Erwartung enigegen. Sie
hoffen zuverſichtlich auf gütige Gaben der Liebe.

Darum bitte ich alle die lieben Mitchriſten, die ein theilnehmendes
9 für unſere Elenden haben, recht innig: helft uns auch in dieſemJahre in bewährter Freundlichkeit den Weihnachtstiſch decken Bringt

gern ein Opfer des Dankes „Die Bitte der Slenden ſchlage
4 „und wende dein Angeſicht nicht von den Armen.

Cracan b. Magdeburg, den 26. November 1900.
Preiſfrer, Suverintendent.

A. Rühl lariGoldscehmied, Gr. Steinstrasse S.
Vertriebsſtellen für Halle:

Wuchererſtraße 75.
Carl Funke, Blumen- u. Wettinerſtr. Ecke.

Giebichenſtein.

aräaäbex iſt gelöſt.

Vertrieb von Erzengniſſen aus den

Deutschen Kolonialhans
Zruno Ankelmann, 9.m. b. X

Werlin C., Jernſalemerſtraſe 28.

J Fritz Raue, Geiſtſtr. -Ecke, Albrechtſtraße. Gustav
MNoritz, Gr. Steinſtr. 71. Julius Bethge, Leipziger-

J ſtraße 5. Mercur-Drogerie Gebr. Hädicke, Ludwig
Robert Weise, Friedrichplatz.

Gustav
J Möchel, Merſeburgerſtraße 100. Bd. Beyer Sohn,

W Weitere Verkanfsſtellen werden geſucht.
Unſeer Verbindung mit der Firma Carl m 7

empfehlenGeorg Thienemann S
Schillerstrasse 42

empfiehlt den geehrten Herrschaften für Visit-, Wochreits-
und Spazierſahrten ete. seine eleganten Halle a. S.,

Coupés und 6quipagen
bei pro:apter, reeller Bedienung.

Magdeburgerſtraße 27.

e TFhürſchließerbewährterSyſteme,
S bvanubcſchläge u. Haumatkcrialien jcd. Art

Spezial Geſchäft für Baubedarf in Neuheiten
und techniſchen Bauartikeln 2e. Reichhaltige Ausstellung

[6686

D. W. Vogler Co
T w 2

Fernsprecher 399. Ferneprocher 399.
Taxameter-Betrieb. [6454

lieferbar, zu dilligſten
R

Thüring. Weiss KalkK.
defer Bau und Düngekalk, 951 Kalk, von Autoritäten empfoblen,
offeriren in großen wie kleinen Poſten, jederzeit friſch gebrannt vnd

Tagespreiſen die Stedtener Kalkwerke von
Sehrader, Halle a. S. Kamptoir: Alte Pramengderla.

S

S
I

I
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Sonntag,

Gegründet 1875.

t

Es

die ſich beſonders zu

eignen, von

O A. W.

5. Beilage zu Nr. 576 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen,

ungewöhnlich biliges Angebot vorzüglicher Hücher in tadelloſem Zuftande,

Weihnac
W v

es

R SS

S
e S

53

Burh, Kunſt- und Muſikalien HYandlung, Antiquariak,
V Poſtſtraße 7. Poſtſtraße 7.

9. Dezember 1900

für Anhalt und Thüringen.

I V

m

Fernruf 1292.
Dieſes Verzeichniß umfaßt nur einen kleinen Teil meines bedeutenden Bücherlagers. Alle aufgeführten Werke ſind tadellos nest, wenn nicht das Gegenteil

dabei bemerkt iſt. Die eingeklammerten Preiſe ſind die urſprünglichen Ladenyreiſe der Verleger, die ausgeworfenen bedentend ermäſzigten,

meine Verkaufspreiſe.
Beſtellungen beliebe man rechtzeitig aufzugeben, da viele Werke nur in wenig

Mit Anſichtsſendungen ſtehe ich jederzeit gern zu Dienſten.
De Poſtſendungen im Betrage von 10 Mark an portofrei.

Erklärung einiger Abkürzungen: R. E. Remittenden Exemplar, geb. gebunden, Hfzbd. Halbfranzband, Lwbd. Leinwandband.

billigen Preiſen beſchafft werden können.
umgetartſcht.

en Exemplaren am Lager ſind und kurz vor dem Feſte nicht wieder zu den gleächett,
Jedes feſt gekaufte Werk wird bereitwilligſt

Für die Kleinen.
Kinderluſt und Kinderleben Mk. 0,50
Mein Tierbu ch 7 09,30Aus der Märchenwelt 950Was Großmüätterchen erzährt 9559
Wihnactsbilderbuch 930Ja unſere Kleinen 30m jzoologiſchen Garten. 0,50
Der Kindheit Freuden 0,50Wie's rauſcht und ſchallt 0,50Unſer täglich Brot

Saat und Ernte o. 0,50Unſere guten Freunde 50Aus dem Soldatenleben O,50Für kleine Rekruten 959Soldatendil der 07550Droklige Bilder 50Jmmer fröhlich 950Goldene Kindheit 50Sinderglüc h. 9,50rohe Tage. 9550Sinck in die Welt. (,50Freud und Leid der Kinderzeit O)50
Pappbilderbücher:Goldene Kinderzeit 9

Buntes Allerlei 1,Blatt für Blatt.
Bunte Bilder 0,90Bilderbücher zum Aufſtellen.

(Leporellos.)
Erinnerung a. d. zoologiſchen Garten Mk. 3,

Bunte Bilder 9,90Sieh mich an 9 7 e J 1,Dem artigen Kind

Bü vlein BimBam e 2,Meinem Kinde 11,50Leutemann, H.
Unzerreißbares Tierbilderbuch Mk. 2,50.
Tier-Leporello-Album (ſtatt Vik. 2,70) f. Mk. 1,50.
Große Menagerie. Unzerreißbar. Mk. 3,

Meggendorrer, L., Affentheater. Auf dem
Lande. Große Menagerie. Jm Cirkus. Jm.
Sommer. Jm Winter. Aufſtellbilderbücher

à Mk. 2,80.
Im zool. Garten. Aufſtellbilderbuch Mk. 3,50.
Der Viehmarkt Mk. 3,50

wer Se c J e Se

SchnickSchnack.
ne h

PlIetseh, O Mit farb. Bildern.Wie's im Hauſe geht. à Mk. 3, Schnick
Schnack. Unzerreißd. Ausg. Mk. 8, Svring-
insfeld Mk. 3. Den lieben Kleinen (Schnick
Schack und Springinsfeld in 1 Bde.) Mk. 6,00.
Neſthäkchen Mk. 4,50. Auf dem Lande Mk. 3
Der alte Bekannte. (Statt Mk. 6, f. Mk. 2,

Leehler, O., Goldene Reime für die Kinder
ſtuve Mk. 3,
Meinem Herzblätichen Mk. 2.50.

Ltge, J., Die Struwwellieſe (Siait Mk. 2, f.
Mk 1,50.. auf Raupe ſtatt Mk. Zr) f. W.

Lohmeyer, J-, Tierſtruwweipeter. Luſtig.

Unzerreißbare Ausg. Mk. 3,--. L

Hogrmnann, II., Ter Struwwelvpeter Mk. 1,80.
Neue feine Ausg. Mk. 2,25.
Unjzjerreitzbar Mk. 3,00.
Melodie zum Struwwelpeter Mk. 1,20.

Tiere, Sprechende, I., 2. Teil à Mk. 2,
S 3. Teil Mk. 2,50.De Anerkannt gute Bilderbücher

zu ermäßigten Preiſen

Bilderbuch. (Statt Mk. 4,50) für Mk. 2.
Eine Tierſchule in Bildern v. F. Flinzer
und Verſen von V. Blüthgen. (Statt Mk. 5.

für Mk. 2,50.
Des Kindes Wunderhoru. Alte Kinderreime mit

Bildern v. F. Ffinzer. (Statt Mk 4,50) für
Mk. 2,50.

Die Welt vom Fenſter aus von J. Tro jan
u. F. Klaumächel. (Statt Mk. 4,50) für Mk. 2.
Dierenbacn u. Mohn, Reſthäkchens Zeit-

vertreib. Ein Bilderbuch für unſere Kleinſten.
(Statt Mk. 5,-) für Mk. 1,50.

Dieſfſenbach u. Vlänzer, Glückliche Kinder-
zeit. Ein Bilderbuch für Mädchen und Knaben
von 6--9 Jahren. Mit 17 neuen Melodien von
C. A. Kern. (Statt Mk. 5, für Mk. 1,50.

Dieenbach u. Kohvn, Fröhliche Jugend.
Ein Prachtbilderbhuch für Mädchen u. Knaben von
8--10 Jahren. (Statt Mk. 5, für Mk. 1,560.

Limmev“, E-, Luſtige Bilder mit heiteren Verſen
für unſere Kleinen. (Statt Mk. 2, für Mk. 1,20.

Limmer', B., Zeitvertreib für die ganz Kleinen.
(Statt Mk. 3, für Mk. 1,7

Volgt, R. u. Joh. Trojan, Luſtige Geſell
ſchaft. Ein Biderbuch für unſere Kleinen. (Statt
Mk. 3, für Mk. 175.

Voigt, B., Für's Neſthäkchen. (Statt Mk. 3,
für Mk. 1,75.

Claudius, W. u. Aug. Stelin, Willkommen.
Ein Bilderbuch zur Luſt und Lehre für artige
Kinder. (Statt Mk. 3,--) für Mk. 1,75.

Claudius, W. u. Joh. Trojan, Das Kind
und ſeine kleine Welt. (Statt Mk. 3, für
Mk. 1,75.

Claudius, W., K. Wagner u. C. Voigt.Für unſere Kleinen. (Statt Mk. 2, für
Mk. 1,50.

Claudius, W., K. Wagner u. C. Voigt.Für unſere Lieblinge. (Statt Mk. 2, für
Mk. 1,50.

Riehter, Ludw. u. G. Chr. Dieenhbach,
Aus dem Kinderleben. 1. u. 2. Sammlung.
(Statt Mk. 6,--) für Mk. 1,75.

Busch, W., Schnaken und Schnurren. 3 Teile.
à 2,50 Mk.

Für Knaben und Mädchen im

wiktleren Alter.
e

g S

1,80 und 3,

e Jugendſehriften.
Anderſen's Märchen,

Deutſch von Julius Reusoker. Jlluſtriert von Ludwig
Richter, Paul Thumann, Oskar Pletſch, Theodor

Hoſemann und Graf Pocci.
Sämmtliche Märchen, Pracht-Ausgabe. Mit

4 Bunt, 10 Tonbildern und über 100 Holz-
ſchnittilluſtrationen. R.-E. (Statt Mk. 6,
für Mk. 4,

2) Sämtliche Märchen, Volks-Ausgabe. Mit
1 Bunt, 6 Tondildern und über 100 Holz-
ſchnittitiuſtrationen.
für Mk. 2,40.

R.-E. (Statt Mk. 3,60)

Der

Märchenquell.

Eine Auswahl der
ſchönſten Märchen

der Welt von
Victor Biüthgen.
Mit 4Buntbildern
8 Tonbildern und

70 Holzſchnitt-
illuſtrationen von
Prof. Woldemar

9 Friedrich, Paul
Thumann, Ludw.
Richter, O. Pletſch
u. a. Mk. 3,

c

Grimm's Märchenbuch zu Mk. 1,20, 2,50, 3,
bis zu 25,

HWaufr's Märchen zu Mk. 1, 20 und 2,50.
mer Tee Fabeln zu Mk. 0,50, 1,50,

e 7 und

Rübezahl,

der Herr des
Rieſengebirges.

Für die Jugend
erzählt von Profeſſor
Or. K. A Müller. Mit he4 Buntbildern und i
35 Holzſchnittilluſtra-
tionen nachOriginalen
von Prof. Woldemar
Friedrich, 10. Auflage.

Mk. 3, für
e

Vryv r V 7r S es eMuſäns' Märchen.
Für die Jugend erzählt von Prof. Dr. K. A. Müller.

Mit 4 Buntbildern u. 56 HolzſchnittJlluſtrationen
von Carl Römer. R.-E. 7. Auflage. (StattMk. 3, fur Mk. 2, e u
W Slkatt k. 8, nur Mk. 2,25.

Das
Goldene Märchenbuch.

Eine Auswahl der ſchönſten

Müärchen, Sagen u. Schwänke.
Mit 100 Bildern von Karl Gehrts.

Herausgegeben von
G. Chr. DBieenbach.

Dieenbach, G. Chr. Für unſere Kleinen.
Ein neues Bilderbuch für Kinder von 6 bis
10 Jahren. 10 verſchieden Bände.
S Jeder Band enthält kleine Erzählungen,
Lieder, Spiele, Räthſel z2c. Jeder Band (Statt

A

H

H

c

N

al

Canſend und eine

E. Jlau,
arl Römer und
Veorg Urlaub.

E.
Statt Mk. 3, für

Mk

Nacht. 22Für die Jugend 22bearbeitet von Ober 72Schulrat Dr. C. F. eLaueckhardt. Mit 4 cBuntbildern, 4 Ton cbiidern und 60 Holz

ſchnittilluſtrarionen Snach Originalen von

Prof. Woldemar 3
S

EAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAA

ETVVVVVVVVVVVVVVVVVYVVVVVYVT T V
Jeder Band (ſtatt Mk. 4,50) nur Mk. 2.
Lebensfrühling. Erzählung für die Jugend von

Der Weg zum Glück.
Weihnachtsgrüſſe.

Jm Frühlicht. Von junger Herzen Freud und Leid.
Märchen und Erzähiungen von Julie Ludwig.

Jeder Band iſt mit ſechs Bildern in Farbendiuck

Sehmid, Chr. v. Roſa von Tannenburg Mk. 3,

BAAAAAAAAAAAAAAAAAAAA

o o o Plauderſtündchen. o o 0

Servorragende Erſcheinungen auf dem

Gebiete der Jugendlitteratur für Knaben.

Buseh, Wilhelm. 50 Münch. Bilderbogen,

Hünchhaunsens wunderbare Reiſen und Aben

Jugendgrüße.
Neue Geſchichte für die Kinderwelt von

Dietrich Theden.Beſtes Buch für unſere Kleinen von 6 bis
10 Jahren. (Statt Mk. 5,-) für Mk. 2,

uzabuv noma

Victor Blüthgen.
Erzählungen für die

reifere Jugend von Victor BVlüthgen.
Erzählungen und Märchen für

h gun nazbrgn

die Jugend von Amölie Godin.
in ar

ausgeſtattet und elegant gebunden,
tp

10 Erzählungen für Kinder. Mit 6 Bildern
k. 2, Die Oſtereier Mk. 3,

Kinder Kalender 190lwerbach's deutſcher
k. 1,

erzblättehens Deitvertreib en
Für das S

v

Alter von 7— 10 Jahren, für kleine Knaben und
Mädchen zur Herzensbildung und Entwickelung 2
der Begriffe. Mit über 20 Farbendruckbildern
und zahlr. ichen Textilluſtrationen. Band 31/41.In rotem Kaliko geb. Jeder Band (ſtatt Mk. 6, e
nur Mk. 3,75. Vand 45 (1900) f. 6,

Kinderluſt,
Ein Jahrbuch für Knaben und Mädchen
von 58-12 Jahren. Herausgegeben von

Frida Schanz
I. --3. Jahrgang.

(Statt Mk. 5, nur Mk. 3,50.
4.--6. Jahrgang Mk. 5,

VFVVVVYVVVVVVVVVYTVVVVVVVVVVVTVS

B7VVVT V

erausgegeben von H. Binder. 4 verſchiedene Bände
à Mk. 3,50.

ſchwarz Mk. 6,50, col. Mk. 10,20. Die Bienen,
Mk. 3, Hans Huckebein Mk. 3, u. Mk. 4,
Max und Moritz Mk. 3, Die kühne Müllers
tochter Mk. 2,
ervantes. Don Quixote Mk. 1,20 u. Mk. 3,

Robinson Crusoe.
ach dem engliſchen Original des Oaniel de Foe in
len Ausgaben zu Mk. --,50, 1,20, 2,50, 2--10 Mk.

teuer zu Waſſer und zu Lande. A. d. Engl. v.
G. A. Bürger. Mit 18 JUuſtr. v. Ph. Svorrer.
Eleg. Leinwbd. (Stott Mf. nur Mr. 1,75.
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Münenhtausens Reiſen und Abenteuer. Heraus
geben v. E. D. Mund. Mk. 1,20 u. Mk. 3,

Sig ist. m I jtig. Nach dem enal. Original
des Kapitän Marryat, für die deutſche Jugend be-
arbeitet von Friedrich Meister. Mit 4 Buntrildern
und 30 Textiuunrationen von E. Küngeheiſ.
Mk. 3,

z 5 52 Tz 7322523 S2 37
1 272772 2 722 7253

r m a4472J S 22 5 75m
2 S21 z S 7255727 J21237753
4 awie4

Coopers

Leder

chGeſchichten

in allen Aus
gaben

zum Preiſe

von
Mk. 1,25 bis

Mk. 9,

III

Die Geißel der Südſee.
Leven und Thaten

2 eines Freibeuters der Jetztzeit, S
a der reiſeren Jugend erzählt von J. II. O. n

Kerm. Mit 12 Tonbildern v. J. Gehrts. R.E.
(Siatt Mk. 5. für Mk. 3,50. 7

S Schriften von Flodatto. O
Durch Dahome. Ernſte und heitere Er

l bniſſe, Reiſe und Jand-
abenteuer. Mit 6 Topbildern von Joh. Gehrts,In Praciband. R. (Stant Mk. 5, fur M. 3,—

[h-mcec 7Alpenzauber. Luſtige und ernſte
Geſchichten

aus den deutſchen Alp en. Mit 8 Separatbildern
und zahlreichen Abbildungen im Text von Hugo
Engl. R.-E. (Siatt k. 5, für Mk. 3,

mee eT TTETEEXTIFranz Hoffmanns4

Neuer deutſcher Jugeudfreund

an 48. bis 51. Band n
Mit 14 Fanbendrucken, 8 Stahlſtichen und

4 Tondrucken.
J Jn hochelegantem Original-Leinenband.

Anſtait Mk. 6, nür Mk. 4,
Bd. 54 Mk. 6,

W e WDeutſches Kuabenbuch.

4 Ein Jahrbuchder Unterhaltung, Belehrung und Beſchäftigung
für unſere Knaben.

Bd. 10, 11, 12 (ſtatt Mk. 6,50) für Mk. 4,
h

Der Serkadett.
Abenteuer der Kadetien S. M. Korvette „Scharf

ſchütz“ auf deren Kreuzfahrten in troviſchen Meeren,
der reiferen Jug no und der deutichen Familie er
zählt von Friedrich Meister. Jllunr. v. Rud. Cronau
u. H. Mutzel. Siait Mk. 4, für Mk. 3.

S

Im

S

d e
Kielwaſſer

des Piraten.

Für die reifere
Jugend erzählt
v Friedr. Meister.

Jlluſtriert von
Adalb. v. Rößler.

3. Auflage.
Mk. 50.

Bee
Schriften ron

Vob der Fallenſteller. Vob der Städte-
gründer. Bob der Millionär. Ein Held

der Grenze.
Mit vielen Tonbildern in Holzſchnitt nach Zeichnungen
von 1ohs. Gehrts. 4 in ſich ab geſchloſſene Erzählungen
aus dem Weſten Nordamerikas. In Prachtband.

Jeder Band ſtatt Mk. 5 nur Mk. 3.

Maſi, der Schlangenbändiger.
Szenen aus dem oſtindiſchen Leben von L. Rous-elet.

Für die deutſche Jugend bearbeitet von
L. Mannheim.

Mit zahlreichen Aobildungen. 3, Auflage.
In Prachtband. R.-E. Statt Mk. 4 für Mk. 2,50.
Das Buch vom braven Mann.

Bilder aus dem Sec'eben.
Mit beſonderer Berückſichtigung der Geſellſchaft zur

Reitung Sch ffsrüchiger. Von S. Wörrishöffer.
Mit vie en bbi dungen von Johs. Gehrts.

4. Aufl. Jn Prachtod. Statt Mt. 6 für Mk. 3,50

Wörrishöſfer.
Gereitet aus Sibirien.

Erleoniſſe und Abenteuer einer verbannten
deu ſchen Familie.

2. vorletzte Aufl. Jn Prachtoand. Statt Mk. 6,
für Mk. 3,50.

Heinz Treuang. Wie er ein Ritter ward und
wie er den Freimut geſchwungen hat. Der heran
wachſenden Jugend geſchildeit von A. Helms.
Mit 16 Separaib dern und 94 Textabbildun gen.

für Mk. Z,
Durch Steppen und Tundren.

Erzählung aus Südruß'and und Oſiſivirien. Mit
farvigem T leild und 6 Tonbildern nach Zeichnungen
von Johannes Gehrts der reiferen Jugend gewidmet
von Bruno Garlepp. (Stait Mk. 5, für Mk. 3,

Tie
Goldſucher am Klonduyke

von V. v. Rarfus.
Aus den Erlebniſſen eines jungen Dentſchen.

Mk. 3

W

illi d J tiDer Freiwillige des „Iltis“.
Erzählung aus unſeren Tagen. Der reife en deutſchen

Jugend gewidmet von Kor! Tanera.
Mit acht Tonbildern von E. Zimmer.

In P achtband Mk. 5,
Infolge der Heidenthaten des neuen „Fltis“ in

China verdient undefindet die Erzählung vei Jung
und Alt das allgemeinſte Jutereſſe.

Vrätz Vogelsang“s
Kriegsabenteuer in China

1900.
Eine Erzählung für die deutſche Jugend von Paul

Lindenberg. Mk. 4,
Akkuelle Uenigkeit auf den Weihnachksti“ h

für den Leſe und Wiſſensdurſt der deutſchen Jugend
2Vider den

Gelben Drachen.
Abenteuer und Fahrten zweier deutſcher Fünglinge

im Lande der Voxr von A. Harder.
Mit Aquarell-Tite bild, 8 Vollvildern in Tondruck

und 32 Kavitelvigneiten von Johs. Gehrts.
Starker, ſtattlicher Geſchenkoand mit puckender

Einbandrechnung. Preis 9,00 Mk.

Ein prächtiges Buch für die heranwachſende
Jugend, das in feſſelnder Form nach Arm des
„Pieter Maritz“ von Aug. Niemann die Aben-
teuer und Fahrten zweier deutſcher Jünalinge im
Lande der Boxer behandelt. Jetzt wo die Augen der
ganzen Welt auf China gerichtet ſind, wi'd die
deutſche Jugend das durch ſchöne, anſchauliche Bilder
geſchmückte Buch mit beſonderer Freude und Be
geiſterung begrüßen.

e

ung LiK. STchengy
oder

„Der Drache am
Gelben Meer“

von

Fried ich
Meister.,

Mk. 3,

r

e

Kop S

Jetzt, wo alle Augen und Herzen der deutſchen
Jugend nach China gerichtet ſind, iſt

ung Li TWscheng
eine höchſtwillkommene Weihnachtegabe.

4. Auflage. Jn Prachtvand. (Statt Mk. 6,

Soekadett Tielemann, Sterz
japaniſchen Krieg. Der reiferen Jugend
g widmet von Paul Oskar Höcker. Mit 4 Bild.
inFarbend. uck. Eleg. gerd. Preis Mk.

manHieter Marütz
Der Buernſohn von Trausvaal.

Von August Niemann.
Mit 16 Vollbildern. Eleg. geb. Mk. O,

e
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Der Verfaſſer hat es meiſterheft verſtanden, die

Erlebniſſe u d kühnen Thaten eines aus-
gewanderten Teutſchen bei der Burenarmee
in ſpannender Erzählungs orm zu ſchbildern,

Die Goldgruben von Transvaal.
Eine Erzählung von Karl Matthias.

Eleg. gebd. Mt. 4,50.
Am Gold und Diamanken.

Erzählung von Erano Garlepp.
Mk. 4,

9.
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e Der alte Fritz c
in fünfzig Bildern für Jung und Alt

C. Röehling und R. Knötel
in eleg. Leinendand anſtatt Mk. 6, nur Mk. 3,

G Otto von Bismarck. 9
Ernſies und Heiteres aus dem Leben des großen

Kanzlers.
Jn 40 Bildern für Jung und Alt.

Zeichnungen v. C. Röhling. Text v. R. Hoffmann.
(Statt Mk. 6, für Mk. 3,

Deutſche Heldenſagen.
Für das deutſche Voik und die deutſche Jugend

erzählt von Guſtav Schalk.
492 S., reich illuſtr. mit über hundert Abbildungen
im Text u. Vollvildern von der Künſtlerhand Herm.
Vogel's in Düſſeldorf. Jn ſchönem GroßoktavFormate
aufs prächtigſte ausgeſtattet, in hocheleg., reich ver

ziertem Einbande.
(Statt Mk. 8, nur Mk. 5,

Petiseus, A H., Der Olhmv oder Mylyologder Griechen und Römer Mit einem Anhang
Die nordiſch germaniſche Götterlehre. Eleg. geb
(Statt Mk. 4,50) nur Mk. 3,

IIax, W., Löwenburg. Eine Geſchichte aus
Schwabens Vergangenheit. Eleg. gebdd. (Statt
Mk. 4, nur Mk 1 50.

Rosegaer,/ Als ich noch der Waidbauerbub
war. I. Teil 70 Pfg., II. Teil 90 Pfg.

Schwab, G., Sagen des klaſſiſchen Altertums
Mk. 2,50 u. 3,50.

Deutſche Volksbücher Mk. 2,50 und 3,

Engelmann, E.
Germania's Sagenborn I.

ren Mk. 8, für Mk. 6,
II.
(Statt Mk. 8,--) für Mk. G,

Nordlandſagen. (Statt Mk. 8, für Mk. G,
Odyſſee. (Statt Mk. 8. für Mk. 6,
Das Ribelungenlied. (Statt Mk. 7, für M. 5,
Das Gudrun-Lied. (Statt Mk. 7, für Mk. 5,
Parſival. (Statt Mk. 7, für Mk. 5,
Die Frithjofs-Sage. (Statt Mk. 7, für Mk. 5,

Sämmt iche Werke ſind elegant gebunden und
eignen ſich ganz beſonders für die heranwachſend
männ iche Jugend.
BReecher-Stowe, II. Onkel Toms Hütte Mk. 2,

S S bearb. v. G. Heine Mt. 4,Brandstädter, II. Erichs Die Mi. 3,
S Das Rechte thu' in allen Dingen Mk. 3,
e Friede findet eine Heimat Mk. 3,
S a zum Ziel Mk. 2,e ie Zaubergeize Mk. 3,un der Erkerſtube Mk. 3,

Vand XVI. DieDas nrue Aniverſum. an ſten
Erfindungen und Entdeckun zen auf allen G bieten.
Ein Jahrbuch für H us und Familie. Clegant
gebunden Preis Mk. 6,75.

Jluſtrierte Taſchenbüher.
Herausgegeben von der Redaltion des

„Guten Kameraden“,
Band 1. Berufswahl; Armee und Marine.

„2. Aquarium und Terrarium.
3. Liebhaber-P otographie.
2. Der junge Elekirotechniker.
5. Kleine Sternkunde.
G. Jugendtheater.
T. Der Schmetterlingsſammler.
8. An der Hohel- und Trevbank,
39. Berufswahl: Die 4 Fakultaten.

10. Radfahren.
11. Der Briefmarkenſammler.
12. Der junge Schiffbauer.

Ehlers, O. Samoa, für die Jugend bearbeite
I.

Jm Oſten Aſiens, für die Jugend
bearbeitet Mk. 1,25

Statt Mk. 4,50 für Mk. 1,25.
J Andersens Märchen. VBearbeitet von

I. Rothenherg.
Grimms, R. Die ſchönſten Märchen.
Musaens, J. K. A-, Vo ksmärchen der

Deutſchen Bearb. v. Fritz Werdermann.
Robinson Crasoe's Leben und Abenteuer.

Erzählt von Fr. Hoffmann.
Der Frärievogel. Für die Jugend de
J arbeitet v. H. Hoecker.
Der weisse IHänptling oder Carlos

der Cibolero. Für die Jugend rearbeiiet
v J. Rothenberg.

J üpie Sia alpjäger-
J v. J. Rothe berg.

D. Waldiänſer von G. Ferry. Für die
Jugend bearb. v. Fr. Hoffmann.

Nach Beecher-Steive.

Für vie Jugend bearb.

OnKel Toms Hütte.
Bea b. v. Fr. Hoffmann.

im PFeenreich. Kleine Erzählungen für
Knaben ung Mädchen v. W. Hoffmann.

J Tausend und eine Vacht., Für d. Jugend
erzählt v. B. Grimm.

Was den Kindern geſällt. Märchen u.
Geſchichten für Knaben und Mädchen von
7 11 Jahren.

h Titi Kulenspiegel's Streiche u. Schwänke.
h Bearb. v. J. Rothenberg.

Gullivers Heisen., Für die Jugend bearb.
v. B. Grimm.

Jeder Band iſt in eleg. Einband und iſt mit
4 Farbendruckbitdern veriehen.

Statt Mk. 4,50 nur Mk 25.

Hie gut Brandenburg alleweg!
Ge'chichts und Kulturdilder aus der V rgangenheit

der Mark und aus Alt Verlin bis zum Tode des
Großen Kufürſt„n. Von R. George. Mit reichem
Wilderſchmuck nach geſchichtlich überlieferten Originalen.
(ca. 590 S.) Eleu. Lnbd. (Ladenpreis Mk. 6,50)

W für Mk. 4.25.
Der kleine Nußknacker. O

En illuſtr. Rätſelbuch in 2 Sammlungen, ent
haltend 1350 Kinder- und Volls ätſel, Scherzfragen,
Rebuſſe, Spielliedchen, Verschen und Gebeie. Für

gute Kinder herausgegeben von

BEurrast Lausela.
Reich illuſtriert von C. Gehrto. Eieg. gedd. (Statt

Mk. 4, für Mk. 1,50.
Hervorragende Erſcheinnngen anf dem Gebiete

der Jugendlitteratur für Mädchen.

M aanngre Welt.
Jlluſtriertes Unterhaltungsbuch für junge Mädchen
Mit viel Abb. (500 S.) ar. 89. Eieg. Launbd
(Ladenpr. Mk. 5, für Mk. Mit Beiträger
von erſten Schriftſtellerinnen und Pädagogen.

Bücherſchatz für
Deutſchlands Töchter

von Th. von Gruapert.
1. Band. Erinnerungen einer Großmutter, von

A. von Schwerin.
2. Band. Hormloſe Geſchichten, von A. v. Carlowih.
3. Band. Die Familie Juſtin, Erzählung von Jenny

Fiſcher (Vach).
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3 344 Blüten und Perlen deutſel Dichtung Mk. 62 Bend. An Frtgnaenheit und Gegenwar, Empfehlenswerke Bücher ans der deutſchen Fitteraknr. e

I d von t v. Bill R Au 5 Liebe und Le Weh Gne dte Lyrik,Band. amiliengeſchichten, von v. Wasmer 8 I G ausgew. von V. enstenüt. Reich ill,7. Band. Ge rtrud's Tagebuch, von Fanny Stöckert, S 188 1aselk T e Hoc cheleg Prachtband. (Statt Mk. s m
8. Band. Schön Elstin, von Ludwig Ziemſſen. t 10,8 Band. Verſchiedene Weae, von Wdnt z e G m0. Band. Licht und Schatten, von Martha Eitner. b y S ljeten als beſondere Vorteile garaut. holzfreies Papier, guten Druck, vollſtändige Texte, wiſſen B 511. Band. n von GBraßn Paula ſchaftlich wertvolle Einſeitungen und moderne Einbände mit sonter Goldprefſung. Im üeht der t ar

an W e Mk. von Ado rennecke12. Band. a von Hedwig Gräfin von Börnes geſ. Schriften M v e T aufs ſämtl. Werke. J Unſere Jihr s eiten im Schmuck von Kunſt
ittber e 2 Vde. 3,50 und Dichtung. Eine Auswahl aus den Werken913. Vand. Guck- in dieWelt, von Frieda v. Kronoff. Vollſt. Ausg. in 3 Bd. 6, J unſerer beſten valerländ ſchen Dichter Mitee S e Uebbels ſämil. Werke14. Vand. NordiſcheGeſchichten, von Auguſte Groner. Byrons ſämtl. Werke

c

r r In z Bre. 6. wer 12 Bde. zahlreichen Holzſchnitten nach Zeichnungen15. Band. d r K. Weit, von Cl. Gerlach Chamissos ſämti. Werkel 75 e e e S e eines ſamtl. Werke. dervorragender Künſtler und 3 geliegravi ü en.
16. Band. Roſen und Dornen, von Thekla v. Gumpert. e De 3,50 S u usgew. Werk d i t e e

S erders ausgew. Werke.i d in r Goriher ſämtl. Weike. 9 Vre. ogew 6, Aus d im reichen Schatze unſerer Litteraturmit Titelbild bi d abgeſchloſſene Erzählung. 10 Vde. nen ſämtliche haben die köſtlichſten Perlen der Poeſie in dieſer
Jeder B Ge und m Kaliko. x Goelhes Werke. Ausw t Werke. 4 Bde. 8, wirklich vornehm ousg ſtatteten und mit einem enteder Band u Mk. 3, für Mk. 1,25. 4 Vde. U. v. Kieists ſämtliche zückenden und ſtimmungsvollen Bilderſch wuck ver mGrabbes ſämtl. Werke x Werke. 1 Bd. 1,75 ſehenen Anthologie Aufname gefunden. Als ZierdeKörners ſämtl. er 150 des Büchertiſches und als ein für alle Gelegenheit cvon Jwelia von Gun ert. Für 2 Bde.Töchter Albun das Alter von 10— 8 ZJahren. Lenans ſämtl. Werke. 1 Bd. Mk. 1,75. re zs Werke. 6 Bde. Mk. 4,50. Lessings Werke. 3 Bde. paſſendes und dauernd wertvolles Geſchenk kann

Unterhaltungen im häuslichenKreiſe zur Vudung Mk. 5, Lessings poet. u. dram. Werk 1 Bd. M. 1,50. TLongkfellows ſämtl. poet. Werke. 2 Vde.

des Verſtandes u. Gemütes der heranwachſenden e

dieſes Prachtwerk nicht genug emp'ohlen werden. er

Mk. 4,20. Ladwigs ausgew. Werke. 1 Bd. Mk. NMiltons poet. Werke. 1 Bd. Mk. 2,25. 3 zweiblichen Jugend. Mit ca. 20 Farben u. 4Ton Noiières ſämtl. Werke. 2 Bde. Mt. 4,20. Rückerts ausgew. Werke. 3 Bd. Mk. 6, Sehillers ſämtl. m n v
druckbildern u. zahlreichen Tertilluſtrationen. Werke. 4 Bde. Mk. Shakespeares ſämtl. dram. Werle. 4 Bde. Mk 6, Stitters ausgew. von S. Beucl. Reich illuſtr. Prachtband S
Sorr Bd 9 e W Werke. 2 Bde. Mk. 4, Uhlauds geſ. Werke. 2 Bde. Mk. 3, für Mk. 800 und Mt. 4,5050 O. T r33 nd z C 4 nut Komplett als „Vibliothet bezogen koſten ſolgende 31 Bände: Blüten und Blätter Lyr. Gedichte, geſ. von 8

Goethes Werke. Auswahl. 4 Bde. J ſämtl. Werke. 2 Bde. IIeines ſämtl. Werke. Hel. Krüger, mit farb. Jlluſtr. Eleg. geb. Mk.2
c 4 Bde. U. v. Keists ſäihtl. Werke. 1 Bd. Körners ſämtl. We ke. 1 Bd. Lennus ſämtl. 7Nem?! We ke. v z i Se ding i aubgen Werke. v i Des Hauſes Freuö und Keioö.

ausgew. Werke. 3d Schillers ſämtl. Werke. Bde. Shakespeares ſämtl. drama erke3 Vde. Jtirters ausgew. Werke. 2 Boe. Viands geſammelte Werie. 2 Vde. Eine Sammlung von Liedern und Cit ten fürs
r 4 chriſtliche Haus. Heraueg geben von C. Sohmid.(ſtatt 52 Mk. 50 Pfg.,) nur 50 Witt. Rich illunr. i gebd. Mk. 8,

S

Billigſte einbändige Ausgaben! Roſen des Lebens. 9
Unverwelkliche Blüten für Geiſt und Herz, herausSchillers Goethes Werke, Shakespearesſ eines auf's Werke, geben von 2. W eder ind eles
gebd. mit Goldſchnitt nur Mk. 4,50.Werbe, In einer Auswahl dramat, Werke, gämtl. Werke, Herausgegeben FrauenVBrevier

herausgegeben
Herausge eben Ueberietzt von Herausgegeben voni von i vvon 4 r u. Tick- von Caesar Fieischer. für Haus und Welt. Ene Auswahl der beſtenJ. G. Fischer. Heinrich Düntzer. Herausgegeben von gwig Hoitnof Stellen aus nambaften Schriftſtellern über Frauen- 23

1 Vand 959 Seiten Vand 1268 Scigen W. Gechelhausen. Band 824 Seiten eben und Fbgedins. Eleg. gbd. (Siatt
1 Band 955 Seiten Band 1036 Seiten in LexifonOktav. Mk. 5, für Mk. 2,50.

e 69

um uoa

an e

inLexikon-Oktav. in LexikonOktav. in Lxikon-Oftav. in LexilonOttav.Eleg. oeb. Eleg. geb. Eile geb. Eleg. geb. r mere D c In V I W I I RR.
nur 3 Mark. nur 4 Mark nur 3 Mark. unr 3 Mark. G frage nicht!

Lieder der Liebe und Freundſchaft. Reich illuſtriert.
Mk. 4,50] bildanzen im Text. 4. Je R. E. In Statt Mk. 3, für M. 1,75.

er Fritz Reuters WerKe. 7 Bände. (Statt 26,00 Mk.) für 19,50 Mk.
Ieinz, T. v. Co

W

e

S.

S

Die Couſinen 4,50 Prachtband. S taßt Mk. 6, für Mt. 3,50. X vClement, B., Die Roſe von Jericho Mk. 4,50 S Glücksfind 4,50) Dieſe freien Bearb itungen der Colombſchen C 33 8 G I ch In I Wo e
Die Roſenkette 3,00 Jm Waldſchloß 4,50 Schriften haben allenthalven Anerkennung gefunden Ein Brevier für Frauen und Jungfrauen von S
Seine keine Frau 4,50 und nehmen nach Inhalt wie Ausſtatſung einen M. v. Brannſchweig. Reich illuſte. und elegant S5 Otga Ei ſchenbach Couſine Gänſeblümchen, erſten Platz in unſerer Jugendlitteratur ein. gebunden nur Mk. 3,50

Krinzeſſin Jlſe 4,5 Spyrä, J. Geſchichten f. Kinder u. ſolche, welche 77Der ſilverve Kre izbu d 3, Verloren und getunden. 4 uS Komteſſe W i ber T. v. Heinz, (Verfaſſerin von Die Couſine. Winde lieb J Je h r Di 4 f Slinun des vorigen) c ne Lehrjahre.) Sebr und Wander jahre Aus unſerem Lande. grü z e t

S niſa J
Tage des Gr Julie Hirſchma u, Im Abendrot. Dre e o m zaervt r Lieder und ded
Hauptmanns Puck Ottilie Schlwan, Emmy und Hannchen, J be Geichi ten rrri 2u Sümtliche Bande ſind elegant gebunden d men eiſerne Gritlis Kinder geſammelt von 2ingekommen ſind. Kurze Geſchichten II. Anng SchauberFrühlings BSlüten. Jeder Band (ſtatt 4,50) nur Mk. 2, Arthur und Squirril Aus den Schweizer

Sie Gabe für die junge Müädchenwelt. en Gorneat wird W Wnd Keines zu Elfte, neubearbeitete Auflage. 7
derausgegeben von Bertha Clement. ein er zu ſein. Schlo ildenſtein. Mit Titelbild in I druck und vielenElegant geounden. otrmann, Ruth Mk. 4,50.! Einer vom Hauſe Leſa. Zern kleine Geſchichten Holzſchnitten FClje's erſte Reiſe 2 5 zſch wo4 verſchieden Bände. à Mk. 4, Murieicha eiſe in einem Packete. Eleg. Ausg. Mk. 3, 2 R.-E. Jn Prochtbano, (Stait Mk. 3)für Mk. 2, 2

Roveiſenou ch 7 J Mut geiſtwen Mk. 2,60. Am Sonntag g Jch grüßte Dich“ evLotie's Tagebuch 4. 7 S San deu Leben. u 9 wird als Gelegenheits eſchent gern gewählt;
Clara Cron's 52 S Stein, A. 52 Sonntage Nenb arb. v. 9 tal dieng e Wilde Noſe un 450. Tagebuch dreier Kinder O. Schwan 5 in e vorliegenden a r W h Bebelichte Schriften ſür die Mädchenwelt. Wute, D. Durch die Weit zur Heimat Acr. Fatens Tageduh. l. 3— z eſe klein i nete Beachtung e n

Geh r v dbee 9 Hauſe d. Herrn ſee r eng B50äääääääääh 9 47eheimtath. Leonore ie Geſchwiſter. Tas ideblümche 7Glückskind. Tes Herzens h iwarting W r e Reu! Junge Rädchen. D s trrs Bee zs2 ee, Jm Waldvenſionet. Neu! 4,50. III ad C 9 S.u Gertrud. Adelaide, Regina. Maria Wernan. Koppen, Luise, Vier Wildfänge Ein Almanach, begründet von Ciementine Helm Eine Liedergabe aus deutſchen u. fremden Dichtern.Roſen u. Lorn in. Auf u. ab. Schloß Wendts- und Frida Schanr. Herausgeged. on U. v. Wyl.e
f Reuen. Neu! Wk. 4.,50.heim. Die Auserwählt t h eechten e e. Der Liebling. Er Herausgegeben von Frida Schanz. Reich nie Wyt ca geb. mit S

Jeder Band (Statt Mk. 8, für Mk. 1,85. Sie unzleichen Schweſtern von Angélica Leon S Jahr rn e eleg. ged. (ſtatt r 8, 2 oldſchnitt nur M 5
4 lageret: öm. Mu ateibi d. on P. Wagner. Reich für 0. Jahrgang 4—6 M. 8,- X Unlero Pilgerfahrk
Schriſt itt A ſti roten r Mk. 2. Be e ää ääöääCäch von der Kindgraube bis zum eigenen Herd. (Stattg. ten von Brigille Augnin. Neu J k. 5, für Mk. 3.50.ir das reifere Mädch. naſter (14--18 Jahre). e a R. v. Gottſehall. Gedankenharmonie aus GoetheIm Kampfe des Leber Eine Ge e h Und Schiller. Lerens und Weishei sſprüche aus S1 „ehens. ſchichte c du. Wein Eleg. gebd. (Statt Mt. 8. für Sdem t Leben. Nach „Die z S Mk. 4 2Mädchen von Quinnebaſſet“ von S. May. R. E. Jhrer 3; 2*Prachtband. Statt Mk. 5, für Mk, 2,50. 3 S Jmmergrün. SEine Erzählung b Natur und Herzensſtimmen aus deutſchen Dichtern, SS und Blüten. f. junge Mädchen 5 r S a e le en. berausg geb. v. A. v. Wyl. t

neu m Titelbild. (Statt Mk. 3,50) r 7 S er Erzählung Reich illuſtr Eleg. gebd. nur Mt. 4 50 3
7 z S v ßLiche im Ciche. Leon Werke 5 e e indervon Vlüten im Lebenstr anze.

„Les étapes de Madeleine“ J e 12-14 Jahren Lyri 9 iMit 2 z Jahren Lyriſche Gedſchte für die Frauenwelt, geſommelt Tit 10 Voll u. 90 Textbildern. (Statt Mk. 4, i üg d. nur Pi 32 7 von v lHielene Keüger. Jlluſtr. Eleg. gebd. nur Mk. 3,für Mk. 250 23 Curtis Vorke e eErzählungen von Aurelie: Mr. A. Keizendes Geschenk kür junge Damen.Der Opal. Die Stieſtochter. Mit 2 Ton 22 l z 7r den. 4. neuer Au Ge J Er anvi: ort.unden (Statt Mk. 3,50) für Mk. 2 z ä) Ein Blütenkranz deutſcher Dichtung für nw. Winter Frühling ig Rom. h Neu ehe Frauen und Jn ngfr uen eri C eines jungen Mädchens in Die Heimatb a 23 Geſammelt von A. v. Wyl. Hocheleg gebd. 2von e 2, mit vielen Abbildungen a äää e v r e h er Mit vielen Jlli rationen a g. e everſehene Ausgabe. (Stait Mk. 4, für Mk. 2,50. D tſa n jda b Die wöälgen Buthwuens, (Statt Mk. 10) nur Mk. 5,00. v
en r 1 g jrn j. A Aus dem Engliſchen üverſetzt von Anna Puchta,. W Se! ten dürfte je w eder ein ſolch Gr die genes t

Werk zu dieſem billigen Preiſe zu haben ſein. tEin Jah buch der Unterhaltung, Belehrung
und 2 Beſchäftigung für junge Mädchen.

Band 4, 5 u. 6 (inatt Mk. 6,50) f. Mk. 4,50.

Eleg. geb. Mk. 4,00.
6

S
u h eDie Königin c CebenstHorte.e

a

O u S. Ja tagua Mt. 6,50. in ſt rfzig i
z Ainre ung und See ng, fue die Ausbiſdung S es n h Garbenr,

2 d r zie e v 3 tS 7 5 v ſendet d an ter in einfachen Einband anſtatt Mk. 3, für Mk. 1,50. geſammelt aus Deutſchlands Dichtern. Eine Anlkho-

S logie, herausgeg. von A. von Wy l. Reich illuſtr. inh «ife abieigoo Mergugn Jod W. W eleg. Prachtéand nur Mk. 4,50
von Preußen, vearbeitet r 3 uKunoden, B. v-, Trobler M. 4,50 Cen u garl Fr W. Waaner. er deutſchen Jungfrau Weſen und Wirhen

vo i 9 nd Mit einem Port: ait der Känigin Luiſe. Eleg. gebd. von S. J. Milde. Winte ſüt das geiſtig und praf-
z t kor elo u mit Goldſch zitt. (Statt Mk. 7,59) für Mk. 4, tiſche Leben. Eieg. gebunden. (Statt k. 6) für Mk. 4.

2 s Tro opf s OhS c 4 7 4.S J 9 Beard. v. E Wildhagen 4,50 Anthologien. S ittz litt e erf.

S f 3 J e g T 3 e cbene ca 2 Clementine Helmn. Ribnn für Deutſchlands Vöchler. unſere e g und

Learbeitunr! v e epuuo 2 D D n Freie f ar un Dit der un Nonmig ne it. re r un dmc r en denen Teintl ar s und org der fre je Mi z40 vlreichen Hol zſchnitten und mehreren in der Gegenwart
9

z e na: Chlaoris et eanne ten don Hehen ravüre ausgeführten Kunſth ilagen. Jn eleg. Herausgegeben von VBertig vor Snttue

J. Colomb. Mit 12 Tonbildern und vielen Ab Einband. (Statt Mk. 16, für M. 7 le z. Einhand. tat. Mk. 12.--) für B.
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Fernruf 1292.

Hausandacht e.
Julius Hammer, Leben und Heimat in

Gott. Eine Sammlung Lieder zu frommer
Erbauung und ſittlicher Veredelung. Mit einem
Stahlſtich und 13 Holzſchnitt-Vollbildern von
C. Gehrts. In elegantem Einband mit Gold-
ſchnitt. (Statt Mk. 6,--) iür Mk. 4,

Gott mit dir Eine Mitgabe auf den Lebens
weg für denkende junge Chriſten evangeliſcher
Konfeſſion. Mit einem Stahlſtich. Fein ge
bunden mit Goldſchnitt. (Statt Mk. 6,
für Mk. 4,

Stille Andachtsstunden in frommen
Liedern unſerer Tage Fremdes und Eigenes
v. Julius Sturm. Mit Jlluſtrationen nach
Zeichnungen von Prof. Joſ. Scholtz. Eleg.
J gebunden. (Siatt Mk. 6) für Mk. 4.

Immergrün. Neue Lieder von lulias Sturm.
Zweite Auflage mit 12 Jlluſtrationen von
Paul Thumann. Elegant gebunden. Kleine
Ausgabe. (Statt Mk. 3) für Mk. 1,75.
Große Ausgabe, illuſtr. von Paul Thumann,

J elegant gebd. (Statt Mk. 6) für Mk. 4.
jPauins Gerhardt's geiſtliche Lieder.

Wit Lebensarriß u. Einleitung von Karl Gerok.
Eleg. gebd. (Statt Mk. 3) fur Mk. 1,60.

Psalter und Hartfe. C. J. Ph. Spitta. Mit
24 Vollbildern nach Originalen von B. Plock-
horst und F. Wanderer. Mit Einleitung und
Biographie Spittas von Julius Sturm. Eleg.
gebund. (Statt Mk. 16, für Mk. 8,

e Prachtwerke.
Jch mache böflichſt und ausdrücklich darauf auf

merkſam, daß dieſe Kollektion von Prachtwerken aus
lauter hervorragenden, durchaus auf der aller
höchſten künſtleriſchen Stufe ſtehenden Werken
eſtehi. Jedes derſeiben iſt origmell, von bewährten
Künſtlern ſtammend und ja nicht zu verwechſeln
mit der vielfach angebotenen, der Kunſt unwürdigen
Fabri ware.
Robert Reyschlag, Willkeommen. Bilder

aus dem Familienleben. Jn Kupfer nach Aqua-
rell- und Oelgemälden. Nebſt einem Titelbilde
in Chromogr. Fol. Orig. Prachtbd. (Statt
Mk. 25, für Mk. 15. Dieſes ſchöne Werk
eignet ſich für den Tiſch der deutſchen Familie

Evas Töchter.
Bilder von Emanuel Spitzer. Text von Emma
Merk. Folio-Format. Hocheleg. Prachtband in
Plüſch. (Ladenpr. Mk. 30, für Mk. 17,50.
Ein Bnch von der Frau in der zarteſten Jugend-
blüte bis zur ſonnigen Reife; von der Frau, wie
ſie lacht und weint, wie ſie ſpricht und ſchweigt,
wie ſie Sonnenſtrahlen verſendet und Thränen ent-
lockt, wie ſie auf hohen Glückeswogen dahinſegelt,
oder wie ſie in ſtillen Winkeln ſchmachtet und
träumt. Ein impoſantes Prachtwerk in großem
Folioformat mit launigen, beſtrickenden Bildern in
prächtigem Farbendruck, denen ſich der geiſt- und
humorvolle Text treffend anſchließt. Eins der
ſcl,önſten und. ſinnigſten Geſchenke für die Frauen
welt, für Brautleute und für Ehegatten.
Paul Keyse, Liebeszauber. Orientaliſche

Dichtung. Jlluftr. von rank Kirchbach. Pracht
band mit Goldſchnitt. Ein wunderbar ſchön
ausgeſtatietes Werk, in dem ſich Text und
Jlluſtration künſtleriſch überbieten. (Statt
Vik. 20,--) für Mk 12,

Gediegene Prachtwerke zum Preiſe von Mk. 20.
Goethe's Faust. Mit 14 Vollbidern und

78 Textilluſirarionen von A. V. Kreling.
Fritz Reuter-Gallerie. Mit 12 Bildern

von Conrad Beckmann. Text von R. Th.
Gaedertz.

Kaulbach's Goethe-Gallerie. Mit er-
läuterndem Text ron Fr. Spielhagen.

Srhiller's Glocke. Mit 12 Vollbildern von
C. Jäger und A. Müller.

Scheflel's EkKkehard in Bildern von
Gahb. Max u. A. Text von Ludw. Fulda

Kaulbach's Sechiller-Gallerie. Mit Text
von E. Förster.

Gesthe's Hermann u. DBorothea,. Mit
10 Phototyplen von Kaulbach und Hofmann.

Denkmäler der Kunst.
Architektur, sSkulptur u. Malereil.

Zur Ueberſicht ihres Entwickelungsganges von den
erſten künſtleriſchen Verſuchen bis zu den Stand-

punkten der Gegenwart.
Beardeitet von Prof. Dr. W. Lühko und Prof.

Dr. C. v. Lützow.
8. neueſte Auflage. Eleg. Halefzbd. mit Textband.

(Statt Wik. 46, für Mk. 26,

Hannchen und die Küchlein

von A. G. Dherharrd.
Jlluſtr. von Ludwig v. Kramer.

Enthält 6 Heliogravüren aus der Kunſtanſfalt
von Dr. E. Albert u. Co., München Elegant.
Prachtband mit Goldſchnitt. (Statt Mk. 12,

S für Mk. 5, 7
Guſtav Freytag-Gullerir.

Nach den Originalgemälden und Cartons der erſten
Meiſter der Neuzeit.

2W Blätter mit begleitenden Texten,

Jubiläums-Ausgabe.
In hocheleganten Prachtbänden mit Goldſchnitt.

(Statt Mk. 12, für Mk. 7,50.
Nadlerei! 40 Kunſttafeln. Herausgegeben vom

Wiener Kadfahrer- Klub „Künſtlerhaus“. Text
redigiert von Karl Rabis und Karl Seidl. Hocheleg.
Original Künſtler Prachtbhand. Tavellos neu.
(Statt Mk. 10,- für Mk. 3,50.

ebenſo wie zu Hochzeitsgeſchenken.

a Hervorragend billiges Prathiwerhk.

Freiligrath, Ferd.,

Der alte Matrose.
Jlluſtr. v. Guſt. Doré. Folio-Format. Prachtbd.
(Statt Ladonprels 50, Mk. für nur 15, Mk.

Das Kätchen von Heilbronn

die Fenerprsbe.
Ein großes hiſtoriſches Ritterſchauſpiel

von
Heinrich von Kleiſt.

Original Prachtband mit Gold vnitt.
(Ladenpr. k. 12, für Witt. 7,50.

Mit dieſer Ausgabe des berühmten Schau-
ſpiels wird ein köſtliches Geſchenk für Braut-

leute geboten.
Ein Prachtweik in Quartformat und

vornehmer Ausſtattung mit entzückenden
Bildern in Lichtdruck und Holzſchnitt von

Meiſter Zick.

eos o
Statt 70 Mark für 22,50 Mark.

Jakob von Falke, Hellas und Rom.

Eine Kulturgeſchichte des klaſſiſchenAlterthums. Hut einer 7yülle von Voll
bildern und TexkIlluſtratic nen erſter Künſtſer.
Hocheleg., glänzend ausgeſtatteter Orig. Pracht

band in Großfotioformat mit reicher Gold-
verzierung. Tadellos neu.

890909890989300926999980096 086
Adalbert v. AnajerskKy. Eine Frühlings-

fahrt durch Jtalien nach Tunis, Algerien

III

J. Benczur, W. Diez, E. Grützner, A. Liezen-Mayer, g

Jlluſtriert von Alexander Zick.

und Paris. Mit 4 chromolithogr. u. 15 Crayon-

druck Tafeln, 22 Vollbildern und 12 Tegxt-
abbildungen nach photogr. Orig. Aufnahmen.
Gebunden (ſtatt Mk. 15, nur Mk. 5,

Allers, C. W., Unſere Marine. 2. Aufl.
50 Originalzeichnungen. Jn Lichtdruck aus-
geführt auf Karton. Verlag von C. T. Wiskott,
Breslau.) Hocheleg. Groß-Folio-Prachtmappe mit
reichſter Goldpreſſung. Tadellos neu. (Statt
Mk. 30,--) Mt. 18,

Röchling, C., Unſer Heer, 59 Original-
Jn Lichtdruck ausgeführt auf

arton. Verlag von C. T. Wiskott, Breslau.)
Hocheleg. Groß Folio Prachtmappe mit reicher

Tadellos neu. (Statt Mk. 35,

Beide Prachtmappen von Röchling und Allers, tadel-
los neu, ſtatt Mk. 65, für nur Mk. 35, franko.

Ein Sommernachtstraum.
Von William ShaKespeare-

Mit 12 Heliogravüren und 19 Holzſcnitten nach
Prof. Edm. Kanoldt und W. Volz.

Eleg. Einband. Statt Mk. 10,--) für Mk. 6,00.
Auerbach, Berthold. Lorle, die Frau

Profeſſorin. Prachtauegabe mit 72 Jüuſtr. von
W. Hasemann. Eleg. Leinwandbd. mit Goldſchnitt.
(Statt Mk. 20) für Mk. 9,

Beinecle Fuchs
in zwölf Bildern von

Luäwwig Richter.
Mit einem Vorwort von Prof. V. Paul Mohn.

Eeeg. kart. (Statt Mk. 3. ſür Mk. 1,80.

Andersen Märchen.
Aus dem Däniſchen überſetzt von P. Klaiber

Jlluſtriert von Prof. Hans Tegrer.
Fleg. Einband. Statt Mf. 12. für Wik. D.

J 9 e neWatteau, zuncttet und Pater.
71 Blatt Lichtdrucke nach Kupferſtichen und

Originalen aus der „Alberting“.
In eleg. Leinwandmappe. (Statt Mk. 35, für

Mk. 15,
Lützow, K. v., Die Kunſtſchätze Jtaliens. Kn geo-

graphiſcher h ſtoriſcher Ueberſicht. Mit Radierungen
v. Böttchp, Fyiſcher, Halm, Krauskopf, Kühn, Raab,
v. Siegel, Unzer, Wörmle u. a. und zahlreichen
Textilluſtr. Stuttg. Eleg. Lubd. m G. Groh-

Folio. (100 Mk.) Zu dieſen niedrigen Preiſen
können nur noch wenige Exemplare geliefert werden.

Der
e eVierwaldftätter See

und die Urkauntone
Pracht-Album mit 800 Jauſtraticnen in Phokto

und Holzſchnitt. Text von J. C. Heer u. a
Sleg. Einband. (Statt Mk. 20, nur Mt. 10,

Zeitgemäß!
Statt Mk. 6, für Mk. 1,50.

Durch das Land der Chinesen,
Von W. Coucheron-Aamot.

Mit vielen Jlluſtrationen. Elegaut gebunden.
Statt Mk. 6, für Mk. 1,5Die Geſchichte Hünſiens

nach dem Frieden von Shimonoſeki von W. Coucheron-
Aamot. Autoriſirte Ueberſetzung aus dem Nor
wegiſchen von K. Robolsky. Mit vielen Jlluſtra
tionen. Eleg. gebunden

EKdnard Duller's
Geschichte des deutschen Volkes.
Bearbeitet und fortgeſetzt von William Pierſoen

Bände. Mit Porträt Kaiſer Withelms I. in
Stahlftich. Jn eleg. Prachtvand.

Statt Mk. 13. für 5,50.
Littrow, Wunder des Himmels
oder gemeinfaßliche Darſtellung des Weitſyſtems.
8. neueſte Auflage hetausgeg. von E. Weiss. Mit
14 lithograph. Tafeln und 155 HolzſchnittJllu
ſtrationen.

die dent e Rerolition

1849-49.
Eine Jubiläumsausgabe für das deutſche Volk

Mit 256 authentiſchen Fatſimilebeilagen, Karikaturen
Porträts und Jlluſtrationen. Eleg. Einband.

(Statt i. 12,50) für k. 7,50.

Gediegene Werke aus allen Wiſſenſchaften, meiſt
zu bedeutend

PWärst Bismearrekc.
Eine Jnbi änmsausgabe für das deutſche

Volk von Hermann Jahnke.
Z Reich illunriert von erſten deutſchen Künſtlern.
J 2 Bde. Gr.-89 (zuſ. 1042 Seiten). Eleg. Orig.
J Lnbde. (Ladenpr. Mk. 16. für Mk. 7,50.
Mit dieſer auesgezeichnet n Viographie und

J überaus intereſſanten Darſtellung der Aera Bis-
marck bietet der tekannte Verfaſſer einen werth-
vollen Beitrag zur Geſchichte, ein prächtiges Ge

ſchenkwerk für die ſtudirende Jugend, eine an
J ziehende Lektüre für jeden Geſchichtsfreund.

Unſere blauen Jungen!
Ernſtes und Heiteres aus dem Leben der Matroſen

unſerer Kriegsmarine. Erzählt von

Graf Bernstorff,
Korvetten- Kapitän a. D.

it reichein Bilderſchmuck verſehen v. d. Marinemalern
F. Linäner und G. Hartin,

Elegaut gebunden.

(Statt Mk. 3, für Mk. 1,56.

ermäßigten Preiſen.
Das wirhtigſte hiſtoriſche Werk der Neuzeit
Die Begründung des Deutſchen Reiches

durch Wilhelm I. von Heinrie Von Sybel.
7 Bde. in Halt franz (ſtatt Mk. 66,50) für Mk. 39,

a

T v h e e
Fürst Bismarcks Reden

Mit verbindender geſchichticher Darſtellung heraus
gegeben von Philipp Stein.

13 Bände. Broſchiert à 60 Pfg., eleg. geb. à Mk. 1,
Jeder Band iſt einzeln käuflich.

Tageburhblätter
von Moritz Busch.

3 Bände. (Statt Mk. 25, für Mk. 15,

Bismarck Album
des

Kladderadatſch
18981849(Statt Mk. für Mk. 2,—.

x W e e3 r WT 2 n

Mk. 170, für Mk. 50,
14. Jubiläums-Ausgabe.

Das elbe Werk,
Ausgabe, 1898 erſchienen.

Exemplare ſind wie neu.
Jul. Christ. Aug. Heyse's Fremdwörterbuch. Durchaus neu be

arbeitet und bis auf ca. 99 000 Worterklärungen erweitert von
Eſeg. Art.-Hfzbd. ca. 900 Seiten ſtark.Prof. Dr. Carl Böttger.

(Statt Mk. 7,50) nur Mk. 3

villigem Preiſe angeboten.

Brockhaus' Konversations-Lexikon
17 Bände in Pracht-Einbänden.

14. rev. Jubiläums-
(Statt Mk. 170, für Mk. 85,00.

Dieſe Ausgabe des altberühmten und weitaus nützlichſten Fremd-
wörterruches wird hier in einem faſt unverwüſtlichen Einband zu

Statt

3. neueſte Auflage.

4. Auflage 1899.

Gelegenheits-Exemplave.
Meyer's Konversations-Lexikon.

5. gänzlich neu bearbeitete Au'lage. 17 Bände in PrachtEindänden.
(Statt Mk. 170, für Mk. 87,50. Exemplare ſind wie neu.
m Das-ſelbe Werk vorletzte Auflage

mit Supplementdand in 17 eleg. geb. Bänden.
(Statt Mk. 170,--) für Mk. 36,

BVrehms Tierleben.
10 Bände und Supplement.

Haacke, Schöpfung der Tierwelt, in Orig.Hlbirzod. geb., wie neu!
(Statt Mk. 165,--) für Mk. 160,

Andrees allgemeiner Hand-Atlas.
126 Haupt u. 137 Nebenkaiten nebſt alphabetiſchen Namenvetzeichnis.

(Statt Mk. 32, für Mk. 24, Exempl. iſt wie neu

Spamoers grosser Hand-Atlas.
150 Kartenſeiten nebſt alphabetiſchem Namenver eichnis. Hierzu 150
Folio-Seitentext,
ſtatiſtiſche Beſchreibung aller Teile der Erde von Prof. Dr. A. Hettner.
Im Text ca. 600 topograrhiſche, phyſikaliſche, ethnographiſche, hiſtoriſche

und ſtatiſtiſche Spezial-Kärtchen. Geb.

enthaltend eine geogriphiſche, ethnographiſche und

Wie neu.
(Statt Mk. 20,--) für Mk. 15,

T r
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Mein großes
a

e
e

Vilderlager

Photographie, Kupferſtich,
Gravure, Farbendruck 1c.,
bringe ich in empfehlende

Erinnerung.

am Lager.

Gelgemülde
zu billigen Preiſen.

Photochroms,
e ſchönſte Reiſe-Erinnerung,

S oon allen Ländern in großer
Auswahl von Mk. 1, an.

Großes Lager von Mufſikalien, aug eleg. gebundene
Reiche Auswahl von Poſtkarten- und Briefmarken- Albums

im Preiſe von 50 Pfg. bis 20 Mk.

E. 200 gerahnte Bilder

Druck und Verlag von Otto Thiele. Halle (Saal

50 g. b.s 0
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im Preiſe von
F.

S t eS

g.

D

in der
handlu

ansführte
von 1
andere
als e
davon
gegang
Produ
twährer
Kartoff
zum
erinricht
Kartoff
war ne
ſpreche
zur Se
ſange
1895
glückte
der Kar
ſowie
beitrat
geweſe
würde
gerufer
produf
getreten

bislan
auch z
denn
ſchaffe!
Jatz in
land z
die Le
im Ap
zuvor
möglis
Preiſe
gilerdi
Neue L
entſteh
gewiſſe
Menge
gegenü
Einſcht
Produ
Spopirit:
weiſe l
gerechin

ſieht n

Erpro

in au

C

Nie
h

Mo
Bern
Ulri
Ca



olk

c

Sonntag G. Beilage zu Nr. 576 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen,

9. Dezember 1900

(Nachdruck verboten.)

Landwirthſchaftskammer für die Provinz
Sachſen.

III.
Halle, 8. Dezember.

Die Centrale für Spiritus-Verwerthung bildete
in der geſtrigen Verſammlung den nächſten Gegenſtand der Ver
handlungen. Referent für dieſen Punkt der Tagesordnung war Herr
Gans Edler Herr zu Pudliz-Grotz-Pankow. Derſelbe
führte aus, daß das Brennerei- Gewerbe durch die Steuergeſetzgebung
von 1887 in eine Lage gekommen ſei, welcher diejenige keines
anderen landwirthſchaftlichen Gewerbes vergleichbar ſei. Es ſei da
mais eine ſo hohe Steuer auf das Produkt gelegt worden, vaß infolge
davon der Abſatz dis auf die Hälfte der früheren Höhe zurück
gegangen ſei. Um nicht direkt mit Verluſt zu arbeiten, mußte die
Produktion gewaltig eingeſchränkt werden und ſo kam es, daß,
toährend früher die Brennereien aus anderen Wirthſchaften noch
Kartoffeln gekauft hatten, ſie nun ihre eigenen Kartoffeln
zum Theil an Stärkefabriken abgaben oder ſelbſt ſolche
einrichteien und andererſeits ſeloſt auf leichterem Boden ſtatt des
Kartoffelbaues den Zuckerrühendau in Angriff nahmen. Die Folge
war natürlich eine Ueberproduktion in der Zuckerfabrikation mit ent
ſprechender Kriſis für dieſelve. Vielfach traten Koalitions--Bewegungen
zur Schaffung veſſerer Verhältniſſe für die Brennereien hervor, jedoch
fange blieven dieſelben ohne Erſolg. Unterdeß ſuchte das Geſetz von
1895 eine gewiſſe Abhilfe zu ſchaffen. Endlich im vorigen Jahre
zlückte dann der Zuſammenſchluß der Breynereien, dem faſt 90 Proz.
der Kartoffelbrennereien, ein Theil der Melaſſe- und Getreidebrennereien,
ſowie die Spritfabriken zur gemeinſamen Verwerthung ihrer Produkte
beitraten. Der Tentrale für Spiritus-Verwerthung würde es ein leichtes
geweſen ſein, den Vreis ganz erheblich in die Höhe zu treiben, aber ſicher
würde eine ſolche Maßnahme Gegnerſchaft im eigenen Lager hervor-
zerufen haben, denn zweifellos würde bei ſo hohem Preiſe eine Ueber
produktion und Mangel an Abſatz der produzirten Menge ein
zetreten ſein, weil man bei einem ſo hohen Preiſe Kartoſfeln, die
bislang zur Stärkefabrikation ja als Eßzkartoffeln abgrſetzt waren,
auch zur Spiritus- Fabrikation verwendet haben würde. So verfolgte
denn die Centraie von vornherein das Ziel nur mittlere Preiſe zu
ſchaffen, dengturirten Spiritus billig abzugeben und dadurch den Ab
ſatz im Inland zu ſieigern, außerd m den Spiritus-Adſatz ins Aus
land zu heben. Trotzdem die Wroduktion erhedlich in die Höbe ging,
die Leſtände vom Oktober v. Js. ab ſich immer mehr ſteigerten und
im April d. Js. ſich auf 121 Millionen Liter d. h. mehr denn je
zuvor beliefen, erzielte die Centrale, was im freien Verkehr nie
möglich geweſen ſein würde, daß ſie monatelang bis zum Herbſte die
Preiſe anſteigen laſſen konnte. Schwierigkeiten hatte die Centrale
gilerdings zu überwinden und das wird auch weiter der Fall ſein.
Neue Brenneceien ſind entſtanden und werden ſicher noch in größerer Zahl
entſtehen. Es kommt darauf an ob die Produktion ſich innerhald
gewiſſer Grenzen halten wird ſollte ſie das doppelte der heutigen
Menge erreichen, ſo würde das Syndikat einer ſolchen Ueberproduktion
gegenüber gleichfalls wehrlos fein, und es müßte eine gewaltſame
Einſchränkung erfolgen. Bei einer in gewiſſen Grenzen ſich haltenden
Produktion dürfte ſevoch auf einen noch verſtärkten Abſatz von
Sopiritus zu rechnen ſein, nicht zu Trinkzwecken, wie denn erfreulicher
weiſe der Konſum, in diefer Beziehung auf den Kopf der Bevölkerung
gerechnet, langſam abnimmt, wohl aber zu techniſchen 33wecken. Leider
ſieht noch ein Theil der Brennereien und gerade der großen der

Centrale fern, die nicht gewillt ſind, die Opfer zu tragen, welche die
der Centrale angeſchloſſenen Brennereien durch billigeren Abſatz und
beſondere Koſten tragen müſſen, während ſie die erhöhten Preiſe gern
mitnehmen, welche der Thätigkeit der Centrale zu danken geweſen
ſind. Dieſe fernſtehenden Brennereien bilden eine ſtete Gefahr des
Preisdruckes. Hoffentlich aber werden ſie mehr und mehr einſehen,
daß der geſchaffene Zuſammenſ ſchluß dem ganzen Brennerei- Gewerbe
nützt, und ſchließlich nur wenige demſelben ferndleiben.

Jm Bnſchluß an dieſe Darlegungen behandelte dann Herr Prof.
Dr. Wittelshöfer Berlin die Frage der Verwendung
des Spiritus in der Technik und beſonders in der
Landwirthſchaft, welche der Redner als eine Lebensfrage für
das Cjedeihen des Brennereigewerbes bezeichnete. Es werde darauf
ankommen, den Verbrauch des Spiritus im Haushalt zu Nutzzwecken
fowie in der Technit zu heben, da ſonſt auf die Dauer rentadle Preiſe
nicht zu erzielen ſein würden. Werde das erreicht, ſo werde dadurch
zugleich allen Kartoffel bauenden Landwirthen ein Voitheil geſchaffen
durch verſtärkte Nachfrage nach Kartoffeln und beſſere Preiſe für dieſelben.

Die ſtärkere Verwendbarkeit des Spiritus zu den erwähnten
Anwendungen ſiehe jetzt feſt auf Grund der früheren Er
fahrungen und der daraus zu ziehenden Schlußfolgerungen.
Die Verwendung des Spiritus zu techniſchen Zwecken ſei
noch relativ jung; erſt von 1879 ab ſei fie nach und
nach mehr in Aufnahme gekommen. Das Geſetz von 1887 ſei von
dem Gedanken getragen, daß der zu Trinkzwecken werth erachtete
Spiritus eine erhöhte Steuer tragen könne, dagegen der denaturirte
um fo mehr frei zu laſſen ſei, da man ſonſt ja eine Kartoffelſteuer
haben würde. Dieſen Gedanken habe dann die Reichsgeſetzgebung
in vollem Maße ausgebaut. Die Folge davon ſei eine veiſtä kie
Produktion geweſen. Es ſeien 1887,88 in den freien Verkehr 38,7
Millionen, dagegen 1899/1900: 105 Millionen Liter Spiritus gebracht,
davon im erſterwähnuten Jahre 13,3 Millionen, im letztgenannten
66 Millionen Liter denaturirter Spiritus, ein Zeichen für den ſtark
vermehrten Konſum des letzteren, deſſen Zunahme auf den Kopf der
Bevölkerung von 0,25 auf 1,18 Liter jährlich geſtiegen ſei, während
Abſatz in Spiritus, der überbaupt in den freien Verkehr gelangt ſei,
vom 0,8 auf 1,9 Liter ſich geſteigert habe. Man müſſe nun den Konſum
des Spiritus im Hauſe zu Leucht- und Heizzwecken und in der Technit noch
weiter zu heben, demſelben immer r zu gewinnen ſuchen
das werde jetzt, wo die Centrale ein Gegengewicht gegen die ge
waltigen Preisſchwankungen darſtelle, gewiß ſich ermöglichen laſen,
wenn man zugleich in der richtigen Weiſe weitere Kreiſe über die
Bedeutung des Spiritus in ver angedeuteten Beziehung aufkläre.
Bisher hätten allerdings viele Kommunen von einer öffentlichen Be
leuchtung der Straßen Abſtand genommen, da ſie der Gefahr ausgeſetzt
geweſen ſeien, bald 2, bald 5 Pfennig für die Brennſtunde auszu
geben und ebenſo babe man vielfach keine Spiritus-Plotoren ange
ſchafft, da der Preis einer Pferdekraft zwiſchen 10 und 30 ja 40 Pfg.
die Stunde geſchwankt habe. Das werde jetzt anders werden kie
Centrale biete den Städren Spiritus zu ſtabilen Preiſen vertragsmäßig
dis 1908 und bereits hätten 25 Städte von dieſem Angebot Gebrauch ge-
macht. Ebenſo ſei die Centrale bereit, jedem Moloren-Beſitzer auf die an
gegebene Zeit Spiritus für dieſen Betrieb zu 20--22 Mk. je nach
der Konſummenge zu liefern. Wohl erhalte man bei Verwendung
von Spiritus nur die halbe Zahl der Kalorien wie bei Petroleum,
ſo daß man das zweifache Quantum Spiritus würde aufwenden
müſſen, alſo theuerer als mit Petroleum arbeiten würde, wenn nicht
verſchiedene Umſtände den Spiritus- Gebrauch verbilligten, wie es
thatſächlich der Fall ſei. Die Verbrennung des Petroleums im
Motor ſei bei ſeinem ſtarken Kohlenſtoffgehalt nämlich eine ſehr

mangelhafte, weshalb ein weſentlicher Theil ſeiner Heizkraft un
benützt verloren gehe, die Maſchinentheile verſchmierten u. ſ. w.
Aber nicht bloß gegenüber den Petroleum-Motoren, ſondern auch
den Dampfmaſchinen zeige der Spiritus-Motor erhebliche Vortheile
bei nur 0,5 Liter Spiritusverbrauch für eine Pferdekraft in
der Stunde. Jn der Kritik eines allerdings nicht einwandfreien
Gutachtens des Landwirthſchaftskammer- Ausſchuſſes für Maſchinen
weſen, die in der „Magd. Ztg.“ von den Dampflokomobilen
Fabrikanten veröffentlicht ſei, ſei die Anſicht ausgeſprochen, daßbeim Betrieb jeder Dampflokomobile bei elfſtündiger Arbeitszeit mit
nicht mehr als fünf Centner guter Kohle auszukommen ſei. Der
Leitung der Centrale ſei dieſe Anſchauung als unzutreffend er
ſchienen, und ſie habe deshalb bei den 70 Mitgliedern ihres Haupt-
vorſtandes, durchweg Beſitzern größerer Dampf-Lokomobilen, Umfrage
über den Kohlenverbrauch bei dieſen gehalten. Da habe ſich denn
ergeben, daß man in keinem Falle mit fünf Centner auskomme, im
Durchſchnitt vielmehr bei Lokomobilen mit Dreſchkaſten ohne Stroh-
preſſe neun Centner, bei ſolchen mit Strohpreſſe ſogar zehn Centner
verbrauche. Bei den heutigen Kohlenpreiſen könnten daher die
Spiritus-Lokomobilen ſehr wohl mit den Dampfmaſchinen kon
kurriren. Außerdem komme als weſentlich in Betracht,
daß es bei ihnen keiner Waſſer- und Kohlen-Zufuhr bei Ver
wendung der Maſchinen auf dem Felde bedürfe, und weiter jeder
Wärmeverluſt ausgeſchloſſen ſei, ſobald der Gang der Maſchinen
unterbrochen werde während bei Dampfmaſchinen beim Anheizen
wie nach dem Abſtellen ein erheblicher Heizkraftverluſt eintrete.
Man könne die entſprechende Erſparniß bei ver Spiritus-Lokomobile
gegenüber der DampfLokomobile ſicher auf ca. 6 Mk. für den Tag
anſetzen. Ausſichtsvolle Verſuche ſeien in jüngſter Zeit auch hin-
ar der Verwendbarkeit des Spiritus als Kraft-Agens für Pflüge,

[dbahnLokomotiven und Automobile gemacht. Höchſt erfolgreich
ſeien in neuerer Zeit auch die allerdings in der erſten Zeit von
manchen Mißerfolgen begleiteten Beſtrebungen zur Einführung der
SpiritusBeleuchtung geweſen man habe jetzt gute Spiritus-Lampen
für die Außenbeleuchtung wie für Hof und Stall und auch die-
jenigen für Jnnen-Beleuchtung würden ſtetig verbeſſert. Spiritus-
licht zur öffentlichen Straßenbeleuchtug ſei nicht nur von zahlreichen
kleineren Städten, ſondern auch für manche Gebiete größerer Städte, ſo
in Breslau, Eſſen, Magdeburg, g Anwendung gebracht. Spiritus
Kochapparate ſinden wegen ihrer Bequemlichkeit und Reinlichkeit immer
mehr Fern im Königreich Sachſen beträgt der Konſum an
Spiritus jährlich jetzt ſchon 21 Liter, dagegen allerdings in Weſt
falen nur 0,2 Liter; die nöthige Aufklärung des Publikums über die
Vortheile ſolcher Apparate und Darbietung der Gelegenheit, guten
Spiritus für dieſen Zweck durch Verkaufsſtellen der Centrale in den
kleinen Städten und Läden derſelben in den Großſtädten zu beziehen,
wird ſicher dieſen Konſumzweig weſentlich fördern. Jn Berlin 4
jetzt ein ſolcher Laden eröffnet, im Laufe des nächſten Jahres den
man in ſechs anderen Großſtädten ebenfalls ſolche einzurichten.

Jm Anſchluß an den Vortrag entwickelte ſich eine längere Be
ſprechung beſonders über die Eigenſchaften der Spiritus-Lampen;
gegenüber Klagen über mangelhafte Wirkung derſelben wurde von
anderen Rednern dieſer Lampen, beſonders einigen Modellen, ſo vor
Allem der Phöbus-Lampe entſchieden Lob geſpendet. Es wurde bei
dieſer Gelegenheit auch darauf aufmerkſam gemacht, daß alle er
probten einſchlägigen Apparate uſw. auch in dem offenen Geſchäft
der SpiritusVerwerthungs-Genoſſenſchaft in unſerer Stadt, große
Steinſtraße 31, zu haben ſind, durch welches auch Reparaturen an
Lampen, Motoren uſw. ſachkundig ausgeführt werden.

(Schluß folgt am Montag.)

EEM G zu. S.
Gr. Steinstr. 88.
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Als anrallend billig und im Preise bedeutend 7mrüekgesetzt empfehle:

Einzelne letzte Reohen. Roben knappen Maassss.
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Wirthſchaftsgegenſtände
S ſi

Sppäprütens-Bäigeleisenmn,

Spiritus-Spar- Gast
weil eine Flamme den Inhalt von 3—4 Töpfen zum Kochen bringt daher billigſtes Breunen.

weil ſie an jedem Orte aufgeſtellt und ſelbſt während des Brennens

nd

weil ſie an Einfachheit, Billigkeit und Reinlichkeit im Betriebe
alle anderen Plätten weit übertreffen.

S y
aus einem Zimmer ins andere getragen werden können.

Z S r he

„etrolociemp.“
Erprobtes, ſicheres Mittel gegen Haarſchwund, Schuppenbildung und

die Krankheiten des Haarbodens.

Erregt und befördert friſche Haarbildung
in auffallender Weiſe. Dargeftellt aus enlkharztem u. entgaſtem (geruchloſ.)

Petroleum, feinſtes Parfüm. Wirt beledend und nervenſtärkend.
Flacons zu Mk. 2,50 und Mk. 1,50.

Chemiſche Fabrik Lienzing g. Chiemſee,
koſt Eggſtädt (Bayern). 16791

Niederlage in Halle Kngel-Apotheke, Kleinſchmieden 9.
Gebr. Bardtckse, Ludwig Wuchererſtr. B. Walther's Fachrf.,
Moritzwinger. 4 wo Raseh, Trifiſtr. Röhling Trobseh,Bernburgerſtr. Fritz Hüller, Thalamtſtr. F. A. Patz, Groze
Ulrichſtr. W. Schlüter Nacht. G. Uber, Große Ulrichſtraße.
Carl Jange, Marktdrogerie, Schmeerr. Osear Ballin jr.,

Obere Leipzigerſir. Pami Fritzseche, Deligſcherſtr.

Die erſte Kinder-Bewahranſtalt
Sophienſtraße Nr. 24 mit ihrer Zweiganſtalt Kl. Klausſtraße Nr. 8
beabſichtigt auch in dieſem Jahre ihren Pfleglingen eine Weihnachts
freude zu bereiten. Wir richten daher an alle Freunde und Gönner
der Anſtalt die herzliche Bitte, uns mit Liebesgaben für die Anſtalten
an Geld, Kleidungsſtücken, Stoffen rc. gütigſt unterſtützen zu wollen,
da die Mittel der Anſtalt unzureichend ſind.

Der allſeitig anerkannte Wohlthätigkeitsſinn unſerer Mitbürger
erfüllt uns mit der Hofſnung, daß wir in den Stand geſetzt werden,
unſerer Pflegeempfohlenen auch diesmal eine Weihnachtsgade gewähren
zu können. Sowohl die Leiterinnen beider Anſtalten, Frau Kühne,
Sophienſtraße Nr. 24, und Fräulein Schaff, Kl. Klausſtraße Nr. 8,
als auch die Unterzeichneten ſind gern vereit, Liebesgaben jeder Art
anzunehmen.

Der Vorstand,
Vr. Kuhnt, Kommerzienrath Hüvbner, Direltor Ad. Schulze,

Dr. med, Lange, Stadtrath Pütter, Oberpfarrer Prof. Dr.
Schmädt, Frau Oberbürgermeiſter S2aude, Fräulein Weise,
Frau Srof. Köppe-Finger, Fran Kommerzienrath Wähner,
Frau Stadtrath Klemeyger, Frau Geheimrath Lindnex', Frau
Sanitätsrath J. üdicke, Frau Oberpfarrer Prof. Dr. Sokmaiegt,

T
Juwelier,1 Kleinsehmieden 1.

Reichhaltiges Lager in
modernen Gold-, Silber-

Und Alfenidewaaren.
Billigster Weihnachtsausverkauf

wegen Umzug nach Markt 13. NMarktsechloss.

MWelhnachts HKuswerkaurf.
Winter-Paletots, Schlafröcke u. Joppen.

J Leipzigerstrasse 38,Otto ameoll, oberhalb des Thurmes.
Zurſekgesetzte Winter- Paletots u. Sehlarſröckoe zu

jedem annehmnbaren Wreise. 17000
e

o n 3An 5 Minnken!
entferne ich jedes Hühnerauge,
Verhärinng u. ſ. w. ſchmerzlos, ohne
zu ätzen. Bei nicht ſofortiger
Weſeitigung des Uebels ver
zichte ich auf jedes Honorar.

e Schmerzloſe Entfernung ein
h gewachſener Nägel.t FußOperateur, Neue Promenade b4.

R '9 Komme auf Wunſch ins Haus.
ken
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s Melaſſefutter. s222 Das bewährteſte, geſündeſſe nud bvilligſte ſo
S S Melaſſe-Miſchfutter für Pferde, Milch und Maſt 2 2 SZ vie offerirt 4741 zz Leuis Fritsch Nachf., Halle a.

7 Jnh.: Favl Hisenechmidt. S
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Grosse Auswahl.

möässigsten Spesen angenommen.

Müller Co.
Grosse Steinstrasse 14, ReKe Mittelstrasse.

Special- Magazin für Haus- und Küchen-Geräthe.
Halten unsere, nur mit gediegenen und praktischen Neuheiten ausgestattete

Weiſinacſits- Ausstellung
bestens empfohlen.

Hermann Arnholel Co.,
Bank on es.Alte eromenade Z.

Eröffnung laufender Rechnungen, Annahme von Depositen (Checkverkehr).

Am und Verkauf von Werthpapieren
Vermitteleng von Börsengescheiften alter Art.

Grosser feuerfester und diehessicherer Tresor.
Verschlosseme und oſſene Depöts werden zur Aufbewahrung

bezw. Verwaltung (Coupons-Einlösung, auch Verloosungs- Controlle), zu

Nur beste Fahrikate.

rDelegraphenstangen und Leitungsmaste
aus Vorzögehen, geraden Hötzern des Schwarzwaldes und der hayerisohen Forsten gewonnen,

imprägnirt nach den Bedingungen der Reichspostverwaltung.

Disenbahnschwellenjeder Holzart, beliebiger Dimensionen, getränkt oder ungetrünkt, günstig gelagert für Bahn- und
Wasserbeförderung, empfehlen

Gebr. Himmelsbach, vorm. J. Iimmeisbach, Oberweier, jn Freiburg i. B.
0128) Hoſzhandlung und Holz imprägnir Anstalten.

9 D

Soeben erſchienen ung durch alle Buchhanglungen zu beziehen:

Smpfehlenswertes
Weihnachtsgeſchenk
für Flottenfreunde.

S G
da

z

r

Ein Prachtwerk
a Über die
Deutſche PFlotte.

Deutſche
lottenmanöver.
Nach Aquarellen und Studien vom

?Darinemaler Willy Stöwer.
Sin Aſbum von 18 Blättern mit 26 Einzeldarſtellungen

in farbigem Kunſtdruck. v Mit begleitendem Text. J
S S Jn küänfſtleriſch ausgeſtattetem Einbande. S S e
er Künſtler bietet n dieſem köſtlichen Alvum ein treues Biſfd der verſchiedenen Stadien des
Flottendienſtes in maleriſchen Darſtellungen, äſe auf dauernden Wert Anſr ruch machen.

Jnufolge Anſchluſt an das Elektrizitätswert iſt Ende März
verfügbar und preiswerth zu verkanfen:

1 elektrische Beleuchtungsanlage,
beſtehend aus einer Wolf'ſcheu Lokomobile 4-6 PPS., unter bewohnten
Räumen 1 N amo der Deutſchen Elektrizitätswerke zuaufſtellbar, n Aachen, 110.150 Volt. 25 Ampere,

auch zur Abgabe von Ein u. e h emit pparaten, Samumhler-1 Schaltschrank vbatterie der Kölner Aceu-
mulatorenwerke, 60 Elemente mit 120 Amp. Stdn. Entladung.

Sämmtl. Einrichtungen ſind vorzüglich erhalten und his Ende
März in Betrieb bei mir zu beſichtigen. Gefl. Anfragen bitte zu richten an

Reinhard Lindner, Jngenienr, Halle a. S. Kirchnerſtr. 19.

Weihnachts- Einkauf
empfehle mein reichhaltiges Lager in:

RKragep, Manschetten, Serviteurs, Chemisettes,

Cravatten, Oberhemden, Kragenschonern,
Cachenez, Jagdwesten, Tricotagen in Wolle,
Vigogneu. Baumwolle in nur guten bewährten

Qualitäten, Strümpfen eigener Fabrikation

in Seide, Wolle u. Baumwolle,

en W e fo jfenl
Dr. Lahmann's Vnteraerege.

bau Jufden,
alle a. S., Bernhburgerstr. 30.

er S re c

Wer ſeinen Kindern eine Freude machen will, der laſſe nch umgehend ein Poppüuct 9 u
dieſer mit den feinſten ſortirten Nürnberger Lebkuchen gefüllten Häuschen kommen. Wir ver
fenden dieſelben ſortirt porto und emballagefrei für 9 Mk. Nach dem Entleeren reizendes Svielzeug.
Wo nicht am Platze zu haren, wende man ſich direlt an die Fabrik von F. Ad. Richter Gie.,

k. k. Hoflieferanten, Nürnberg. 2 5993h —„SZ„Rußbanm-Pianino,
roß. Format, kreuzſaitig, prächtigerTon iſt mir für einen billigen Preis

zum ſofort. Verkauf übergeben.

E. Dötl, An der Univerſität 1.

Dr. Derrnehl's
Bisenpulver

à Schachtel 1,50,
3 Sch. 4,25 iſt vor

erC. Rich. Ritter, Mallea. S.

P o Preisgekrönt
7 v Er a iAm

räthig in den meiſt.
Apothek., in Berlin

Se beſtimmt: Joban-
niterapotheke, Plan jn veiehster Auswabl, von der einfachsten bis zur

ufer 11. Jn Halle: Engel- und rünstlerisehen Ausführung.
HirſchApvtheke.

Musterausstellung moderner Pianos

en ſörürE

F E. Rud. al üge Bassenge, in meinen Schauſenstern.

h Maſſenr 7 Sſtaatlich geprüfter Heilgebülfe. d W n ä ns R
Harz 56, I. links. 16129 prima dentſche Fabrikate, zu ſoliden Preiſen bei

n reeller Garantie empfiehlt auch gegen Theilzahlung
S 5 7 r. Steinau 67.,Schening, Ecke Schimmelſtr.

Alleinverkauf der rühmlichſt bekannten Phönix-
51

Kähmnaschinen, beſte zum Sticken,
e Reparatur Werkstatt. uEaatken, g9e h sandschauhe s Gothaer Lehbensversicherungshank. s

8 Versicherungsbestand am 1. Dez. 1899: 770 Mihionen Mark. 8

t. S Banktonds 1. 1899: 248 Millionen Mark.Sch merolraoee u J Hiidende im Jahre 1500: 30 vis 1380 Aer Jahres 8

EVAMG.

Fernsprecher 793.

e a v VEREINSHAUS

in dem völlig erneuerten

Hötet Kronprinz
HALIE a. S., Kl. KIausstw. 16.

Behaglicher, ruhiger, billiger Aufenthalt.
Zimmer von Mk. 1,25 an bis 9 Mk.
an. Mittagstiseh zu Mk. 1,50 und 90 Pfg. (im Abonnement
Mk. 1,25 und 80 Pfg.) ohne Trinkzwang. Säle und Ver-
eins zimmer für Verſammlungen und Familien Feſtlichkeiten
Centralheizung, Bäder.

O
c
S
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Hr. Wilhelm Rasch. Albrechtstr. 38.

906920äöAn feä A e ne eZur
Weihnachts-Einkaut

empfehle mein reichhaltiges Lager in:

Westen, Seelenwärmern, e
Schulterkragen, Wolltüchern, Capotten,
Plcicttitchern, Vorstecke-Schleifen,

Rtschen, Schleicrn.

h

Pension von Mk. 3,50

[5699
Hausdiener am Bahnhof

Damen u. Kinder Wäsche

ärztlich einpfohlen, und

Marktplatz BoörSG&. Fernſpr. 794.

Beſ. Paul Sün derhau f.
Ausſchank von

Kulmbacher Exportbier
(Mathäus Hevring 1), beſonders für Rekonvaleszenten

Pilſener Arquell Green henen
Kulmbacher und Pilſener in Syphons.

Kulmbacher in 0,4 Ltr-Flaſchen 15 Stück 3
frei Haus.

in grosser Auswahl zu billigsten Preisen. S.
Röcke in Velour, Moiree, Flanell, Barechent, S

gestickte sowie Pique-Röcke.
Neuheiten in Damen- u. Kinder-Schürzen.

Handschnhe in Glacé u. Stoff.
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